
' ,.. :~.,.~~„::':.:::.: - „.„_. 

• > 

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT 

1937 2. November-Heft 17. Jahrgang Nr. 22 

1 1 
1 1 
1 1 
B 

~~ml. 
IN HALT 1 

~ Deutsche Wirtschaftszahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 881 1 
ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die :Eisenindustrie im Jahre 1936 •........ S. 882 
Die Eisen schaffende Industrie des In· und • 

Auslandes im September/Oktober 1937 . . . S. 883 
Die Kohlenförderung im Oktober 1937 . . . . S. 884 

Die Erdölgewinnung im Oktober 1937 
Die Kalisalzherstellung im Oktober 1937 

Stromerzeugung u. -Verbrauch Sept./Okt.1937 S, 885 
Die Gaserzeugung im Oktober 1937 

Die Bautätigkeit im Oktober 1937 . . . . . . . . S. 885 
Die Kraftfahrzeugindustrie im Oktober 1937 S. 887 
Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-

anhängem im Oktober 1937 . . . . . . . . . . . . S. 887 
Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen im 

Oktober 1937 „ ... „ . „ ..•. „ „ ..•. „ . S. 888 
Die Beschäftigiing der Industrie im Okt. 1937 S. 888 
Schweinebestand und Futterversorgung . . . . . S. 889 
Die Ernte der Öl- und Splnnptlanzen 1987. • S. 890 
Tabakernte im Jahre 1936 und Tabakanbau 

im Jahre 1937 „ ... „ „ .. „ „ „ „. „ „ S.'891 
Die Konservenindustrie im Jahre 1986 . . . . . S. 892 
Die Entwicklung des Weltzuckermarktes . . . S. 894 

HANDEL UND VERKEHR 
Der Außenhandel im Oktober 1937 • . . . • . . • S. 897 
Die Bezugs- und Absatzländer im deutschen 

Außenhandel im 3. Vj. 1937. . . . . . . • • . . . . S. 900 
Der Güterverkehr im September und in den · 

ersten 9 Monaten 1937 „ . „ „ . „ . „ • . • . S. 902 
8eichsbahn - BinnenschiHahrt - Seeverkehr 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen im 
September 1937 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . S. 904 

Der Verkehr außerdeutscher Kraftfahrzeuge 
im Deutschen Reich 1936/37 . . . . . . . . . . . S. 905 

Länge und Ausbauzustand der Reichs- und , 
Landstraßen am 31. März 1937 .......... , S. 906 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen im 
Oktober 1937 . „ „ ... „ . „ . . . . . . . . . . . . S. 907 

PREISE UND LÖHNE ~ 
Die Großhandelspreise in der ersten November- 1 
h~~!:h!!!~;d~~~;; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s. 908 ' =~~~'~~ 

Die Preise an den Weltmärkten . . . . . . . . . . S. 909 ~ 
Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Län· 

der - Vorräte an den Weltrohstoffmärkten 
Die Lebenshaltungskosten in der Welt im ~ 

3. Vierteljahr 1937 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 912 1 
"';::::',!!•m "" „..,,__ "" Lo"°"""-- 1 

FINANZEN UND GELDWESEN ~ 

1 Die Reichs- und Länderunternehmungen und 
ihre Schulden am 81. März 1936 • • . . • . . • S. 914 

Die Steuereinnahmen des Reichs in der 
1. Hälfte 1937/38 „. „ „ .... „ „ .... „. S. 917 

Die Vermögensanlagen der Angestellten- und 
der Invalidenversicherung Ende Sept. 1937 S. 918 

Die Lebensversicherungen Ende August 1937 S. 918 
Die Effektenmärkte Okt./Anfang Nov. 1937 S. 918 
Die . ~oldbestände der Welt Ende Sept. 1937 S. 919 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

1 1 1 1 
~' 

=~I Bevölkerungsbewegunir in europäischen Län- ~ 
dern im Jahre 1936 mit Teilergebnissen für ~ 
das 1. Halbjahr 1937 .•............•. : . • S. 920 1 

Die Ehestandsdarlehen im 3. Vierteljahr 1937 S. 923 1 
Überseeischer Wanderungs· und Reiseverkehr ~ 

im 3. Vierteljahr 1937. . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 923 ~ 

S.924 I~ Die gesetzliche Krankenversicherung 1936 . • . ~ 
Zwangsversteigerungen land- und forstwirt- ~ 

schaftlicher Grundstücke im 2. Vj. 1937 .• S. 928 ~ 
Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende Sept. 1937 S. 928 1 
VERSCHIEDENES 

Bücheranzeigen 

Nachdruck einzelner BeltrBge 'mit ausfUhrllcher Quellenangabe gestattet 

Matern von einzelnen Schaubildern können vom Verlag bezogen werden 

VERLAG FÜR SOZIALPOLITIK, WIRTSCHAFT UND STATISTIK, PAUL SCHMIDT, BERLIN SW 68 
Bezugs p r e l s fU r das 1n1 an d: Ein Halbmonatsheft 76 Reichspfennig, vierteljährlich (6 Hefte) 4,60 Reichsmark 



' '. 

'" 

~ ~~~ 
I ~ ~ 
~ 

WELTSPRACHENDRUCKEREI 

·AUGUST PRIE'S ~~ • ,1 
LEIPZIG C 1 · BRUDERSTRASSE 59 

FERNRUF 70006 

Unfere Spezialgebiete: 

Wil1enlchaftlicher und Fremdf prachenfatz 
Buch- und Illuhrationsdruck 

Angebote u11d pe1.fönliche Beratung bereitwilligft 

rl<'! ·' i· ! . ~ ' i>,;.-•,: .-.-, ~ ' ': ; 7' 4-i -· 

,_„. .;, 

In der 
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und erweiterten Auflage des Buches 

~~:~~  
VON DR. RUDOLF EICKE 
Direktor bei der Reichsbank 

hat der Verfasser den Text in allen Teilen an die 
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Deutsche Wirtschaftszahlen 

17. Jahrgang Nr. 22 

Einheit ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
1937 

1000 t 14298 15 086 15720 13 904 15403 15 915 15 354 15 634 16114 . 14103 14287 14631 13 701 15 109 16 054 15 693 16037 16 419 . 3 037 3416 3332 3428 3363 3464 3487 3400 3554 
• 3183 3031 3 262 3 027 3 042 3040 2772 2546 2315 . 1 191 1304 1306 1 313 1 304 1345 1 361 1349 1418 . 1 520 1 582 1 645 1 608 1 658 1 654 1663 1 690 1 711 . 141,3 131,8 131,5 112,0 129,5 125,8 133,3 143,I 153,8 

Zahl 4618 7495 12291 11 951 13 138 12291 11 830 8 872 8377 
• 6858 9771 13 537 11553 11 915 13 256 11 358 15950 16260 . 2775 3 583 4270 3 964 4449 4615 4707 7317 7061 

in 1000 1 610,9 1 245,3 960,8 776,3 648,4 562,9 509,3 469,1 501,8 
• • 17014 17497 18448 18776 18 941 19095 19151 19105 19129 

} 100,7 103,7 107,5 108,9 109,9 110,2 111,0 111,5 112,0 

1936 = 100 100,9 106,1 111,2 112,4 111,0 108,9 110,9 114,4 115,3 
97,6 104,3 111,0 114,3 113, 7 113,0 114,3 116,2 116,8 

104,6 107,6 110,6 106,9 106,2 101,8 105,2 111,5 113,0 

Mill • .71.Jt 347,2 409,2 480,7 448,4 504,6 499,7 481,6 462,1 485,0 
• • 406,5 462,9 492,9 456,7 481,3 529,9 Ml,3 494,2 543,7 

} 111,0 131,8 132,9 126,4 119,8 128,3 119,6 125,7 
1982 = 100 106,3 126,6 120,6 112,6 111,4 122,5 113,8 117,1 

115,9 136,3 142,3 150,8 121,l ~ 106,3 124,l 

1000 Wagen 3144 3 516 3784 3372 3 762 3 954 3 844· 3 980 4208 
1000 t 9081 13119 15248 14359 15 772 16 512 15669 15 599 

• 3010 3878 3849 3778 3 813 4073 4144 4251 

} 
105,5 106,1 105,8 105,9 106,1 106,4 106,7 106,2 105,9 
103,4 103,9 103,9 104,1 104,6 105, 7 106,4 105,4 105,0 

97,3 98,1 97,0 96,6 96,6 96,4 96,2 95,6 94,8 
1913 = 100 123,2 123,6 123,8 124,2 - 124,4 124,6 124,8 125,5 125,9 

113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 113,l 113,l 113,l 
130, 7 131,4 13116 132,5 132,9 133,3 133,6 134,9 135,6 
134,0 134,4 134,6 134,4 134,2 135,1 135,1 135,1 135,3 

1913/14 = 100 124,8 125,0 125,1 125,1 125,3 126,2 126,0 125,1 124,8 

Mill. .71.Jt 6738 6838 6 937 6 830 6938 7104 7093 7 259 7 282 
• • 5 018 5800 6263 5 552 6048 6119 5 747 5979 6377 
• . 11356 12899 13 642 12358 13344 13 831 13 064 13 676 14514 
• • 72,7 73,3 74,3 74,5 74,7 75,0 75,8 75,8 75,8 

• • 4 913,3 5161,6 5 204,0 5 105,4 5377,3 5 397,2 5367,8 5642,0 5 628,5 .,, 3,00 3,00 2,92 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
1924/26 = 100 108,1 109,3 110,6 111,8 112,8 114,6 115,7' 114,8 113,2 

Mill • .71.Jt 109,5 11,5 4,4 2,8 5,9 38,2 19,9 8,2 19,9 . • 202 914 143 817 109 118 156 1016 . . 14756 14838 14963 15 030 15 060 15124 15218 15 287 
• • 105 33 72 34 19 58 88 65 
• . 779,0 1160,5 910,6 856,6 1 310,3 1162,8 1 080,1 1469,6 
• . 15300 16058 16156 16 907 16904 16857 16926 17602 17 574 
Zahl 206 235 234 180 181 177 151 163 175 

• 31 38 52 39 36 38 35 33 24 

auf 1000 7,5 9,8 10,6 ii,7 9,4 11,4 10,3 '10,E 12,0 
Einwohner 15,9 16,1 15,8 16,3 15,5 15,1 14,7 15,l 14,7 
u. 1 Jahr 13,5 12,5 11,7 11,2 10,4 9,5 9,3 9,7 10,6 

Zahl 660 866 1228 l 241 1 295 1 232 l 014 l 063 

*) Stand am Monatsende. - 1) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - 2) Ein· und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. - •) An-
kunft und Abgang. 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Eisenindustrie im Jahre 1936 

Die kräftige Aufwärtsentwicklung der deutschen Eisen 
schaffenden Industrie seit 1933 bat sich im Jahre 1936 weiter 
fortgesetzt1). Unter Berücksichtigung des Saarlandes, dessen 
Erzeugung 1929 noch zum französischen Zollgebiet rechnete, 
wurde im Berichtsjahr die Produktion des Rekordjahres 1929 
bei Roheisen wieder erreicht, bei Rohstahl und den Walz-
werksfertigerzeugnissen sogar übertroffen. Es wurden erzeugt: 

Ellenerzeugung l rn29 11932 l 1933 1 1934 1 1935 1 1936 

Roheisen 1000t 
Deutsohes Reioh •........• 13239 3 932 5 247 8717 } 12846 15302 Saarland „„„„„„„.„ 2105 1 349 1 592 1826 

Rohstahl1) 
Deutaohes Reioh .....•..•• 16064 5 652 7 492 11729 }16173 18788 Saarland •• „„„„„„.„ 2209 1463 1676 1950 

W alzwerksfertigerzeugnisse 
Deutsches Reioh .•...•...• 11345 4247 5558 8521 } 11677 13513 Saarland „ . „ .. ; .. „ „ „ • 1603 994 1 246 1446 

1) Rohblöcke, Stahlformgul! der Flußstahlwerke und Schweißstahl. 

Produktion der deutschen Elsen schaffenden Industrie 
MßLt 
20 

18 

16 

14 

12 

10 

W.u.St.37 

1929 und 1932 bis 1936 
MßLt 

Roheisen Rohstahl Walzwerks· 20 

fertfgerzeugnisse 18 

16 

32 33 311 35 36 1929 32 33 34 35 36 1929 32 33 311 35 36 

Der steigenden Erzeugung entspricht auch eine weitere 
Zunahme der beschäftigten Personen innerhalb dieses Wirt-
schaftszweiges, und zwar von 174 000 Mitte Dezember 1935 
auf 210 000 Ende Dezember 1936. 

Der günstige Produktionsstand der deutschen Eisen-
industrie hat sieb im Jahre 1937 noch weiter erhöht. Nach 
den monatlichen Ermittlungen der »Wirtschaftsgruppe Eisen 
schaffende Industrie« wurden hergestellt: 

Jan.·Sept. 
1936 1937 

1000t 
Roheisen„ „ „ „ „. „ „ „ .• „. 11 409 11 767 
Rohstahl. „ „ „„„„ „ „ „. „ 14476 14554 
Walzwerksfertigerzeugnisse...... 9 995 10 408 

Die deutsche Eisen schaffende Industrie nahm an dem 
gewaltigen Anstieg der Welteisenproduktion in vollem Um-
fang teil. Deutschland stand auch 1936 in der W eltpreduktion 
von Roheisen und Rohstahl an zweiter Stelle. Sein Anteil 
an der Weltgewinnung von Rohstahl betrug 15,3 vH und 
für Roheisen 16,7 vH. 

Hochofenwerke. Die Gewinnung von Roheisen betrug 1936 
15,3 Mill. t und lag damit um 2,5 Mill. t höher als im Vorjahr. 
An dieser Produktionssteigerung waren die verschiedenen Sorten 
anteilmäßig beteiligt. 

') Vgl., W. u. t.~ 1835, S. 871. 

Produktion der einzelnen 
Roheisensorten 

1935 1 1936 
~ t~l~ ~~ t~l~

Thomasroheisen ..... „ „ „ ..... „ . 8 816 68,6 10342 67,6 
Stahleisen, Spiegeleisen usw. . ...... 2 369 18,4 2980 19,4 
Gießereiroheisen „ „ ............... 812 6,3 l 005 6,6 
Hämatiteisen „ „ ........... „ .... 663 6,2 744 4,9 
Sonstiges Roheisen „ .. ; .... „ ..... 186 1,5 231 1,5 

Insgesamt 12 846 l 100,0 15302 l 100,0 

Beim Rohstoffverbrauch der Hochofenwerke ist in den letzten 
Jahren eine geringe, aber stetige Zunahme des Anteils der Eisen-
erze und Eisenmanganerze ·am eisenhaltigen Einsatzmaterial 
festzustellen, während der Einsatz an Kiesabbränden in ent-
sprechendem Maße zurückgegangen ist. Der Verbrauch an Schrott, 
Schlacken, Gichtstaub und anderen Abfallstoffen der Eisen-
industrie blieb unverändert. 

Rohstollverbrauch der Hochofenwerke 

Eisen und Eisenmanganerze1) •••••••••••••••• 
Manganerze mit über 30 vH Mangan ........ . 
Kiesabbrände „ „ .........• „. „ ........... . 
Sohrott „„„. „„„ .. „ „ .. „. „. „ ... „„ 
Sohlaoken, Sinter und andere Abfallstoffe ....• 
Zuschläge .•...• „ ...... „ .. „. „ „ ........• 
Koks •............................... ·····• 

1) Einschl. Agglomerate und Briketts. 

1935 

1000t 
21852 

291 
l 493 

748 
2 828 
2 269 

12468 

1936 

26405 
283 

1502 
926 

3417 
2 664 

14982 

Im Berichtsjahr wurden 11,8 Mill. t (Fe-Inhalt) Eisen- und 
Eisenmangan.erze verhüttet. Der Verbrauch an inländischen 
Erzen hat um über 300 000 t (Fe-Inhalt) gegenüber dem Vorjahr 
zugenommen. Der Anteil der skandinavischen Erze ist von 
42,7 vH auf 44,8 vH gestiegen. Die stärkste Zunahme ver-
zeichneten die afrikanischen· Erze, deren Anteil im Berichtsjahr 
8,1 vH betrug. 

Flußstahlwerke. Die Flußstahlwerke erzeugt.en im Berichts-
jahr 18,6 Mill. t Rohstahlblöcke. Im Vergleich mit dem Vorjahr 
bedeutet dies einen Produktionszuwachs von 2,6 Mill. t. Auch 
die Erzeugung von Stahlformguß in den mit den Flußstahlwerken 
verbundenen Stahlformgießereien ist von 131 000 t auf 165 000 t 
gestiegen. Der Anteil der Flußstahlwerke an der Gesamterzeugung 
von Stahlformguß betrug unverändert 4 7 v H. 

Erzeugung der Flußstahlwerke 
an Rohblöcken 

1 
1935 1 1936 

1000t 1 vH 1000t 1 vH 

Thomasstahl 6885 43,0 7 870 42,3 
Basisober e~~~ ~;tl;:s . l :::: '. 8 686 54,2 10 145 54,6 
Saurer Siemens-Martin-Stahl ....•.• 176 1,1 190 1,0 
Elektro- und Tiegelstahl •••.......• 266 1,7 386 2,1 

Rohblöcke insgesamt 16013 l 100,0 18 591 l 100,0 

Der Rohstoffverbrauch der Flußstahlwerke hat sich wie die 
Rohstahlerzeugung um 16 vH erhöht. Im Berichtsjahr wurden 
13,3.Mill. t Roheisen (einschl. Metallegierungen) und 7,1 Mill. t 
Schrott verbraucht. Der Anteil beider Haupteinsatzstoffe blieb 
jedoch in den beiden letzten Jahren unverändert, und zwar ent-
fielen von der Gesamtmenge beider Rohstoffe auf Roheisen 65vH 
und auf Schrott 35 vH. 

Rohstollverbrauch der Flußstahlwerke / 1935 1936 

1000 t 
11446 13 299 
6073 7 145 

Roheisen (einschl. Metallegierungen) ••.•• 
Schrott .„„.„„.„.„„.„.„„ ...• 

291 316 
9 7 

l 643 1936 

Eisen- u. Eisenmanganerze ............ . 
Manganerze „ „ „ „ . „ . : ........... „ 
Zuschläge „ .......... „ ....... „ „ .. . 

Schweißstahlwerke. Im Berichtsjahr ist die Produktion von 
Schweißstahl gegenüber 1935 um 11,3 vH gestiegen. Trotz dieser 
Zunahme hat Schweißstahl innerhalb der Rohstahlerzeugung, 
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die im gleichen Zeitraum um 16,2 vH stieg, weiter an Bedeutung 
verloren. Bei den Schweißstahlwerken diente Schrott wie in den 
Vorjahren fast ausschließlich als Einsatzmaterial. 

Enlwlcklung der Schwelllstahllnduslrle 1 

Rohstoffverbrauch 
Roheisen •••.••••.•••.•.••..••.••.•. 
Schrott •.....•....•...............• 

Erzeugung 
Schweißstahl ••••••••..••..•...••••• 
Rafftnier- u. Zementstahl •........... 
Schlacken .••••.•.•••.•..•.......... 

1935 

1 532 
32470 

29144 
61 

4553 

1936 

1878 
38137 

32451 
46 

5791 
~~ ~ ~ 

Warmwalzwerke. Die Produktion der Warmwalzwerke an 
Fertigerzeugnissen ist von 11,7 Mill. t auf 13,5 Mill. t gestiegen. 
Das sind fast 16 vH mehr als im Vorjahr. Im Vergleich mit dem 
Jahr 1929 haben die Warmwalzwerke im Berichtsjahr einen neuen 
Höchststand erreicht. 

Produ!Ulon von 
Walzwerksferllgerzeugnlssen 1 

1935 1 1936 
1 000 t 1 vH 1 000 t 1 vH 

Stabeisen 3 655 31,3 4 124 30,5 
obble h~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 221 10,6 1 548 11,S 

Träger .•.•.•......................... 1 137 9,7 l 451 10,7 
Feinbleche ........................... l 100 9,4 l 342 9,9 
Walzdraht ··························· 1096 9,4 l 174 8,7 
Röhren u. Stahlftaschen 772 6,6 951 7,0 
Eisenbahnoberbaumateriai · • · · · · · · · · · · · · 921 7,9 951 7,0 
Bandeisen ••••••..•••.•.. ::::::::::::: 760 6,5 867 6,4 
Mittelbleche ••........................ 279 2,4 324 2,4 
Schmiedestücke •...................... 284 2,0 310 2,3 
Weißblech •••••.•..................... 248 2,1 226 1,7 
Rollendes Eisenbahnmaterial ••......... 108 0,9 112 0,9 
Andere Fertigerzeugnisse ·············· 96 0,8 133 1,0 ---

Insgesamt ll 677 l 100,0 13 513 1 100,0 

Produktion und Außenhandel 
wn Walz.werksfertigerzeugnissen 19Z9 u.1932 bis1936 

~~I. t &ktion Mit;.4t 
sfuhr 
Einfuhr 

12 12 

10 10 

e 8 

4 

192.9 1932 1933 1934 1935 1936 
8/s 1934 ohne Säaf'lantf 

W.u.St.37 

Die einzelnen W alzwerksfertigerzeugnisse haben an der Pro-
duktionssteigerung in verschiedenem Maße teilgenommen. 

Die Eisen schaffende Industrie des In-
und Auslandes im September/Oktober 1937 

Die in der Rohstahlex:portgemeinschaft (IREG) ver-
einigten Länder erzeugten im September (August) 3,39 (3,36) 
Mill. t Roheisen und 4,22 (3,92) Mill. t Rohstahl. Im September 
1936 wurden nur 3,01 Mill t Roheisen und 3,88 Mill. t Rohstahl 
hergestellt. Arbeitstäglich war die Roheisen- und Rohstahl-
gewinnung im Berichtsmonat gegen August um 4,2 und 7,7 vH 
höher. In den ersten 9 Monaten 1937 wurden 29,27 Mill. t Roh-
eisen und 36,04Mill. t Rohstahl gewonnen, 12,7 und 10,2 vH 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Die Produk-
tionslage im September war zwar durchschnittlich nicht un-

Während Eisenbahnoberbaumaterial, rollendes Eisenbahnmaterial, 
Schmiedestücke, Walzdraht, Stabeisen und Bandeisen unter der 
durchschnittlichen Produktionssteigerung von 15,7 vH lagen, 
weisen Träger, Grobbleche, Röhren und Stahlflaschen eine viel 
stärkere Produktionszunahme auf. Einen Rückgang zeigt die 
~e ble hhe stell n , die sich gegenüber 1935 um 8,8 vH veJ'.-
mmdert hat. 

1935 1936 
Außenhandel In Walz-
werksfertlgerzeugnlssen Menge 1 Wert Menge 1 Wert 

t 1000.'ll.Jf. t 1000.'ll.K 

Einfuhr ••.•..•.....••. ·I 
Ausfuhr ••.....•......•. 

456 255 1 59 120 1 329 936 1 43 9'44 
1 899 880 235 464 2 182 336 273 408 

Der Außenhandel in W alzwerksfertigerzeugnissen hat sich im 
Berichtsjahr sehr gü.nstig entwickelt. Gegenüber dem Vorjahr ist. 
die Einfuhr mengenmäßig um 27, 7 v H und wertmäßig um 25, 7 v H 
zurückgegangen; hingegen ist die Ausfuhr in derMenge um 14,9vH 
und im Werte um 16,1 vH gestiegen. Der relativ geringere Rück-
gang der wertmäßigen Einfuhr und der stärkere Anstieg der wert-
mäßigen Ausfuhr gegenüber der entgegengesetzten mengenmäßigen 
Entwicklung des Außenhandels sind auf die gebesserten Welt-
marktpreise zurückzuführen. 

Eisen-, Temper- und Stahlgießereien. Die Erzeugung von 
Eisen-, Stahl-und Temperguß ist gegenüber dem Vorjahr von 2,7 
auf 8,3 Mill. t gestiegen. Mit dieser Mehrerzeugung von rd. · 
600 000 t, das sind 22,5 vH gegenüber 1935, haben die Gießereien 
die stärkste Aufwärtsentwicklung innerhalb der Eisenindustrie zu 
verzeichnen. Auch die Zahl der beschäftigten Personen hat sich 
entsprechend erhöhtt und zwar von 131 000 Mitte Dezember 1935 
auf 157 000 Ende Dezember 1936. 

Erzeugung der Elsen-, 
Temper- und ~l hl le e elen 

1 
1935 1 1936 

1 000 t 1 vH 1 000 t 1 vH 

Roher Grauguß „ . . . . . . . . . . . . • . . • . • . • . 2 370 87,6 2 929 87,5 
und zwar: 

:Maschinenguß ........ „ . . . . . . . . . . . . 987 36 ,5 l 243 37 ,1 
Röhrenguß (Spezialitat) • . . . . . . • . . . . • .35<Y 12,9 449 13,4 
Betriebsguß (Kokillen, For:mkllsten usw.) 271 10,0 354 10,6 
Radiatoren, lleizkessel, Rippenrohre „. 206 7 ,6 253 7 ,6 
Herd· und Ofenguß • • • • • • • • • • • • • • • • . 111 4,1 116 3,6 
Bauguß • . . . • . • • • • . • . . . . • . . • . . • . . . . . 83 3,1 108 3,2 
~en  •..•. „.................. 89 3,3 102 3,0 

Bremsklötze • . . . . • . . . . • . . . . . . • • . . . . . 64 2,3 69 2,1 
Sonst. roher Grauguß • . . . . • . • • • . . . • . 209 7,8 235 7 ,0 

Verfeinerter Grauguß • „ .. „.......... 103 3,8 121 3,6 
Stahlguß • . • . • • • • . • • . . • . . . . . . . . . • . . • . . 145 S,4 186 5,6 
Temperguß .•.......•.•••.•. _ .. _. _ .. _. _ .• _ .. _

1 
___ ~ ,  __ ~ ,  

Insgesamt 2 707 l 100,0 3 345 1 100,0 

Der Verbrauch der Gießereien an Roheisen stieg im Berichts-
jahr um 22,5 vH auf 2,0 Mill. t, der Schrottverbrauch um 24,9 vH 
auf 1,6 Mill. t. Der Schrottanteil am Rohstoffverbrauch beider 
Einsatzstoffe der Gießereien betrug 45,5 vH. 

Entwicklung der Gle8erellndustrle 1935 1936 

~h!~!!~~~~ ~~~.~~ •.••••.••.•.•.•• 1 
1000 t 

1 594 

1 

1 956 
Schrott ••••.•...................... 1304 1629 

Gesamterzeugung ••............... 2707 3345. 

Mill • .fl.ll 
Wert ................................ 694 1 884 

beträchtlich günstiger als in dem durch die Industrieferien 
beeinflußten Monat August, dagegen waren Händler und Ver-
braucher in der Erteilung neuer Aufträge sehr zurückhaltend, 
indem sie zunächst auf ihre zum Teil großen Vorräte znrück-
griff en. 

Im Deutschen Reich blieben die Anforderungen für dring-
lichen Bedarf unverändert hoch. Die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen war um 2,4 vH, von Rohstahl um 1,7 vH und 
von Fertigerzeugnissen um 3,0 vH höher als im August. In den 
ersten 9 Monaten 1937 wurden 11,77 Mill. t Roheisen und 10,41 

·Mill. t Fertigerzeugnisse, 3,1 und 4,2 vH mehr. als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs hergestellt, während die Rohstahlgewin-
nung mit 14,55 Mill. t nur geringfügig größer war. 

l* 
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DeaC.Cbe Rohellen- Okt. 1 Sept. 1 Aug. Okt. od Rollltahlerzeugung *) 
in lOOOt 1937 1936 

Erseugung nach Sorten Roheisen 
I m tlt~ sen •.•.....•.•.•. , •.....•. 

47,51 64,51 68,51 
62,7 

GleBerelroheisen u. Gullwaren 1. Schmelz. 84,8 74,5 84,5 100,6 
Tbomasroheisen •.••......•....•...•. 942,7 920,8 917,1 937,5 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen .. 314,0 267,9 270,5 256,6 

Rohstahl 
Thomasstahl ••.••.•.•.•.• } Roh { 667,41 676,01 671,5 ! 702,I 
B!U Siemeo•·Martin-!lt!Lhl. . blöcke 924,7 902,7 882,8 894,l 
Tieeel· und Elektrostahl ••. 48,8 42,8 40,5 36,0 
Stahlgull ••••••••.••••.•..•..•.•.••• 58,2 57,0 55,3 57,3 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
Rheinland und Westfalen ...........• 991,9 940,1 947,4 976,4 
Sieg-, Lahi;t·, Dillgehiet und Oberhessen 48,5 43,8 45,7 40,1 
Sohleslen •.••..•.......... „ ..... „. } 154,8 } 147,3 } 149,1 } 134,6 Nord·, Ost-, Mitteldeutschland ....... 
Stlddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 29,6 28,8 28,2 29,8 
Saarland •••••••••.• „ .............. 193,1 189,5 191,0 198,2 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen . . . • . . . • . • . • 1 186,2 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 38,2 

1 164,1 1 138,7 1 182,3 

Schlesien .• „ •..•...•.... „ . „ .... „1 } 201 1 Nord·, Ost- und Mitteldeutschland. . . . • 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 33,3 
Land Sachsen •••••.• „ .. „ .... „... 49,0 
Saarland •.•. „ „ .... „............. 203,4 

35,9 35,9 36,6 
} 204,1 } 201,1 } 196,0 

34,1 33,l 31,5 
50,2 52,2 46,6 

202,1 201,7 214,0 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe >Eisen schalfende Industrie•. 

In Belgien-Luxemburg war der Inlandmarkt schwächer, 
die Ausfuhr behauptete sich trotz der Beeinträchtigung des 
Marktes im Femen Osten infolge der unverändert starken An-
forderungen Großbritanniens. Die Produktionslage für Roheisen 
und Rohstahl war arbeitstäglich nur geringfügig geändert, doch 
nahm die Herstellung von Fertigerzeugnissen in Belgien gegen-
über August arbeitstäglich um nahezu 3 vH zu. In den ersten 
9 Monaten 1937 wurden an Roheisen und Rohstahl in Luxemburg 
fast je 2,0 und in Belgien je 2,9 Mill. t gewonnen, in Luxemburg 
durchschnittlich etwa 37 vH und in Belgien 25 vH mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs; die Herstellung von Fertig-
erzeugnissen in Belgien war mit fast 2,2 Mill. t um 21 vH höher. 

Auch in Frankreich nahm der Bedarf auf dem Inlandmarkt, 
abgesehen von Lieferungen für die Aufrüstung, ab. Die Ausfuhr 
wurde durch das Fallen des Franc einstweilen begünstigt. A:r-
beitstäglich nahm die Gewinnung von Roheisen gegenüber 
August um 10, von Rohstahl um 18 und von Fertigerzeugnissen 
um fast 19 vH zu. In den ersten 9 Monaten 1937 wurden über 
je 5,8 Mill. t Roheisen und Rohstahl und 3,9 Mill. t Fertig-

Rohellen-, Robatahl· isept.j Aug. ISept.,Sept.1 Aug. lSept.ISept.\ Aug. I Sept. und Walzwerkaeneu-
IUDl ' :e~ :n. nde  --;;- 1936 1937 1936 1937 1936 

Roheisen 1 Rohstahl 1 Walzwerke-
fertigerzeugn. 

insgesamt 
Deutsches Reich*)')') 1 349 1 36111352 1 69311 666 1 727 1 223 1188 1197 
Luxemburg•) •••.••• 213 221 182 214 215 185 
Belgien*) ...••.•.•. 340 350 268 353 355 275 243 236 212 
Frankreich*) ..••..•. 68'l 645 492 662 559 545 407 343 389 
Großbritannien*) •.•. 738 725 661 1182 1 004 1 043 726 762 
Polen•) . , ..•••••••. 62 bO 51 123 127 106 95 93 79 
Rohstahlexport-

gemeiosehaft •••••. 3390 1)3363 3007 4224 1)3922 3879 1)2585 ')2638 
Schweden')') ....... 58 53 51 102 90 94 63 63 
Tschechoslowakei') .. 140 150 93 199 2001140 ItaliPD· ...........•• 731 74 65 175 171 170 160 146 149 
Rulllaod (UdSSR) ... 1 251 1 243 1199 1 458 14581 367 
Ver. St. v. Amerika'). 3465 3 664 2774 4 371 4 954 4228 

arbeitst!lglich **) 
Deutsches Reich')').. 

~~ 
43,9145,1 65,11 64,1 66,4 47,0 45,7 46,0 

Luxemburg ••.•••... 7,1 7,1 6,1 8,2 8,3 7,1 0

8,I Belgien ...••..••.... 11,3 11,3 9,0 13,6 13,7 10,6 9,3 9,1 
Frankreich .•..•••.• 22, 20,8 16,4 25,5 21,5 21,0 15,7 13,2 15,0 
Großbritannien ..•••• 24,6 23,4 22,0 45,4 38,6 40,1 27,9 29,3 
Rohstahlexport-

108,5 100,3 162,5 150,81149,2 ') 99,0 ')101,5 gemeiosoh&ft •..•.. 113,0 
Ver. St. v. Amerika'). 115,5 118,2 92,5 168,l 190,5 162,6 

*) Mitglied der Internationalen Rohstablexportgemeinschaft (IREGJ. -
••) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh· 
stahlwerke und Walzwerke die Kalende_rtage abzüglich d~  Sonntage und lan?e•· 
üblichen Feiertage. - 1 ) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Etseu 
schaffende Industrie•. - 1 ) Rohstahl und Schweißstahl. - 1 ) Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - ') Nur Kokoroheisen bzw. 
Bessemer- und Siemens·Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Ohne 
Luxemburg. - ') Die Berichterstattung des •lron and Steel Institute• erfolgt 
seit Januar 1937 fflr Rohstahl auf wöchentlicher Basis; vgl. •W. u. St.• 1937, 
Nr. 6, S. 214, Anmerkung. 

erzeugnisse hergestellt, das sind 28, 19 und 16 vH mehr als in 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs. 

In Großbritannien bestand weiter Materialknappheit, so 
daß insbesondere Ausfuhrlieferungen in Verzug kamen. Wegen 
unsicherer Lieferungszeit und der nicht vorauszusehenden Preis-
entwicklung wurden neue Abschlüsse nur in geringem Umfang 
getätigt. Die Erzeugung von Roheisen im September war arbeits-
täglich um 5 vH, von Rohstahl um fast 18 vH höher als im 
August; die Herstellung von Fertigerzeugnissen im August war 
dagegen um 8 vH geringer als im Juli In den ersten 9 Monaten 
1937 wurden 6,28 Mill. t Roheisen und 9, 7 Mill. t Rohstahl 
oder 8 und fast 11 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt des 
Vorjahres gewonnen. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende September (August) mit rd. 81 (85) vH, die 
Rohstahlwerke im Monatsdurchschnitt mit 75 (85) vH der Ka-
pazität aller vorhandenen Hochöfen und Stahlwerke beschäftigt. 
Die Roheisenerzeugung ging arbeitstäglich um rd. 2, die Her-
stellung von Bessemer- und Siemens-Martin-Stahlblöcken um 
fast 12 vH zurück. Die Gewinnung von 30,7 Mill t Roheisen 
und 43,2 Mill. t Rohstahl in den ersten 9 Monaten 1937 war 
trotz des Streiks im Frühsommer um 40 und 26,5 vH höher als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs; ebenso waren die Versen-
dungen des Stahltrusts an Fertigerzeugnissen mit 9,94 Mill t um 
39 vH höher. Die Versendungen im September wiesen dagegen 
mit 0,95 Mill. t eine Abnahme um rd. 5 vH gegenüber August 
auf. Infolge des plötzlichen Nachlassens der Nachfrage auf dem 
nordamerikanischen Eisen- und Stahlmarkt traten die Ver-
einigten Staaten von Amerika als scharfer Wettbewerber gegen 
die !REG-Länder auf dem Weltmarkt auf. 

Die bisher starke Nachfrage auf dem Weltmarkt wurde 
zurückhaltender. Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen 
und Stahl (ohne Schrott) aus dem Deutschen Reich war im 
September mit 274 600 t um 11 vH, die Einfuhr mit 45 100 t 
um 1 vH geringer als im August; in Großbritannien war die 
Ausfuhr im Berichtsmonat mit 196 700 t um 4 vH geringer, die 
Einfuhr mit 229 800 t um 6 vH größer als im vorangegangenen 
Monat. In den ersten 9 Monaten 1937 erreichte die Ausfuhr 
(Einfuhr) im Deutschen Reich 2,87 (0,35) Mill. t, das sind + 6,4 
(-6,7) vH gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs, 
während in Großbritannien sowohl die Ausfuhr mit 2,01 Mill. t 
um 22,5 vH als auch die Einfuhr mit 1,28 Mill. t um 5,3 vH 
zunahm. Nach den bisher vorliegenden Berichten werden Bel-
gien-Luxemburg und auch Frankreich in der gleichen Zeit eine 
Steigerung der Ausfuhr von Roheisen, Halbzeug und Walzwerk-
fertigerzeugnissen um rd. 30 v H und eine sehr starke Verminde-
rung der Schrottausfuhr verzeichnen. In den Vereinigten 
Staaten erreichte die Ausfuhr (ohne Schrott) in den ersten 
9 Monaten 1937 (1936) 2,5 (0,8) Mill. t, die Schrottausfuhr 3,3 
(1,6) Mill. t. 

Im Oktober gestaltete sich die Entwicklung der Prodnk-
tionslage ungleichmäßig. Im Deutschen Reich stie!!" die Er-
zeugung von Roheisen und Rohstahl auf 1,42 und f,71 Mill. t 
oder arbeitstäglich um 1,7 und 1,2 vH gegenüber September. 
In Luxemburg ging die Roheisen- und Rohstahlgewinn?ng ar-
beitstäglich um je 7 ,5 v H zurück. In Belgien nahm die Roh-
eisenerzeugung von 350 100 t arbeitstä.glich um fast 3 vH zu, 
die Rohstahlgewinnung war arbeitstäglich nur wenig geändert, die 
arbeitstägliche Herstellung von Fertigerzeugnissen um 2 vH höher. 
In Großbritannien erreichte die Roheisenerzeugung 782 000 t 
und war arbeitstäglich um 2,5 vH höher, während die Roh-
stahlgewinnung von 1,15 Mill. t arbeitstäglich um 2,5 vH ge-
ringer ausfiel. In den Vereinigten Staaten von Amerika wur-
den im Laufe des Oktober 30 Hochöfen stillgelegt; über 0,5 
Mill. t Roheisen und 0,93 Mill. t Stahlblöcke wurden ·weniger 
hergestellt als im September, so daß der arbeitstägliche Rück-
gang 18 und 21 vH erreichte. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im Oktober 1937 

Infolge der starken Nachfrage am Kohlenmarkt stieg ~e. 
arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen Rexch 
im Oktober weiter um 3,1 vH gegenüber dem Vormonat. Im Ver-
gleich zum Oktober des Vorjahrs lag sie um 14,6 vH höher. In 
fast allen Bezirken war die MehrlPistung mit einer weiteren Ver-
mehrung der Belegschaft verbunden. 
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Im Ruhrgebiet na.hm die fördertägliehe Leistung im Oktober 
um 2,6 vH zu. Der Kohlenabsatz, insoesondere das Hausbra.nd-
geschäft, war sehr lebhaft. Sämtliche Hausbrandsorten waren 
stark gefragt. Insgesamt wurden 11,2 Mill. t oder 3,3 vH mehr 
als im September abgesetzt. Soweit noch Lagerbestände vor-
handen sind, waren überall große Abgänge zu verzeichnen. Die 
Gesamtbelegschaft der Ruhrzechen einschl"eßlich der Neben-
betriebe erhöhte sieh um 3 727 auf 304 4-00 Ende Oktober. Im 
Saarland wurden arbeitstäglieh 4,5 vH mehr als im September 
gefördert. Der Absatz nahm um 4,6 vH zu. Auf den Saargruben 
waren 44 778 Arbeiter oder 272 mehr als im Vormonat beschäftigt. 
Im Aachener Bezirk lag die durchschnittliche Tagesleistung 
um 4,2 vH und der Absatz um 2,9 vH höher als im September. 
Die Gefolgschaft wurde um 290 auf 25 905 verstärkt. In Ober-
schlesien stieg die arbeitstägliche Förderung um 4,7 vH. Die 
Abrufe von Hausbrandkohlen waren so erheblich, daß die Er-
ledigung der Aufträge nur mit längeren Lieferfristen möglich war. 
Der Gesamtabsatz nahm um 6,2 v H auf 2,3 Mill. t zu. Die Gruben 
beschäftigten Ende Oktober 48 863 Arbeiter oder 1 231 mehr als 
Ende September. In Niederschlesien nahm die Tagesförderung 
um 3 vH zu, da die lebhafte Nachfrage für Industriekohlen an-
hielt. Der Absatz ging um 9 v H über den des Vormonats hinaus. 
Angelegt waren 20 989 Arbeiter gegen 20 808 im September. 

Kohlenföl'11erung 
inlOOOt 

Okt. 1 Sept. 1 Okt. 1 Okt. 1 Sept. -1 Okt. 
1937 1936 1937 1936 

Insgesamt Arbeitstäglieh 
Steinkohle, •.••••. 16113 15 634 14 596 619,7 601,3 541,0 

davon 
Ruhrgebiet ....••. II 053 10 775 9890 425,1 414,4 366,3 
Obersehlesien ...•. 2 238 2 138 1 996 86,l 82,2 73,9 
Niedersehlesien 478 464 447 18,4 17,9 16,6 
Aachener Bezirk •. 676 649 677 26,0 25,0 25,1 
Saarland •..•.•.•. 1174 1 124 1 103 45,2 43,2 40,9 
Sachsen „„„ .... 317 312 309 12,2 12,0 11,9 
Niedersachsen •.•. 169 165 167 6,5 6,4 6,2 

Braunkohle „ ... „ 16419 16037 
davon 

15556 631,5 616,8 576,I 

ostelbischer Bezirk 3 952 4140 3916 152,0 159,2 145,0 
mitteldeutscher Bez. 7208 6 747 6653 277,2 259,5 246,4 
rheinischer Bezirk .. 4944 4858 4 731 190,1 186,9 175,2 

Koks*) •.•••••.•••. 3 554 3400 
davon 

3 191 114,7 113,3 102,9 

Ruhrgebiet •...•.. 2 734 2 622 2426 88,2 87,4 78,3 
Oberschlesien ..... 170 165 162 5,5 5,5 5,2 
Niederschlesien 115 108 95 3,7 3,6 3,1 
Aachener Bezirk. : : 113 108 106 3,6 3,6 3,4 
Saarland •• „.„ „ 262 240 240 8,5 8,0 7,7 

Preßkoble aus*) 
Stoin kohle •.•...•. 670 629 651 25,8 24,2 24,1 
Braunk" hie') ...... 3 603 3 725 3450 138,6 143,3 127,8 

*)Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1) Einschl. 
Naßpreßsteine. 

Die arbeitstägliche Ko kserzeugung der Zechen-und Hütten-
kokereien im Reich überschritt den hohen Stand des Vormonats 
um 1,2 vH. Unter den Hauptbezirken wurde nur in Oberschlesien 
die Höhe der arbeitstäglichen Produktion im September nicht 
ganz erreicht. Die Saarkokereien dagegen steigerten ihre Tages-
gewinnung um 5,7 vH. Der Koksabsatz stieg im Oktober 
in a.llen Bezirken. Im Ruhrgebiet war es nicht möglich, den 
Koksbedarf in vollem Umfang zu decken. Die Verknappung 
erstreckte sich auf sämtliche Sorten und war besonders bei 
Hochofenkoks fühlbar. 

Die arbeitstägliche Herstellung von Steinkohlenbriketts 
im Reich nahm im Berichtsmonat um 6,7 vH auf 25 784 t zu. 
Hiervon entfielen 16 500 t ( + 8 v H gegenüber September) auf 
das Ruhrgebiet. 

Bestlinde 1 Steinkohle Koks 
am E!'de de& Monats Okt. Sept. Aug. Okt. Okt. 1 Sept. , Ang. 1 Okt. 

1n t ooo t 1937 1 rna7 l t9a7 l 1936 1937 1V37 1937 1936 

Ruhrgebiet .••••• 719 869 942 1479 1190 1253 1368 2337 
Oberschlesien .••• 918 1 023 1 092 1467 54 64 72 107 
Niederschlesien •.• 171 166 136 119 4 7 13 75 
Aachener llezlrk •. 219 222 230 498 61 54 51 53 
Saarland .....•.. 117 125 130 98 9 5 7 27 

Im Braunkohlenbergbau war die arbeitstägliche Roh-
kohlenförderung im Oktober um 2,4 vH höher als im September. 
Gegenüber Oktober 1936 betrug die Mehrförderung 9,6 vH. In 
Mitteldeuts('hland nahmen die Abrufe an Rohkohlen beträchtlich 
zu, hauptsächlich infolge des Einsetzens der Zuckerkampagne. 
An Braunkohlenbriketts wurden im Reich arbeitstäglich 

3,3 vH weniger als im September hergestellt. Der Brikettabsatz 
war nur im rheinischen Bezirk höher als im Vormonat(+ 2,9 vH), 
im ostelbischen und mitteldeutschen Bezirk dagegen um 21,5 und 
6,5 vH geringer. Die Stapelb11stände nahmen in allen Bezirken zu 
und betrue:en Ende Oktober im Reich 870 900 t oder 59 vH mehr 
als im Vormonat. 

Die Erdölgewinnung Im Oktober 1937. Die Gewinnung von 
Erdöl betrug im Berichtsmonat 41 614 t. Sie war um 2,4 vH 
höher als im Vormonat. Die Steigerung entfällt überwiegend auf 
die kleineren Erdölgebiete, während das Hauptgebiet Nienhagen 
dieselbe Produktion wie im September 1937 lieferte. Die Gesamt-
produktion lag um 5,1 vH über der des Vergleichsmonats 1936. 

Die Kallsalzherstellung Im Oktober 1937. Es wurden 443116 t 
Kalisalz mit einem Reinkaliinhalt von 153 818 t hergestellt 1). 
Der Anstieg in der Produktion hat sich fortgesetzt, die Erzeugung 
war um 5,7 vH größer als im September. Gegenüber dem Ok-
tober 1936 war sie um fast 13 vH höher. Bemerkenswert ist die 
weitere Verschiebung zu den hochprozentigen Salzen, die sich 
daraus ergibt, daß der Reiukaliinhalt der Oktober-Produktion 
1937 um über 19 vH höher war als ein Jahr zuvor. 

1) Einschl. Konsignationslieierungen. Vgl. Nr. 20, S. 807. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
September/Oktober 1937 

Im Oktober hat die Stromerzeugung der erfaßten 122 Werke 
weiter bedeutend zugenommen. Gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahrs sind 19 vH mehr Strom erzeugt worden. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins· 1 arbeitstäglich ins· ! arbeitstäglich 
Monat gesamt gesamt fttr 1 kW Anschlußwert 

1 •00011- lgleleh. lo- in Mill.kWb 1 o ts~ leldl. ... in Mill. kWh durrbsebu. uatd. forj. kWh durebst·hn. aal 4. forj. 
1 1919=!00 -100 1 i9t9=1 _,„ 

Mai 1937 l 899,6 82,6 149,0 121,4 774,9 33,7 5,94 124,l 113,0 
Juni • 2009,0 77,3 139,4 116,4 821,1 31,6 5,51 115,3 105,9 
Juli • 2 092,8 77,5 139,8 116,8 839,6 31,1 5,39 112,7 105,3 
Aug. • 2190,8 84,3 152,0 116,7 865,3 33,3 5,76 120,4 105,7 
Sept. • 2 257,0 86,8 156,6 118,9 886,7 34,1 5,85 122,4 106,8 
Okt. • 2 398,5 92,2 166,4 119,4 

Die Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher ist im Sep-
tember ebenfalls kräftig gestiegen; je kW Anschlußwert war sie 
arbeitstäglich um 7 vH höher als in der Vergleichszeit des Vorjahrs. 

In den ersten 3 Vierteljahren 1937 sind an gewerbliche 
Betriebe 17 v H mehr Strom abgegeben worden als in der gleichen 
Zeit von 1936. 

Die Gaserzeugung im Oktober 1937. Die Gaserzeugung be-
trug im Oktober rd. 659 Mill. m3, das sind 7,5 vH mehr als 
im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Diese Zahlen wurden von der Wirtsohaftsgruppe Gas· und Wasserversorgung 
ermittelt unter Zugrundelegung der Angaben von rd. 200 der größten deutschen 
Gaswerke, die über 80 vH der gesamten Gaserzeugung einschl. des Gasbezugs 
der deutschen Gaawerke umfassen, und unter Einreohnnng der von Kokereien 
und Ferngasgesellschaften unmittelbar, also nicht auf dem Wege über ein l!rt-
liches Gaswerk, an Industrie und Konzernwerke abgegebenen Ga.mengen. 

Die Bautätigkeit 
im Oktober 1937 

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit ha.t sich der Woh-
nungsbau in den 102 Groß- und Mittebtä.dten a.uoh 
im Oll:tober wieder verhältnismäßig günstig entwirkelt. So hat 
die Zahl der Bauanträge für Wohnungen (7 422 in 95 Berichts-
gemeinden) gegenüber dem Vormonat (5 567) um 33,3 vH zu-
genommen. Die Zahl der Bauvollendungen war mit insgesamt 
16 260 fertiggestellten Neu- und Umbauwohnungen um 1,9 vH 
höher als im September. Lediglich bei den Bauerlaubnissen 
(8 377 Wohnungen) und bei den Bau beginnen (8 605 Woh-
nungen) war gegenüber dem Vormonat ein leichter Rückgang zu 
verzeichnen. Gegenüber Oktober 1936 hat die Zahl der 
Bauvollendungen um 1,5 vH zugenommen. 
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Bautitlgkelt Wohnungsbau Bau von 
Nichtwohngebiiuden 

III Gro.8- und 
Okt. 1 Sept. Okt. Okt. 1 Sept. Okt. MlttelsticUen 1) 1937 1 1936 1937 1 1936 

a) Wohngebäude a) Niohtwohngebäude 
Bauerlaubnisse .. , ... 2863 3238 4817 637 843 781 
Baubeginne •) • , ....• 3128 3'367 4 891 548 649 541 
Bauvollendungen ••.• 

davon mit Mitteln 
6425 6809 5245 636 508 578 

der Kleinsiedlung 421 107 308 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 ebm 

Bauerlaubnisse 1) ••••• 8377 8872 14409 1 866,7 2 652,1 2 399,7 
Baubeglnne•) •...... 

1 

8 605 9 307 14292 1 465,2 2 543,0 1 807,6 
Bauvollendungen ••.. 16260 15 950 16014 2 323,0 1169,l 1916,5 

darunter Umbau· 
wohnungen ..... l 534 l 367 2 222 

1) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben {Min· 
destzahlen) keine Um-, An· und Aufbauten. - 1) Für Bremen geschätzt. -
') Fttr Nürnberg geschätzt. 

Im allgemeinen waren die Mittelstädte und die Großstädte 
bis zu 500 000 Einwohnern sowohl im Oktober 1937 wie in den 
ersten 10 Monaten des Jahres 1937 am Wohnungsbau verhältnis-
mäßig stärker beteiligt als in der entsprechenden Zeit des Vor-
jahrs, die ganz großen Städte dagegen etwas schwächer. 

Durch Neubau sind im Oktober 14726 Wohnungen ent-
standen, 1,0 vH mehr als im September (14 583) und 6,8 vH 
mehr als im Oktober 1936 (13 792). Die Zahl der Umbau-
wohnungen war im Berichtsmonat mit 1 534 um 12,2 vH höher 
als im Vormonat (1367), aber um 31,0 vH geringer als im Ver-
gleichsmonat des Vorjahrs (2 222). 

Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen 
Wohnungsbau in Gemeinden treffen auf Gemeinden 

naeh Gemeindegrößenklassen 
1
_mi_·_t . „ n ~oh n e n m t~„ n o~h n e n  

In Groß- und Mlttelstidten1
) 500001100 0001500 ooo 50 000 1100 0001500 ooo 

bis bis und bis bi,s und 
100 000 500 000 mehr 100 000 500 000 mehr 

Bauerlaubnisse „ „ „ .. „ „ 
Baubeginne „ . „ .. „ .....• 
Bauvollendungen ...•.....• 

davon mit .Mitteln der 
Kleinsiedlung ........•. 

Bauerlaubnisse „ . „ „ .... . 
Baubeginne . „ ........... . 
Bauvollendungen .•.....••• 

davon mit Mitteln der 
Kleinsiedlung •..•.• „ „ 

Oktober 1937 
1 226 1) 3 660 3 491 14,6 
1 572 •) 3 825 3 208 18,3 
2 723 6 212 7 325 16,7 

135 291 31,7 

Oktober 1936 
2 264 ') 5 335 6 810 15,7 
2 042 ') 5 336 6 914 14,3 
2 287 6 073 7 654 14,3 

66 165 96 20,2 

43,7 
44,4 
38,2 

68,3 

37,0 
37,3 
37,9 

50,5 

41,7 
37,3 
45,1 

47,3 
48,4 
47,8 

29,3 

Januar bis Oktober 1937 
Bauerlaubnisee ············ 15 077 1)43598 40568 15,2 43,9 40,9 
Baubeginne ............... 14113 8)40590 37224 15,3 44,2 40,5 
Bauvollendungen .•.•...... 16855 49851 53099 14,l 41,6 44,3 

davou mit Mitteln der 
Kleinsiedlung „ „ „ „ „ 1 020 2 072 1126 24,2 49,1 26,7 

Januar bis Oktober 1936 
Bauedaubnisse 18106 ')53274 47309 15,2 44,9 39,9 
Baub:rlnne „.:::::::::::: 15761 8)47876 40859 15,1 45,8 39,1 
Bauvo endungen , „ „ „ „ . 14760 43743 51648 13,4 39,7 46,9 

davon mit Mitteln der 
Kleinsiedlung ...•.••..• l 023 3137 1267 18,9 57,8 23,3 
1) Bei den BauerlaublliSBen und Baubeglnnen enthalten die Angaben {Min-

destzahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - ') Für Nürnberg geschätzt. -
•) Für Bremen geschätzt. 

Aus Mitteln der Kleinsiedlung wurden in den GFoß-
und Mittelstädten im Oktober 426 Wohnungen erbaut, 30,3 vH 
mehr als im Vorjahr. In den ersten 10 Monaten des Jahres zu-
s.ammen hat die Zahl .der Kleinsiedlerwohnungen ( 4 218) gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahrs (5 427) jedoch um 22,3 _vH 
abgenommen. 

Von 100 Neubauwohnungen in Wohngebäuden wurden mit 
Mitteln der Kleinsiedlung erstellt: 

Oktober 
1937 1936 

in den Mittelstädten „ . „ „ „ ... „ „ . 5,1 3,1 
• • Grollstidten .. „ „ .. „ ... „ ... 2,4 2,2· 

Jannar 
bis Oktober 

1957 1936 

6,4 7,7 
3,5 5,7 

Im ganzen sind in den Groß- und Mittelstädten in den ersten 
10 Monaten des Jahres 119 805 Wohnungen durch Neu- und 
Umbau fertiggestellt worden, 8,8 vH mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs (110151). 

Im Nichtwohnungsbau war der Umfang der Bauvollen-
dungen im Oktober mit 2,3 Mill. cbm umbauten Raumes um 
21,2 vH größer als im Vorjahr. Die Bauerlaubnisse und Bau-
beginne, gemessen an dem Umfang der zu errichtenden Nicht-
wohngebäude, haben jedoch - wie beim Wohnungsbau - das 

Bau-
erlaub· 
nisse1) 

Bau· Bauvollendungen 
WohnbautitlgkeH 

In den GroBstidten 
Im Oktober 1937 

ginne1) ins· be- 1 
gesamt1) 

Wohnungen 

davon 
durch 

Neubau 
Wohn-

gehll.u\ie 

Aachen „ „ „ .. „ .... „ . . 14 13 166 164 118 
Altona „ „. „ .......•.. „ 81 60 113 98 34 
Augsburg . „ ........... „ 71 47 182 168 40 
Berlin •••..•. „ „ .... „ „ 1135 1209 2803 2172 923 
Beuthen 0. S. „ „ .... „.. - - 11 7 2 
Bielefeld • „ . „ ..... „ „ . . 54 85 59 59 27 
Bochum • • • . . • • . . . . . . . . . . 106 57 82 70 20 
Bonn •• „ .. „ „ ..... „... 41 50 19 11 4 
BraUDBChweig . . . • . . . . . . . . 47 69 335 335 191 
Bremen „ •... „. „ „. „ „ 88 •) 88 78 58 31 
Breslau „ „ „ ... „ „. „ „ 102 36 440 407 96 
Chemnitz „ „ ... „ ..... „ 206 55 475· 467 160 
Dessau •. „ .......... „ „ 23 98 204 188 35 
Dortmund ..... „ „ .... „ 119 96 310 309 116 
Dresden „ „ ... „ .... „ „ 231 242 526 447 232 
Düsseldorf „ ... „ . . . . . . . . 242 255 352 348 138 
Duisburg .. „ ... „ „ ... „. 131 118 100 85 58 
Erfurt •........ „ . „ . . . . . 15 10 35 29 7 
EBBen „ „ „. „ „ ....... „ 506 605 480 463 141 
Frankfurt a. M. „ „ ... „ „ 105 81 352 232 89 
Freiburg „ „ ... „ .. „ . „ . 5 14 97 94 34 
Gelsenkirchen „ „ .... „.. 105 84 73 70 23 
Gleiwitz • „ „ „ „ „ „ .. „ 123 100 21 18 8 
Hagen (Westf.) . . . . . . . . . . . 78 45 46 45 19 
Halle a. S„ „ ... „ ..... „ . 62 188 153 142 18 
Hamburg .. „ „ „ • „ „ . „ 226 273 539 416 60 
Hannover „ „ „ „ „...... 444 171 334 324 124 
Harburg· Wilhelmsburg • . • . 21 37 79 76 51 
Hindenburg 0. S. „ „ „ „ . 154 154 13 11 6 
Karlsruhe • „ ...•. „ . „ . „ 25 57 150 149 73 
Kassel „ .. „ .•.• „ . „ .. „ 112 64 214 210 87 
Kiel • „ „. „ „ „ „....... 174 416 139 130 66 
Köln •••• „ „ „ „ „ „.... 159 178 423 387 158 
Königsberg (Pr) • • • . • . . . . • 484 429 105 104 62 .. 
Krefeld-Uerdingen a. Rh„.. 22 23 106 100 87 
Leipzig • „ „ „ .. „. „.... 867 231 468 414 196 
Ludwigshafen a. Rhein . . . • 13 23 187 185 40 
Lübeok „ „ „ „ .... „ . . . . 105 23 75 60 55 
Magdeburg • „ .... „ . . . . . . 75 149 127 109 63 
Mainz „ „ „ ...... „ . „ „ 10 15 159 156 41 
Mannheim ........... „ „ 45 98 350 345 213 
Mlllheim a. d. Ruhr . . . . . . . 97 138 109 102 71 
München „ „ „ „ „ „ „. „ 269 382 632 594 336 
München Gladbach „. „ „ 96 96 49 39 17 
Münster i. W. „ .. „ .. „ „ 74 130 149 149 43 
Nürnberg „ „ . „ „ „ „ . . . 1) 160 112 299 286 132 
Oberhausen „ „ „ ...... „ 71 78 30 27 13 
Plauen •...• „. „ „ . „ „ „ 25 35 112 98 32 
Remscheid • „ „ „ „ „ „ . . 4 51 44 44 23 
Rostock „ • „ . „ „ „ „ „ • 122 122 147 l43 31 
Saarbrüoken „ . „ . „ „ • . . • 27 30 80 76 27 
Solingen „ „ . „ ..... „ . . . 15 26 80 62 25 
Stettin „ .... „ . „ . „ „ . • 5 9 59 57 26 
Stuttgart . „ „ ....... „ . . 163 142 546 542 205 
Wiesbaden „ ... „ .. „ „ . . 30 46 38 36 18 
Würzburg „ „ .... „ „ „ „ 3 2 65 65 12 
Wuppertal •.•...• _ .. _. _ .. _„_. __ 32 ___ 1_04_

1
. __ ~ __ 11_2_

1 
___ 54_ 

Zusammen 7 819 7 549 13 537 1 12 094 5 011 
1) Einsohl. Umbau. - ') Geschätzt. 

Vorjahrsergebl!is :i:üeht erreicht; der Rückgang wa.r aber etwa. 
mu; halb so stark wie beim Wohnungsbau. 

In den Monaten Januar bis Oktober 1937 haben die Bau· 
leistungen im Nichtwohnungsbau gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahrs in allen beoba.ohteten Baustadien zugenommen, am 
stärksten bei den Baubeginnen. Es wurden gezählt: 

Januar bis Oktober 
1967 19S6 

Bauerlaubnisse . • . . . . . . . . • . • 20,2 Mill. obm 
Banbeginne •.. „ ...... „. „ 21,3 • • 
Bauvollendungen . . . . . . . . . . . 14,3 • 

17,9 Mill. ob111 
14,7 • 
12,5 • 

Zunahme 
in vH 
18,2 
44,5 
14,7 
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Die Kraftfahrzeugindustrie 
im Oktober 1937 

Im Oktober sind Produktion und Absatz der Kraftfahrzeug-
industrie im Zuge der Saisonentwicklung sowohl mengen- als auch 
wertmäßig gegenüber dem Vormonat zurückgegangen. Ins-
gesamt wurden 44 757 gegen 46 726 Kraftfahrzeuge im Vormonat 
fertiggestellt. Im Inland wurden 35 154 (Vormonat 37 588) Kraft-
fahrzeuge im Gesamtwert von 93,4 Mill . .11.J(, (Vormonat 94,6 Mill. 
.71.Jf,) abgesetzt. Nach dem Ausland wurden 7 457 (Vormonat 
9 208) Kraftfahrzeuge im Wert von 15,6 Mill . .71.J(, (Vormonat 
17,2 Mill . .71.Jf,) verkauft. Mengenmäßig hat sich somit der In-
landsabsatz um 7 vH, der Auslandsabsatz um 19 vH gegenüber 
dem Vormonat vermindert. Der wertmäßige Absatzrückgang 
gegenüber September betrug bei Inlandsverkäufen 1 v H, bei Aus-
landsverkäufen 9 vH. Der Gesamtabsatzwert war mit 109 Mill. 
.71.J(, um 3 vH geringer als im Vormonat. Dem Werte nach hat 
sich somit der Absatz weniger stark vermindert als der Stück-
zahl nach (9 vH). Der Anteil der Auslandsverkäufe am Gesamt-
absatzwert ist von 15,4 vH im Vormonat auf 14,3 vH im Oktober 
zurückgegangen. 

Produktion nnd Absatz Veränderung 
von Kraftfahrzeugen 1937 1936 in vH Okt. 1937 

gegenüber 
einschl Fahrgestelle 

1 Sept. Sept. 
1 

Okt. (Stück) Okt. Okt. 1937 1936 

Produktion 
Pereonenkraftwagen ............. 23511 25167 18166 - 6,6 + 29,4 
Nutzkraftwagen: 

Lastkraftwagen•) ............. 5m 5914 4214 - 2,11 + 117,1 
Kraftomnibusse •.............. 291 211 214 + 117,9 + 116,0 
Schlepper .................... 1648 1 505 l 095 + 9,6 + 50,5 
Sonderfahrzeuge .............. 237 102 57 + 1112,4 +1115,8 
Elektrokarren ••............... 161 129 157 + 24,8 + 2,6 

Dreiradkraftfshrzeuge ··········· 1429 1304 1302 + 9,6 + 9,8 
Krafträder: 

Kleinkrafträder •.............. 9282 10713 7654 - 111,4 + 21,11 
Krafträder über 200 ocm Hubr. 2421 1 681 l 687 + 44,0 + 411,5 

Absatz 
Personenkraftwagen ............. 21748 25057 17770 - 111,2 + 22,4 
Nutzkraftwagen: 

Lastkraftwagen 1) •••••••••••••• 5340 5762 4334 - 7,11 + 211,2 
Kraftomnibusse •.............. 279 253 214 + 10,3 + 110,4 
Schlepper ••.•................ 1 710 1513 1074 + 111,0 + 59,2 
Sonderfahrzeuge •............. 234 118 59 + 98,3 + 296,6 
Elektrokarren .•.............. 178 286 155 - 117,8 + 14,8 

Dreiradkraftfahrzeuge ........... 1 389 1315 1248 + 6,6 + 11,3 
Krafträder: 

Kleinkrafträder ............... 9499 9963 6453 - 4,7 + 47,2 
Krafträder über 200 ccm Hub· 

raum ...................... 2 234 2 529 1 306 - 11,7 + 71,1 
1 ) Einschl. Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

Die Produktion von Personenkraftwagen war mit 23 511 
Einheiten um 7 vH, der Absatz mit 21 748 Wagen um 13 vH ge-
ringer als im Vormonat. Der Inlandsabsatz in Höhe von 17 937 
unterschritt um 10 vH das Vormonatsergebnis. Rückgängig war 
nur der Absatz leichterer und mittelstarker Wagen bis 2,5 l Hub-
raum, dagegen wurden Personenkraftwagen der darüber liegenden 
Hubraumklassen stärker als im Vormonat abgesetzt. Die Zahl 
der im Ausland abgesetzten Personenkraftwagen ist um ein 
Viertel gesunken. Infolge des stärkeren Sinkens der Auslands-
verkäufe ist ihr Anteil an der Gesamtabsatzmenge von 20,2 vH 
im Vormonat auf 17,5 vH im Oktober gefallen. 

Auch die Zahl der fertiggestellten und abgesetzten Last-
kraftwagen ist gegenüber dem Vormonat zurückgegangen. 
Die Produktion war mit 5 777 fertiggestellten Lastkraftwagen 
um, 2 vH, der Absatz mit'5 340 Wagen um 7 vH geringer als im 
September. Dennoch liegt die Produktion noch um mehr als 
ein Drittel (37 vH), der Absatz um fast ein Viertel (23 vH) höher 
als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Der Inlandsabsatz war mit 
5 vH weniger stark rückgängig als der Auslandsabsatz, der. im 
Vergleich zum Vormonat um 14 vH zu;rückging. Auch hier ent-
fielen beim Inlandsabsatz die Rückgänge auf die leichten und 
mittelstarken Größenklassen, während der Absatz von schweren 
Wagen zugenommen hat; beim Auslandsabsatz haben Eintonner-
wagen um 72 vH zugenommen, alle übrigen Größenklassen mehr 
oder weniger stark abgenommen. Der Anteil der Auslandsverkäufe 
am Gesamtmengenabsatz von Lastkraftwagen belief sich im 
Berichtsmonat auf 25,8 vH gegen 27,7 vH im September. Die 
Zahl der hergestellten Kraftomnibusse war mit 291 Stück um 

Produktion nnd Abaatll 1 Produktion 1 von Kraruabrzeagen -----
nach GröBenkllllsen Okt. 1 Sept. 

(Stück) 1937 1937 

Inlandsabsatz 1 .A.nslandsabsatz 
Okt. Sept. Okt. Sept. 
1937 1 1937 1937 1 1937 

Hubraum 
bis 1000 ccm 

über 1 000 • 1 500 • 
• 1500 • 2000 • 
• 2000 • 2500 • 
• 2500 • 3000 • 
• 3000 • 4000 • 
• 4000 ccm ....... . 

Nutzlast 
bis 1000 kg 

über 1 000 • 2 000 • 
2000 • 3000 • 

• 3000 • 4000 • 
• 4000 • 5500 • 
• 5500kg 

Bnbraum 
bis 100 ccm .... 

über 100 • 200 • •.•. 
•200•850» ... . 
•350•500> ... . 
• 500 ccm .•......... 

Personenkraftwagen einschl. Fahrgestelle 
5 670 5 905 4 616 4 714 1 069 1 004 
9 393 10 553 6 463 7 794 1 583 2 730 
3 610 3 880 3 215 3 481 510 442 
3 671 3 537 2 581 2 992 543 752 

321 393 348 321 31 . 30 
775 813 656 634 61 105 

71 86 58 48 14 10 

Lastkraftwagen einschl. Fahrgestelle 1) 

1 314 1 278 914 993 339 197 
960 1 016 722 799 205 278 

1 358 1 252 858 693 417 489 
1 680 1 868 1 180 1 427 308 428 

291 279 130 112 83 165 
140 176 139 111 18 30 

1 803 
7479 
1321 

640 
460 

2455 
8258 

939 
482 
260 

Krafträder 
1139 1165 
7120 7327 
10% 1162 

511 583 
125 124 

820 
420 
255 
200 
47 • 

997 
474 
341 
162 
157 

1 ) Ohne Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

38 vH, die der abgesetzten mit 279 Stück um 10 vH höher als 
im Vormonat. Die Zunahme der Inlandsverkäufe betrug 17 vH. 
Im Ausland wurden dagegen 5 vH weniger Kraftomnibu!lse als 
im Vormonat untergebracht, so daß der Anteil der Auslands-
verkäufe am Gesamtabsatz von 30,4 vH auf 26,2 vH zurückging. 
Der starke Anstieg der Schlepperproduktion hat auch im Be-
richtsmonat angehalten. Mit 1648 fertiggestellten und 1710 ab-
gesetzten Schleppern wurde ein neues Rekordergebnis erzielt. 
An der Absatzzunahme war das Inland mit 12vH, das Ausland mit 
17 vH beteiligt. Die Absatzerhöhung entfällt im Inland wie im Aus-
land ausschließlich auf Radschlepper, während Sattel-und Raupen-
schlepper in geringerer Zahl als im Vormonat abgesetzt wurden. Auch 
Sonderfahrzeuge erzielten ein neues Höchstergebnis in Produk-
tion und Absatz. Die Erzeugung lag mit 237 Sonderfahrzeugen 
um nahezu das Anderthalbfache (132 vH) über dem Ergebnis 
des Vormonats und überschritt um mehr als das Dreifache 
(316 vH) das Ergebnis vom Oktober 1936. Fast zwei Drittel der 
abgesetzten Sonderfahrzeuge (65 vH) wurden vom Ausland auf-
genommen. - Die Zahl der fertiggestellten Dreiradkraftfahr-
zeuge hat sich um ein Zehntel, die der abgesetzten um 6 vH 
gegenüber dem Vormonat erhöht. 

Der Gesamtabsatz von Krafträdern belief sich im Berichts-
monat auf 11 733 gegen 12 492 Stück im Vormonat. Der Rück-
gang betrug beim Inlandsabsatz von Krafträdern 4 vH, beim 
Auslandsabsatz 18 vH. Bei Kleinkrafträdern wurden um 5 vH, 
bei Krafträdern über 200 ccm 12 vH weniger als im September 
abgesetzt. Infolge des verhältnismäßig stärker gesunkenen Aus-
landsabsatzes hat sich der Anteil der stückzahlmäßigen Aus-
landsverkäufe am Gesamtabsatz bei Kleinkrafträdern von 14,8 vH 
auf 13,l vH, bei Krafträdern über 200 ccm von 26,1 vH auf 
22,5 vH vermindert. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im Oktober 1937 

Im Oktober hat sich die Erzeugung von Anhängern zu Kraft-
fahrzeugen von insgesamt 2 266 Stück im September auf 2 167 
Stück, also um 4,4 vH vermindert. Der Absatz von 2231 Stück 
entsprach dem Ergebnis des Vormonats. Rückgängig war der 
Absatz von einachsigen Anhängern und von zweiachsigen An-
hängern über 3 t bis 5 t Nutzlast, ferner von Anhängern für Per-
sonenbeförderung. Diese Rückgänge wurden jedoch wettgemacht 
durch Zunahme in anderen Anhängertypen und Größenklassen. 
Der Menge nach war der Absatz im Vergleich zum Vormonat 
unverändert, dem Wert nach ging er von 6,4 Mill . .fl.J(, auf 
5,9 Mill . .71.J(, oder um 7 vH zurück. Eine beachtliche Steigerung 
von fast einem Viertel weist im Berichtsmonat der Wert des 
Auslandsabsatzes auf, der von 264 000 auf 327 000 .fl.Jf, gestiegen 
ist. Mit einem Anteil von 5,5 v H am Gesamtabsatzwert wurde im 
Berichtsmonat der bisher höchste Auslandsanteil erzielt. Im 
Jahre 1936 belief sich der Auslandsanteil am Gesamtabsatz auf 
1,5 vH, im Jahre 1935 nur auf 0,4 vH. 
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Produktion nnd Absatz Okt., Sept. Veränd. Okt. 1 Sept. Veränd. 
von Kralltahrzeug- Okt. Okt. 

'1egen anhAngem 1937 gegen 1937 Sept.1937 Sept. 1937 einschl. Untergestellen Stück vH Stück vH 

Kraftfahrzeuganhänger Produktion Absatz 
ftlr .Laete';'beförderung 

669 681 1,8 672 1,5 emacheige •••...•.. - 682 -
zweiacheige ••••••• 1444 1 525 - 6,3 1 506 1487 + 1,3 

davon: 
liie S t N utzlaet •.• 334 338 - 1,2 360 338 + 6,5 
Ob.St bie öt Nutz!. 537 580 - 7,4 557 588 - 5,3 
• 6 t • 7t • 164 172 - 4,7 175 155 + 12,9 
t 7 t Nutzlast •.. 409 435 - 6,0 414 406 + 2,0 

drei· u. mehrachsige 35 35 ± 0 39 36 + 8,3 
zu SattelBchleppern 15 12 + 25,0 13 12 + 8,3 

Zusammen 2 163122531 - 4,0 ~ 1 22171 + 0,6 
fOr Personenbefllrd„ 4 13 - 69,2 13 - 92,3 

Insgesamt 2167\ 2 266\ - 4,4 2 231 1 2 230 ± 0 
in 1 000 .71.lt 

Wert der abgesetzten An·} insgesamt •.•.•...•. 5 940,4 16 407,3 - 'l,3 
hi!nger und Untergest. dav. nach d. Ausland 327,4 263,7 + :U,2 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Oktober 1937 

Im Oli:tober erhielten insgesamt 41 909 Kraftfahrzeuge 
erstmals die Verkehrserlaubnis. Gegenüber dem Vormonat ergab' 
sich damit entsprechend der fortgeschrittenen Jahreszeit im ganzen 
ein Rückgang der Zulassungsziffer um 7,5 vH, wobei die Zahl der 
Neuzulassungen bei den Krafträdern um 13,5 vH und bei den 
Personenkraftwagen um 6,2 v H abnahm. Dagegen erhöhte sieh 
ähnlich wie in den Vorjahren die Zulassungsziffer ·bei den Last-
kraftwagen um 8,2 vH und bei den Zugmaschinen um 2,1 vH. 

Im Vergleich zum Oktober 1936 lag die Gesamtzulassungs-
ziffer um 21,6 vH höher, hauptsächlich infolge vermehrter Zu-
lassungen bei den Krafträdern und bei den Personenkraftwagen. 
Bei den Krafträdern war die Zulassungsziffer gegenüber dem Vor-
jahrsmonat um 43,9 vH höher, darunter die der Motorfahrräder 
allein um 59,0 v H. Bei den Personenkraftwagen war sie um 12,0 v H 

1937 1936 Veränderung 
Okt. 1937 geg. 

.lf8QUl&UnDgen 

1 Sept. 
Sept. ! Okt. von KralUahrzengen Okt. Okt. 1937 1936 

vH 

Personenkraftwagen 
dav. drelri!drige bis 200 cem Hubraum 18 21 33 - 14,3 - 45,6 

• Ober 200 • • 3 7 8 - 57,1 - 62,6 
andere bis 1 1 Hubraum ...... 4732 5115 4182 - 7,5 + 13,2 

über 1 1 • 1,51 • ...... 7735 8238 7943 - 6,1 - 2,6 
• 1,51 • 2 1 • . ..... 2 860 3 162 3346- 9,6 - 14,6 
• 2 1 • s 1 • ······ 2 817 2832 907- 0,5 +210,6 
• s 1 • 4 1 • ...... 601 635 341- 6,4 + 76,2 

über 4 1 • . ..... 67 77 49 - 13,0 + 36,7 
zusammen 18833 20087 16 809- 6,2 + 12,0 

Lastkraftwagen (einschl. Sonderlahr-
zeuge) 

dav. dreirildrige bis 200 cem Hubraum 863 734 912 + 11,6 - 5,4 
_, über200 • • 469 467 394 + 0,4 + 19,0 

andere bis 1 t Nutzlast ••••••••• 1 043 908 1 022 + 14,9 + 2,1 
Ober lt • 2 t • ......... 829 878 699- 5,6 + 18,6 
• 2t • 8 t • . ........ l 007 990 1380+ 1,1 - 27,0 
• St • 4 t • . ........ 983 816 645 + 20,0 + o2,4 
• 4t • 1) t . . ........ 114 93 91 + 22,6 + 25,3 
• l)t • 71/1 t • . ........ 150 144 226 + .1,2 - 33,6 

über 7'/1 t • ......... 8 16 11 - 50,0 - 27,3 
zusammen 5466 5 052 5380+ 8,2 ~ 1,6 

Kraftemnibusse 
bis 18 Sitzplätze •••••••••. 5 5 9 - - 14,4 

über 16 • so • .......... 25 29 34 - 13,8 - 26,6 
über SO • .......... 65 98 59- 33,7 + 10,2 

.zusammen 95 132 102 - 28,0 - 6,9 

Krafträder 
Motorfahrräder ••.. , •••••••.•• , •.. 7104 8320 4467 - 14,6 + 59,0 
Kraftrilder bis 100 ccm Hubraum 1307 1 091 390 + 19,8 +235,1 
Uber 100 ccm • 200 • • 6368 7 572 5 073 - 15,9 + 25,5 
• 200 • • S&O • • 928 1 126 794 - 17,6 + 16,9 
• 8&0 • • 600 • • 515 584 46:: - 11,8 + 11,2 

Uber 600 • • 134 212 177 - 36,8 - 2',3 

zusammen 16356, 18 905, 113641- 13,51+ 43,9 
Zugmaschinen (elnschl.Satte!Bohlepp.) 1 159 1 135 822 + 2,1 + 41,0 

höher, vor allem infolge höherer Zulassungszahlen in der Klasse 
der Wagen bis 1 Z Hubraum und in den Klassen über 2 Z Hub-
raum, insbesondere in der Klasse über 2 bis 3 Z Hubraum. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Oktober 1937 

Die Beschäftigung der deutschen Industrie hat im Oktober 
weiter zugenommen. Nach der Industrieberichterstattung ist die 
Zahl der beschäftigten Arbeiter von 111,5 (1936 = 100) im Sep-
tember auf 112,0 im Oktober gestiegen. Die Summe der geleisteten 
Arbeiterstunden hat sich von 114,4 (1936 = 100) im September 
auf 115,3 erhöht. Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat 
sich von 7,73 auf 7,75 Stunden ausgedehnt. 

Beschiif· Geleistete Durch· Besohif-
tigte Arbeiter- scbnittliche 

tigte Bescblftlgung tägliche 
der Jnd111U'le Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 

der Arbeiter 19S6 -100 
(Ergebnisse der Industrie· 1936 = 100 in Std.1) 

berichterstattung) 1937 

Sept. \Okt.')I Sept. \Okt.•>! Sept. lokt.•)l Bept. lokt.') 

Gesamte Industrie ••..•• 111,5 112,0 114,4 115,3 7,73 7,75 110,9 111,0 
Produktionsgttterlndustrien 113,5 113,9 116,2 116,8 7,90 7,91 115,l 115,4 

dav. lnveetltionsgllter-
lnd. ohne ausgeprägte 

114,8 115,7 114,8 115,8 8,01 8,03 116,5 116,9 Saisonbewegung ••••.• 
Verbrauohsgllterlndustrien 108,2 108,7 111,5 113,0 7,50 7,55 105,2 105,1 
Bergbau•) ••.•.•.••..••• 115,0 116,9 - - 109,2 
Eisen· und Metallgewln· 

111,0 111,7 109,7 110,2 7.84 7,83 114,3 114,8 nung •••.•.•..••..••. 
Eisen· und Stahlwarenind. 112,8 113,6 111,8 114,6 7,74 7,86 112,5 113,l 
Blech verarbeitende lnd ••. 104,5 103,4 100,0 99,3 7,46 7,47 108,9 109,0 
Metallwarenind. einechl. 

Musikinstrumente und 
Spielwarenindustrie ••.• 111,4 113,2 117,0 122,8 8,06 8,32 108,1 108,7 

Maschinenbau .•••.•.•.. 117,5 118,7 119,4 120,6 8,28 117,9 
lil,8 Fahrzeugbau •..•..•.... 111,3 lll,8 109,7 111,0 7,57 7,61 120,0 

Elektroindustrie • ~  ...•.• 123,2 
12·1,7 

125,3 7,76 116,2 
125,0 Feinmechanik und Optik 120,6 121,4 124,9 7,80 7,90 124,8 

Baustoffindustrie ......•. 115,8 114,5 119,9 116,2 8,10 7,94 108,5 108,5 
Bauindustrie ••....••.... 110,7 110,0 - - 8,23 8,15 124,4 124,4 
Sär,industrie •.•...•.... 112,9 111,0 112,2 110,2 7,70 7,68 113,3 113,2 
Ho zverarbeitende lnd. . • 114,6 115,9 115,8 118,0 7,76 7,82 110,7 110,1 
Lederindustrie •••..•..•. 113,5 114,6 116,3 120,6 7,38 7,55 108,l 107,4 
Chemische Industrie ••..• 112,l 113,0 112,7 114,6 7,74 7,84 110,0 110,7 
Kautschukindustrie .•.... 116,6 117,3 121,4 123,6 7,70 7,80 108,I 109,0 
Keramieehe Industrie •.•. 115,6 116,7 120,4 123,9 7,77 7,92 110,3 111,0 
Glasindustrie ••••.•..•.. 112,l 112,3 112,8 115,0 7,95 8,11 108,0 109,2 
Papiererzengeude Ind •.•• 108,6 108,8 107,1 109,3 8,00 8,12 105,9 105,4 
Papierverarheitende Ind •• 112,7 114,9 112,4 116,5 7,51 7,63 106,9 107,'6 
Vervielfältigungsgewerbe • 102,9 104,0 102,0 104,8 7,62 7,74 103,5 103,5 
Textilinduetrie •••••••.•• 103,9 103,9 107,8 109,7 7,23 7,36 1059 106,1 
Bekleidungsindustrie •..•• 108,0 107,7 111,1 109,7 7,44 7,34 103,6 101,9 

davon Lederschuhind ••. 98,5 98,5 103,4 100,8 7,22 7,05 102,2 101,8 
Nahrungsmittelindustrie •. 109,2 112,0 111,8 117,0 7,73 7,86 102,0 102,3 
Genußmittelindustrie .•.. 102,1 101,9 102,6 103,I 7,45 7,51 101,7 101,7 

1 ) Die Zittern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
') Zum Teil vorläufig. - ') Statt der Stunden Schichten. 

Nach vorläufiger Berechnung stieg die Zahl der beschäftigten 
Industriearbeiter im Oktober um 28 000 auf etwa 7 120 000. Die 
Zahl der Arbeiter nahm in diesem ZeitraUIJI sowohl in den Pro-
duktionsgüterindustrien als auch in den Verbrauchsgüterindustrien 
zu. Die Summe der geleisteten Arbeiterstunden erhöhte sich im 
Oktober um 9 Mill. auf 1 325 Mill. Stunden. 

In den Produktionsgüterindustrien hat die Belebung, 
von nur wenigen saisonbedingten Ausnahmen abgesehen, an· 
gehalten. In fast sämtlichen Investitionsgüterindustrien hat sich 
die Beschäftigung weiter erhöht. In der Eisen- und Metall-
gewinnung, namentlich in den Leichtmetallgießereien, ferner im 
Maschinenbau, besonders im Dampfkessel- und ·behä.Iterbau, ist 
die Beschäftigung weiter gestiegen. In der Eisen- und Stahl· 

~n nd st e sowie in der Elektroindustrie nahm das Arbeits-
volumen ebenfalls zu. Kräftig war der Anstieg in der Fein-
mechanik und Optik. Auch im ~es mten Fahrzeugbau hat sich 
die Beschäftigung weiter erhöht; im Waggonbau hat sie nach dem 
Rückgang im Vormonat wieder zugenommen. 

Im Vervielfältigungsgewerbe sowie in der papierverarbeitenden 
Industrie hielt die Belebung gleichfalls an, so besonders in der 
Tapeten- und in der Papierausstattungsindustrie, in der Her-
stellung von Briefumschlägen und Geschäftsbiichem, sowie in 
den Buchbindereien. 
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In der n~ st e war der saisonmä.Bige Rückgang der Zahl 
der beschäftigten Arbeiterinfolge der milden Witterungim Oktober 
geringer als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Abnahme der Be-
schäftigung in den Baustoffindustrien hat sich, wie üblich, im 
Oktober verstärkt. Auch in der Sägeindustrie ging das Arbeits-
volumen weiter zurück. Dagegen setzte, anders als im Vorjahre, 
der Saisonrückgang in der Holzbauindustrie sowie in den Bau-
zubehörindustrien im Oktober noch nicht ein; lediglich in der 
Parkettindustrie zeigte sich eine Abschwächung. 

In den Verbrauchsgüterindustrien nahm die Beschäf· 
tigung, beeinflußt durch das Herbst- und Weihnachtsgeschäft, im 
ganzen weiter zu. So hielt die Belebung vor allem in den Industrien 
an, die Hausrat und Wohnbedarf herstellen. Stärker war die Zu-
nahme der Beschäftigung in den Spielwarenindustrien. Auch in 
fast allen Zweigen der Metallwarenindustrie hat sich das Arbeits-
volumen weiter erhöht. 

In der Textilindustrie hat sich die Aufwärtsentwicklung im 
allgemeinen fortgesetzt; nur in den Teppicliwebereien, in den 
Leinenspinnereien und Streichgarnspinnereien sowie in der Stoff-
handschuhindustrie machte sich ein Rückgang der Beschäftigung 
bemerkbar. Ebenso ging in großen Teilen der Bekleidungsindustrie 
die Beschäftigung saisonmäßig zurück, so in der Herstellung von 
Damenbekleidung und Rauchwaren, in der Haus- und Lederschuh-
industrie, in der Lederhandschuhindustrie sowie in der Hut-
industrie. 

Dagegen hat sich in den meisten Zweigen der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie, wie stets gegen Jahresende, die Beschäf-
tigung erhöht, vor allem in den Zuckerraffinerien, in den 
Brennereien und Mälzereien sowie in der Süßwarenindustrie. In 
der Obst- und Gemüseverwertungsindustrie ging jedoch die Be-
schäftigung saisonmäßig weiter zurück. 

Schweinebestand und Futterversorgung 
Bei der Schweinezählung zu Anfang September 1937 wurden 

im Deutschen Reiche insgesamt 25,5 Mill. Schweine ermittelt. 
Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs ergibt sich demnach 
ein leichter Rückgang um rd. 500 000 Tiere = 1,9 vH. Dem-
gegenüber ist bei den Schlachtschweinen ein Mehrbestand um 
insgesamt 693 000 Tiere= 11,6 vH zu verzeichnen. In der 
Hauptsache liegt die Zahl der 1/ 2 bis noch nicht 1 Jahr alten 
Schlachtschweine über Vorjahrshöhe; in dieser Altersklasse 
wurden 614 000 Tiere= 10,9 vH mehr gezählt als zu Anfang 
September 1936. Desgleichen weisen die Jungschweine (8 Wochen 
bis noch nicht 1/ 2 Jahr alt) eine Zunahme um knapp 12 000 
Tiere auf. Bei der Nachzucht dagegen hat die bereits bei den 
letzten Zählungen wahrnehmbare Tendenz zur Bestandsein-
schränkung angehalten. So ist der Ferkelbestand (unter 8 Wochen 
alt) um rd. 823 000 Tiere = 12,4 vH kleiner geworden. Die Zahl 
der Zuchtsauen ist um insgesamt 359 000 Tiere = 16,6 vH 
zurückgegangen, darunter die der trächtigen Tiere um 262 000 
Tiere= 22,4 vH. Bei der Beurteilung dieser Zahlenangaben 
bleibt zu berücksichtigen, daß die Vorjahrsbestände verhältnis-
mäßig hoch waren und zum Teil nicht unerheblich über dem 
mehrjährigen Durchschnitt lagen. 

Bestände Veränderungen 
Ergebnisse in Mill. StUck in vH 

der Sehwelnezlihlang Sept. 1937 gegen 

Altersklassen 
3. Sept.14. Sept.IDnrrbschDlll September 

1937 1936 tOU/1937') 
Sept. I Durohsehnltl 

September 
1936 trn/19371) 

Ferkel unter 8 Wochen alt .....•• 5,83 6,65 6,16 -12,4 - 5,7 
J ungechweine, 8 Wochen bis noch 

11,11 nicht 1/ 1 Jahr alt „ „ „ .... „ • 11,10 10,59 + 0,1 + 4,3 
Zuchtsauen, 

1/ 1 bis noch nicht} trächtig „ „ . 0,19 0,31 0,25 -40,8 - 27,3 
1 Jahr alt • . . nicht trachtig 0,20 0,27 0,24 -26,2 - 17,0 

Zuchtsauen, 
1 Jahr alt und } trächtig „ ... 0,72 0,86 0,78 -15,8 - 7,6 

älter ••. • • • • • • • nicht trachtig 0,70 0,73 0,69 - 3,7 + 0,9 
Schlachtschweine, 

1/1 bis noch nicht 1 Ja.hl' alt ••• 6,221 5,61 5,51 +10,9 + 12,5 
1 Jahr alt und iilter ...•• „ ..• 0,45 0,37 0,43 +21,2 + 6,0 

Gese.mtbestand an Schweinen 25,51 26,01 24,76 - 1,9 + 2,6 
Zuohtsauen insgesamt .•..•.••.... 1,81 2,17 1,96 -16,6 - 8,3 

d&von trä.chtig ••...••••..••.•. 0,91 1,17 1,03 -22,4 - 12,4 
Schlachtschweine insgesamt 6,67 5,98 5,94 +11,6 + 12,0 

1) Ohne Saa.rlo.nd. 

Die Bestände an Schlachtschweinen und Läufern werden 
als ausreichend angesehen, um den Fleischbedarf in den nächsten 
Monaten zu decken. Im Laufe des nächsten Jahres sind aber 
infolge der verminderten Nachzucht Verknappungsersrheinungen 
bei der Versorgung mit Schweinefleisch zu befürchten. Bei der 
gegenwärtigen Lage der Futterversorgung liegt zu einer Ein-
schränkung der Nachzucht kein Anlaß vor. Notwendig ist vor 
allem eine unverzügliche Bestandserhöhung an trächtigen Sauen. 
Auch der Bestand an Fettschweinen muß der veränderten günsti-
gen Futterlage, der diesjährigen besonders großen Kartoffelernte, 
den erheblichen Maiszuteilungen und dem reichlichen Anfall 
von Zuckerschnitzeln, angepaßt werden. Kartoffeln, Mais und 
Zuckerschnitzel treten. damit an die Stelle des sonst verfütterten 
Brotgetreides'). Das Brotgetreide bleibt in diesem Jahre aus-

schließlich der menschlichen jErnährung vorbehalten.! Während 
die Futterlage 1936 eine Senkung der Preise für Fettschweine 
und eine gewisse ns ~!än n  der Schweinehaltung not-
wendig machte, ist eine Anderung der rückläufigen Bestands-
entwicklung bei den Schweinen nunmehr geboten. 

Die Schwelnehaltung September 1834 bis September 1937 
Mi111onan ,, 
10 

0 

Mßllonan 
11 

10 

9 

8 

Sept 1eu 35 aa 3t' 1934 35 36 ?11 1934 ss 36 YI 1934 35 38 ar 
Ferkel Jungachwaine Schlaehtschweina Zuchbauen 

W.u.Sf.37 

Ab 3. Januar 1938 werden die Preise für Fettschweine wieder 
auf den Stand von Dezember 1936 gebracht2). 

Außer der Erhöhung der Preise für Fettsehweine werden 
zur Lenkung der Schweineerzeugung und zur Erleichterung der 
Versorgung mit Schweinefleisch in verstärktem Umfang auch 
Sehweinelieferungsverträge für das Jahr 1938 abgeschlossen, 
und zwar durch Bereitstellung von 100 kg Zuckerschnitzel zu 
Beginn des Jahres 1938 und von 250 kg Mais in der Zeit von 
Februar bis Ende März 1938 je abzulieferndes Schwein. Die 
Ablieferung der Schweine soll in den Monaten August bis No-
vember 1938 erfolgen. Mit dem Abschluß von Verträgen über 
die Lieferung von etwa einer Million Schweine ist bereits begonnen. 
Hierdurch sowie durch die Erhöhung des Ausmästungsgrades 
wird somit in planvoller Weise auf die Gestaltung der Versor· 
gungsverhältnisse Bedacht genommen. 

Während bei den ersten Schweinelieferungsverträgen, die 
für Ablieferung von Dezember 1935 bis September 1936 galten, 
noch hauptsächlich Roggen als Futtermittel zur Verfügung_ gestellt 
wurde, trat bei den Verträgen, die für Ablieferung im September 

1) In diesem Sinne sind auch die AusfUhrungen in •W. u. St.•, 17. Jg. 
1937, Nr. 21, S. 838 rechte Spalte, zu verstehen. In der gleichen Spalte muß 
es in der 22. und 21. Zeile von unten außerdem heißen: •Vom 10. Juli bis 
31. Oktoberc. - ') Vgl. 8. 908 unter Großhandelspreise. 
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bis Dezember ~ abgeschlossen wurden, Mais an seine Stelle, 
und außerdem wurden Zuckerschnitzel geliefert. Für ein Schwein 
zur Ablieferung im September und Oktober 1937 wurden 200 kg 
Mais und 50 kg Zuckerschnitzel und für ein Schwein zur Abliefe-
rung im November und Dezember 1937 300 kg Mais und 50 kg 
Zuckerschnitzel geliefert. Der Mais wird an die Landwirtschaft 
zu einem Preis abgegeben, der je 50 kg um 1 .JUt unter dem 
Roggenerzeugerpreis liegt. 

Von den wichtigeren Gebieten der Schweinehaltung liegt der 
Gesamtschweinebestand in Niederschlesien noch mit 8,4 vH über 
dem vorjährigen Ergebnis. Auch in Bayern ist noch ein Mehr-
bestand vorhanden (um 0,6 vH). In df'n Hauptgebieten der 
Schweinehaltung geht _dagegen der Rüekgang des Schweine-

bestandes allgemein über die Verminderung im Reichsdurch-
schnitt hinaus. Am stärksten ist die Bestandsabnahme in Nord-
westdeutschland, wo die Schweinehaltung weitgehend auf dem 
Zukauf von Futtermitteln beruht. So stellt sich der Rückgang 
in Hannover auf 8,6 vH, in Schleswig-Holstein auf 13,3 vH lmd 
in Oldenburg auf 22 vH. In allen Gebieten liegt aber der Be-
stand an Schlachtschweinen über Vorjahrshöhe. Die Zahl der 
Jungschweine ist außer in Ostpreußen auch in den nordwest-
deutschen Gebieten Yon Schles"'ig-Holstein, Hannover und 
Oldenburg - im Gegensatz zum Reichsdurchschnitt - kleiner 
geworden. Bemerkenswert ist, daß sich in Niederschlesien der 
Bestand an ältt>ren Zuchtsauen gegenüber dem Vorjahr ver-
größert hat. 

Die Ernte der Öl- und Spinnpflanzen 1937 
Das Wetter war für den Ölfruchtbau im Jahre 1936/37 nicht 

besonders günstig. Schon die Raps- und Rübsenbestellung wurde 
durch das vorwiegend nasse Wetter im Herbst 1936 erschwert. 
Infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse im Winter und 
im Frühjahr 1937 sind die Ölsaaten stark beeinträchtigt worden. 
Ein großer Teil der Bestände mußte umgepflügt werden. Nach 
derDezembererhebung1936warmiteinemRaps- und Rübsen-
bau von rd. 64 000 ha zu rechnen. Es stand also eine Vergröße-
rung von rd. 16 vH in Aussiebt. Nach der endgültigen Fest-
stellung des Anbaus im Mai 1937 ergibt sieb aber eine Erntef!ächf' 
beim Raps und Rübsen infolge der notwendig gewesenen umfang-
reichen Umpf!ügungen von rd. 50 000 ha; das sind noch 4 700 ha 
= 8,5 vH weniger, als im Vorjahr abgeerntet worden sind. 

nis des Vorjahrs zurück. Im Reichsdurchschnitt ist beim Raps, 
der wichtigsten Ölfrucht, ein Hektarertrag von 16,9 dz gegen 
19,5 dz im Vorjahr erzielt worden. Bei diesem Vergleich ist aber 
zu berücksichtigen, daß 1936 ein sehr guter Hektarertrag zu ver-
zeichnen war. 

Auch diejenigen Ölfruchtbestände, die nicht umgepflügt 
worden sind, wiesen einen etwas lückenhaften Bestand auf. In-
folge einer kleineren Raps- und Rübsenemtef!äche mußte daher 
von vornherein mit einer kleineren Ernte als in dem außer-
gewöhnlich guten Ölfruchtjahr 1936 gerechnet werden. Nach den 
Schätzungen der amtlichen Berichterstatter wurde im Jahre 1937 
eine Raps- und Rübsenernte von rd. 79 000 t eingebracht. Das 
sind rd. 2000 t = 2,4 vH mehr, als nach der ersten Vorschätzung 
zu erwarten war. Nach wie vor bleibt aber die diesjährige Raps-
und Rübsenernte infolge eines kleineren Hektarertrages und einer 
kleineren Anbaufläche um 21000 t = 20,9 vH hinter dem Ergeh-

Innerhalb der einzelnen Provinzen und Länder ergeben sich 
beträchtliche Ertragsunterschiede je Flächeneinheit. Die Ab-
weichungen vom Reichsdurchschnitt betragen bis etwa 35 vH 
nach oben und etwa 20 vH nach unten. Die Ertragsunterschiede 
in den einzelnen Gebieten sind somit erheblich größer als im Vor-
jahr; sie sind auf die besonderen Wachstumsverhältnisse in den 
einzelnen Gebieten des Reichs im Erntejahr 1937 zurückzuführen. 
Daneben zeigt sich aber erneut, daß das unterschiedliche Klima 
der einzelnen Gebiete eine entscheidende Rolle gerade für den 
Rapsertrag spielt. Abgesehen von kleineren Gebieten sind auch 
in diesem Jahr wieder die höchsten Hektarerträge in dem Lande 
Sachsen mit 22,9 dz gegen 25,1 dz im Vorjahr erzielt worden. 
Dann folgt ebenfalls wie im Vorjahr Schleswig-Holstein mit 
19,6 dz (22,7), Hannover mit 18,6 dz (21,4), Braunschweig mit 
18,5 dz (23,7) und Niederschlesien mit 18,0 dz (18,8). Wenn auch 
diese Erträge zum Teil erheblich hinter denen des Vorjahres 
zurückbleiben, so sind sie immer noch als recht gut zu bezeichnen. 
Die geringsten Hektarerträge sind, wenn man von unbedeutenden 
Gebieten absieht, in der Rheinprovinz mit 13,4 dz je ba, in Hessen-

Flachs (Öl- u. Faserlein zus.) Hanf 

Die Ernte der Öl-
und Splnnpflanzen 

1937 

I
I Raps und Rübsen II Davon Raps 

Kllrnerertrag Körnerertrag Rohstengel- 1 Samenertrag 
1 Fläche Flilehe 1-----1 Fläche ertrag Flllehe 

Rohstengel-
ertrag 

1 vomJ im j vomj im vomj im !'vomj im 

1 h
• ha ganzen j---l·-ha_,_g,,_a_nz_e_n_1 ha ganzen ha ganzen 

vom j Im 
ha ganzen 

a dz 1 t ha dz 1 t ha dz 1 t dz 1 t ha dz 1 t 

Preußen •...•.... „ ..• 32874 l6,of s2535 26350 17,0I #898 38232 30,211155061 7,oj 26885 5871 
Ostpreußen .....• , . . 311 11,61 360 77 12,7 98 1 731 24,5 4 236 7,5 ! 1 300 20 
Stadt Berlin . . . . . . . 9 15,0 14 9 15,0 1 14 3 28,7 , 9 6,0 1 2 2 
Brandenburg........ 5 210 15,0 7 801 4 559 15,5 7 055 1 905 26,51 5 052 7,7 j 1 473 3 060 
Pommern........... 2 425 14,7 3 572 1 7Zl 15,7 2 705 2 l 17 28,4 6 004 6,8 1 430 755 
Grenzm.Posen-Westpr. 105 10,6 111 67 10,7 72 156 20,8 325 6,1 1 95 123 
Niederschlesien . . . . . . 3 453 17,7 6 117 3 292 18,0 5 921 13 205 29,4 38 820 6,5 8 533 845 
Oberaohlesien . . . . . . . 1 391 17,7 2 457 1 355 17,8 2 408 5 670 33,7 19 105 · 6,4 3 638 328 
Saehsen............ 3 399 17,3 5 864 3 156 17,6 5 540 2 7Zl 29,6 8 063 7,8 2 138 172 
Schleswig-Holstein... 6 631 17,7 11 735 4 734 19,6 9 261 965 28,8 2 775 7,8 753 26 
Hannover . • . . . . . . . . 2 532 18,0 4 550 2 306 18,6 4 298 2 825 34,0 9 593 7,6 2 134 150 
Westfalen • . . . . . . . . . 1 555 15,7 2 #1 1 131 17,9 2 025 2 569 34,3 8 819 7,7 1 972 375 
Hessen-Nassau . . . . . . 2 601 13,1 3 396 1 458 15,0 2 192 2 460 30,3 7 442 7,9 1 954 2 
Rheinprovinz . . . . . . . 3 188 12,7 4 046 2 437 13,4 3 264 1 789 Zl,9 4 990 7,7 1 372 13 
Hohenzoll. Lande.... 64 11,1 71 42 10,7 45 110 24,8 273 8,3 91 

46,2 
31,0 
55,0 
45,7 
51,2 
42,5 
51,6 
53,7 
39,4 
31,7 
36,5 
33,I 
35,0 
33,i 

Bayern............... 2 592 15,4 3 980 2 355 15,7 3 691 7 887 28,2 22 268 7,2 5 681 1) 968 50,8 
Saehsen • • • . . . . . . . . . . . 1 873 22,3 4 173 1 714 22,9 3 922 2 486 29,2 7 251 8,2 2 040 18 30,4 
Württemberg • . . . . . . . . 1 180 14,9 1 763 1 067 15,2 1 625 2 243 28,2 6 317 8,6 1 918 45 29,3 
Baden • • . • . • . . . • . . . . . 1 382 15,6 2 154 1 209 16,0 1 929 1 396 25,2 3 522 9,1 1 264 136 32,0 
Thllrinpn.. •. .. . . . . .. 730 16,I 1175 573 16,8 961 1 251 24,7 3 089 7,6 953 13 20,6 
Hessen „............. 1 056 15,6 1 647 748 17,4 1 299 581 29,0 1 685 7,4 424 2 40,0 
Hamburg............. 2 15,0 41 . 8 30,0 24 4,3 3 • 
Mecklenburg.......... 7 215 14,0 10 090 5 026 15,4 7 724 1 213 31,2 3 782 7,4 896 1) 432 44,1 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . 130 16,0 208 106 16,4 174 416 35,5 1 475 6,3 262 2 30,0 
Braunschweig . . . . . . . . . 575 18,3 1 055 545 18,5 1 008 469 43,6 2 044 8,5 401 19 33,9 
Bremen . • . . . . . . . . . . . . • • 9 32,9 30 8,3 8 . 
Anhalt , . . . . . . . . . . • . . . 140 15,9 223 122 16,t 196 361 39,7 1 434 9,4 341 4 54,5 
Lippe . • . . . . . . . . . • . . . . 132 16,1 212 107 16,9 180 219 43,0 942 7,0 154 -

Zl 153 
62 
II 

13 '170 
3866 

522 
4358 
1762 

678 
82 

548 
1243 

7 
44 

4915 
55 

132 
436 
27 
8 

1°907 
6 

65 

22 

Samenertrag 

vom 1 Im 
ha ganzen 
dz 1 t 

7,2 
7,0 
5,0 
6,8 
8,4 
7,7 
7,4 
7,6 
7,B 
8,0 
6,9 
7,6 
8,0 
6,2 

6,4 
12,7 
8,8 
8,7 
7,5 

1ö,2 
7,5 
8,3 

ti,3 

4242 
14 
1 

2076 
632 

94 
623 
249 
134 
21 

104 
284 
.2 

8 

412 
23 
40 

118 
10 

162 
2 

16 

5 

Schaumburg-Lippe..... 6 16,7 10 5 16,8 8 52 45,7 238 6,2 32 - J -
Saarland „ ....• :._· _ .. _. _. 1 ___ 52-c--_1--'1,'--5_,_ __ 60-"-__ 44_, __ l_l ,,__5+---5-1.1 ___ 5_1 ,__2_4,'--3-i-_1_2_4-7---7-'-,l-+---3-6_ 1 __ - __ +----,.__-_ _,___-_-7-----

49 939 I 15,9 I 79 289 I 39 971 I · 16,9 I 67 666 56 874 I 29,8 169 731 I 7,3
1 

41 298 ·i 7 510 I 46,2
1 

34 726 I 7,3 I 5 030 
54, 604 18,4 100 218 ·41 376 19,5 80 701 44 067 33,8 148 958 7,4 32 424 ') 5 630 40,0 22 518 6,4 3 449 

Deutsehea Reich 
1936 

1) Davon ·323 ha ohne Samengewinnung. - •) Davon 273 ha ohne Samengewinnung. - ') Davon 698 ha ohne Samengewinnung. - ') Davon 281 ha ohne 
Samengewinnung. 
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Nassau mlt 15,0 dz, In Württemberg mit 15,2 dz, in Mecklenburg 
mit 15,4 dz, in Brandenburg mit 15,5 dz und in Bayern mit 15, 7 dz 
festgestellt worden. Wie im Vorjahr weisen vor allem die 
Küstengebiete und die etwas höher gelegenen Gebiete gute 
Erträge auf. 
.. Reohnet man be! Raps und Rübsen mit einer Ausbeute an 
01 von 36 vH, an Ölkuchen von 61 vH, so ergibt sich unter 
Berüeksichtigung der Aussaatmengen und des Schwundes ein 
Anfall von 28 292 t Öl und 47 939 t Ölkuchen. 

Während Raps und Rübsel_I; µur der Ölgewinnung dienen, 
werden Flachs und Hanf zur 01- und Fasergewinnung benutzt; 
dabei ist die Nutzung als Faserrohstoff bei den derzeitig an-
gebauten Sorten die wichtigste. Beim Flachs errechnet sich ein 
Durchschnittsertrag von 29,8 dz je ha Strohflachs (Rohstengel-
flachs) und 7,3 dz je ha. Leinsamen. Gegenüber der Vorschätzung 
bedeutet das eine Minderung von etwa 1,8 dz Strohflachs und ein 
Mehrertrag von etwa 0,5 dz je ha beim Leinsamen. Damit bleibt 
die diesjährige Flachsernte je Flächeneinheit hinter dem Ergebnis 
des Vorjahrs zurück. Diese gegen das Vorjahr vergleichsweise 
kleineren Hektarerträge sind darauf zurückzuführen, daß gerade 
die eigentlichen Flachsanbaugebiete im Juni dieses Jahres be-
sonders unter Trockenheit zu leiden hatten. Die Hauptanbau-
gebiete Nieder- und Oberschlesien erzielten 1937 einen Hektar-
ertrag von 29,4 und 33,7 dz Strohflachs und 6,5 und 6,4 dz Lein-
samen. In Nieder- und Oberschlesien, den größten deutschen 
Flachsbaugebieten, ist somit 1937 je Hektar eine um rd. 14 dz 
kleinere Ernte erzielt worden als im Vorjahr. Auch im Vergleich 
zum Durchschnitt 1933/36 liegen in diesen beiden Gebieten die 
Erträge um 8,2 vH und 8,7 vH niedriger. In den übrigen Ge-
bieten sind die 11'1inderungen gegen das Vorjahr erheblich geringer, 
zum Teil sind sogar größere Erträge je Flächeneinheit als im Vor-
jahr erzielt worden. 

Verhältnismäßig günstig war in diesem Jahr die Ernte in der 
Provinz Sachsen, in Thüringen, Hessen, Oldenburg und Anhalt. 
In diesen Gebieten fügen die Erträge von Strohflachs um etwa 
4 bis 9 dz höher als im Durchschnitt 1933/36. Im übrigen ergibt 
sich in allen l hsb eb et~n eine Angleichung der Höhe des 
Hektarertrages an den Reichsdurchschnitt. Die Abweichungen 
vom Reichsdurchschnitt betragen 20 vH nach oben und 15 vH 
nach unten. Im Vorjahr bewegten sich die Unterschiede in den 
einzelnen Gebieten zwischen 40 vH nach oben und unten. Diese 
Angleichung an den Reichsdurchschnitt dürfte vor allem darauf 
zurückzuführen seih, daß die umfassenden Aufklärungsarbeiten 
bei den Betriebsführern erfolgreich waren. In vielen Gebieten 
waren die Erfahrungen über den. Flachsanbau vielfach verloren-
gegangen. Nach wie vor sind aber die Unterschiede beträchtlich, 
so daß auch in diesem Jahr die Schwierigkeiten bei der Schätzung 
für die Beriphterstatter nicht unerheblich gewesen sind. 

Unter Zugrundelegung der im Mai festgestellten Anbaufläche 
errechnet sich eine Ernte an Strohflachs von rd. 170 000 t. Das 
sind rund 20 800 t = 13,9 vH mehr als im Vorjahr und fast das 
Dreifache der Strohflachsernte im Durchschnitt 1933/36. Diese 

Tabakernte im Jahre 1936 
und Tabakanbau im Jahre 1937 

Die Zahl der_ gewerblichen Tabakpflanzer, die 19351) 
68 783 betragen hatte, ist 19361 ) auf 68 548 (- 0,3 v H) gesun-
Ii:en; 193,7 erreichte sie mit 68 770 annähernd wieder die Höhe 
von 1935. Die Zahl der gewerblich mit Tabak bepflanzten 
Grundstücke, die sich im Jahre 1936 auf 112 904 oder um 
0,4 vH verringert hatte, erhöhte sich 1937 um 2,3 vH auf 115 495. 
Der Flächeninhalt dieser Grundstücke war 1936mit12 755 ha 
um 47 ha = 0,4 vH größer als im Vorjahr; 1937 stieg er weiter 
um 210 ha = 1,6 vH auf 12 965 ha, 

Die Ernte 1936 ergab 328 859 (im Vorjahr 339 951) dz 
dachreüen Tabak im Werte von 48,7 (39,8) Mill . .Jl.lt. Von 
1 ha -wurden durchschnittlich 25,78 (26,75) dz trockene, dach-
reife Tabakblätter gewonnen. Als Gesamtdurchschnittspreis 
für 1 dz dachreifen Tabak wurden 148,19 .Jl.J{ ermittelt gegen 
116,93 .Jl.lt im Vorjahr. 

1) Vgl. •W. u. St.• 1936, S. 901. - 1) l. Juli 1936 bis 90. Juni 1937 • 

bedeutenden Mehrerträge beim 
Strohflachs sind ausschließlich 
auf die Vergrößerung der An-
baufläche im Vergleich zum 
Vorjahr und zumDurchschnitt 
zurückzuführen. Gegenüber 
dem Vorjahr hat der Anbau 
um etwa 29 vH zugenommen, 
gegen den Durchschnitt 
1933/36 hat er sich fast ver-
dreifacht. Infolge Vergröße-
rung der Anbaufläche ist trotz 
der kleineren Hektarerträge 
je Flächeneinheit, wenn man 
von weniger bedeutenden Ge-
bieten absieht, überall mit 
einer Mehrernte an Stroh-
flachs gegenüber 1936 zu 
rechnen. Absolut am größten 
ist der Mehranfall an Stroh-
flachs in Niederschlesien mit 
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rd. 2 800 t= 7,9 vH, in Westfalen mit etwa 2 700 t= 45 vH und 
in Pommern mit rd. 2 300 t=61,8 vH. An Leinsamen ist eine 
Ernte von rd. 41300 t errechnet worden. Das sind rd. 3000 t 
= 7,5 vH mehr, als nach der Vorschätzung zu erwarten war. 
Das Vorjahrsergebnis wird um rd. 9 000 t = 27,4 vH über-
troffen. 

Die Minderung gegen das Vorjahr beim Raps- und Rübsen-
ertrag von rd. 21 000 t wird somit fast zur Hälfte durch den 
Mehrertrag beim Leinsamen ausgeglichen. Im ganzen dürfte 
demnach die Anliefernng von inländischen Ölfrüchten an die Öl-
mühlen zur Verarbeitung im Wirtschaftsjahr 1937/38 nicht viel 
geringer sein als im Vorjahr. 

Nach den SchätzUI).gen der Berichterstatter beträgt der 
Hektarertrag an Rohstengel beim Hanf 46,2 dz, der Samen· 
ertrag 7,3 dz. Gegen das Vorjahr, mit 40,0 dz je ha Strohhanf 
und 6,4 dz je ha Hanfsamen, bedeutet das eine Erhöhung von 
6,2 dz und 0,9 dz je ha. Bei diesem Vergleich ist aber zu berück-
sichtigen, daß die Hanfernte des Vorjahres je Flächeneinheit in-
folge der ungünstigen Wachstums- und Ernteverhältnisse be-
deutend niedriger lag als in Normaljahren. An der Vergrößerung 
des Hektarertrages im Vergleich zum Vorjahr sind fast alle Ge-
biete beteiligt, namentlich, wenn man von unbedeutenden Ge-
bieten absieht, Brandenburg, Pommern, Niederschlesien, Ober-
schlesien, Bayern und Hessen. 

Unter Zugrundelegung der im Mai festgestellten stark er-
weiterten Anbaufläche ergibt sich eine Gesamternte von 34 700 t 
Strohhanf und rd. 5 000 t Hanfsamen. Das sind 12 200 t Stroh-
hanf = 54 v H und rd. 1 600 t = 46 v H mehr als im Vorjahr. 
Auch das Ergebnis des außergewöhnlich günstigen Hanfjahres 
1935 wird infolge einer Verdopplung der Anbaufläche um 
85,9 vH und 157,4 vH übertroffen. 

Ernte 19S6 Anb&u 1937 
Gewerblicher Wert der 

Tabakbau Tabak-
Erntemenge Tabakernte T&bak· 

pftan- Ernte· Verilnd. IVeriind. pllau- Anbau-
fiäche fiäehe BezirkP zer dz gegen 1000 gegen zer 

des Oberfinanz.. 1935 .11.lt 1935 
präsidenten ha lnvH lnvH b& 

Baden .••.•••.•. 37<n0 6115 165577- 3,6 25413 + :ts,4 38279 6250 
Würzburg •••... 14 696 2941 77841 + 0,14 12 854 + 3o,i 14751 2947 
Brandenburg ••.. 2618 1 379 29682 + 1,6 3831 + 14,; 2647 1407 
Pommern ••.•.•. 1061 489 11 861 - 0,9 1592+ 8,14 1 055 493 
Nürnberg •..•••. 2279 450 8333+ 0,9 966 + 76,6 2237 451 
Hessen .•••.•... l 076 392 7290 - 6,8 l 004 + ~~ 1065 399 
Ostpreußen •.••• 699 303 7347 - 414,0 598 - 146,4 703 334 
Württemberg ••• 3343 253 7148+ 0,6 1 011 + 19,9 3199 252 
Hannover ..•••• 2766 231 7934+ 2,9 845 + 1',6 2837 229 
Übrige Bezirke •• 2040 202 5846- 0,4 621- 4,6 1997 203 

Insgesamt 68 548112 7551328 859\- 3,31 48 7351+ .~ ~ 12965 

Die Zahi"der Hausbedarfspflanzer, die 1935 9383 be-
trug, ging 1936 auf 8 783 und 1937 _auf 7 088 zurück. Die Fläche 
des nichtgewerblichen Anbaus umfaßte 1936 26,38 ha und 1937 
21,64 ha. 

2* 
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Die Konservenindustrie im Jahre 1936 
Die günstige Entwicklung der Konservenindustrie hat 

im Jahre 1936 angehalten. Sie findet ihren Ausdruck in 
der Mehrbeschäftigung von Arbeitskräften, der Zunahme 
der verarbeiteten Rohstoffe und der Steigerung der Pro-
duktion.· 

Gemüse- und Obstkonserven, Marmelade, Obstmus und Gelee 
Die Produktionserhebung in der Konservenindustrie im 

Jahre 1936 umfaßt die Herstellung von Gemüse-, Obst· und 
Gurkenkonserven sowie von Marmeladen, Konfitüren, Obstmus 
und Gelees. In die Erhebung sind 841 Betriebe (1935 873) ein-
bezogen worden. Die kleinsten Betriebe mit weniger als 3 000 .fl.J{ 
Jahresumsatz bleiben außer Betracht. 

Ende August 1936, dem Monat der Höchstbeschäftigung, 
waren in den erfaßten Betrieben insgesamt (mit Einschluß der 
tätigen Inhaber und der kaufmännischen und technischen Ange-
stellten) 33 640 Personen beschäftigt, darunter 5 770 (1935 5 330) 
männliche und 23 450 (1935 21390) weibliche Arbeiter (einschl. 
Gesellen und Lehrlingen). Die Zahl der im August 1936 be-
schäftigten Arbeiter hat somit gegenüber dem Jahre 19351) um 
2 500 Personen zugenommen. Ende Februar 1936, dem saison-
mäßigen Tiefpunkt, waren insgesamt 9 820, Ende Juni 1936 
28 330 Personen beschäftigt. An Löhnen und Gehältern sind 
an die beschäftigten Angestellten und Arbeiter im Laufe des 
Jahres 1936 24,1 Mill . .fl.J{ (1935 20,7 Mill . .fl.J{) gezahlt worden. 

Verbrauch an Rohstollen und Halbfabrikaten. 
1936 1935 1936 1935 

Gemüse 1000 Ztr. Frischobst 1000 Ztr. 
Spargel 252 207 Erdbeeren ....... 179 108 
Erbsen ......... 928 816 Stachelbeeren .... 39 40 
Bohnen ..... , ... 635 521 Kirschen ........ 158 71 
Karotten, ... , ... 331 394 Birne-n 48 48 
Spinat . „ ...... 50 44 ,tl me~ ::::::: 556 415 
Kohl*) ......... 26 33 Apfel ........... 620 928 
Pilze ........... 66 56 Renekloden 
Tomaten 20 16 u. Mirabellen ... 25 65 
Sellerie .. : : : : : : : 39 40 Preiselbeeren ...• 49 34 
Sonstige , ....... 81 72 Sonstige •.. , .... 202 141 

Zusammen 2428 2199 Zusammen 1876 1850 
Ausland. Pulpen •.. 106 151 

Gurken ........ 1 769 1309 Aus!. getr. Früchte • 114 128 

*) Ohne Kohl zur Herstellung von Sauerkraut. 

Die Zunahme der 1936 zu Konserven verarbeiteten Rohstoffe 
tritt bei Gemüsen und Gurken stark in Erscheinung, bei Frisch-
obst ist sie geringfügig. Bei den konservierten Gemüsen und 
Früchten sind gegenüber den Vorjahren Verschiebungen einge· 
treten, wohl als Folgen u. a. des jeweiligen Ernteausfalls, der 
Lagervorräte und· Absatzverhältnisse sowie der verringerten 
Einfuhr einiger ausländischer Rohstoffe. Wie in den Vorjahren 
wurden vor allem ~bsen und Bohnen, Karotten und Spargel zu 
Gemüsekonserven, Apfel, Pflaumen und Erdbeeren zu Obst-
konserven verarbeitet. Der Anteil ausländischen Gemüses ist 
von 31 000 Ztr. auf 10 000 Ztr„ der der ausländischen Gurken 
von 100 000 Ztr. auf 63 000 Ztr. zurückgegangen, hingegen ist 
der Anteil ausländischen frischen Obstes von 71 000 Ztr. auf 
180 000 Ztr. gestiegen. Diese Steigerung ist_ ausschlaggebend 
auf die verstärkte Verarbeitung ausländischer Apfel (1935 12 000 
Ztr., 1936 105 000 Ztr.) zurückzuführen, eine Folge der ungünsti-
gen deutschen Apfelernte 1936. 

In der Obstkonservenindustrie wurden ferner verarbeitet 

Zugekaufte Apfeltrester u. -abfalle .. 
Getrocknete Früchte , ..•.•.•• , , •. 
Zugekaufte { Pulpe ·.: · · • · · · · · ·. · • "' Gehersäfte u. Pektm .. 

davon 
Insgesamt aus!. Herkunft 

1936 1935 1936 1935 
1000 Ztr. 

314 151 25 108 
124 114 128 
133 106 151 
175 

Der mengenmäßigen Zunahme entsprechend ist der Wert 
der von der Konservenindustrie verbrauchten Rohstoffe und 
Halbfabrikate von 57 Mill. .fl.J{ (ohne Pektin und Geliersäfte) 
im Jahre 1935 auf 61 Mill . .fl.J{ im Jahre 1936 gestiegen. Davon 
entfallen auf Gemüse 21,4 Mill . .fl.;f{, auf Gurken 9,2 Mill . .11.J{ 
und auf frisches Obst 21,6 Mill . .fl.J{. Hilfsstoffe (Zucker, Essig, 

1) Vgl. »W. u. St.• 1936, B. 614. 

Salz, Gewürze usw.) wurden im Jahre 1936 im Werte von 45 
Mill . .11.;f{ (1935 42 Mill . .1/.Jt) verbraucht, davon allein 1,1 Mill. 
Ztr. Verbrauchszucker aller Art im Werte von 37,6 Mill . .fl.J{. 
Von den Gesamtausgaben für Rohstoffe usw. von 106 Mill . .fl.J{ 
entfielen 57,5 vH auf Rohstoffe und Halbfabrikate, 42,5 vH 
auf Hilfsstoffe. Für Verpackungsmaterial (Dosen, Gläser usw.) 

- wurden 28,6 Mill . .fl.J{ (1935 25,2 Mill . .fl.J{) aufgewandt. Die 
Ausgaben für den Verbrauch von Kohle, elektrischem Strom, 
Gas, Kraft- und Schmierstoffen usw. beliefen sich 1936 auf 
4 Mill . .fl.J{. 

~ Produktion belief sich insgesamt im Jahre 1936 auf 
115,0 Mill. 1/ 1-Dosen Gemüsekonserven und 35,6 Mill. 1/ 1-Dosen 
Obstkonserven. Sie hat im großen ganzen, von Verschiebungen 
im einzelnen abgesehen, gegenüber dem Vorjahr bei Gemüsen 
und Gurken zugenommen, bei Obst abgenommen. Die Her· 
stellung von Marmeladen ist gestiegen. 

Produktion von Geim'.ise-und Obstkonserven 
~ 'hDosen 
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1933bis1936 
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Der Gesamtabsatz stellte sich 1936 auf 206,7 Mill . .fl.;f{, 
davon entfielen auf Gemüsekonserven 61,1 Mill . .11.J{, auf Gurken 
30,5 Mill . .fl.J{, auf Obstkonserven 25,8 Mill . .fl.J{, auf Manneladen, 
Obstkonfitüren usw. 89,3 Mill .fl.J{. 

Produktion und Be- Pro- Be- Produktion und Be- Pro- Be-
L&gerbJStände der stand duk- stand Lagerbestände der stand duk· stand 

Gemüse- und am tion am Gemüse- und am tion am 
Obsikonserven· 2. 5. 3. 5. Obstkonserven- 2. 5. 3.5. 

lndusirle 1936 1936 1937 industrie 1936 1936 1937 

Gemüsekonserven in 1000 1/ 1-Dosen Obstkonserven in 1000 1/,-Dosen 
Spargel insges ... 1048 9 602 613 Erdbeeren .... , . 102 3 937 'Zl6 

davon Stachelbeeren • , . 9 396 33 
Stangenspargel 454 3 353 261 Kirschen ......•. 99 2658 217 Brechspargel .. 532 5784 307 Heidelbeeren .• , . 38 515 53 Spa.rgelköpfe .. 62 465 45 

Erbsen ..•...... 1 769 24816 3680 Birnen •....•. „. 166 1271 122 
Bohnen insges .... 4468 43960 6770 Pftaumen ....•.. 827 8130 782 

da.von Mirabellen ...... 663 841 63 
Stangenbohnen 980 3 423 1 051 Renekloden . , •.. 237 518 63 Krupbohnen .. 3088 38693 5402 
Sonetige ...... 400 1844 317 Aprikosen. , .. , .. 43 152 16 

Erbsen mit Pfirsiche ....... 76 475 10 
Karotten ...•. 432 2 807 371 Gern. Früchte ... 6 92 3 Karotten ....... 3286 ·5985 1942 

Gem. Gemi.>se ... 1)1709 1)16700 1)1167 Äpfel in Stücken 31 37 6 
Spinat .... , ...•. 797 2001 132 e~ s ...•. „ 1656 6435 337 
Kohlrabi. ....... 585 992 347 Apfelmark , ••..• 1562 3776 262 Kohl •....•..... 425 1 101 331 
Pilze ........... 1074 3543 533 Fruchtmark ••.•• 349 939 415 
Tomatenprodukte 135 452 219 Preiselbeeren •••• 47 299 69 
Sellerie ........• 628 1491 452 Dunstobst .....• 425 4717 476 
Teltower Rübchen 

u.dgl. •. „ .... 571 1546 615 Verschiedenes ••• 138 439 72 

Insgesamt 169271114 996117172 Insgesamt 6 474\ 35 627\ 3 275 

Gurkenkonserven in 1000 Stück Marmeladen usw. in 1000 kg 
Delikateß- und 

~ 
Gewürzgurken Marmeladen • , .• - 78509 3995 
(10-Liter-Dos.) 5583 668 Obstkonfitüren .. - 13 807 1088 

Senfgurken Pftaumenmus u. 
(5-Liter-Dosen) 669 206 gern.Mus') .•. - 11159 769 

Salz-, Essig-,Senf-
gurken in Obstgelees •.•••. - 16967 823 
1/ 1-Tonnen') ... 46697 581 608 78090 Geliersäfte •..... - 7560 1476 

') Einschl. Haushaltsmischung. - ') Normaltonne mit einem Inhalt von 
75 bis 80 kg netto als Einheit. - ') Außer reinem Apfelmua. „ 
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Das Verhältnis zwischen den :i:,agervorräten Anfang Mai 

und der e e ~en Vorjahrsproduktion hat sich laufend gebessert, 
obwohl sich die Herstellung von Gemüsekonserven von 1933 
bis 1936 um 35 vH gehoben hat. Aufang Mai 1937 stellten sich 
die Lagervorräte auf rd. 15 vH der Erzeugung des Jahres 1936. 
In der Zeit von Mai 1936 bis Mai 1937 haben sich die Lager-
vorräte nur von 16,9 Mill. Dosen auf 17,2 Mill. Dosen vermehrt. In 
diesem Zeitraum erreichte der Absatz im ganzen gesehen fast die 
Höhe der Produktion des Jahres 1936. Bei Erbsenkonserven, 
deren Erzeugung sich gegenüber 1934 mehr als verdoppelt 
hatte, und bei Bohnenkonserven, deren Erzeugung . von 27 Mill. 
Dosen im Jahre 1933 auf 44 Mill. Dosen im Jahre 1936 
ziemlich gleichmäßig zugenommen hatte, haben die Lagervor-
räte zugenommen. Bei Spargelkonserven, ebenso wie bei Karotten 
und Pilzen, haben sich die Lagervorräte verringert. Die Her-
stellung von Konserven gemischter Gemüse betrug im Jahre 1936 
16,7 Mill. Dosen. Die Lagervorräte, die von 1933 bis 1935 etwa 
10 vH der jeweiligen Erzeugung des Vorjahrs ausmachen, lagen 
im Mai 1937 unter dieser Grenze. Die Erzeugung hielt sich so-
mit im Rahmen der Absatzmöglichkeit. 

Bei den Gurkenkonserven wurde die Produktion des Jahres 
1935 im folgenden Jahr stark überschritten, und die Lagervor-
räte haben erheblich zugen_ommen. 

Die Erzeugung von Obstkonserven, die von 26 Mill. Dosen 
im Jahre 1933 auf 38,8 Mill. Dosen im Jahre 1935 gestiegen war, 
ist im Jahre 1936, hauptsächlich infolge der Abnahme der Her-
stellung von Apfelmus und Apfelmark, auf 35,6 Mill. Dosen zu-
rückgegangen. Einige Obstkonserven, wie die aus Erdbeeren, 
Kirschen und Pflaumen, sind stärker als im Vorjahre hergestellt 
worden. Die Lagervorräte haben sich von Mai 1936 bis Mai 1937 
um die Hälfte vermindert und sind zum Teil sehr stark ge-
schrumpft. Der Absatz überstieg die Produktion des Jahres 1936. 

Die Erzeugung von Marmeladen, Konfitüren usw. 
hat sich gegenüber dem Vorjahre uneinheitlich entwickelt. Von 
der gegenüber dem Vorjahre gesteigerten Jierstellung von Mar-
meladen entfielen 

auf Einfruchtmarmeladen .•.................. 
Zwei- und Dreifruchtmarmeladen ........ . 
Viorfruchtmarmoladon ................••. 
gemischte Marmeladen .................. . 

lOMill.kg 
4 • • 

46 • • 
18 • • 

Die ~e o äte an Pulpen aller Art sind von 36 Mill. kg 
Anfang Mai 1936 auf 51 Mill. kg Anfang Mai 1937 gestiegen. 

Hentellung und Gemüsekonserven Gurkenkonserven 
Vorräte von Gemüse-, darunter Salz-, Gurken- und Obst- Ins- Essig-, Ins-

konserven, Erb- \ Boh- \ Gem._ 
Frisch-ge- Spar-\ gurken Senf- ge-

Marme!Gden, samt gel Ge- usw. samt Konll.&tlrell, Obstmus sen nen musel) Gurken 
u. Gelees nach Gebieten 

1000 '/1-Dosen 1/,-Tonn. 

Rheinisch-Kraut 
Die Produktionserhebung in der Rheinisch-Krautindustrie 

umfaßt die Herstellung von Apfel-, Birnen- und Rübenkraut 
im Betriebsjahr 1936/371). Erfaßt sind 153 (1935 196) Betriebe. 
Nicht einbezogen sind Betriebe, die sich regelmäßig nur mit der 
Herstellung von Rübenkraut befassen. Von den befragten Fa-
briken lagen 9 Betriebe, auf die 0,5 vH der Gesamtproduktion 
entfallen, nicht im Rheinland. 

Ende November 1936, zur Zeit der saisonmäßigen Höchst-
beschäftigtmg, waren in der Rheinisch-Krautindustrie insgesamt 
1 040 Personen, darunter 771 männliche und 27 weibliche Ar-
beiter, beschäftigt. Ende Juni 1936 belief sich die Zahl der Be-
schäftigten auf 279. An Löhnen und Gehältern wurden im Be-
triebsjahr 614 000 .11.Jt (1935 694 000 .11.Jt) gezahlt. 

Der Gesamtwert der für eigene Rechnung verarbeiteten 
Rohstoffe betrug 3,076 Mill. Jf.Jt, davon entfielen 197 000 .11.Jt 
auf Frischobst (39100 dz; 1935 110 720 dz), 157 000 .11.Jt auf 
Trockenobst (7 550 dz; 1935 6 660 dz), 1743000 .11.Jt auf Zucker-
rüben (776 710 dz; 1935 601 630 dz), der Rest auf von ander-
wärts bezogene Halbfabrikate wie Nachpreßextrakte und Zutaten 
wie Zucker. Außerdem wurden für fremde Rechnung in Lohn 
u. a. 7 660 dz Frischobst und 7 540 dz Zuckerrüben verarbeitet. 
Bemerkenswert ist gegenüber dem Vorjahr der Rückgang in der 
Verarbeitung von Frischobst und als Ausgleich hierfür der Mehr-
verbrauch von Zuckerrüben und Trockenobst. Für 116 000 .11.Jt 
wurde ausländische Rohware, und zwar fast ausschließlich 
Trockenobst (4810 dz), verbraucht. Für Versand-und Verpackungs-
material wurden 951 000 .11.Jt (1935 829 000 .11.Jt), für den Ver-
brauch von Kohle, Strom, Gas usw. 326 000 .11.Jt ausgegeben. 

Hergestellt wurden für eigene Rechnung 206 120 dz Rheinisch-
Kraut (1935 192 730 dz) im Werte von 6,795 Mill . .11.Jt, darunter 
166 650 dz Rübenkraut (1935 126 420 dz) im Werte von 4,72 
Mill . .11.Jt und 26 400 dz Apfelkraut verschiedener Art (1935 
22 012 dz) im Werte von 1,568 Mill . .11..K; der Rest entfällt auf 
Birnenkraut und andere Krautsorten. Ferner wurden für fremde 
Rechnung in Lohn 2 330 dz Rheinisch-Kraut verschiedener Art 
(1935 8 430 dz) hergestellt. Die für eigene und fremde Rechnung 
erzeugten Krautmengen haben somit gegenüber dem Vorjahr 
eine kleine Steigerung erfahren. 

Die Lagervorräte an Rheinisch-Kraut haben sich von 
83 470 dz am 31. 3. 1936 auf 68 210 dz am 31. 3. 1937 vermindert. 

1) 1. April 1936 bis 31. März 1937. 

Obstkonserven Marmeladen, Konfitüren, Obstmus und Gelees 

darunter darunter 
Ins-

Erd- 1 K 1 pfi 1 Apfel- Mar- 1 Obst- 1 Pflaumen-1 Ob t-1 Gell -Ir„ au- mus u. ge- mus und s er 
bee- sehen men Apfel- samt 1 

u:ie- ~on l anderes gelees eäfte 
ren mark a en uren Mus 

1000 1/ 1-Dosen 1000 kg 

Herstellung im Jahre 1936 
Brandenburg ...... . 
Provinz Sachsen ... . 
Hannover ........ . 
Rheinprovinz ..•.... 
Übriges Preußen ... 

Preußen 
Bayern ...........• 
Wurttemberg, Baden 
Hessen ............ . 
Sachsen ........... . 
Braunschweig ...... . 
Übrige Länder ..... . 

7255 
19226 
16449 
1228 
8 761 

52919 

3421 
4406 
3400 
2490 

41627 
6733 

323 
1917 
1246 

7 
237 

3730 

63 
73 

323 
191 

4687 
535 

812 2365 2027 
3073 8202 3 779 
4496 6589 1500 

224 735 -
1551 3800 1 110 

10156 21691 8416 

691 726 183 
1318 2238 157 

880 1 093 147 
103 723 932 

10120 14622 6342 
1548 2 867 523 

Deutsches Reich 114 9961 9 602124 816 l 43 960 l 16 700 

Brandenburg ...••.. 1262 24 131 398 181 
Provinz Sachsen .•.. 1769 42 318 797 236 
Hannover ......•.. 2853 92 698 1272 99 
Rheinprovinz ..•.... 298 5 87 146 1 
Übriges Preußen ... 1078 24 348 257 77 

Preußen 7260 187 1582 2870 594 

Bayern ............ 789 20 232 257 36 
Württemberg, Baden 938 20 218 491 24 
Hessen •••••.•..•••. 918 29 252 207 13 
Sachsen .••.••...... 299 13 84 52 18 
Braunsehweig ••••••• 6380 325 1192 2623 466 
Übrige Länder ...... 588 19 120 270 16 

Deutsches Reich 171721 6131 36801 67701 1167 

') Einsohl Haushaltsmisohung. 

1828 67772 2412 185 294 547 
9733 154 998 4401 360 687 1 693 
3 114 4492 2341 266 99 680 
2825 9064 5180 334 116 723 
9662 135688 2583 380 162 655 

27162 372 014 16917 1525 1358 4298 

3 088 17449 2272 83 116 525 
9057 25738 1313 223 45 213 
7700 27309 4682 335 274 716 
7025 113 631 4997 1054 434 849 
3236 493 3420 348 307 1144 
1905 24974 2026 369 124 385 

59173 l 581 608 35627 l 3937 J 2658 J 8130 1 

Vorräte am 3. Mai 1937 
287 6721 272 10 45 35 

1034 17445 331 20 25 120 
331 205 161 18 9 66 
330 784 307 6 5 94 

1455 21800 246 25 15 53 
3437 46955 1317 79 99 368 

376 2823 490 41 19 105 
1104 4625 145 20 4 31 
1039 6417 513 35 29 97 
1076 14804 314 26 22 45 

363 243 301 41 29 118 
315 2223 195 34 15 18 

11101 78090 3275 I 276 I 211 I 782 I 

361 8590 5 802 820 1765 184 -
418 26680 17321 2715 5397 699 454 
927 5483 4073 750 157 367 2 

3 056 21 591 10223 2641 382 8172 10 
687 13 313 9269 1475 m 1292 158 

5449 75657 46688 8401 8678 10714 624 
585 5525 3 588 585 55 1 080 121 
297 6079 3 258 588 - 67 1722 II 

1427 21 920 2946 764 522 2223 6741 
900 11438 8278 1483 986 330 63 
683 2081 1435 375 237 20 -
870 15 805 12316 1 611 614 878 -

10211 138 505178 509 l 13 807 1 11 159 J 16967 I 1560 

15 573 370 50 135 6 11 
23 1438 797 112 305 45 l(Jq 
27 231 131 46 17 10 18 

152 1555 419 121 46 314 529 
35 800 453 114 78 36 90 

252 4597 2 170 443 581 411 817 

99 417 206 43 8 46 96 
21 501 156 48 10 50 8 

139 1234 255 220 39 112 361 
10 819 374 107 68 106 149 
24 134 61 22 48 - -
54 1181 773 205 l5 98 45 

599 88831 3 995 I 1 088 I 769 1 823 l 1476 
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Die Entwicklung des Weltzuckermarktes 
Mit dem 1. September 1937 begann für die Weltzucker-

wirtschaft ein neuer Abschnitt. An diesem Tage trat das am 
6. Mai in London von 21 Staaten unterzeichnete Weltzucker-
abkommen in Kraft, das bis zum 31. August 1942 gilt. Für 
fünf Jahre sollen Angebot und Nachfrage auf dem Weltzucker-
markt - und zwar auf dem noch verbliebenen sogenannten 
»freien Weltmarkt« - nach einem bestimmten Quotensystem 
in Übereinstimmung gebracht werden. Man hofft, auf diese 
Weise den Zuckermarkt endgültig zu konsolidieren, der seit 
zehn Jahren besonders starken Erschütterungen ausgesetzt war1). 

Die Entstehung der Zuckerkrise . 
· Die Ursachen der h e ~ ten am Zuckermarkt reichen 

bis in die Kriegszeit zurück. Vor dem Kriege verteilte sich die 
Weltzuckererzeugung etwa gleichmäßig auf Rohrzucker und 
Rübenzucker. Schon damals war aber die Rohrzuckererzeugung 
in freier Konkurrenz kostenmäßig dem Rübenzuckerbau über-
legen, der nur mit Hilfe von Zollschutz, Ausfuhrprämien und 
anderen Subventionsmaßnahmen seine Stellung in der Welt-
zuckerversorgung behauptete. Der Krieg hatte einen starken 
Rückgang der europäischen Zuckerrübenproduktion zur Folge, 
der Anteil des Rübenzuckers an der Weltproduktion sank von 
48,4 vH 1913/14 auf 22,0 vH 1919/20. Da die Zunahme der 
Rohrzuckergewinnung den Ausfall an Rübenzucker nicht wett-
machte, verminderte sich die Welterzeugung von 18,7 Mill. tim 
Jahre 1913/14 auf 15,2 Mill. t 1919/20. Als die Nachfrage nach 
Kriegsende sprungartig stieg und die Zuckerpreise eine außer-
ordentliche Höhe erreichten, erhielt die Produktion sowohl von 
Rohr-. als auch von Rübenzucker einen starken Anreiz, der in 
den meisten europäischen Rübenzuckerländem noch durch pro-
tektionistische Maßnahmen verstärkt wurde. Außerdem er-
höhten sich die Erträge durch züchterische und technische Ver-
besserungen im Produktionsprozeß 8). Die Weltzuckererzeugung 

Zuckererzeugung der Welt 1913/1lt bfs1936/37 

firunQ'z8hlen VernlllniSzahlen vH 
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das sie in der Weltproduktion seither unter Schwankungen be-
hauptet hat. Bis 1927/28 vermochte der im Zuge der aufwärts ge-
richteten Weltkonjunktur zunehmende Verbrauch'. mit der Pro-
duktion Schritt zu halten. Von 1928/29 an eilte aber die sprung-
artig weiter steigende Erzeugung dem Verbrauch weit voran; 
die Vorräte stauten sich, die Preise sanken von 1927 bis 1929 um 
rund 35 vH. Die Krise des Zuckermarktes mündete alsbald-bei 
anhaltendem Preisfall und weiter erhöhter Erzeugung - in die all-
gemeine Weltwirtschaftskrise. 1931 waren fast 11 :Mill. t Vorräte 
vorhanden, nahezu das Doppelte der Menge von 1925. · 

Der Versuch einer Marktbereinigung durch den 
Chadboume-Plan 

In diesem Stadium wurde durch Zusammenschluß von sieben 
der wichtigsten Zuckerproduzenten - Cuba, Java, Deutschland, 
Tschechoslowakei, Polen, Belgien und Ungarn, denen sich später 
noch Peru und Jugoslawien anschlossen - in dem sogenannten 
Chadbourne-Plan der Versuch gemacht, durch Produktions- und 
Ausfuhrbeschränkung die Vorräte zu vermindern. Durch eine 
starke Drosselung der Erzeugung - namentlich auf. Cuba und 
Java - gelang es zwar, die Vorräte bis Ende 1935 wieder auf 
einen annähernd normalen Stand zu bringen; aber das Haupt-
ziel, die Preissteigerung, wurde nicht erreicht, weil der Kreis der 
erzeugungsgebundenen Länder zu eng gefaßt war·und es da.her 
nicht verhindert werden konnte, daß die Zuckererzeugung der 
übrigen Welt inzwischen beschleunigt weiterstieg. Hierzu trug 
vor allem bei, daß einige große Nationen mit überseeischen Be-
sitzungen das Mutterland mit den Dominien und Kolonien zu 
Großwirtschaftsräumen mit gegenseitigen Präferenzen zusammen-
schlossen: die Vereinigten Staaten mit Inselbesitz, das britische 
\Yeltreich und Japan mit Formosa. Unter den nichtgebundenen 
Überschußländem haben von 1928/29 bis 1934/35, als der Chad-
bourne-Plan ablief, ihre Produktion besonders gesteigert die 
mittelamerikanisch-westindischen Zuckerländer (außer Cuba), die 
Philippinen (bis 1933/34, als sie die Zuckergesetzgebung der Ver-
einigten Staaten zwang, ihre Erzeugung wieder stark zu ver-
mindern), die Union von Südafrika, der Australische Bund lmd, 
bei gutem Ernteausfall, die Sowjetunion. Von nicht geringerer 
Bedeutung war die Ausdehnung der Zuckerproduktion in den 
Zuschußgebieten, vor allem in Britisch-Indien und Gr6ßbritannien. 
Der Anteil Indiens an der Weltzuckererzeugung erhöhte sich 
von 4,6 vH 1928/29 auf 12,6 vH 1936/37. In Großbritannien 
führte der Zuckerprotektionismus zu einer Erhöhung der Rüben-
zuckererzeugung von 218 000 t 1928/29 auf 550 000 t 1936/37. 
Insgesamt stieg der Anteil der nicht am Chadbourne-Plan be-
teiligten Zuckerproduzenten an der Welterzeugung zwischen 
1930/31 und· 1934/35 von 58,8 vH auf 72,7 vH. Dagegen ging 
der Anteil Javas sehr stark, und zwar von 10,2 vH im Jahre 
1930/31 auf 2,1 vH 1934/35 zurück, und der Anteil Cubas an 
da.r Weltzuckererzeugung, der sich in den Jahren 1925/26 bis 
1928/29 um 20 vH bewegte, betrug 1930/31 nur noch 11,4 und 
1934/35 nur noch 10,5 vH. Absolut und relativ beträchtlich 
zurückgegangen ist auch der Anteil der Tschechoslowakei. 

Noch stärker als in der Produktion treten die Umschichtungen 
am Zuckermarkt in der Weltausfuhr hervor. Schon vor den 
Umwälzungen, die der Chadboume-Plan verursachte, nahm in-

Zuckererzeugung stieg auf 25,1 Mill. t 1927 /28, wo-
von auf die Rübenzuckererzeu-
gung ein starkes Drittel entfiel, Die Eniwloklung der 

Weltzuckerwirtschaft 
ins- 1 Rohr• 1 Rüben-

gesamt zuoker zucker 
Rohr· 1 Rüben-
zucker zuoker 

Ver- 1 Vor-Zuokerausfuhr brauch räte') Preis') 
i 

1) Das Za.hlenmaterial für diesen 
Aufsatz wurde größtenteils der Ver-
öffentliohung von F. 0. Licht: Welt-
zuokerstatistik, :Magdeburg 1937, 
Selbstverlag, 171 Seiten, Preis 15,00 .11.J(, 
entnommen. Sie gibt, erstmals in dieser 
Vollständigkeit und zum Teil in Jahr· 
zehnte zurückreichenden Tabellen, eine 
Zusammenstellung aller für den Welt· 
zuokermarkt wichtigen Daten. A !! e 
:Mengenangaben in Zuokerroh· 
wert. - ') So hatte die auf Java ge-
lungene Neuzüchtung P. 0. I. 2878 um-
wälzende Wirkungen auf Produktionser-
trag und Produktionskosten; die Erträge 
wurden verdoppelt, und entsprechend 
wurde auoh der Kostenvorsprung des 
Rohrzuckers e ~ e t. 

---
Wirtsohaftsjahr Mill. t vH Mill. t 1 vH der 

Erzeug. Mili.'t s die owt 

1913/14 ...•.•......• 18,71 9,66 9,05 51,6 48,4 . 
1919/20 .....•..•...• 15,21 11,86 3,35 78,0 22,0 

lJ,07 s,11 1925/26 ............. 23,76 15,14 8,62 63,7 36,3 55,0 23,21 12 9 
1928/29 .•• „ .. „ .. „ 26,80 17,19 9,61 64,1 35,9 14,46 54,0 25,71 7,50 11 7'/, 
1930/31. „ .. „ .. „ .. 27,85 15,94 11,91 57,2 42,8 12,36 44,3 26,10 10,74 6 7 
1931/32 ............. 25,00 16,22 8,78 64,91 35,1 11,14 44,6 25,13 10,90 6 2 
1932/63 ............. 22,74 14,74 7,99 64,8 35,2 10,40 45,7 24,28 9,89 5 3 
1933/34 ............. 24,27 15,11 1 9,16 62,31 37,7 10,50 1 

43,3 24,87 9,47 5 1'/, 
1934/35 ............. 24,63 14,84 9,79 60,3 39,7 . 10,68 43,4 25,98 8,13 4 81/1 
1935/361) ••••••••••• 27,03 16,60 10,43 61,4 38,6 10,31 38,1 26,Zl 7,35 4 7 
1936/371) •••••••• " . ~,  18,42 10,23 64,3 35,7 11,15 38,9 28,34 7,17 ') 4 a•t. 

1) Vorläutlge Zahlen. - 1) Am Ende des aniegebeneu Wirtschaftsjahres (31. August). - 1) Cuba-RohzuQker in 
London. Kalenderjahre 1.925 usw. - ') Durohschuitt Jan./Sept. 1937: 6 s 7 d. · 
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folge der zunehmenden Selbstversorgung der Zuschußgebiete die 
Weltzuckerausfuhr ab. 1925/26 betrug sie noch 13,1 Mill. t 
= 55,0 vH der Weltproduktion, 1930/31 nur noch 12,4 Mill. t 
= 44,3 vH. Bis 1935/36 ging sie auf 38,1 vH zurück. Besonders 
heftig wurde der ungeschützte freie Weltmarkt in Mitleidenschaft 
gezogen. 1930 wurden auf ihm noch etwa 6 Mill. t umgesetzt, 
1936 nur noch rund 3 Mill. t. Am empfindlichsten unter den 
»Ohadbourne-Ländem« wurde Java von der Schrumpfung be-
troffen, das außer in Indien und Großbritannien auch in Japan 
und in China starke Absatzeinbußen erlitt. Sein Anteil an der sin-
kenden Weltausfuhr fiel von 16,2 vH 1930/31 auf 8,8 vH 1936/37. 
Cubas Anteil sank in dieser Zeit nur noch von 25,8 vH auf 25,l vH. 
Es konnte sich in dem Zusammenbruch des Zuckermarktes des-
halb besser behaupten als Java, weil ihm die amerikanische 
Zuckermarktgesetzgebung von 1934 eine Einfuhrquote von 
1, 7 Mill. t sicherte - was eine Absatzgarantie für 65 vH der da-
maligen Erzeugung bedeutete - und weil ihm in dem im gleichen 
Jahre mit den Vereinigten Staaten geschlossenen Gegenseitigkeits-
vertrag eine bedeutende Ermäßigung des amerikanischen Zucker-
zolls zugestanden wurde. Stark vermindert hat sich dagegen 
aucl1 die Ausfuhr der Tschechoslowakei, namentlich im Ver-
gleich mit 1925/26. Der Weltausfuhranteil Deutschlands, der 
infolge einer ungewöhnlich hohen Ernte 1930/31 auf 3,5 vH ge-
stiegen war, sank bis 1936/37 auf Null. Insgesamt entfielen 
1936/37 auf die am Chadbourne-Plan beteiligten neun Länder 
nur noch 41,6 vH der Weltausfuhr gegen 56,3 vH im Jahre 
1930/31 und 63,6 vH im Jahre 1925/26. 

Das Londoner Zuckerabkommen von 1937 
Als der Ohadbourne-Plan am 31. August 1935 ablief, bestand 

fast allgemein der Wunsch nach einer umfassenden Neuordnung 
des Zuckermarktes. Hierfür waren bereits zwei wichtige Vor-
aussetzungen geschaffen, nachdem die Vereinigten Staaten in 
ihrem Einflußbereich die Zuckerwirtschaft unter strenge Kon-
trolle gebracht hatten und nachdem die Erzeugung Javas durch 
eine Produktionseinschränkung bis auf 514 000 t (1934/35), d. h. 
auf fast ein Sechstel der Menge von 1927/28 (2 986 000 t), der 
verminderten Aufnahmefähigkeit seiner Märkte angepaßt worden 
war. Die Gesamtregelung wurde entscheidend erleichtert durch 
die inzwischen' in fast allen Teilen der Welt eingetretene Zu-
nahme des Zuckerverbrauchs. Von 24,3 Mill. t 1932/33 war er 
bis 1935/36 auf 28,27 Mill. t gestiegen und erreichte 1936/37 
eine Höhe von 28,34 llfül. t; er nimmt gegenwärtig noch zu. 
Mit dem Verbrauch stieg auch die Zuckererzeugung wieqer, vor 
allem in den beiden Ländern, die sie vorher am stärksten hatten 
einschränken müssen, Ouba und Java. 1936/37 lag die Er-
zeugung Cubas mit 3,0 Mill. t wieder um fast 50 vH, die Javas 
mit 1,4 Mill. t um 170 vH über dem Tiefstand. 

Im Mittelpunkt des Londoner Zuckerabkommens steht der 
Bedarf des »freien Weltmarktes«, der sich ergibt, wenn man 
vorweg die großen Zuckerselbstversorgungsräume mit Präferenzen 
ausscheidet. Dieser freie Einfuhrbedarf der Welt wurde für das 

Zuckerjahr 1936/37 (1. September bis 31. August) a\lf 3,17 Mill. t 
angenommen. Die Hauptaufgaben der Konferenz waren, diesen 
Bedarf unter die Länder mit »freien«, d. h. keine Präferenzen ge-
nießenden Ausfuhrüberschüssen aufzuteilen und Maßnahmen 
gegen die weitere Einengung des freien Marktes zu treffen. Für 
die Verteilung einigte man sich auf Ausfuhrquoten. Die Gesamt-
menge dieser Quoten wurde in Erwartung anhaltender Ver-
brauchssteigerung mit 3,62 Mill. t um 450 000 t höher als der 
freie Weltbedarf 1936/37 bemessen. In der Tat wird der Bedarf 
im Jahre 1937/38 auf über 3,5 Mill. veranschlagt, so daß prak-
tisch, unter Berücksichtigung gewisser Teilverzichte ebliger 
Länder, Angebot find Nachfrage im Gleichgewicht sein dürften. 

Weltzuckermarkt 
Mlll:t 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 

= 
12 

10 

12 

10 

o......,~.. .... . .~... , . .~~ , .. .~ 

1925/i& 27/28 29,<30 31/a2 W34 3!V36 1 37/.38 
Wu Sm Wirtschaftsjahre (1.Sept bis 31.Aug.) $ 

Begrenzt das Abkommen auch unmittelbar nur die Ausfuhr, 
so beeinflußt es mittelbar auch die Erzeugung; um der Ent-
stehung neuer Überschußvorräte vorzubeugen, dürfen die Vor-
rä.te der beteiligten Staaten an einem bestimmten Stichtag 
25 vH - in einigen Fällen 30 vH - der jährlichen Erzeugung 
nicht überschreiten. Wichtiger sind aber die Bestimmungen zur 

Zuckererzeugung wichtiger Länder 
-

Wirt- 1 Welt· 
Am 1 davon davon wichtige ObersohuLlgeblete davon wichtige Zuschußgebiete 

,';:'~;  1 ! 1 Übrige J davon -1·- Tsohe· Sowjet-1 •utel· Au- Groß· Bri- V<Jr. Japan 
so erzeu· Plan ' 1Deutsoh· oho· Welt amerftau. Union Philip- St. v. 1lJld 

jahr gung beteiligte Cuba : Java 1 land Polen slo· ruß- WosUndlen Afrika 1 von stra.I. britan· tisoh- Ame· For- China 
wakei land (anBer Culla) Süd- pmen Bund nien Indien rika mosa 

, 
Länder __ :__ [ 

1 1 afrik& 

1000 t 
1925/26 23 759 11561 4 963 1 991 1593 589 1488 12198 1194 2259 698 218 493 526 58 1314 1 045 605 275 
1928/29 26801 12888 5 239 2 942 1851 757 1 043 13913 1446 2385 794 268 781 548 218 1245 1193 912 120 
1930/31 27853 11467 3172 2843 2 529 792 1126 16386 2004 26'l'/ 872 357 834 549 462 1 571 1421 935 119 
1931/Ba 24997 8 'l'/8 2 645 2 611 1614 499 802 16019 1501 3012 765 296 1 015 621 269 1 955 l 336 l 156 137 
1932/33 22736 6471 2027 1401 1106 422 628 16265 889 2830 949 326 1 182 547 356 2386 1619 804 186 
1933/34 24272 6111 2 311 646 1446 347 512 18161 1219 2944 1014 355 1432 682 501 2673 1904 808 280 
1934/BD 24634 6721 2578 514 1693 453 631 17913 1478 2 811 872 325 630 658 654 2 752 1421 1174 452 
1985/861) 27029 6766 2630 592 1 695 449 563 20263 2600 3 271 1049 379 869 b64 523 3333 l 5SO 1 080 476 
1936/371} . 28649 8315 3 028' 1400 l 810 458 720 20334 2000 3 312 l 057 403 990 Tl4 550 3599 1703 1197 480 

vJJ 
1925/26 100,0 i8,7 20,9 J 8,4 6,71 2,61 

6,3 61,3 6,01 9 6. 2,9 0,9 2,1 2,2 0,2 6,6 4,41 2,6 1,2 
1928/29 100,0 48,1 19,6 11,0 6,9 2,8 3,9 61,9 

6,41 8:9 / 3,0 1,0 2,9 2,0 0,8 4,6 4,6 3,4 0,4 
1930/31 100,0 41,2 11,4 10,2 9,1 Z,8 4,0 68,8 7,2 9,7 3,1 1,3 3,0 2,0 1,7 6,6 6,1 3,4 0,4 
1931/32 100,0 36,9 10,6 10,4 6,51 

:~I 
3,2 64,1 6,0 12,0 3,1 1,2 4,1 2,5 1,1 7,8 6,3 4,6 0,6 

1932/33 100,0 28,5 8,9 6,2 

'·'1 
2,8 71,5 3,91 "'I 4,2 1,4 6,2 2,4 1,6 10,5 7,1 3,li O,ß 

1933/34 100,0 25,2 9,6 2,7 6,0 1,4 2,1 74,8 6,0 12,1 4,2 1,li 5,9 2,8 fJ,1 11,0 7,8 3,3 1,2 
1934/35 100,0 97,3 10,51 B,1 6,9 1,8 B,6 78,7 6,0 11,4 3,6 1,3 2,6. 2,7 2,7 11,8 5,8 4,8 1,8 
1935/361) 100,0 25,0 9,7 2,IJ 6,3 1,7 2,1 76,0 9,61 12,1 3,9 1,4 3,3 2,6 1,9 12,3 0,1 4,0 1,8 
1936/371) 100,0 29,0 10,6 4,9 6,3 1,6 2,5 71,0 7,0 11,6 3,7 1,4 3,6 2,7 1,9 12,6 6,9 4,2 1,7 

') Vorliiu1lge Zahlen. 
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Die Zuoker- Am davon 
•111fabr Chad-
wlehtlger Welt- bourne-
Under ausfuhr Plan Deutsch- Tsohe-

betei- Cuba Java Polen Belgien oho-
Wi?tschafts- ligte land slowakei 

jahr Länder 

1926/26 •••• 13 0661 8 311 1447611 8461 1291 2781 1971 l 0661 1930/31„ •• 12356 6 957 3 188 2 005 434- 304- 74 531 
1936/37 •••• 11153 464-3 2800 978 5 71 115 324-

1926/26.„. 100,01 63,61 34,31 14,11 1,01 2,11 1,5, 8,2, 1930/Sl.. „ 100,0 66,3 25,8 16,2 3,5 2,6 0,6 4,3 
1986/87 • ;. 100,0 41,6 25,1 8,8 0,0 0,6 1,0 2,9 

Si'cherung des freien Marktes. Vor allem wurde die Rüben-
zuckererzeugung Großbritanniens auf 560 000 lgt Weißzucker 
= 618 000 t Rohzucker jährlich begrenzt und bestimmt, daß 
die Einfuhr von präferenzlosem Zucker stets in einem bestimmten 
Verhältnis zum englischen Gesamtverbrauch stehen muß. Auch 
den Vereinigten Staaten, den Niederlanden und Britisch-Indien 
sind gewisse Bedingungen zur Sicherung des freien Marktes 
auferlegt worden. 

Während bei Aufstellung des Chadbourne-Plans (1930/31) 
die Außenseiterproduktion sich auf 16,4 Mill. t, d. h. 51 vH der 
Welterzeugung belief, erreicht die Produktion aller nicht durch 
das Londoner Abkommen gebundenen Zuckerproduzenten 

• (1936/37) nur 3,4 Mill. t = 12 vH der Weltzuckererzeugung. Die 
Gefahr erneuter Störungen durch die Außenseiter ist mithin 
stark verringert; allerdings ist sie auch jetzt noch nicht ganz 
beseitigt, am wenigsten wohl im Femen Osten, da Japan nicht 
am Abkommen beteiligt ist und freie Hand für den Ausbau der 
Zuckerwirtschaft in dem von ihm beherrschten Wirtschaftsraum 
behalten hat. 

Abgesehen vom Fernen Osten, wo sich die Absatzverluste 
infolge des chinesisch-japanischen Konflikts noch nicht über-
sehen lassen, stehen alle Märkte im Zeichen anhaltender Ver-
brauchssteigerung. Die Lagerbestände nehmen weiter ab; die 
in 13 der wichtigsten Länder vorhandenen Teilvorräte1) betrugen 
Anfang September 1937 3,7 Mill. t gegen 4,2 Mill. t zur gleichen 
Zeit des Vorjahres und 7,9 Mill. t Anfang September 1932. Die 
Preise haben sich allgemein gehoben. Die Notierung für cu-
banischen Zucker in New York lag im Durchschnitt Januar/ 
September 1937 um 54 vH über dem Durchschnittsstand 1934 und, 
ohne Berücksichtigung der Dollarentwertung, um 6 vH über 
1928. Der Preis des Javazuckers (Soerabaja) hat sich nach dei 
Guldenabwertung gebessert; im September 1937 lag er 29 vH 
über Oktober 1936. Auch am Londoner Markt haben sich die 
Preise seit Ende 1936 beträchtlich erholt. Im September 1937 
notierte dort Cubazucker mit 6 s 61/ 8 d rund 39 vH höher als 
im Durchschnitt 1935 und rund 48 vH höher als im September 
1936. Der Rückschlag an den Weltwarenmärkten in den letzten 
Monaten hat die Zuckerpreise bisher verhältnismäßig wenig 
berührt. 

Die Stellung Deutschlands 
Deutschlands Stellung in der internationalen Zuckerwirtschaft 

ist durch das Londoner Abkommen erheblich verbessert worden. 
Der niedrige Stand der Weltmarktpreise, die vielfachen Er-
schwerungen des Zuckerabsatzes auf dem Weltmarkt, die im 
Chadbourne-Plan übernommenen Verpflichtungen, dazu in den 
letzten Jahren die vordringliche Sorge um die Sicherstellung 
des eigenen Bedarfs hatten zur Folge, daß die deutsche Zucker-
ausfulir nach dem Kriege immer erheblich niedriger blieb als in 
der Vorkriegszeit und seit 1932/33 kaum noch nennenswert 
war (1936/37 5 000 t). Aus der Zunahme des Weltverbrauchs 
und der Steigerung des Weltmarktpreises ebenso wie aus all-

1) Zusammengestellt im Statistisohen Reiohsamt; einsohl. der sohwimmen-
den ll9Dg81l. 

~ to  1 Bri-1 n ~ Sowjet· Sand- Ja.pan Au-Philip- tisoh- von Mau- und ruß- wioh-
pinen 1 West-1 Süd- ritius For- stral. 

Peru land neo 

1 

inseln Bund indien afrika mosa 

1000 t 

235 1 58 
1 

501 

1 

748 

1 

414 

1 

197 

1 

63 

1 

230 

1 

216 

1 

196 
337 '361 622 880 742 207 180 212 281 220 
317 225 800 900 870 405 164- 280 255 414 

vH 

1,8 1 0,4 

1 

3,8 

1 

5,7 

1 

3,2 

1 

1,5 

1 

0,5 

1 

1,8 

1 

1,7 

1 

1,5 
2,7 2,9 5,0 7,1 6,0 1,7 1,5 1,7 2,3 1,8 
2,8 2,0 7,2 8,1 7,8 3,6 1,5 2,5 2,3 3,7 

gemeinen exportwirtschaftlichen Erwägungen ergab sich aber, 
auch für Deutschland der Zwang, um eine angemessene Be-
teiligung an den gebesserten Absatzmöglichkeiten besorgt zu 
sein. Es gelang in London, eine deutsche Jahresausfuhrquote 
von 120 000 t durchzusetzen, die sich nur für 1937/38 durch frei-
willigen Verzicht zugunsten anderer Partner. um 70 000 t ver-
mindert. Damit erscheint Deutschland nach Jahren wieder mit 
einer größeren Ausfuhr auf dem Weltzuckermarkt, wenn sein 
Anteil auch im Verhältnis zur Weltausfuhr gering bleibt und bei 
voller Ausnutzung der Quote nur etwa bei 1 vH liegen dürfte. 
In der Weltzuckererzeugung stand Deutschland dagegen 1936/37 
mit 1,8 Mill. t = 6,3 vH an vierter Stelle. Es wird regelmäßig 
nur von Britisch-Indien (1936/37 12,6 vH) und Cuba (10,6 vH) 
übertroffen. Während sich in den letzten Jahren die Anteile 
der Zuckerproduzenten an der Weltzuckerproduktion sehr stark 
verschoben haben, ist der deutsche Anteil heute ebenso hoch wie 
1925/26 (6,7 vH). Er dürfte in den näohsten Jahren eher steigen 
als fallen, denn Deutschlands Zuckerproduktion, die von 1930/31 
(2,53 Mill. t) bis 1932/33 (1,11 Mill. t) stark eingeschränkt werden 
mußte, ist bis 1936/37 wieder erheblich (auf 1,80 Mill. t) gestiegen. 
Nach einer Vorschätzung dürfte die deutsche Zuckererzeugung 
1937/38 bei 2150 000 t und damit um etwa 19 vH über dem Er-
gebnis von 1936/37 liegen. Demgegenüber wird die Zunahme 
der europäischen Zuckerproduktion 1937/38 nur auf knapp 5 vH 
geschätzt. 

Die wichtigsten Zuokerverbrauehalllnder 1988/37 

1000 t 

Ver. St. v. Amerika .. 6 168 
Britisch-Indien ..... 3 614 
Großbritannien . . . . . 2 660 
Deutsohes Reioh .•• 1 840 
Sowjetrußland • , • • . • 1 800 

in vH 
des 

Weltver-
brauchs 

21,8 
12,8 
9,4 
6,5 
6,4 

in vH 
1 ooo t ~:e

brauohs 
Frankreich . . . . . . 1 073 3,8 
Japan u. Formosa t 070 3,8 
China .• „ . . . . . . . 925 3,3 
Brasilien „ . . . . . . 919 3,2 
Canada ....•.• „ 526 1,9 

Ist auch die deutsche Zuckerausfuhr für die kommenden 
Jahre begrenzt, so m11ß doch der Inlandsverbrauch als noch sehr 
entwicklungsfähig gelten. Als viertgrößter Zuckerverbraucher 
der Welt nach den Vereinigten Staaten, Britisch-Indien und 
Großbritannien hat Deutschland (1935/36) je Kopf der Be-
völkerung doch nur einen jährlichen Verbrauch von 25 kg Roh-
wert; damit steht es unter den Zuckerverbrauchern erst an 
i9. Stelle. Der deutsche Zuckerverbrauch, 1931/32 auf 1,51 Mill. t 
gesunken, betrug 1936/37 wieder 1,84 Mill. t. Eine weitere Zu-
nahme des Verbrauchs ist um so wahrscheinlicher, als der Zucker 
voraussichtlich auch im Rahmen des Vierjahresplans (z.B. in 
stärkerer Verwendung als Futtermittel und für Brennereizweeke) 
eine wachsende Bedeutung gewinnen wird. Die Steigerung der 
deutschen Zuckererzeugung dürfte daher anhalten. . 

ZuokerVerbraueh je Kopf der Bevölkerung 1985/86 (in kg Rohwert) 
Dänemark ••• „. 55,9 Cuba. „ ..... „ „ 36,9 Chile ••• „ ...... 27,7 
Großbritannien. • . 54,6 Schweiz • . . . • . . . . 36,1 Österreioh ••••••• 26,3 
Austral. Bund •••• 49,8 Norwegen •.•...• 31,9 Tscheohoslowakei. 26,1 
Schweden ..••.•• 48,8 Argentinien. „ ... 31,3 Frankreich „ „ „ 25,1 
Ver. St. v.Amerika 47,9 Belgien .•••.•...• 29,8 Deutsches Reich • 25,0 
Canada „ „ „ „ • 44,9 Finnland „ „ .•.• 29,7 Eiitland • „ „ .... 25,0 
Irischer Freistaat. 36,7 Niederlande, ••••• 28,9 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Oktober 1937 

Nach der starken Schrumpfung der Außenhandelsum-
sätze im September haben Ein- und Ausfuhr im Oktober 
wieder zugenommen. In der Einfuhr entsprach die Steigerung 
im großen und ganzen der jahreszeitlichen Tendenz. Mit 
485 Mill . .Jl.J(, lag sie dem Wert nach um rd. 5 v H über dem 
Vormonatsergebnis. Da sich die Einfuhrpreise im Gesamt-
durchschnitt nur wenig geändert haben, beruht die Steigerung 
ausschließlich auf einer Erhöhung des Einfuhrvolumens. Die 
Ausfuhr war mit 544 Mill . .Jl.J(, um rd. 50 Mill . .Jl.J(, oder 
10 vH höher als im September. Die saisonübliche Zunahme, 
die nach der Entwicklung in den Vorjahren etwa 5 bis 6 vH 
beträgt, ist damit erheblich übertroffen worden. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß die Ausfuhr im September 
entgegen den jahreszeitlichen Erwartungen beträchtlich ab-
genommen hatte. 

Da die Erhöhung der Ausfuhr weit stärker war als die Zu-
nahme der Einfuhr, schloß die Handelsbilanz im Oktober mit 
einem erhöhten Ausfuhrüberschuß (59 Mill . .Jl.J(, gegen 
32 Mill . .Jl.J(,) ab. Allerdings wurde der Aktivsaldo von 
Oktober 1936 (76 Mill . .Jl.J(,) nicht erreicht. Für die ersten 
10 Monate 1937 ergibt sich eine Aktivität von 370 Mill . .Jl.J(, 
gegen 395 Mill. :Jl.J(, in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Der Außenhandel nach Warengruppen 
Die Steigerung der Einfuhr von September zu Oktober 

entfällt fast ausschließlich auf die Hauptgruppe Emährungs-
wirtschaft. Hier hatte die Einfuhr im Juni mit 196.Mill . • 1Ut 
ihren seit langer Zeit höchsten Stand erreicht. Bis zum September 
ging sie dann auf 163 Mill. .Yl.Jt zurück. Im Oktober folgte dieser 
Schrumpfung jedoch wieder eine - weitgehend jahreszeitlich 
bedingte - Steigerung um 21 Mill. .Yl.Jt. Höher war im Oktober 
vor allem die Einfuhr pflanzlicher Nahrungsmittel. Außer Obst 
und Südfrüchten, deren Einfuhrzunahme eine Saisonerscheinung 
darstellt, hat vor allem die Einfuhr von Getreide zugenommen. Im 

Der deutsche Auße!Jhandel nach Hauptwarengruppen 
Reiner Warenverkehr 

ll.~..l Januar 1935 bis Oktober 1937 Mill.9.'.At: 
550 ~ ~ ~  

Insgesamt 
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besonderen gilt dies für Mais, Roggen und Gerste. Dagegen war 
die Einfuhr von Weizen weiter rückgängig. Die Einfuhr von 
lebenden Tieren und von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 
lag im Oktober um rd. 6 Mill. ,Yl..f{ über dem Vormonatsstand. 
Gestiegen ist hier in erster Linie die Einfuhr von Schweinen, 
Fleisch und Eiem. Auch die Genußmitteleinfuhr hat sich von 
September zu Oktober erhöht. Ausschlaggebend war hierfüc die 
Zunahme der Einfuhr von Rohtabak. • 

Im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft war die Einfuhr im 
Oktober insgesamt kaum verändert. Einem leichten Rückgang 
der Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren stand bei Fertig-
waren eine etwa gleich starke Zunahme gegenüber. Im einzelnen 
war die Entwicklung sehr verschieden. Im Rahmen der Rohstoff-
einfuhr sind vor allem die Bezüge von Erzen, Kautschuk, Häuten 
und Fellen sowie Papierholz gesunken. Diese Rückgänge wurden 
jedoch durch eine jahreszeitliche Steigerung der Spinnstoffeinfuhr 
weitgehend ausgeglichen. Insgesamt lag diese um rd. 9 Mill . .Yl.Jt 
über dem Vormonatsstand. Höher war die Einfuhr von Baum-
wolle ( + 6,1 Mill . .Yl.Jt) und Wolle ( + 4,8 Mill . .Yl.Jt). Innerhalb 
der Gruppe Halbwaren ist in erster Linie die Einfuhr von Nicht-
eisenmetallen, insbesondere Kupfer, gesunken. Höher waren da-
gegen die Bezüge an Alteisen und Schnittholz. An der Zunahme 
der Fertigwareneinfuhr um insgesamt 5 Mill. .11.Jt waren Vor- und 
Enderzeugnisse beteiligt. Im einzelnen hielten sich die V er-
änderungen durchweg in engem Rahmen. 

~ ' , Ausfuhr 

Der Außenhandel 1937 Veril.nderun 1937 Veränderung 
nach Warengruppen Okt.1937 geg. Okt. 1937 geg. 

Sept./okt. ~~  1 ~ ~~  Sept./ Okt. Okt. 1 Sept. 
1936 1937 

Mill • .11.Jt 
Ernährungswirtschaft 163,2 184,3 + 58,1 +21,1 6,1 6,6+ 0,3 + 0,5 

Lebende Tiere •••••••••• 8,1 10,2 + 1,8 + 2,1 0,1 0,2+ 0,1 + 0,1 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs. „ •• „ ••••• 40,6 44,5 + 6,7 + 3,9 0,7 1,2- 0,1 + 0,5 
Nahrungsmittel pflanz-

101,7 +11,9 liehen Ursprungs •••••• 89,8 + 48,0 3,3 2,8 + 0,2- 0,5 
Genußmittel •••••••••••. 24,7 27,9 + 1,6 + 3,2 2,0 2,4 + 0,1 + 0,4 

Gewerbliche Wirtschaft 295,4 2%,2 + 66,4 + O,E 488,0 537,0 +111,8 +49,0 
Rohstoffe ••••• „.„„„ 176,l 172,6 + 45,4 - 3,.: 55,5 55,7 + 16,l + 0,2 
Halbwaren„ •••••• „ •••. 86,2 85,0 + 23,9 - ,~ 46,7 51,3 + 11,3 + 4,6 
Fertigwaren ••••••••••••. 33,1 38,6- 2,9 +s,.: 385,8 430,0 + 84,4 +44,2 

Vorerzeugnisse ••••.••• 19,8 22,0+ 2,6 + 2,: 127,6 135,8 + 19,1 + 8,2 
Enderzeugnisse •••.••• 13,3 16,6- 5,5 + 3,3 258,2 294,2 + 65,3 +36,0 

Rllckwaren1) „ ••• „ •••• 3,5 4,5 + 1,C 0,1 0,1 0,0 

Reiner Warenverkehr 462,1l485,ol+129,ol+22,s 494,21543,11+112,21 +49,5 
1 ) Von Januar 1937 ab sind die Rllekwaren nur in den Zahlen für die 

Gesamtein· und -ausfuhr (Reiner Warenverkehr), dagegen nicht mehr in den 
Ergebnissen der einzelnen Warengruppen enthalten. 

Gegenüber dem Oktober 1936 ist die Einfuhr insgesamt um 
rd. 36 vH gestiegen. Zu etwa einem Drittel entfällt diese Zunahme 
auf die Erhöhung der Einfuhrpreise. Das Einfuhrvolumen lag 
insgesamt um rd. 23 vH über dem des gleichen Vorjahrsmonats. 
Im Bereich der Ernährungswirtschaft betrug die Wertsteigerung 
in der Einfuhr 46 vH; die Einfuhr der Hauptgruppe Gewerbliche 
Wirtschaft ist um 29 vH gestiegen. Die Einfuhrpreise sind bei 
beiden Hauptgruppen ungefähr gleich stark gestiegen (um 11 vH). 
Die Erhöhung des Einfuhrvolumens war dagegen im Bereich der 
Gewerblichen Wirtschaft mit 16 vH nur halb so groß wie in der 
Ernährungswirtschaft (+ 32 vH). Innerhalb der Hauptgruppe 
Ernährungswirtschaft war die Steigerung des Einfuhrvolumens 
bei Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs weitaus am stärksten ( + 58 v H). Der Bezug von lebenden Tieren und tierischen 
Nahrungsmitteln hat der Menge nach um 17 und 19 vH zuge-
nommen. Dagegen war die Einfuhr von Genußmitteln nur wenig 
höher als im Oktober 1936. Im Rahmen der Gewerblichen Wirt-
schaft hat in erster Linie die Einfuhr von Rohstoffen und Halb-
waren gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat zugenommen. Das 
Einfuhrvolumen lag in beiden Fällen um etwas mehr als 
ein Fünfte] über dem Vorjahrsumfang. Die Fertigwarenein-
fuhr hat insgesamt den Vorjahrsstand nicht erreicht. Im ein-
zelnen war die Entwicklung jedoch verschieden. Während 

3 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Oktober 1937 

1 

Warte in 1 000 .11.Jt 

1 

Mengen in dz 

1 

Warte in 1000 .11.Jt 
Warenbenennnng 

1 1 Ausfuhr 
Warenbenennung 

1 Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Einfuhr 

Ernibrllngswirtscbaft ... 184 270 6 585 1)8700233 1) 174 313 Noch: Rohstoffe \ 
(Nahrnng's·, Genuß-, Futtermittel) Manganerze ....•................ 2185 21 

Kupfererze ................•.... 1730 6 
Lebende Tiere') ........ 10134 175 1) 170992 ') 52 Bleierze ........ „ ... „ ......... 1968 1 

Pferde .................. „ „ „. 1 239 68 :i 1 713 :i 19 Zinkerze „„„.„„.„ „ „ „.„ 638 73 
Rindvieh ... „. „ •.... „ ..... „. 3365 - 91 641 - Chromerze „ .................... 550 } Schweine 3914 2 ') 59738 5 Nickelerze „ „ ... „. „ „. „ „. „ 235 -
Sonstige leb~,;d~ e~~: : : : : : : : : : : 1 616 105 19613 47 Schwefelkies . „ ............... „ 1500 47 

Nahrungsmittel Sonstige Erze und Metallaschen .. 4692 190 
tierischen Ursprungs ...... 44 526 1 195 605 363 33028 Bauxit, Kryolith ................ 2610 -

Salz „.„„„„„„.„„„„.„ 14 1064 
Milch „„„„.„„ „ „.„„.„. 428 13 14719 107 Kalirohsalze *) ................... - 5791 
~te  „„„ .... „„„ .... „„. 13213 - 93110 -

Kä&& „„.„„„„ ... „ ........ 4187 7 41003 52 Sonstige Steine und Erden 11) „ . „ 3643 3 342 
Fleisch und Fleischwaren ........ 8713 114 134 887 620 Rohphosphate .... „ ........ „ „ . 1313 -
Därme .„.„„.„ ... „ .• „„„. 2 646 118 26256 633 Sonst. Rohstoffe f. ehern. Erzeugn. 4178 826 

Fische und Fischzubereitungen ... 3 639 441 119 339 16354 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) .. 4935 578 

Walöl')„„„.„„„.„.„ ....•• 89 393 20896 11 755 Halbwaren ........... 85026 51 298 
Schmalz nnd Talg„ „ „ „ „ „. „ 1012 - 14743 - Rohseide, Seidengespinste ........ 1451 553 
Eier, Eiweiß, Eigelb ............. 9735 73 92 960 1202 Kunstseide ... „ ........... „ ... 1673 2009 
Honig ...... „.„ ....... „ •..... 304 - 7234 - Gespinste aus: 
TierischeAbfälle zurViehfütterung') 560 36 40216 2305 zellwollenen Spinnstoffen ....... 170 189 

:il ahrungsmlttel Wolle und anderen Tierhaaren .. 2 545 3 651 
pflanzlichen Ursprungs•) ..•. 101701 2762 7 592 889 87982 Baumwolle ................... 3882 1842 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. ..... 1 973 300 
Weizen„„ ................. „ •. 9582 - 615681 - Bau- und Nutzholz (Schnittholz) .. 13208 146 Roggen„„ ..................... 1499 - 134055 -
Futtergerste') „ ................. 76 6851 Holzmasse, Zellstoff ............. 2 550 1 265 
Hafer •. „. „ ............. · ... · · 323 - 30271 - Kautschuk, bearbeitet ........... 26 113 
Mais, Dari .• „„„„„ .„„„„ 23704 - 3 100 545 - Glasmasse, Rohglas .............. 13 238 

Zement„„ .. „„ ...... „ ....... 55 895 
Sonstiges Getreide ..•............ 3209 24 255 058 449 Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl. .. 248 1632 ~ s „„„.„.:.„.„ .......•... 2420 392 257 408 30032 
Müllere1erzeugmsse .............. 301 92 12 570 8705 Roheisen ..•.................... 1188 607 
Malz .. „ .. „.„ •.. „„ .. „„ ... 52 22 1 948 1032 Alteisen {Schrott) 11) ••••••••••••• 4471 45 
Nichtölhaltige Sämereien .....•... 510 151 11722 l 508 Ferrolegierungen ............ „ .. 672 157 

Eisenhalbzeug „ „ „ „ „ „ . „ . „ 826 871 
Hülsenfrüohte zur Ernährung ..... 2039 1 80321 10 4'-·· .......... } 401 279 • • Viehflltterung .. 923 - 80782 -
Grün- und Rauhfutter ........... 7 - 2 599 - Kupfer . „ .. „ .. „ „. auch 13 134 112 
Kartoffeln ........... „ ...• „ „. 663 2 117 615 200 Nickel. . . . . . . . . . . . . . . Altmetalle 330 9 
Andere Hackfrüchte ..•.......... 832 - 317209 - Blei „ .„.„„ „. „. und 942 22 

Zinn „ •.... „ . . . . . . . Legie· 2493 21 
Küchengewächse ... „ ........... 711 28 53397 1169 Zink ............. „ • rungen 1016 -Obst, außer Südfrüchten .....•... 11140 3 428 713 110 Sonstige unedle Metalle 1 611 368 
Südfrüchte .... „ „ „ ....... „ .. 7624 7 246 658 81 858 657 Gemüse- und Obstkonserven ..... 365 75 8109 782 Paraffin, Stellrin, Wachse ........ 
Kakao, roh 5977 50 77911 959 Sonstige technische Fette und Öle 3 948 235 .................... Koks ....... „ ... „ ............. 1021 12973 
Kakaoerzeugnisse ............... 51 96 4289 524 Rückstände der Erdöl- und Stein· 
Gewürze.„ •. „.„.„„ .. „.„ .. 1205 10 13041 59 kohlenteerdestillation .......... 99 1222 
Zucker „„ •.. „„ ... „.„„„ .. 77 99 4630 1780 Kraftstoffe und Schmierole ...... 18222 1 911 
Ölfrüchte „ „ „ . „ '} zur Er-{' . 20491 19 1412421 999 Teerdestillationserzeugnisse für ehe· Pflanz!. Öle u. Fette nahrung .. 1357 767 12 714 17864 mische Zwecke .....•.......... 683 667 Margarine und ähnliche Speisefette 310 32 10088 901 Chlorkalium; schwefels. Kali, Kali· 
Ölkuchen .. „ ..•. „ •............ 1118 11 III 907 2093 magnesia •) ....... „ .......... - 6927 
Kleie .......... „ .......... „ ... 717 - 83541 - Thomasphosphatmehl ............ 1428 5 
Sonst. Abfallerz. zur Viehfütterung 315 - 59 570 - Sonstige Phosphordimgemittel .... 120 138 
Sonst. pßanzl. Nahrungsmittel') ... 4103 881 41265 18725 Stickstoffdüngemittel ............ 71 8001 

Genußmittel „ „ „ „ „ 27 909 2453 330 989 53 251 Gerbstoffauszüge ................ 1 093 139 
Hopfen .. „„ ... „ ... „ .•. „ ... 949 575 5 295 2335 Sonstige chemische Halbwaren ... 1 030 1 668 
Kaffee ••. „ ...... „„ ... „ ..... 12385 7 141 470 61 Sonstige Halbwaren ............. 2575 1431 
Tee .. „„.„.„„.„ ........•.. 936 37 4457 224 Fertigwaren ......•... 38 560 430 059 Rohtabak .. „.„„ .. „ ..• „.„. 11346 - 80378 - a) Vorerzeugnisse ...... 22 022 135 792 Tabakerzeugnisse •.•... „ ........ 126 65 3248 505 
Bier „„„ .• „.„„ ..•...• „ .•. 105 763 8181 42677 Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Branntwein •..•.•...........•..• 294 108 1457 448 Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 561 6914 
Wein ••• „„ .• „.„.„.„ ....... 1 768 898 86503 7001 Wolle und anderen Tierhaaren .. 1519 8 725 

Baumwolle ............ „ ..... 2104 9 915 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . .... 470 1393 

Gewerbliche Wirtschaft .. 296 217 537 068 ' 0)45905142 10)57737940 Leder. „ ....................... 2772 "3 908 
Rohatolle „.„„„„ 172631 55711 37 974 572 41626783 Felle zu Pelzwerk, bearbeitet .... 2428 4398 

Abfallseide, Seidengehäuse •.•.... 310 - 674 - Papier und Pappe .............. 410 10180 
Zellwollene Spinnstoffe, Kllßllt- Furniere, S.r,errholz, Faßholz u. dgl. 1149 743 

seidenabfälle „ „ „ „ „ „ „ „ „ 726 167 6561 1020 Steinzeug, on- u. Porzellanerzeugn. 19 2 346 
Wolle und andere Tierhaare, roh und Glas ........................... 158 1 317 

bearbeitet, Reißwolle .......... 20966 289 93 796 1215 Chemisch hergestellte Kunststoffe 237 2 948 
Baumw„ roh u. bearb„ Reißbaumw. 29741 62 379 217 1470 Teerfarbstoffe . „ ....... „ ....... 822 10879 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dgl„ Sonstige Farben, Firnisse, Lacke .. 467 4000 

roh und bearbeitet „ „ , „ „ „ . 6750 52 162 297 500 Leinl und Gelatine „ . „ . „ „ „ „ 233 773 . 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 2085 50175 Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündw. 13 2279 - -
Felle zu Pelzwerk, roh .........•. 3 571 98 2178 73 Sonstige chemische Vorerzeugnisse 2 924 16443 
Andere Felle, Häute ....•....... 17134 40 129 868 103 Gußrohren „. „ ............•... - 879 
Bettfedern ....••... „ ........ „ . 2295 20 5589 179 Stahlröhren ....... „ ........ „ „ 153 8441 
Holz zu Holzmasse . „ . „ ........ 5571 - 1930 987 - Stab- und Formeisen ............ 3740 12 645 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) ... 4962 158 806943 46536 Blech } aus { „ . „ . „ . „ . „ „ 547 8022 
Gerbhölzer und •rinden ......... · 1 559 1 52523 10 Draht Eisen „ „ .. „ „ . „ „ . 327 4096 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .. 8 964 27 87327 381 Eisenbahnoberbaumaterial ........ 13 2 316 
Harze, Kopale, Schellack ........ 1867 384 68546 3721 Schmiedbarer Guß, Schmiedestlicke 267 2609 
Ölfrüchte {zu technischen Ölen) ... 2731 - 165 423 - Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 
Steinkohlen } einschl. { .•.... 5776 41041 4 322 520 34010 500 Kupfer, Kupferlegierungen ..•.. 159 5028 
Braunkohlen Preßkohlen ...... 1341 1243 1662400 789 710 Aluminium, Aluminiumlegierung. 13 2032 
Erdöl und Teer, roh ............. 4087 32 1248874 4494 sonstigen unedlen Metallen ..... 287 695 
Eisenerze ... „ ............. „ ... 21030 32 18750 500 19690 Edelmeta.llen ... „ ............ l 489 
Eis.-od.manganhalt.Abbrände u.dgl. 1 974 126 2 194 770 192 851 Sonstige Vorerzeugnisse •......... 229 1379 

1 

Mengen in dz 

Einfuhr 1 

626303 
561 232 
110 469 
90407 

100581 } 
6668 

804688 
71193 

1300400 
4464 
-

1200 300 
539 972 
220 110 
216617 

7380 167 
1241 
5196 

117 
5363 

15 268 
20440 

1361 735 
199 922 

53 
103 

19325 
52010 

149305 
743 265 

17990 
57007 
4449 

193 306 
2 695 

33181 
8132 

41582 
8893 

27281 
134227 
532380 

12320 
2 816 503 

29467 

-
570 526 
25603 
8463 

41115 
213865 
27239 

Ausfuhr 

747 
3 358 

1 
15 000 

-
35065 
13222 -828 413 

1 401166 
3 925322 -215621 

116415 

10 778 502 
250 

5011 

910 
5492 
4567 
1232 

18063 
115 850 

511 
6877 

593 731 
220242 
64889 
68 34 

86 
4344 

91 l 
2 318 
1272 

31 
499 
64 -

1 759 
8 371 
6453 

6895 380 

352 804 
113 441 

70168 

1057913 
1126 

27 566 
9361 77 

2408 
13788 7 

6 2287 
11) 550 403 10)5 332 65 5 

472 880 

374 
1314 
4800 
6130 
5400 

687 
16116 
34523 

265 
9221 
1 905 
2050 

13323 
2580 

68 
39989 -
3914 

292 700 
18039 
8294 
1288 
2 618 

431 
37 

6513 
0 

301 

! 590 309 

557 4 
3 
4 

1252 
2761 
9908 
32 36 

6 
8 

046 

92 
39299 

18 
99625 
41648 
19549 

0 2667 
62711 
5352 

12 325 
83782 
707 

4 
56 

326502 
765543 
342 771 
17460 
152 855 

3 

9 9838 

49 391 
10 540 
700 

153 

2 
34 
94 

1) Ohne Pferde. - •) Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernährungszwecken. - •) Stück. - 1) Einfuhr: 17 986 Stück; Auefuhr: - Stilck. - 1) Einfuhr: 46 139 Stück; 
Aueluhr: B Stück. - ') Einschl. Walöl für technische Zwecke; Ausfuhr auch Fisch-, Robbentran u. dgl. - ') Ausfuhr auch Abfälle für Düngezwecke. - 1) Einschl. 
Zierpflanzen DBW. - ') Auefuhr unter •Sonstiges Getreide«. - 10) Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Sohwinlmdocks. - 11) Ohne Rohstol!e für chemische 
Erzeugnitlse. - 11) Einschl. WASserfallrzeugen zum Zerschlagen, Einfuhr: - Stück „ - dz; Auefuhr: - Stück = - dz. - *) Ausfuhr einschl. vertraglicher Liefe-
rungen für Rechnung ausländ. Mitglieder des Kalikartells. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Oktober 1937 

1 

Werte in 1 000 .71.Jt 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1 000 .71.Jt 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren Noch: Fertigwaren 
10001 b) Enderzeugnisse ...... 16538 294 267 1) 77 523 1) 1742 346 Landwirtsohaftlirhe Maschinen •.. 224 2 418 39761 

Strick·, Wirkwaren u. dgl.') aus: Dampflokomotiven .............. - 817 - 8330 
Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 5 3 048 0 2064 Kraftmaschinen ................. 31 5517 121 37054 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 265 2383 198 1 733 Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 84 3584 142 13972 
Baumwolle ..•................ 46 2090 61 1888 Fördermittel ...... „ ............ 17 1 749 125 19516 

Sonstige Kleidung u. dgl.') aus: Papier· und Druckmaschinen ..... 33 4 877 84 26434 
Seide, Kunstseide, Zellwolle ... 54 1 707 3 496 Büromaschinen ................. 43 2 810 15 2513 
Wolle und· anderen Tierhaaren .. 256 2 060 57 877 Maschinen fur Nahrungs- und Ge· 
Baumwolle ................... 32 780 5 953 nußmittelindustrie ............. 10 3 135 86 19918 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ..... 20 74 5 55 Sonstige Maschinen ············· 1 051 10429 4803 75130 

·Hüte (ohne Strohhüte) „ „ „ .. „ 220 BIS 144 522 Wasserfahrzeuge ................. 1 652 3 348 ') 7 ') 35 
Sonstige Spinnstoffwaren ........ 190 3 584 566 8578 Kralt· und Luftfahrzeuge ........ 941 17552 5427 91922 
Pelzwaren „ .....•..... „ ....... 144 443 45 89 Fahrräder .......•.............. 58 3 123 143 20057 
Sohuhe aus Leder ·············· 143 404 65 470 Sonstige Fahrzeuge ............. - 3369 - 39429 
Andere Lederwaren ............. 316 2 504 224 2091 Elektrotechnische Erzeugnisse (auch 

Papierwaren .•........ , ......... 261 6856 637 70 557 elektrische Maschinen) .....•... 1739 33604 3 752 165 734 
Bücher, Karten, Noten, Bilder ... 1244 3 242 4474 12410 Uhren ......................... 766 3882 39 8300 
Holzwaren .•...•..••............ 750 2 733 5 908 18498 Feinmech. u. optische Erzeugnisse 151 9278 71· 5831 
Kautschukwaren „ .............. 767 4259 28313 15204 Waren aus Wachs od. Fetten; Seifen 94 1204 1280 12954 
Steinwaren ...... „ . „ ..•.. „ ... 21 861 629 24417 Waren aus Zellhorn u. ahoi. Knnstst. 62 2982 191 3966 
Steinzeug-, Ton·, Steingut- und Belichtete Filme „ „ „ „ •.. „ ... 369 927 4 135 

Porzellanwaren ..•..• „ ........ 120 3 817 966 39243 Photochemische Erzeugnisse ...... 68 2982 141 5515 
Glaswaren ...................... 389 6227 1 074 61449 Farbwaren 16 1000 43 3174 
Messerschmiedewaren ............ 5 3623 3 5753 h m e t s~h~  ~~ ~l.;;e ::::: 504 13315 984 7790 
Werkzeuge, Jandwirtschaftl. Gerate 114 5243 318 44498 Kosmetische Erzeugnisse ......... 56 571 43 1 896 
Sonstige Eisenwaren ............. 594 44 778 3 665 581 192 Sonstige chemische Erzeugnisse ... 111 2242 1 060 28126 

Waren aus: 
Musikinstrumente ............... 43 3 219 38 7525 
Kioderspielz., Christbaumschmuck 11 6586 68 36331 Kupfer und Kupferlegierungen. 478 8343 707 18893 Sonstige Enderzeugnisse ......... 629 55441 5177 11918 

Edelmetallen; vergoldete und ver-
silberte Waren .............. 142 3 776 20 1 197 Außerdem Rückwaren•) .... 4 478 51 12 549 233 

sonstigen unedlen Metallen .... 154 2380 257 6723 Reiner Warenverkehr .... Werkzeugmaschinen (einschl. Walz· 484 965 543 704 ')54617924 ')57 912486 
werksanlagen) ................. 560 17034 1 489 

77486 l Maschinen für die Spinnstoff-, Le-
der- und Lederwarenindustrie .. 485 II 136 2853 50235 Gold, nicht bearb.; Goldmünzen 924 769 101 3 

1 ) Ohne W&llBerfahrzeuge, jedoch einschl.Pontons bzw.Schwimmdocks. - ')Einfuhr ausschl., .Ausfuhr einschl. zugeschnittener, genä.hter Oberkleider aus Wirkstoff. - 1 ) Ein· 
fuhr einschl., Ausfuhr ausschl. zugeschnittener, genähter Oberkleider aus Wirkstoff. - ')Stück, einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks, Einfuhr: - dz; Ausfuhr: 1 544 dz. -
') Bis Dezember 1936 in den Ergebnissen der einzelnen Gruppen, ab Januar 1937 nur in der Summe des Reinen Warenverkehrs enthalten. - ') Außerdem Pferde und 
Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. 

der Bezug von Enderzeugnissen um mehr als ein Fünftel ge-
sunken ist, hat die Einfuhr von Vorerzeugnissen noch etwas 
zugenommen. 

Von der Erhöhung der Gesamtausfuhr um rd. 50 Mill . .'ll..K 
entfallen 44 Mill . .'ll..K auf die Gruppe Fertigwaren. Bei End-
erzeugnissen allein, betrug die Steigerung 36 Mill . .'ll..K. Zugenom-
men hat hier in erster Linie die Ausfuhr von Eisenwaren, Waren 
aus sonstigen Metallen, elektrotechnischen Erzeugnissen, chemi-
schen Enderzeugnissen, Kinderspielzeug und Wasserfahrzeugen. 
Bei der Mehrzahl dieser Waren hat die Ausfuhr auch in den Vor-
jahren von September zu Oktober zugenommen; jedoch war die 
Steigerung in diesem Jahr fast durchweg stärker. Nennenswert 
gesunken ist die Ausfuhr nur bei Kraftfahrzeugen, deren Absatz 
im Vormonat stärker gestiegen war. Die Ausfuhr von Vor-
erzeugnissen überschritt den Vormonatsstand um 8 Mill . .'ll..K. 
Gestiegen ist hier in erster Linie die Ausfuhr von chemischen Vor-
erzeugnissen, Papier und Pappe sowie Leder. Dagegen war der 
Absatz von Geweben jahreszeitlich rückgängig. Die Ausfuhr von 
Halbwaren ist gegenüber September um knapp 5 MilL .'ll..K ge-
stiegen. Ausschlaggebend war hierfür die Erhöhung des Dünge-
mittelabsatzes. Die Ausfuhr von Rohstoffen war gegenüber Sep-
tember im ganzen kaum verändert. Eine kleine Verminderung 
der Steinkohlenausfuhr ist durch eine Erhöhung der Ausfuhr von 
Kalirohsalzen ausgeglichen worden. Im Bereich der Ausfuhr von 
Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln sind keine nennenswerten 
Veränderungen zu verzeichnen. 

Dfe deutsche Handelllbllanz 
mU Europa und Ubersee 

Insgesamt ••• „. „ ... „ ..... 
mit Europa „.„.„„„„ 

Übersee') „ .. , ...... , 
davon 

Amerika 
.Asien .„::::::::::: 
.Afrika ............. 
Australien ••• „ .. „. 
Eismeer und nicht· 

ermittelte Länder „ 

Handelsbilanz*) 

Okt. 1 1937 
1938 Sept. 1 Okt. 

Mill . .W.A' 
+ 75,5 + 32,I + 58,7 
+ 84,0 +105,3 +117,8 - 8,5 - 73,2 - 59,I 

+ 2,5 - 42,9 - 39,6 - 0,9 - 14,0 - 4,2 - 7,7 - 11,3 - 12,0 
- l,B - 3,8 - 2,2 

- 0,6 - 1,2 - 1,1 

Veränderung 
Oktober 1937 

gegen 
Okt.1936/Sept.1937 

- 16,8 + 26,6 
+ 33,8 + 12,5 
- 50,6 + 14,1 

- 42,l + 3,3 - 3,3 + 9,8 - 4,3 - 0,7 
- 0,4 + 1,6 

- 0,5 + 0,1 

•) Einfohrüberschull: -; Ausfuhrüberschuß: +. - 1) Einschl. Eismeer und 
nichtermittelte Länder. 

Gegenüber dem Oktober 1936 ergibt sich insgesamt eine 
Steigerung der Ausfuhr um 112 Mill. .'ll.Jt oder um 26 vH. Um 
annähernd 9 vH sind allein die Ausfuhrpreise gestiegen. Die Er· 
höhung des Ausfuhrvolumens belief sich im ganzen auf 16 vH. 
Verhältnismäßig am stärksten war, wertmäßig gesehen, die Steige· 
rung der Ausfuhr von Rohstoffen. Dem Volumen nach hat jedoch 
der Absatz von Enderzeugnissen die größte Zunahme aufzuweisen. 
Insgesamt lag das Ausfuhrvolumen hier um 22,5 vH, bei Roh-
stoffen um 21,5 vH über Vorjahrsstand. Die Ausfuhr von Halb-
waren überschritt den Vorjahrsumfang der Menge nach um rd. 
15 vH. Bei Vorerzeugnissen war die Steigerung des Volumens da-
gegen nur geringfügig. 

Der Außenhandel nach Ländern 
An der Steigerung der Einfuhr von September zu Oktober 

war die europäische Ländergruppe im ganzen ausschlaggebend 
beteiligt. Nach einem kleinen Rückgang im Vormonat war hier 
die Einfuhr im Oktober wieder um 15 Mill . .'ll.J{ höher. Gestiegen 
sind vor allem die Bezüge aus Bulgarien, die im Vormonat bereits 
eine Erhöhung aufzuweisen hatten; und zwar entfällt die Zu· 
nahme ( + 6,5 Mill. ffl.J{) vorwiegend auf Obst und Getreide. 
Höher war ferner die Einfuhr aus Belgien-Luxemburg (haupt· 
sächlich Wolle), Jugoslawien (Getreide), Griechenland (vorwiegend 
Rohtabak), Großbritannien (verschiedene Waren) sowie Estland 
und Polen. Nur bei wenigen Ländern, darunter in erster Linie • 
der Sowjetunion, ist das Vormonatsergebnis der Einfuhr im 
Oktober nennenswert unterschritten worden. Aus Übersee ist 
die Einfuhr nach einer stärkeren Abnahme im Vormonat im 
Oktober wieder gestiegen. Höher waren vor allem die Bezüge aus 
Südamerika, und 'zwar haben sich in erster Linie die Lieferungen 
Argentiniens (vorwiegend Getreide und Wolle), Brasiliens (Baum-
wolle), Chiles (hauptsächlich Häute und Hülsenfrüchte) erhöht. 
Aus Nordamerika ist die Einfuhr im Oktober gesunken. Das 
gleiche gilt für die Bezüge aus Niederländisch-Amerika (Mineral-
öle), die im September stärker gestiegen waren. Von den 
übrigen Erdteilen war lediglich Afrika an der Steigerung der 
Einfuhr beteiligt. Im einzelnen h b~n hier die Lieferruigen 
~tens (Baumwolle) und Nigerias (Ölfrüchte) zugenommen . 

Die Einfuhr aus Asien hat insgesamt den Vormonatsstand um 
8 Mill . .'ll..K unterschritten. Rückgängig war in der Hauptsache 
die Einfuhr aus Britisch-Indien (Ölfrüchte, Reis) und Britisch-
Malaya (Kautschuk, Ölfrüchte). 

3* 



Einfnhr Ausfuhr 

Der deutsche Aullen- Veränderung Veränderung 
handel mit wichtigen 1937 Okt. 1937 1937 Okt. 1937 

Lindem gegen gegen 

Sept.! Okt. Okt. /Sept. Sept., Okt. Okt.-1 Sept. 
1936 1937 1936 1937 

Mill.J'l.Jt 
Europa ••••.•••••••••• 248,9 263,7 +44,7 + 14,8 3:ö4,T81,5' + 78,5 +27,3 

Belgien-Luxemburg •••• ,~ 18,8 + 7,1 + 2,3 26,1 26,I + 6,1 ± 0,0 
Bulgarien •..••...••.. 5,8 12,3 + 4,6 + 6,5 5,0 4,3 + 0,6 - 0,7 
Dänemark •••••.••.••. 15,1 15,6 - 4,0 + 0,5 19,5 19,2 - 0,4 - 0,3 
Polen .••.••.... „.„. 4,7 5,8 + 1,9 + 1,1 6,6 7,1 + 2,0 + 0,5 
Finnland •.•..•••••••. 7,7 8,5 + 3,9 + 0,8 6,8 8,6 + 2,8 + 1,8 
Frankreich .••.• „ •••• 14,0 14,3 + 3,9 + 0,3 „„ "T '·' + 1,5 
Griechenland ..••...•• 3,5 5,7 - 1,7 + 2,2 9,5 16,0 + 10,9 + 6,5 
Großbritannien ••.••.• 23,5 25,0 + ;l,6 + 1,5 35,7 43,l + 4,6 + 7,4 
Italien •••••••••••••.. 14,2 13,2 - 0,3 - 1,0 31,4 30,2 + 10,9 - 1,2 
Jugoslawien •••• : ••... 10,4 12,7 + 7,5 + 2,3 13,6 11,2 + 2,7 - 2,4 
Lettland •.••.•.•..••. 5,3 4,8 + 2,4 - 0,5 2,0 3,0 + 0,5 + 1,0 
Niederlande •.••.••••. 20,4 20,0 + 7,6 - 0,4 40,91 43,4 + 8,4 + 2,5 
Norwegen ••.•••••.• „ 5,8 5,2 + 0,8 - 0,6 8,8 11,l + 3,1 + 2,3 
Österreich .•..••.•.•.• 7,7 8,1 + 1,3 + 0,4 10,2 11,9 + 1,4 + 1,7 
Rumänien ••.••.•.••.• 12,5 11,5 + 3,0 - 1,0 12,7 14,0 + 3,7 + 1,3 
Schweden • „ .•..••••. 23,0 22,1 + 4,3 - 0,9 23,7 25,0 + 2,4 + 1,3 
Schweiz •••.••.•..•••• 8,6 8,9 + l,5 + 0,3 20,2 20,4 + 2,9 + 0,2 
Spanien ..•.......••.• 7,8 9,1 1 \+6.3 + 1,3 5,2 1 )8,31+ 7,5 + 3,1 
Tschechoslowakei ••••• 12,3 12,4 + 5,2 + 0,1 11,9 12,2 - 1,2 + 0,3 
Türkei „ ... „ ........ 3,6 3,1 - 7,6 - 0,5 9,3 13,4 + 6,4 + 4,1 
Ungarn ••.••••••.••.• 7,8 8,4 + 1,6 + 0,6 10,4 8,3 + 1,3 - 2,1 
Union d. Soz. Sowjetrep. 6,E· 5,0 - 3,5 - 1,5 8,2 4,31- 8,4 - 3,9 

Übersee •.•.••••••••... 211,6 219,6 +83,6 + 8,0 139,6 161,6 +33,S +22,0 

Afrika„ .••..•.•••••••. 27,8 33,8 +12,3 + 6,0 16,5 21,8 + 8,0 + 5,3 
Agypten ············· 2)3 4,5 + 1,8 + 2,2 3,6 5,0 + 1,5 + 1,4 
Britisch-Westafrika ...• 6,2 9,2 + 1,9 + 3,0 2,0 3,2 + l,7 + 1,2 
Union von Südafrika •. 1,E 2,5 + l,9 + 0,7 4,8 6,9 + 1,8 + 2,1 

Asien ••••••.••.••.••..• 60,5 52,4 + 9,0 - 8,1 46,5 48,2 + 5.7 + 1,7 
China ••..•••••••••.•• 9,6 7,4 + 1.8 - 2;2 10,9 8,9 - 5,0 - 2,0 
Iran ••••.•.. „ ....... 1,4 3,0 + l,O + 1,6 3,2 4,3 + 1,2 + 1,1 
Japan ..••.•••.•..•.. 1,9 2,0 + 0,2 + 0,1 9,3 5,0 - 0,6 - 4,3 
:Manchukuo ••••..•.•.• 6,4 6,8 + 5,1 + 0,4 1,0 1,4 - 0,1 + 0,4 
Brit.-Indien .......... 15,9 11,5 - 1,9 - 4,4 9,5 12,6 + 3,3 + 3,1 
Brit.·Malaya •••••.•••• 12,3 7,6 + 1,3 - 4,7 1,5 1,6 + 0,5 + 0,1 
Niederl.-Indien ••••..•• 9,9 11,4 + 1,4 + 1,5 5,0 5,8 + 2,6 + 0,8 

Amerika •••••••••••••. 116,2 126,0 +60,3 + 9,8 73,3 86,4 +18,2 +13,1 
Ver. St. v. Amerika •••• 28,4 Zl,6 + 9,8 - 0,8 16,2 18,8 + 5,1 + 2,6 
Canada .............. 3,8 2,5 + 0,8 - 1,3 3,4 3,0 - 1,7 - 0,4 
Argentinien •••••.••••• 28,9 36,3 +30,6 + 7,4 11,5 14,8 + 5,6 + 3,3 
Brasilien .•..•.••.••••• 17,5 20,4 + 6,9 + 2,9 14,3 16,7 + 4,7 + 2,4 
Chile 3,4 5,3 + 3,3 + 1,9 4,7 5,2 + 0,3 + 0,5 
Columbie;{:::::::::::: 3,3 3,2 - 1,4 - 0,1 2,9 4,1 - 0,6 + 1,2 
Mexiko 4,3 4,9 + 0,7 + 0,6 4,2 6,1 + 0,5 + 1,9 
Peru ... ::.'::::::::::: 5,5 5,4 + 0.9 - 0,1 2,8 3,1 + 0,3 + 0,3 
Venezuela. .•...... „ .. 2,1 2,3 + l,O + 0,2 3,9 4,1 + 1,3 + 0,2 
Nieder!.· Amerika •••.•• 7,1 5,4 - 1,7 0,1 0,3 + 0,2 

Australien u. Polynes. 7,1 7,4 + 2,0 + 0,3 3,3 5,2 + 1,6 + 1,9 
Austral. Bund ········ 6,0 5,1 + 1,1 - 0,9 2,8 4,3 + 1,3 + 1,5 

1) Im Vorjahr einschl. Spanisch-Afrika. 

Gegenüber Oktober 1936 ist die Einfuhr aus Europa um 
45 Mill . . 11.Jt, aus Übersee dagegen um 84 Mill . .71.J{ gestiegen. 
Gemessen an den Gesamtumsätzen war die Zunahme der Ein.fuhr 
aus Übersee also mehr als doppelt so groß wie aus Euro.pa. Von 
der Gesamtzunahme der überseeischen Lieferungen entfallen· 
allein 60 Mill . .71.J{ auf Amerika. Mit 31 Mill . .7/.J{ war hieran 
Argentinien beteiligt, dessen Lieferungen an Getreide und Wolle 
in erster Linie zugenommen haben. Auch aus den übrigen amerika-
nischen Ländern, darunter insbesondere den Vereinigten Staaten 
von Amerika, Brasilien, Chile, ist die Einfuhr gegenüber dem 
Vorjahr meist gestiegen. 

Die Ausfuhr hat von September zu Oktober dieses Jahres 
nach Europa um rd. 27 Mill . .71.J{, nach Übersee um 22 Mill . .71.J{ 
zugenommen. Verhältnismäßig war die Zunahme im letzteren 
Fall am stärksten. Der Anteil Außereuropas an der Gesamt-
ausfuhr, der nach einer jahreszeitlichen Erhöhung im August 
(auf 34,2 vH) im September wieder gesunken war (28,2 vH), 
betrug im Oktober fast 30 vH. Von den europäischen Ländern 
waren an der Ausfuhrsteigerung in erster Linie Großbritannien, 
Griechenland, die Türkei, Spanien, die Nieder)ande und Nor-
wegen beteiligt. Nennenswert gesunken ist lediglich die Ausfuhr 
nach der Sowjetunion, Jugoslawien und Ungarn. Aueh nach den 
meisten überseeischen Ländern hat die Ausfuhr im Oktober zu-
genommen. Von den amerikanischen Ländern haben besonders 
Argentinien, die Vereinigten Staaten von Amerika, Brasilien und 
Mexiko ihre Bezüge aus Deutschland erhöht. Nach Asien ist die 
Ausfuhr im ganzen nur wenig gestiegen. Stärker zugenommen 
hat der Absatz nach Britisch-Indien, der im Vormonat beträcht-
lich gesunken war, sowie nach Iran. Diesen Steigerungen stehen 
jedoch Rückgänge in der Ausfuhr nach China und Japan gegen-
über. Von den übrigen außereuropäischen Ländern haben in der 
Hauptsache die Union von Südafrika, Ägypten und der Austra-
lische Bund mehr Waren abgenommen als im Vormonat. 

Gegenüber Oktober 1936 hat die Ausfuhr nach Europa um 
79 Mill . .71.J{, nach Übersee um rd. 34 Mill . .71.J{ zugenommen. 
An den Gesamtumsätzen gemessen, war die Zunahme in beiden 
Fällen etwa gleich stark. 

Die Handelsbilanz war im Verkehr mit Europa im Oktober 
mit 118 Mill . .71.J{ aktiv, während der Außenhandel mit außer-
europäischen Ländern insgesamt mit einem Passivsaldo von 
59 Mill . .71.J{ abschließt. Gegenüber September ist der Ausfuhr-
überschuß im Außenhandel mit Europa um rd. 12 Mill. .71.J{ 
gestiegen, während der Passivsaldo gegenüber der Gesamtheit 
der Überseeländer um 14 Mill . .71.J{ abgenommen hat. 

Im Vergleich zum Oktober 1936 ist beim VJrkehr mit Europa 
ebenfalls eine Aktivierung, und zwar eine Steigerung des Ausfuhr-
überschusses um 34 Mill . .71.J{, zu verzeichnen. Im Außenhandel 
mit den außereuropäischen Ländern steht dieser jedoch insgesamt 
eine Erhöhung des Einfuhrüberschusses um 51 l\Iill . .71.J{ gegen-
über. 

Die Bezugs- und Absatzländer im deutschen Außenhandel im 3. Vierteljahr 1937 
Die Einfuhr 

Die Wareneinfuhr Deutschlands betrug im 3. Vierteljahr 1937 
1 443,4 Mill . .7/.J{; sie war um 415,6 Mill . .71.J{ oder um 40 vH 
größer als im 3. Vierteljahr 1936. Das Einfuhrvolumen stieg 
nicht im gleichen Ausmaß, da rd. ein Drittel der wertmäßigen 
Steigerung auf die Preiserhöhungen an den Weltmärkten zu-

• rückzuführen ist. ])ie Zunahme der eingeführten Mengen entfiel 
hauptsächlich auf Nahrungsmittel, Rohstoffe und Halbwaren. 

An der Steigerung des Einfuhrwertes waren die außereuro-
päischen Länder viel stärker beteiligt als die europäischen. Aus 
Übersee stieg die Einfuhr gegenüber der llntsprechenden Vor-
jahrszeit um 266,8 Mill . .71.J{ oder 67,1 vH, aus Europa um 149,3 
Mill . .71.J{ oder 23,9 vH. Der Anteil der Überseeländer an der 
Gesamteinfuhr erhöhte sich dadurch von 38,7 vH im 3.'Vierteljahr 
1936 auf 46,0 vH im Berichtsvierteljahr. 

Das Einfuhrmehr aus Übersee verteilte sich auf alle Erd-
teile. Um den absolut größten Betrag (170,7 Mill . .7/.J{) stieg die 
Einfuhr aus Amerika. Von dieser Steigerung entfielen rd. zwei 
Drittel auf Südamerika und ein Drittel auf Nordamerika. Be-
sonders groß war die Zunahme de.r Einfuhr aus Argentinien; sie 
belief sich auf 66,2 Mill . .7/.J{. Es handelt sich dabei vor allem 
um Weizen, Mais, Häute und Felle. Aus Brasilien wurden in 
~ e em Umfange Baumwolle und Kaffee, aus Chile mehr Wolle 

und Kupfer und aus Peru mehr Mineralöle eingeführt. Auch fast 
alle übrigen süd- und mittelamerikanischen Länder erhöhten ihren 
Absatz nach Deutschland. Die Vereinigten Staaten-von Amerika 
lieferten für fast 40 Mill . .7/JC mehr Waren, vor allem Baum-
wolle, Kupfer und Mineralöle; es dürfte sich dabei wahrscheinlich 
um eine Auswirkung des in beschränktem Umfange zugelassenen 
Verrechnungsverkehrs handeln. Auch die Einfuhr aus Canada, 
insbesondere an Weizen, Erzen und Kupfer, nahm erheblich zu. 

Die deutsche Elnlubr 
aus Europa und Ubenee 

lan./Sept. 1937 

Reiner Warenverkehr •.• , •• 
Ernährungswirtschaft ••••. 

Lebende Tiere ••.••••..• 
Nabrungsm. tier. Urspr ..• 
Nabrungsm. pßanzl. Urspr. 
Genußmittel ••.••.....•• 

Gewerbliche Wirtschaft .•. 
Rollstoffe ••.••. „ ..... . 
Halbwaren ..•••...••...• 
Fertigwaren ...•.•.••...• 

Vorerzeugnis1e .•.•.••• 
Enderzeugnisae ••.•••• 

Außerdem: RUckwaren ••• 

1 

Insgesamt 1 aus Europa 

Mill. 1 vH Mill. 1 vH .:Jl.J(, $.((, 

3 970 f 100,0 
1 465 36,9 

68 1,7 
332 8,4 
830 20,9 
235 5,9 

2 469 C2,2 
1 479 37,3 

711 17,9 
279 7,0 
168 4,2 
lll 2,8' 
36 0,9 

2196 
817 

67 
291 
380 

79 
l 347 

663 
435 

m1 32 

100,0 
37,2 
3,1 

13,2 
17,3 
3,6 

61,3 
30,2 
19,8 
11,3 
6,7 
4,6 
1,5 

1 

aus Übersee 

Mill.! vH J'l.Jt 

1 759 100,0 
636 36,2 

1 0,1 
41 2,3 

438 24,9 
156 8,9 

1 !19 63,6 
815 46,3 
276 15,7 
28 1,6 
20 1,1 
8 0,5 
4 0,2 
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Die Warenbezüge aus Afrika und Asien stiegen gegenüber dem 
3. Vierteljahr 1936 um 43,6 vH und 33,6 vH. Rhodesien und die 
Südafrikanische Union lieferten für je 6 Mill . • :JU{ mehr Er-
zeugnisse nach Deutschland (Kupfer bzw. Wolle und Erze). Er-
hebliche Steigerungen traten auch bei _der Einfuhr aus Britisch-
Malaya (Kautschuk) und Manchukuo (Ölfrüchte) ein. Die Waren-
bezüge aus Australien stiegen auf mehr als das Doppelte ( + 23,9 
Mill . .Jt.lt; insbesondere Weizen und Wolle). 

Die Steigerung der Einfuhr aus Europa entfiel zu einem 
Drittel auf die südosteuropäischen Länder. Rumänien erhöhte 
seine Lieferungen (insbesondere an Mais) um 21,2 Mill . .Jt.lt. Aus 
der Tschechoslowakei wurden mehr Weizen, Müllereierzeugnisse 
und Holz bezogen, aus Jugoslawien mehr Weizen und'Mais, aus 
Österreich mehr Holz. Auch die westlichen Nachbarländer setzten 
ihre Erzeugnisse in größerem Umfange in Deutschland ab. Die 
Einfuhr aus Belgien-Luxemburg stieg um 15,8 Mill . .Jt.lt (vor 
allem Schrott, Kupfer, Leder), die Einfuhr aus den Niederlanden 
um 16,7 Mill . .Yt.lt (vor allem Käse, Butter, Eier, Küchenge-
wächse). Frankreich erweiterte seinen Absatz ,vor allem an 

Fellen und Häuten und Eisenabbränden. Unter den übrigen 
europäischen Ländern erhöhten insbesondere Großbritannien 
und Schweden ihre Warenlieferungen nach Deutschland. Aus 
Großbritannien wurden vornehmlich mehr Steinkohle und 
Kupfer, ·aus Schweden mehr Eisenerze und Holz eingeführt. 
Nennenswerte Rückgänge waren außer bei der Einfuhr aus 
Sowjetrußland (Holz) noch bei den Bezügen aus der Türkei 
(Wolle, Felle und Häute) und der Schweiz (verschiedene Fertig-
waren) zu verzeichnen. 

Die Ausfuhr 
Auch die Ausfuhr Deutschlands stieg im 3. Vierteljahr 1937 

gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs erheblich an. Sie 
erreichte den Betrag von 1 565,2 Mill . .Jt.Jt gegenüber 1 215,9 
Mill . .Yt.lt im Vorjahr. Der weitaus größte Teil der Ausfuhr· 
zunahme beruht auf einer Erhöhung der Mengen. Die Preis-
erhöhungen auf der Einfuhrseite konnten demnach in der Haupt· 
sache nur durch eine Erhöhung des Ausfuhrvolumens wettgemacht 
werden. 

Der deutsche Außenhandel nach Ländern 

Einfuhr 1 
Ausfuhr 

1 
llnfuhrllberselluß ( - ) Einfuhr 1 Ausfuhr 

1 
Elnfubrlbenobnl (-) 

!nsfubrllbersclinl ( +) !usfnhrlll>en<buß ( +) 
' Länder 3. Vierteljahr Linder 3. Vierteljahr 

1937 1 1936 1 1937 1 1936 1 1937 1 1936 1937 1 1936 1 1937 1 1936 1 1937 1 1936 

Mill • .11.!t Mill.. .11.Jt 
Europa. „ „. 11•.1 625,4 1 076,5 * 860,9 +301 ,8 *)+235,5 Aalen „.„„ 173,7 130,0 169,6 111,2 - 4,1 - 18,8 

Albanien „„.„.„. 0,1 0,0 0,2 0,1 + 0,1 + 0,1 Afghanistan•) •.•.... 0,0 0,3 + 0,3 
Belgien-Luxemburg .• 50,5 34,7 75,8 54,9 + 25,3 + 20,:; China•).„„.„„.„ 26,2 28,9 39,2 26,9 + 13,0 - 2,0 
Bulgarien .• „ .... „. 14,1 11,5 22,5 9,2 + 8,4 - 2,2 Irak') .„„„„„„. 0,4 1,8 + 1,4 
Dänemark .„„.„ .• 39,7 38,0 56,6 51,0 + 16,9 + 13,0 Iran „.„.„.„„„ 10,8 6,0 12,0 6,7 + 1,2 + 0,7 
Danzig „„ •. „„„. 3,0 1,7 7,2 5,4 + 4,2 + 3,7 Japan„„„ •....• „ 5,8 6,3 33,2 15,4 + 27,4 + 9,1 
Polen „.„.„.„„. 14.4 15,3 19,l 13,2 + 4,7 - 2,1 Manchukuo') „ „ „. 15,4 3,3 - 12,1 
Estland „„„„„„ 7,0 3,7 5,0 4,9 - 2,0 + l,~ Siam ••.• „ .... „ ••. 0,7 0,8 2,3 1,5 + 1,6 + 0,7 
Finnland .. „ „ .• „. 22,3 15,2 22,1 14,5 - 0,2 - 0,7 Britisch-Indien •• , ..• 42,0. 35,9 39,9 30,3 - 2,1 - 5,6 
Frankreich . „ . „ „ • 37,5 25,9 79,4 65,9 + 41,9 + 40,0 Britieeh-Malaya •..•• 31,8 13,4 5,1 8,7 - 26,7 - 4,7 
Griechenland ..••••• 15,9 15,9 31,3 17,3 + 15,4 + 1,4 Ceylon „.„.„„ ••• 2,9 2,0 0,9 0,8 - 2,0 - 1,2 
Großbritannien •••••• 76,9 63,3 111,l 102,6 + 34,2 + ,~ Hongkong') .. „ ..... 0,1 3,8 + 3,7 
Brit. Bes. i. Mittelmeer 5,1 0,9 1,0 0;9 - 4,1 0,0 Palästina „.„ •• „ „ 0,1 0,1 7,8 3,5 + 7,7 + 3,4 
Irischer Freistaat •• , 2,7 2,8 3,9 3,6 + 1,2 + O,E Syrien-Libanon •• „. 0,3 0,2 1,6 1,6 + 1,3 + 1,4 
Island .• „.„ •• „ •.• 2,5 2,0 1,5 1,5 - 1,0 - o,.s Indochina „„„.„. 3,7 1,8 0,4 0,3 - 3,3 - 1,5 
Italien 1) ··········· 54,9 52,l 81,4 54,4 + 26,5 + .~ NiederL-Indien ••..•• 32,3 31,8 14,7 10,1 - 17,6 - 21,7 
Jugoslawien .•••••••• 28,3 18,9 38,2 23,0 + 9,9 + 4,1 Philippinen „ „ „. „ 1,1 2,4 2,6 2,9 + 1,5 + 0,5 
Lettland „.„.„„. 14,5 10,5 6,9 9,1 - 7,6 - 1,4 Übriges Asien•) •...• 0,1 0,4 0,7 2,5 + 0,6 + 2,1 
Litauen ( o. Memell&nd) 3,4 } 1,3 4,4 } 1,7 + 1,0 }+ 0,4 Memelland„.„ •• „. 0,6 1,2 + 0,6 Amerika •••..• 356,1 185,4 249,4 191,8 -106.7 + 6,4 
Niederlande ••••••.•• 62,7 46,0 125,1 100,8 + 62,4 + 54,8 e e~ Staaten 
Nnrwegen„„„ „„. 16,7 14,0 35,3 21,5 + 18,6 + 7,5 von erika 8) •••• 84,6 45,8 f/J,9 47,4 - 23,7 + 1,6 
Osterreich „ „ „ . „ • 24,4 17,1 31,7 25,5 + 7,3 + 8,4 Canada„„„„.„„ 20,3 3,9 10,6 11,3 - 9,7 + 7,4 
Pnrtugal „„„„„. 5,7 5,4 9,2 6,4 + 3,5 + 1,0 Neufundland') •••••. 7,6 0,4 - 7,2 
Rumänien „„„„„ 48,4 27,2 34,3 25,0 - 14,1 - ,~ Argentinien •••.••••• 84,1 17,9 38,8 23,6 - 45,3 + 5,7 
Sohweden ••. „.„„. 66,2 50,7 79,l 58,1 + 12,9 + 7,4 Bolivien„„.„„„. • 2,1 1,9 1,5 1,1 - 0,6 - 0,8 
Schweiz •• „.„ •. „. 24,1 28,0 60,l 56,5 + 36,0 + 28,5 Brasilien •••••••••••• 45,5 33,0 46,9 35,6 + 1,4 + 2,6 
Spanien•) „ „„ „ „ 31,6 10,6 13,9 14,2 - 17,7 + 3,6 Chile„„„„„„„. 15,7 9,0 15,5 13,l - 0,2 + 4,1 
Teeheohoslowakei ••.• 39,4 27,4 36,3 34,7 - 3,1 + 7,3 Columbien „„„„„ 10,8 11,2 7,4 12,2 - 3,4 + .1,0 
Tdrkel „„„„„„. 13,5 21,0 28,4 21,0 + 14,9 0,0 Costa Rioa „„„„. 2,4 2,4 2,6 1,3 + 0,2 - 1,1 
Ungarn ············ 26,4 20,3 30,7 20,8 + 4,3 + 0,5 Cnba.„„„ •. „.„. 2,3 1,9 3,8 2,9 + 1,5 + 1,0 
Rußland (UdSSR) ... 22,2 44,0 23,6 42,5 + 1,4 - 1,5 .Dominik. Republik ••• 0,7 0,7 0,6 0,4 - 0,1 - 0,3 

Öllenee „„„ 397,6 353,4 -177,4 
Ecuador„ •.• „ •• „. 3,3 1,0 2,2 1,9 - 1,1 + 0,9 

664,4 487,0 - 44,2 Guatemala „„„„. 3,4 3,1 3,8 2,5 + 0,4 - 0,6 
Afrika „.„. - 39.4 

Haiti ...• „ .•.. „„. 0,4 0,4 0,3 0,2 - 0,1 - 0,2 
93,9 65,4 54,5 38,3 - 27.1 Honduras •.• „ •.•. „ 0,1 0,3 0,9 0,6 + 0,8 + 0,3 

Ägypten') „.„„.„ 9,6 7,7 12,4 10,l + 2,8 + 2,4 Mexiko„„.„.„„. 17,2 14,7 17,2 13,9 0,0 - 0,8 Liberia „„„:„.„. 0,6 0,4 0,2 0,1 - 0,4 - 0,3 Nicaragua „„ •• „„ 1,4 0,7 0,4 0,9 - 1,0 + 0,2 
D.-Ostafrika •• } unter 2,9 1,0 1,3 1,3 - 1,6 + 0,3 Panama „„„ •••••• 0,1 0,1 1,5 0,3 + 1,4 + 0,2 
D.-Südwestafr. Man- 2,9 2,4 0,6 0,9 - 2,3 - 1,5 Paraguay„„„„„. 1,3 0,7 0,9 0,4 - 0,4 - 0,3 
D.·Kamerun.. dats- 3,4 2,0 0,7 0,5 - 2,7 - 1,5 Peru „„„„„„.„ 17,6 12,0 9,1 7,8 - 8,5 - 4,2 
D.·Togo • • . . . verw. 0,4 0,1 0,1 0,1 - 0,3 0,0 EI Salvador „ „ „ „ 2,3 1,9 2,2 1,6 - 0,1 - 0,3 
Belgiseb-Knnin .••••• 7,8 8,4. 1,0 0,6 - 6,8 - 7,8 Uruguay„.„„.„ •. 7,2 5,3 7,0 4,2 - 0,2 - 1,1 

t. ~t. udan'). 0,4 0,5 + 0,1 Venezuela •.•.• „. „ 6,7 3,9 11,8 6,4 + 5,! + 2,5 
Kenya, ga.nda') ••. 0,8 } 2,5 1,4 } 1,2 + 0,6 }- 1,3 Vbr. Brit.-Amerika') • 1,3 2,8 1,9 1,1 + 0,6 - 1,7 
'Ohr. Brit.-Ostafrika ') 0,5 0,3 - 0,2 Französ.-Amerika.10) •• 0,0 } 10,8 0,1 } 1,1 + 0,1 }- 9,7 Goldküste•) •••..••.• 5,6 } 2,6 } - 3,0 }- NiederL·Amerika ") •• 17,6 0,9 - 16,7 
Nigeria•) .•. „ .•..•• 11,7 18,7 3,4 4,0 - 8,3 14,7 Vbr. Amerika•) •••••• 0,1 0,2 + 0,1 
'Obr. Brit.-Weetafrika') 3,2 0,1 - 3,1 
Rhodesien „.„ „„. 10,3 4,7 0,6 0,2 - 9,7 - 4,5 Auirallen und 
Unfon v. Südafrika • , 8,7 3,0 17,l 13,7 + 8,4 + 10,7 Polyneslen .••. 40,7 16,8 13,5 12,I - 27,2 - 4,1 
Algerien „„.„„.„ 2,7 3,1 1,5 0,7 - 1,2 - 2,4 Dt. Schutzgebiete i d. 
Franz.-Marokko ••••. ~ 0,5 1,2 1,4 - 1,6 + 0,9 Südsee unter Man-
Tunesien „„.„„„ 0,6 0,5 0,5 - 0,1 - 0,1 datsverwaltung •••• 3,8 0,6 0,1 0,1 - 3,7 - 0,5 
Franz.-Westafrika ••• 5,7 4,8 1,4 0,9 - 4,3 L 3,9 Australieeher Bund •• 32,2 13,7 10,9 10,3 - 21,3 - 3,4 
Madagaskar ....• „ •. 0,5 0,3 0,1 0,1 - 0,4 - 0,2 ~ seel nd .„.„„. 4,3 2,1 2,1 1,6 - 2,2 - 0,5 
Ital.-Ostafrikal) „ • „ 0,1 0,1 1,9 0,3 +· 1,8 + 0,2 awal11)'„„.„„ .• 0,0 0,3 + 0,3 
Libyen')„. „ ••••••• 0,0 0,3 + 0,3 Übr. Australien 11) •• , 0,4 0,4 0,1 0,1 - 0,3 - 0,3 
Mocambique .••••••• 2,8 1,7 0,9 0,9 - 1,9 - 0,8 Eismeer und nicht Port.-Westafrika •••.• 0,8 1,0 0,5 0,2 - 0,3 - 0,8 ermlüelte Länder ••. 4,3 4,8 1,7 1,6 - 2,6 - 3,2 Kanarische Inseln ••• 4,1 2,4 2,5 0,6' - 1,6 - 1,8 
Vbr. Span.· Afrika') •• 5,0 1,4 - 3,6 Reiner Warenverkehr 1443,4. 1 027,8 1 565,2 1 215,9 +121,8 +188,1 

*)Darunter el~ol nd 0, 7. - 1 ) Bis 1936 ~It l. Ostairika• ~d »Libyen• unter ~t l en m; A.-B.•. - 1) ~ s 1936 •Übr. Span„-Afrika• u.nter n e~ m. A.-B.•. -
8) Bis 1936 •Brit.-Ägypt. Sudan• unter •Ägypten•. - •) Bis 1936 unter >Brit.-Ostafrika•. - ') Bis 1936 unter •Bnt.-Westafrika•. - •) Bis 1936 unter 
»Obr. Asien•. - ') Bis 1936 •Manchukuo« und •Hongkong• unter •China«. - •)Bis 1936 •Übr. Amerika• unter •Ver. Staaten v. Amerika•. - ') Bis 1936 
•Neufundland• unter •Übr. Brit.-Amerika•. - 10) Bis 1936 als »Ohr. Amerika•. - 11) Bis 1986 •Hawai• unter •Übr. Australien•. 
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Der deutsche Außenhandel mft dem Britischen Reich 
'L Vj, 1933 bis 3, y;, 1937 

Mill.U Milt.JZA: 
oo ~ . ~ ~~~ oo 

220 

200 

180 

160 

80 

60 

-------}---··-- 20 

1. 2. 3, 4. 
1937 Wu.St37 

An der Ausfuhrsteigerung waren überwiegend die europäischen 
Länder beteiligt. Die Ausfuhr nach Europa stieg um 215,6 
Mill . .fl.J(,, die Ausfuhr nach Übersee um 133,6 Mill . .1(.J(,. Gleich-
wohl hat sich der Anteil der Überseeländer an der Gesamtausfuhr 
von 29,1 auf 31,1 vH erhöht. 

Die absolut stärksten Erhöhungen ergaben sich im euro-
päischen Bereich bei der Ausfuhr nach den westlichen Nachbar-
ländern und nach Italien. Die Ausfuhr nach Italien stieg um 
27,0 Mill . .1(.J(,. Der Absatz nach den Niederlanden erhöhte sich 
im Rahmen einer Ausweitung des gesamten Handelsverkehrs nach 
der Neuregelung des Verrechnungsverkehrs vom Dezember 1936 
um 24,3 Mill . .1(.J(,. Auch der Absatz nach Belgien-Luxemburg und 
Frankreich nahm beträchtlich zu (um 20,9 und 13,5 Mill . .1l.Jf,). 
Bei Frankreich dürfte sich bereits der Vertragsabschluß vom Juli 
1937 ausgewirkt haben. Der Südosten war weiterhin ein günstiges 
Absatzgebiet für deutsche Waren. Jugoslawien, Griechenland und 
Bulgarien nahmen für je rd. 15 Mill. .11.K. mehr deutsche Er-
zeugnisse auf. Bei Rumänien und Ungarn betrug die Zunahme 
je rd. 10 Mill. ,1l.J(,. Von den nordischen Ländern bezogen ins-
besondere Schweden und Norwegen in größerem Umfange deutsche 
Waren ( + 21,0 MilL .11.J(, und + 13,8 MilL .fl.Jf,). Nennenswert 
rückgängig war lediglich die Ausfuhr nach Sowjetrußland. 

Die Zunahme der Ausfuhr nach Übersee verteilte sich auf 
alle übrigen Erdteile. Asien -und Amerika erhöhten ihre Waren-
bezüge aus Deutschland um je 58 Mill . .fl.J(,. An dieser Steigerung 
nahmen in Asien vor allem China, Japan, Britisch-Indien und 
Niederländisch-Indien teil. In Amerika ergaben sich Steigerungen 
besonders bei der Ausfuhr nach Argentinien und Brasilien sowie 
nach den Vereinigten Staaten. Auch die Ausfuhr nach Venezuela 

- Die deutsche Ausfuhr 
nach Europa und Ubenee 

Jan./Sept. 1937 

Remer Warenverkehr ...... 
Ernährungswirtschaft •.••• 

Lebende Tiere ....... : .. 
N ahrungsm. tier. Ursprungs 
N ahrungsm. pflanz!. U rspr. 
Genußmittel •.•.••.....• 

Gewerbliche Wirtschaft ..• 
Rohstoffe •...•.•••.••.• 
Halbwaren .•.•.......... 
Fertigwl!i-en ..••.•....••. 

Vorerzeugnisse .•..•••• 
Enderzeugnisse .••.... 

Außerdem: Rückwaren ..• 

Insgesamt 

Mill.! vH .11.Jt 

4 281 1100,0 
66 J,li 

2 0,0 
6 0,1 

36 0,9 
22 0,5 

4 214 98,6 
423 9,9 
400 9,4 

3 391 79,2 
1161 27,1 
2230 62,1 

l 0,0 

1 

nach Europa 1 nach Übersee 

Mill. 1 vH Mill. 1 vH .11.lt .11.lt 

2%8 100,0 l 309 100,0 
33 1,1 33 2,li 

1 0,0 1 0,1 
5 0,2 1 0,1 

18 0,6 18 1,3 
9 0,3 13 1,0 

2 934 98,9 1 276 97,6 
378 12,8 42 3,2 
306 10,3 94 7,2 

2250 76,8 1140 87,1 
738 24,9 423 32,3 

1 512 li0,9 717 64,8 
1 0,0 0 -

und Mexiko erhöhte sich beträchtlich, während der Absatz nach 
Columbien zurückging. Die Ausfuhrzunahme nach Afrika ver-
teilte sich auf fast alle afrikanischen Länc4ir. Nach Australien er-
höhte sich die Ausfuhr nur in geringem Ausmaß. 

• Die Außenhandelsbilanz 
Die Bilanz des deutschen Außenhandels schloß im 3. Viertel-

jahr 1937 mit einem Ausfuhrüberschuß von 122 Mill . .1(.J(, ab; 
dieser war um 66 Mill . .fl.J(, geringer als der Aktivsaldo im 3. Viertel-
jahr 1936. In den ersten neun Monaten 1937 war jedoch der Unter-
schied gegenüber dem Aktivsaldo der entsprechenden Vorjahrszeit 
erheblich geringer (- 9,2 Mill . .fl.Jf,). 

In den Bilanzen mit den einzelnen Erdteilen und Ländern 
traten erhebliche Verschiebungen ein. Der Ausfuhrüberschuß im 
Verkehr mit Europa stieg um 66,3 Mill . .1l.Jt auf 301,8 Mill . .1/.J(,. 
Vor allem verbesserten sich die Bilanzen gegenüber Italien, der . 
Türkei, Griechenland und Norwegen, bei denen sich die Ausfuhr-
überschüsse beträchtlich erhöhten. Im Verkehr mit Bulgarien trat 
an die Stelle eines Einfuhrüberschusses ein erheblicher Ausfuhr-
überschuß. Die bisherigen Aktivsalden im Verkehr mit Spanien 
und der Tschechoslowakei verwandelten sich in Einfuhrüber-
schüsse. Die Passivität gegenüber Rumänien erhöhte sich im 
Vergleich zur entsprechenden Zeit des Vorjahrs beträchtlich. 

Im Verkehr mit Außereuropa war die Tendenz zur Passivierung 
vorherrschend. Dies gilt vor allem für den Außenhandel mit 
Amerika. Hier wurde der in der gleichen V orjahrszeit verzeichnete 
kleine Ausfuhrüberschuß durch einen Einfuhrüberschuß von 106, 7 
Mill . .11.Jt abgelöst. Besonders stark war die Passivierung im 
Warenaustausch mit Argentinien und den Vereinigten Staaten von 
Amerika. In beiden Ländern traten an die Stelle der vorjährigen 
Aktivsalden beträchtliche Einfuhrüberschüsse. Auch die PassiVItät 
gegenüber den afrikanischen Ländern ist insgesamt erheblich ge-
stiegen. An der Veränderung waren fast alle einzelnen Länder 
beteiligt. Auch im Verkehr mit Australien ist der Passivsaldo 
gegenüber dem Vorjahr beträchtlich gestiegen. Nur im Außen-
handel mit Asien hat sich infolge der starken Ausfuhrsteigerung 
der Einfuhrüberschuß vermindert. Ausschlaggebend hierfür war 
die beträchtliche Aktivierung im Verkehr mit Japan und China. 
Auch bei den übrigen asiatischen Ländern ist meist entweder eine 
Steigerung des Ausfuhrüberschusses oder eine Verminderung des 
Einfuhrüberschusses eingetreten. Lediglich im Verkehr mit 
Britisch-Malaya ist eine nennenswerte Steigerung des Einfuhr-
überschusses gegenüber dem 3. Vierteljahr 1936 zu verzeichnen. 

Der Güterverkehr im September und in den ersten 9 Monaten des Jahres 1937 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigte im 

September die saisonübliche Belebung. Im Vergleich zum Vor-
monat wmlden im ganzen 5 v H mehr Güter befördert und ebenso 
viel mehr tonnenkilometrische Leistungen erzielt; im arbeits-
tä.glichen Durchschnitt waren die Beförderungsmengen um 5 vH 
und die tonnenkilometrischen Leistungen um 4 v H höher. Gegen! 
über September 1936 ergibt sich allgemein eine beträchtliche Zu-
nahme; insgesamt und arbeitstä.glich waren die Gütermengen um 
10 vH, die tonnenkilometrischen Leistungen um 17 vH gestiegen. 

Die Zunahme in der Güterbeförderung beruht weniger auf er-
höhten Kohlentransporten als vielmehr auf einem erhöhten 

Verkehr anderer Massengüter. Für den Abtransport von Kohlen 
aus den deutschen Fördergebieten wurden insgesamt 1,6 Mill: 
Wagen 1) gestellt, das sind - auch arbeitstä.glich berechnet -
1 vH.mehr als im Vormonat und 11 vH mehr als im September 
1936. Während die Wagengestellungen für Steinkohle um 1 vH 
zunahmen, lagen die Wagengestellungen für Braunkohle etwas 
unter dem Stand des Vormonats (-0,2 vH). Stärker zugenommen 
hat im Zusammenhang mit der Herbstbestellung der Versand von 
künstlichen Dün_gemitteln; insgesamt wurden 71500 Wagen ge-

1) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt es 
sich jedoch um die tatsächlich gestellten ·Wagen. 
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stellt gegen 49 500 Wagen im Vormonat und 64 000 im September 
des Vorjahrs. Für die Befördernng von landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen wurden allgemein mehr Wagen benötigt als im Vor-
monat und im September 1936. Im Vergleich zum September 1936 
waren die Wagengestellungen für Kartoffeln um 18 vH, für Brot-
getreide und Mehl sogar um 46 vH größer. Der Verkehr mit Rüben 
und Schnitzeln setzte in diesem Jahre stärker ein als im Vorjahre. 
Die Abbeförderung frischer Fische nahm als Folge umfangreicher 
Anlandungen in den Fischereihäfen stark zu; die Versandmengen 
von September 1936 wurden um 14 vH überschritten. Angesichts 
der hohen Beschäftigung in der Bauwirtschaft war u. a. der Ver-
sand an Zement um 5 vH umfangreicher als im September 1936. 

GIUerverkelJl' der Reichsbahn 
1 

1937 1 1936 

Sept. ')I Aug.') 1 Juli Sept.1 looats· durobschnlll 

Wagengestellung') in 1 000 Wagen') 13 980 3 844 3954 3 702 3433 
• je Arbeitstag. • . . 153,l 147,9 146,4 142,4 135,2 

Güterwagenachskilometer') in Mill. 1 923 1845 1917 1 697 1573 
darunter beladen............... 1 345 1292 1 335 1188 1100 

Beförderte Güter in Mill. t ••..... 44,63 42,44 43,83 40,59 37,70 
darunter im öffentlichen Verkehr 39,43 37,61 38,98 35,59 33,42 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm .... 7497 7173 7205 6424 5 893 
darunter im öffentlichen Verkehr 6m 6513 6 523 5728 5276 

Mittl. Versandweite in km (öffent-
lieber Verkehr) •••••.••......... 172 173 167 161 158 

1) Vorlauflge Zahlen. - ') Endgültige Ergebnisse. - 8) Im Oktober 1937: 
4 208, je Arbeitstag 161,9. 

In den ersten 9 Monaten 1937 wurden von der Reichsbahn 
insgesamt 356,5 Mill. t Güter oder 9 vH 11\ehr als in der ent-
sprechenden Zeit des Vorjahrs befördert. An tonnenkilometrischen 
Leistungen wurden 59 031 Mill. gegen 51 593 Mill. im Vorjahre er-
zielt, das sind 14 vH mehr. Die Güterbeförderung liegt nur noch 
nm 1 vH unter dem Stand von Januar bis September 1929. 

Gllierverkebr der 
wichtigeren Blnnenhifen 

Im September 1937 

Königsberg (Pr) ••.•••••• 
Übr. Ostpreußen (6 Häfen) 
Koeel .••...••.......••. 
Breslau ..••.••..••..•.• 
:Mittlere Oderu. Warthe (6) 
Stettin und Swinemünde .• 
Berlin insgesamt .••.•.•• 
Übrige mirk. Häfen (12) .• 
Dresden und Riesa •••••• 
Magdeburg .•.••...•••••• 
Übrige Elbhii.fen (9) ••••• 
Hafen Hamburg .•.•••••• 
Halle ..•••.•••.••.••.••• 
Lübeck •...•.••.•...••.• 
Holstein (6) ...•.•...•••• 
Ober- und Mittelweli6r ( 4) 
Bremen ...•.••..•....•• 
Übrige Unterweser (6) .•• 
Ems-Weser-Kanal (6) ...• 
Rhein-Ems-Kanäle (20) •• 
Emden •..•••••..••••••• 
Kehl .••••••••.••••••• „ 
Karlsruhe ...••.•••••...• 

annheim •.••.••••••.•• M 

M 

K 
D 
D 

Ludwigshafen ••.•••••.•• 
ainz •..•.•..•..••.•••• 

Übriger Mittelrhein (17) .• 
öln •...•..••.••••••••• 
fisaeldorf ...•••.••••••. 
uisbnrg-Ruhrort 
(Häfen A.-G.) ••••..•.• 

Üb 
H 
B 
Fra 

riger Niederrhein (14) •• 
eilbronn und Jagstfeld •. 
&yeriseher Main (3) •.•• 

nkfurt und Umg. (4) .. 
Sa.a.rbrüeken ••...•••••.• 

egensburg und Paesau .. R 
All e Häfen ••..•.......• 

Arbeitstäglich 
A 

s 
ugnst 1937 •••..•....•• 

Arbeitstäglich 
eptember 1936 ....•.... 

Arbeitstäglich 

renze Emmerioh .•.•..• G 
A s ugnst 1937 ..•••••••••. 

eptember 1936 ••.....•• 

Ankunft 

insge- J davon 
samt Getreldo J Erze 1 Kohle 

1000 t 
52 5 4 1 
81 1 3 34 
65 1 45 1 
28 6 8 -
36 6 1 9 

140 18 - 33 
746 43 4 322 
119 9 1 41 
68 21 0 0 
91 II 4 46 
58 22 2 3 

435 80 8 49 
20 6 - -
45 0 2 5 
63 11 - 20 
23 15 - 1 

202 2 - 53 
70 4 0 23 

232 11 13 158 
852 25 504 30 
287 4 0 240 
130 9 - 95 
190 4 1 149 
408 56 14 196 
324 25 14 142 
153 1 0 76 
329 12 11 54 
150 24 4 7 
174 22 4 1 

466 37 141 5 
1245 36 879 3 

77 10 0 23 
78 1 - 57 

'Zl9 5 10 158 
20 - 20 -

114 77 0 1 
7850 620 1 697 2036 

302 24 65 78 
7966 432 1871 2106 

306 16 72 81 
6764 331 1321 1806 

260 13 51 69 
Eingang 

2 2431 34211 061 1 212 
2258 157 1201 228 
1612 178 695 163 

Abgang 

insge-J davon 
samt Kohle jEisenw. 

62 41 11 
22 0 0 

327 314 1 
30 0 0 

..0 33 0 
258 101 5 
96 5 4 

235 9 1 
49 11 1 
79 15 1 

119 3 0 
500 115 15 
14 1 0 
25 1 5 
20 1 0 
31 5 0 
46 3 3 
35 1 1 

160 - 3 
1627 1406 52 

323 3 1 
36 3 1 
22 - 5 
64 13 4 

139 27 39 
60 - 4 

522 254 6 
137 94 14 
66 16 17 

r 498 1 373 25 
858 509 126 
42 - 4 
19 0 1 
60 0 2 
34 34 -
46 2 10 

7751 4393 352 
298 169 14 

7703 4418 342 
296 170 13 

6707 3 653 366 
258 141 14 

Ausgang 

2877119731 155 
2 940 2 010 156 
2 275 1 447 168 

Binnenschiffahrt. Auf den Binnenwasserstraßen beliefen sich 
die Ein- und Ausladungen im September auf 15,6 Mill. t. Trotz-
dem die Wasserverhältnisse, mit Ausnahme der Weser, nicht un-
günstig waren, zeigte sich gegenüber dem Vormonat eine geringe 
Abnahme (um 0,1 Mill. t). Sie entspricht der saisongemäßen Ent-
wicklung; absolut betrachtet ergibt sich jedoch gegen den gleichen 
Monat des Vorjahrs eine Zunahme von 2,1 Mill. t oder 16 vH: Im 
Vergleich zum Vormonat war eine starke Zunahme des Getreide-
verkehrs (33 vH) und des Verkehrs mit Düngemitteln (27 vH) zu 
verzeichnen. Der Verkehr mit Eisen und Eisenwaren stieg um 
6 vH. Bei den Holztransporten zeigte sich eine Abnahme um 
16 vH und bei den Erztransporten um 8 vH, während der Kohlen-
verkehr fast unverändert blieb. 

In den Monaten Januar bis September 1937 wurden auf 
den Binnenwasserstraßen 125,6 Mill. t ein- und ausgeladen; der 
Verkehr zeigt somit gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahrs eine Steigerung von 14,4 Mill. t (+ 13vH). 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat im 
September gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 15 000 t 
und beim Ausgang um 63 000 t abgenommen. In den Monaten 
Januar bis einschl. September 1937 gingen hier im ganzen 19 Mill. t 
ein und 25,1 Mill. t aus, das sind beim Eingang 3,9 Mill. t und beim 
Ausgang 6,7 Mill. t mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Binnen-
häfen: Von den hier nicht aufgeführten Gütern sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen 676 000 t (Emden 304 000 t, Stettin und Swinemünde 49 000 t, 
•Übriger Niederrhein• 43 000 t, Ems-Weser-Kanal 42 000 t, •Übriger Mittelrhein• 
und Duisburg-Ruhrortje 28 000 t, Hamburg 23 000 t und Ludwigshafen 16 OOOt). 
Anfuhr von Düngemitteln 112 000 t (Hamburg 49 000 t, Bremen 22 000 t und 
Lübeck 15 000 t); Abgang von Düngemitteln 225 000 t (•Übrige Elbhäfen• 
67 000 t, Ems-Weser-Kanal 57 000 t, Duisburg-Ruhrort 44 000 t, Frankfurt a. M. 
20 000 t und Ludwigshafen 14 000 t). Abgang von Getreide 262 000 t (Hamburg 
63 000 t, Stettin nnd Swinemünde 41 000 t, Ems· Weser-Kanal 20 000 t, >Mittlers 
Oder und Warthe• sowie •Übrige UntGrweser« je 15 000 t). Die Holzanfuhr 
betrug 260 000 t (Rhein-Ems-Kanäle 50 000 t, •Übriges Ostpreußen• 33 000 t, 
•Übriger Niederrhein• 23 000 t, Duisburg-Ruhrort 20 000 t), die Abfuhr von 
Holz 127 000 t (Stettin und Swinemünde 18 000 t, Kehl 14 000 t, Lübeck und 
Karlsruhe je 12 000 t). Die Ankunft von Eisen und Eisenwaren erreichte 234 000 t 
(Duisburg· Ruhrort 62 000 t, Rhein-Ems-Kanale 32 000 t und •Übriger Nieder-
rhein• 27 000 t). -

Seeverkehr. Der Güterumschlag der wichtigeren deutschen 
Küstenhäfen ist im September gegenüber dem Vormonat um 
50 000 t (1 vH) gestiegen. Diese Steigerung entfällt ganz auf die 
Ostseehäfen, während der Gesamtverkehr der Nordseehäfen fast 
unverändert blieb. Im einzelnen verlief die Entwicklung des 
Verkehrs uneinheitlich. Die stärksten Schwankungen zeigen 
Nordenham '(Abnahme um fast ein Drittel) und Rendsburg 
(Zunahme um fast die Hälfte). Der Inlandverkehr der deutschen 
Häfen ist um 57 000 t (Ostseehäfen - 80 000 t, Nordseehäfen + 23 000 t) und der Auslandempfang um 51 000 t (Ostsee + 62 000 t, Nordsee -113 000 t) gesunken; der Ausland-

Gfiterverkebr Ostseehllfen Nordseehäfen 

wlchtlgstenGiltem verkehr __ v_er_ke_h_r_
1 
__ v_e_rk_ehr__ verkehr 

über See nach Inland- 1 Ausland- Inland- 1 Ausland-

Septemller 1937 ,_a_n_l_a_b__ an 1 ab an 1 ab an J ab 

1000 t 
Güter insges. •• 485,1 213,1 654,B 

darunter 
427,5 263,0 445,4 1953,5 1215,4 

Weizen, Roggen •. 5,0 37,1 0,6 60,8 55,4 1,1 35,8 26,8 
Anderes Getreide 27,5 29,8 57,6 32,5 18,5 13,6 189,4 41,2 
Ö!B&aten, Öl· 

früchte ..••••. 2,8 0,2 7,4 0,1 2,9 3,4 98,4 6,1 
Öle und Fette ••• 2,9 1,2 0,9 0,4 2,0 6,5 30,0 13,7 
Mehl .••.••••••. 2,5 6,3 o,o 7,8 4,6 7,7 0,5 1,8 
Ölkuchen •.••••• 8,3 0,3 1,4 3,2 0,9 11,1 27,4 22,6 
Erze .•...•..••• 6,0 7,5 203,5 0,1 7,3 7,1 454,2 1,3 
Kohlen, Torf •.•. 242,6 30,1 102,5 251,4 61,9 233,3 245,3 391,4 
Mineralöle ..•••. 20,2 - 3,7 5,1 1,7 19,2 42,2 279,5 26,5 
Düngemittel •..• 3,5 0,7 19,6 30,8 0,9 2,1 20,3 171,8 
Rohst. a. Halbw. 

d. Textilwirtsch. 0,6 0,2 1,7 0,9 4,1 7,2 64,8 9,9 
Holz und -waren 5,5 10,3 187,8 1,5 11,0 5,1 80,5 31,5 
Zellstoff, Papier .. 7,2 27,5 2,3 4,4 14,3 3,0 42,6 68,2 
Eisen und -waren 11,8 2,7 11,2 15,8 12,2 8,6 23,5 133,0 
Niohteisenmetalle 

und -waren •.. 0,4 1,5 0,5 1,3 2,8 3,5 36,0 11,9 

Landwirtscliaftl. Veränderungen gegen September 1936 
Erzeugnisse ... + 29,41+ 0,31+ 54,91+ 8,4 +14,71+ , ,~  48,4 Mineral. Rohstoffe -123,0-111,3- 52,0+ 88,5 - 5,4 - 46,I +157,6 + 75,3 

And. Rohst. u. In-
dustrieerzeugn. - 15,3 + 0,3 + 10,8 - 19,1 - 4,6 - 2,2 + 64, + 49,3 

Insgesamt -109,01-110,11+ 12,7/+ 77,9 + 4,81- 34,6/+486,2,+173,0 
in vH - 1s,a - 34,2 + 2,0 + 22,3 + 1,9 - 7,2 + 33,1 + 16,6 

• 
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----.:___ fsand hat jedoch um 158 000 t (11 vH) zugenommen. Die Ab-

'Whwächung des Inlandverkehrs ist hauptsächlich auf den Rück-
gang des Kohlenumschlags zurückzuführen. Im Auslandempfang 
stehen den erhöhten Eingängen von Getreide, Ölfrüchten, Kohlen, 
Holz, Düngemitteln und anderen Gütern stärkere Rückgänge im 
Erzempfang (-151000 t) und im Mineralölempfang (-127 000 t) 
gegenüber. Im Auslandversand sind hauptsächlich die Getreide-
verschiffungen ( + 75 000 t, davon 55 000 t nach dem Rhein-

Gitterverkehr ~ m  1 Inmnd· 1 Ausland· Veränd. d. Ge-

llber See Gnter· __!erkehr verkehr samtverkehrs 

wichtiger Hllen umschlq an 1 ab an 1 ab Yonnonal lglelcb.Vor-
September 1937 in1000t 

= 100 iahrsmonal 
=tOO 

Ostseehäfen •.. 1780,5 485,1 213,l 654,8 427,5 103 93 
Königsberg (Pr) •...• 410,1 186,3 71,0 125,7 27,2 114 75 
Elbing .... „.„.„. 34,9 20,5 7,2 7,1 0,2 93 73 
Stolpmiinde, Rügen· 

10,5 17,7 11,2 109 125 walde und Kolberg 52,7 13,2 
Wirtscha.ftsgeb.Stettin 871,8 167,9• 72,7 354,7 276,6 101 104 
Saßnitz„ .... „ „. „ 40,9 2,2 19,2 8,5 11,0 107 105 
Stralsund ..........• 32,l 4,0 6,6 2,2 19,3 106 97 
Rostock (Warnem.) „ 48,9 5,7 2,9 16,1 24,1 95 104 
Wismar ........ „„ 26,2 1,3 

4,21 
14,9 5,8 124 115 

Lübeck„„„ ... „ .. 172,8 41,7 13,7 73,6 43,8 88 75 
Kiel. ... „„.„.„„ 65,8 34,6 3,4 25,6 2,2 123 173 
Flensburg. „ „. „ „. 24,3 7,7 1,7 8,7 6,2 95 109 

Nordseehilfen •. 3877,3 263,0 445,4 1953,5 1215,4 99 119 
Husum„.„„„.„. 5,0 1,1 2,1 1,8 - 89 86 
Rendsburg ...• „„ „ 15,4 2,0 1,5 10,7 1,2 148 179 
Brunsbüttel ..•.....• 15,2 7,7 1,8 5,6 0,1 96 118 
Hamburg„.„.„„. 2161,1 128,5 125,l 1284,8 622,7 107 122 
Bremisehe Hiifen •.•• 727,8 74,3 55,0 238,7 359,9 101 116 

dar. Bremen ....•. (675,0) (72,4) (53,9) (194,9) (353,8) (104) (118) 
Brake .. „ •. „.„„. 57,7 14,1 0,0 28,l 15,4 131 335 
Nordenham •.....••. 76,9 4,7 3,0 4,2 65,0 68 83 
Wilhelmshaven , ..•.. 55,2 13,0 3,1 38,9 0,2 135 241 
Emden.„„ ..• „„. 763,1 17,7 253,7 340,8 150,9 84 110 ---
Deutsche Küstenhäfen 5657,8 748,I 658,5 2608,3 1642,9 101 110 

Arbeitstäglich 217,6 28,8 25,3 100,3 63,2 101 110 
August 1937 „ „ „ „ 5607,5 765,1 699,0 2658,9 1484,5 99 109 

Arbeitstäglich 215,7 29,4 26,9 102,3 57,1 104 109 
September 1936 ....• 5157,4 852,2 803,8 2109,3 1392,0 101 125 

Arbeitstäglich 198,4 32,8 30,9 81,1 53,5 101 120 
ferner Rheinhäfen ... 121,1 45,1 62,8 3,7 9,5 92 87 
Rctterdam „„.„„ 'l3 l42 1 781 1361 90 130 

da von Durchfuhr •• 1 2364 

1 

1 247 1 118 88 134 
Antwerpen „. „. „. ')2251 1 240 1 Oll 98 110 

davon Durchfuhr .. ') 912 492 420 108 
1) Ohne Bunkerkohlen und ·öl, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. -

') Ohne Schiffsbedarf. 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen 
im September 1937 

Im September wurden 272,8 Mill. Personen auf Straßen-
bahnen und Schnellbahnen b~ de t gegen 269,5 Mill. Personen 
im vorangegangenen Monat; das ist eine Zunahme von 1,2 vH. 
Der schwache Anstieg des Personenverkehrs der Straßenbahnen 
rührt ausschließlich von einem außergewöhnlich starken Anstieg 
in einigen ganz wenigen Gebieten her. Die Mehrzahl der Gebiete 
ieigt gegenüber August zum Teil starke Rückschläge. Erheblich 
ausgedehnt hat sich der Personenverkehr nur in Bayern im Zu-
sammenhang mit dem Reichsparteitag in Nürnberg, bei dem 
9,1 Mill. Personen gegen 5,4 Mill. Personen im August 1937 be-
fördert wurden, ferner in Württemberg (Stuttgart). Größere Rück-
gänge haben Ostpreußen, Brandenburg, Pommern, Niederschlesien, 
Braunschweig, Thüringen und Mecklenburg aufzuweisen. 

Be- Wagen· Be- V eranderung 
Personenverkehr för- kilometer triebe· in vH 

der Straßenbahnen') nach derte 
ins- 1 dav. 

ein- gegen August 1937 
Gemelndegröllengrnppen Per- ge- Trieb- nah· 

sonen samt wagen men Be!Wr· 1 lfageo-1 Betriebs-September 1937 1000 derte kilo· ein· 
in 1000 .11.Jt Personen meter aahmea 

Gemeinden 
liber 1 Mill. Einw. 85925 21 046 13 290 12 670 - 3,6 -3,9- 3,9 

500 000 bis 1 Mill. • 77550 22545 13 769 12033 + 2,4 - 3,0 + 1,6 
300 000 • 500 000 • 51474 13 916 8427 7901 +11,7 + 3,2 +10,1 
150 000 • 300 000 • 24436 6945 5386 3 587 - 1,2 - 3,6 - 1,6 
100 000 • 150 000 • 13 821 3 981 3 244 2087 - 0,5 - 3,9 - 2,3 
75000 • 100 000 • 7762 2335 2066 1 181 - 6,1 - 6,3 - 6,9 
bO 000 • 75000 • 5 246 1596 1429 735 - 6,4 - 5,7 - 9,9 

unter 50000 • 6625 2 221 1904 1043 - 3,7 - 3,4 -10,'J ---
Zusammen msa9 74 5851 49 515 41237 + 1,21- 2,41+ 0,1 

• ') Einschl. Schnellbahnen . 

Ruhrgebiet über Rotterdam) und die Düngemittelamfuhr 
(+ 71 000 t) gestiegen. 

Die Verkehrszunahme gegenüber September 1936 beläuft 
sich auf 1/ 2 Mill. t (10 vH). Einbußen hat nur der Inlandverkehr 
(- 249 000 t) erlitten, während Auslandempfang und -versand 
eine kräftige Belebung erfahren haben, nämlich um rd. 1J. Mill. t 
(oder 24 vH) und um 1/ 4 Mill. t (oder 18 vH). Die Eingänge von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen aus dem Ausland haben sich 
allein um fast 320 000 t erhöht, die Erzeingänge um 214 000 t; 
der Auslandversand von Kohlen stieg um 156 000 t. 

Der Umschlag in Rotterdam und Antwerpen hat gegenüber 
dem Vormonat nachgelassen, gegenüber September 1936 jedoch 
erheblich zugenommen; besonders beachtlich ist die Vergröße-
rung der Rotterdamer Durchfuhr gegenüber dem Vorjahr um 
mehr als ein Drittel. · 

In den ersten 9 Monaten 1937 hat der Gesamtumschlag 
der deutschen Berichtshäfen ·44,4 Mill. t erreicht, das sind 1,7. 
Mill. t oder 4 vH mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahrs und 
10 Mill. t mehr als in den ersten 3 Vierteljahren 1935. Die Zu-
nahme gegenüber dem Vorjahr ist durch die starke Erhöhung des 
Auslandverkehrs (Empfang + 1,6 Mill. t, Versand + 2,4 Mill. t) 
erzielt worden, da der Inlandseeverkehr nach der Aufhebung der 
Eisenbahnsperre durch den polnischen Korridor seit Beginn des 
laufenden Jahres von 13,l Mill.tauf 10,7 Mill. t zurückgegangen 

,ist. Gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1935 weist aber auch 
der Inlandverkehr eine Vergrößerung um 2,5 Mill. t auf. 

Musengtlterverkehr 
Im Kalser-Wllhelm-Kanal 

1 

Richtung W est·Ost 1 RlDhtung Ost-West 

Sept. 1 Aug. 1 Sept. Sept. 1 Aug. 1 Sept. 
1937 1937 1936 1937 1937 1936 

in 1000 t 
auf deutschen Schiffen ...... 557 572 498 616 647 534 • fremden • ...... 290 332 198 709 808 376 

darunter 
Kohlen„„.„„ ... „.„.„. 445 452 347 349 370 189 
Steine 24 24 29 8 5 13 
Eisen.::::::::::::::::::::: 27 16 34 1 8 4 
Holz ... „.„„„ .....• „„. 0 9 3 387 443 227 
Getreide 84 83 15 156 84 131 
Erz „. „ ::: : ::: :: :: : : :: :: :: 29 32 15 342 436 ~ 

Der Massengutverkehr durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal 
hat sich im September 1937 gegenüber August um 187 000 t ver-
ringert, jedoch gegenüber September 1936 um 566 000 t (infolge 
stärkerer Kohl»11-, Holz-, Erz- und Getreidetransporte) erhöht. 

Personenverkehr der Beför· I Wageu- Betriebs· Veränderung in vH 

Straßenbahnen') derte kilometer einnah- gegM August 1937 
men 

nach Ländern und Per- 1 insge-1 d~ . aus dem Beför· Wagen- Be-
Provinzen sonen samt Tneb- Personen- derto kilo· triebs-wagen verkehr Per· ein-Im September 1937 in 1000 1000 .1{.J{ sonen meter nahmen 

Preußen .......... 173231 46664 31677 25 981 - 1,6 - 4,1- 3,0 
Ostpreußen ...... 4666 1180 728 661 - 9,8 - 7,8 - 12,0 
Berlin ... „ ..... 68448 15457 9588 9589 ...:. 4,0 - 4,0 - 4,2 
Brandenburg .•.. 2440 786 653 334 - 11,9 - 7,0 - 14,1 
Pommern ....... 3 119 906 606 441 - 7,0- 6,6- 9,8 
Niederschlesien .. 7444 1842 1232 1 019 - 6,8 - 9,5- 8,6 
Oberschlesien .... 1 143 380 318 188 - 3,3- 4,1- 3,6 
Sachsen„. „ .... 8975 2 319 1 617 1273 - 1,9 - 6,8 - 3,8 
Schleswig-Holst .. 3 236 967 676 478 - 4,8 - 6,1- 6,7 
Hannover ....... 5 624 1 764 1 146 1 010 - 2,3- 4,2 - 3,5 
Westfalen ....... 12312 4246 3 573 2 102 + 4,4- 3,1- o,o 
Hessen-Nassau ... 9 996 2856 1 872 1 606 + 0,9 - 4,1- 1,4 
Rheinprovinz .... 45828 13961 9 668 7280 + 3,6 - 2,6 + 0,8 

Bayern „. „ ...... 23053 5860 3 103 3 528 + 23,7 + 10,2 + 29,6 
Sachsen„ „. „ .... 26289 7284 4725 4052 + 2,3- 2,3 + 1,3 
Württemberg ...... 12460 3 404 1875 1 697 + 10,8 + 4,2 + 8,0 
Baden')„ ....... " 7931 2202 1 715 1 086 + 6,0 0,0 + 2,9 
Thuringen „ ... „. 951 286 248 157 - 12,4 - 8,9 - 16,1 
Hessen .•. „ ...... 2233 645 535 ~  + 1,1- 2,7 - 3,8 
Hamburg .„ ...... 17477 5589 3 702 3 081 - 1,9 - 3,5- 3,0 
Mecklenburg •..... 818 196 149 97 - 13,4 - 4,9 - 10,5 
Braunschweig ..... 1323 349 293 199 - 7,2 - 9,IJ- 8,3 
Bremen ... „ ...... 4489 1297 793 631 + 2,5 - 1,5 + 2,8 
Anhalt ............ 275 81 69 42 o,o - 1,2 0,-0 
Saarland„ ........ 2309 728 631 382 + 1,8 - 4,8 - 1,8 

Deutsches Reich 272 8391745851495151 41237 + .1.21- _2,41+ 0,1 
Dageg. August 1937 269 502 76 406 51 424 41 188 

1 ) Einschl. Schnellbabnen mit (Angaben in 1000) 24 324 beförderten Per· 
sonen (dagegen August 24 507), 6194 zurückgelegten Wagenkilometern (August 
6 368) und 3 770 :JlJ{ Betriebseinnahmen aus dem Personenverkehr (August 
S 822). - ') Einschl. Ludwigshafen a. Rh. 
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Die wagenkilometrischen Leistungen lagen im ganzen um 
rd. 2 vH unter dem Stand des Vormonats. Die Verbesserung des 
Ausnutzungsgrades des fahrenden Wagenparks, die bereits im 
August festzustellen war, setzte sich im Berichtsmonat verstärkt 
fort. Der Ausnutzungsgrad des fahrenden Wagenparks verbesserte 
sich besonders stark in Bayern und Württemberg. Die Be-
triebseinnahmen zeigten nur eine geringfügige Erhöhung 
(+ 0,1 vH). Unter den einzelnen Landesteilen hebt sich Bayern 
mit einer Steigerung der Betriebseinnahmen von rd. 3Q v H und 

Thüringen mit einer Verminderung der Einnahmen von H> v H 
hervor. 

Nach Gemeindegrößenklassen zeigt sich eine verhältnismäßig 
ungünstige Gestaltung des Personenverkehrs der Straßenbahnen 
in den Gemeinden mit weniger als 75 000 Einwohnern. Hier war 
der Rückgang der Betriebseinnahmen erheblich stärker als der der 
beförderten Personen und der Wagenkilometer, was sich haupt-
sächlich aus einem Nachlassen des Ausfiugverkehrs von Eisenach, 
Koblenz, Baden-Baden, Paderborn und Potsdam erklärt. 

Der Verkehr außerdeutscher Kraftfahrzeuge im .Deutschen Reich 1936/37 
In der Zeit vom 1. Juli 1936 bis zum 30. Juni 1937 waren 

797 413 außerdeutsche Kraftfahrzeuge in das Gebiet des Deutschen 
Reichs gekommen1). Der Verkehr war damit lebhafter als in der 
gleichen Zeitspanne der beiden vorhergegangenen Jahre; im 
Vergleich mit 1935/362) waren insgesamt 194100 oder 33 vH 

und im Vergleich zum gleichen 
Grenzeingang außerdeutscher Kraftfahrzeuge Zeitraum 1934/35 255 441 oder 

indaslleutscheReich 47 vH mehr außerdeutsche 

Personenkraftwagen 
~ lsd l ll ~ 

Kraftfahrzeuge in das Gebiet 
des Deutschen Reichs ge-
kommen. Eine Vergleichbar-
keit mit den weiter zurück-
liegenden Jahren ist nicht ge-
geben, da früher die außer-
deutschen Kraftfahrzeuge beim 
wiederholten Grenzeingang ins 
Deutsche Reich im Laufe eines 
Jahres nicht (wie jetzt) mehr-
mals, sondern nur einmal ge-
zählt worden sind. 

Juli-Juni1934/35 35/36 36/37 
wusm Im einzelnen war die Ver-

kehrsentwicklung bei den 
Krafträdern, Personenkraftwagen und Lastkraftwagen jedoch un-
einheitlich. Während die Zahl der Krafträder gegen das Vorjahr 
um 24 572 und die der Personenkraftwagen (einschließlich der 
Kraftomnibusse) um 169 973 zugenommen hat, ist die Zahl der 
Lastkraftwagen und der ~onst en Kraftfahrzeuge um 445 zu-
rückgegangen. Auch bei den einzelnen Ländern verlief die Ent-
wicklung nicht in gleicher Richtung. Vor allem hat der Verkehr 
österreichischer Kraftfahrzeuge zugenommen, nachdem am 
11. Juli 1936 ein Übereinkommen zur Wiederherstellung normal@r 
und freundschaftlicher Beziehungen zwischen dem Deutschen 
Reich und Österreich abgeschlossen worden war. Die Zahl der 

1) Ausgenommen von der Zahlung ist der »kleine Grenzverkehr«. - ') Vgl. 
•W. u. St.• 1936, S. 816. 

außerdeutscher Kraft· sonen- . kraft-Grenzeingang 1 1 Per- 1 Kraft· / Last-1 
Krattfahrzeuge In räder') kraft- omm- wagen 1936 

das Deutsche Reich wagen lm!llle ') Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

Belgien. „. „ „ „ „. 3 169 42649 1 971 3 814 7144 7722 5 316 3 767 
Bulgarien ........... 22 245 - - 41 64 24 22 
Dänemark .......... 3286 39 945 2 802 8752 8480 8738 5 135 3 534 
Danzig ............. 2752 27 566 846 962 3 182 3338 3 243 2 624 
Estland ............ 30 289 33 1 99 115 39 18 
Finnland „ „. „ „ .. 3 497 1 - 76 91 47 38 
Frankreich „ .. „ „ . 2184 56018 989 657 8983 12320 8145 3 972 
Griechenland ....... 16 215 9 - 44 57 37 21 

österreichischen Krafträder, die ins Deutsche Reich gekommen 
sind, ist allein um 13 279, die der österreichischen Personenkraft-
wagen um 70 350 und die der österreichischen Lastkraftwagen um 
4 060 gestiegen. Unter dem Einfluß der »Olympischen Spiele« 
im August 1936 hat sich auch der Verkehr von Personenkraft-
wagen aus Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Italien, Polen, 
und der Tschechoslowakei beachtlich gehoben. Beim Verkehr der 
polnischen Personenkraftwagen wirkten außerdem wohl auch 
die Sonderveranstaltungen in Schlesien verkehrsfördernd mit. 

W.u.St.37 

Grenzeingang 
außerdeutscher Kraftfahrzeuge 

In das Deutsche Refoh 
1936/.37 

797413 Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge insgesamt 

1 

11l37 II zusammen -
1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1936/37 l 1935/36 

3 026 2 873 2854 3248 3400 3 3851 3 881 4987 51603 48 519 
7 2 1 6 9 16 31 44 267 195 

2 716 2266 1548 1193 3 628 4944 5 917 6686 54 785 46286 
2211 2 210 1 775 1535 2 113 2709 3 563 3 623 32126 28 866 

5 - l 3 l 5 22 45 353 239 
18 6 3 6 10 37 72 91 501. 122 

2892 2 886 2105 1663 3384 2944 5 523 5 031 59 8M:l 46427 
7 1 1 1 7 15 22 Z7 240 184 

Großbritannien ...... 2445 35241 l 662 9 7258 9 905 5 fiJ7 2532, 1116 799 454 488 973 1 819 3563 4 843 39357 16 979 
Irischer Freistaat ... 99 4 3 1 1 8 13 lS 99 12 - - - 8 20 9 13 -
Italien .............. 3 198 18110 970 31 2 984 4498 3 061 1 828 1 065 956 526 706 9fiJ 1 474 1 742 2509 22309 9 050 
Jugoslawien ......... 44 1 729 19 - 286 337 172 131 51 17 20 67 66 114 242 289 1 792 976 
Lettland ........... 15 645 22 2 123 182 91 48 11 14 II 5 24 35 57 83 684 447 
Litauen u. Memelgeb. 100 833 6 2 105 147 112 46 47 53 26 21 37 87 108 ~ 941 500 
Luxemburg ......... 1457 18 219 708 1320 3 256 3 480 2 838 2 214 974 1 074 885 785 962 1122 1 763 2351 21 704 22 3fiJ 
Niederlande ......... 7368 113 919 7 357 16122 19 471 24034 14707 10035 ·8331 8272 7456 7781 8855 9 118 13 084 13 ~ 144 766 149 838 
Norwegen ........... lfiJ 2386 27 6 437 457 150 94 36 44 14 36 55 137 358 761 2579 1166 
Österreich ..... · ...... 26950 104 655 6205 9288 15068 25 199 19 518 9 951 7439 5 988 5141 5556 8 818 10256 16 613 17 551 147098 59 409 
Polen .„„„ „ ••• „ 566 20770 6568 173 2780 2 844 2367 2394 2 271 2 178 2014 1917 2172 2 169 2 494 2471 28077 15 082 
Portugal „ „ .. „ „. - 57 - 1 13 19 6 1 1 1 4 2 1 - 6 4 58 70 
Rumänien .......... 30 1 004 5 1 187 276 144 73 21 12 9 4 22 72 83 13, 1 040 491 
Rußland (UdSSR) .. - 6 - - 1 - 2 - - - - - - 1 1 1 6 4 
Schweden ........... 498 5 527 70 4 i 210 ! 177 457 235 86 90 45 30 144 302 574 174\ 6099 2957 
Schweiz ..•......... 13 230 68820 2381 6594 10 889 13 281 9353 7363 4 887 3 826 2975 3 297 5346 7283 11 840 10685 91 025 82 646 
Spanien ............ 14 687 1 1 164 161 74 87 41 23 9 7 14 37 28 5E 703 732 
Tschechoslowakei .... 6339 67278 1866 2 101 10 157 12 249 7476 5 632 4488 3 750 3212 3458 4889 5 177 8202 889'1 77584 63381 
Ungarn ............ 450 2445 45 5 436 709 482 250 164 53 29 54 61 99 198 410 2 945 1155 
And. europ. Lander .. 212 1310 245 - 511 498 110 84 18 32 14 22 49 77 124 22E ') 1767 1 040 
Ver. St. v. Amerika .. 52 5 361 11 3 1 000 1252 547 182 117 87 54 57 128 345 627 1031 5 427 3 161 
And. außereur. Lander 29 1 fiJI - - 303 315 174 117 37 34 28 30 70 92 181 249 ') 1 630 1 019 ---------

49 849 104 6961133 4851 89 4431 57 3061 42 0871 37 55ol 31 2151 31 9781 46 1991 53 8791 80 9321 88 643 797 413 1 Zusammen 74 619 638 126 34 819 fiJ3 313 
.. 

1 ) Einschl. Kleinkrafträder. - 2) Und sonstige Kraftfahrzeuge. - ')Davon aus Albanien 14, Liechtenstein 1533, Monaco 27, Turkei 193. -')Darunter ausAgypten 647, 
Argentinien 131, Brasilien 78, Niederländisch Indien 420, Slidafrikanische Union 162. 
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Länge und Ausbauzustand der Reichs- und Landstraßen am 31. März 1937 
Die dem Verkehr von Ort zu Ort dienenden Reichs- und Land-

straßen, die ihrer Bedeutung entsprechend in Reiehsstraßen, 
Landstraßen I. Ordnung und Landstraßen II. Ordnung ein-
geteilt sind, hatten am 31. März 1937 eine Gesamtlänge von 
212733km. Hiervon waren 19,4vH Reichsstraßen, 39,6 vH Land-
straßen I. Ordnung und 41 v H Landstraßen II. Ordnung. In den 
Längenangaben sind rd. 2 595 km Kreisstraßen und etwa 8- bis 
10 000 km befestigte Gemeindeverbindungswege nicht enthalten, 
die bei der Neueinteilung des Straßenwesens auf Grund des 
Gesetzes über die einstweilige Neuregelung des Straßenwesens 
und der Straßenverwaltung vom 26. März 1934 nicht die Eigen-
schaft von Reichsstraßen, Landstraßen I. Ordnung oder Land-
straßen II. Ordnung erhalten haben. Dagegen sind die Orts-
durchfahrten im Zuge der Reichs- und Landstraßen, auch soweit 
sie von Gemeinden unterhalten werden, einbezogen. Im ganzen 
haben die Ortsdurchfahrten eine Länge von 41 516 km oder 
19,3 vH der Gesamtlänge der Reichs- und Landstraßen. 9 461 km 
Ortsdurchfahrten werden von Gemeinden unterhalten, 32 055 km 
von den Trägem der Straßenbaulast für die beiderseits der Orts-
durchfahrten anschließenden Außenstrecken. 

Linge V eri1nderungen 
davon von gegenüber dem 

der Relehs- und Landsiraßen ins-
Gemeinden zu Stand am 

am 81. Mirz 1937 gesamt'} 31. 3. 1936 
In km unterhalten 

1 km vH 

Reiohsstraßen •..••••••.•••.. 41 321,1 
1.) 

3 977,9 I+ 241,5 I + 0,59 Landstraßen I. Ordnung •••.• 84 256,8 3 412,6 + 308,6 + 0,37 
Landstraßen II. Ordnung •••• 87 154,9 3 009,8 + 49,9 + 0,06 

Zusammen 212 732,8 1 10 400,3 1 + 600,0 1 + 0,28 
1) Einschl. Ortsdurchfahrten. - '} Einschl. 939,1 km Außenstrecken im 

Zuge von Landstraßen II. Ordnung. 

Gegenüber dem Stand vom 31. März 1936*) weisen die Reichs-
und Landstraßen am 31. März 1937 einen Längenzuwachs von 
600 km oder 0,28 vH auf, und zwar entfallen hiervon 241 km auf 
Reichsstraßen, 309 km auf Landstraßen I. Ordnung und 50 km 
auf Landstraßen II. Ordnung. Diese Mehrlängen erklären sich 
zum Teil daraus, daß Straßenstrecken, die bisher noch nicht 
ReiJ)hs- oder Landstraßen waren, neu übernommen worden sind, 
zum Teil sind sie iedoch auch auf Berichtigungen infolge genauerer 
.Vermessungen der Straßen oder infolge Äii.derung in der ;Linien-
führung (z. B. Bau von Ortsumgehungsstrecken) zurückzuführen. 
Da die Längenveränderungen durch Neuübernahme von Straßen-
strecken im Verhältnis zu den Gesamtlängen der Reichs- und 
Landstraßen im Baujahr 1936 nur noch sehr gering waren, ist 

Linge 
Reichs- Landstraßen 

der Reichs- und Landstraßen Zusammen (einschl. Ortsdurchfahrten) stra.ßen I. 
1 

II. nach Gebieten In km Ordnung Ordnung 

Ostpreußen „ „ „ „ „ • „ „ 2 501,1 4 543,0 5 486,4 12 530,5 
Brandenburg. „ •••.••••••• 2 866,3 4 136,3 4 602,6 11 605,1 
Pommern„ .. „„„„„ ••• 2 222,7 3 582,9 3 434,1 9 239,7 
Grenzm. Posen-Westpreußen 417,3 928,7 873,6 2 219,6 
Niedersohlesien •.••••••••.• 2 114,9 4451,0 4 995,0 11 560,9 
Obersohlesien ••••..•••• „ • 817,4 1 710,I 1517,3 4 044,7 
Sachsen (Provinz} „ „ „ „. 2 352,2 5187,9 4 725,9 12 265,9 
Sohlell'Wig-Holetein1) ••••••• 1 237,7 2 702,0 2 044,4 5 984,0 
Hannover'} „ „ „ „ „ • „ „ 3 307,4 6308,1 6861,1 16 476,5 
Westfalen') .•••••.••••.•.• 2 363,4 4617,7 5 590,3 12 571,4 
Reg. Bez. Kassel. ....••...• 1180,7 2 387,5 3 635,4 7 203,6 
Reg. Bez. Wiesbaden ..•••.. 812,7 1 502,5 2 696,0 5 011,2 
Rheinprovinz'} •••..•..••.• 3 178,0 6 210,6 5 683,7 15 072,3 
Bayern„„„„„.„.„.„ 6 171,2 II 792,3 10818,l 28 781,7 
Sachsen „„„„„„„„„ 1 620,4 4 939,6 6 554,9 13 114,9 
Württemberg'} •.•.•.••.•.• 1832,2 6 804,9 6 007,9 14 645,0 
Baden •.•••••.••..••••...• 1 643,0 3 059,9 3 546,2 8249,1 
Thüringen •• „„„„„„„ 1 334,5 1 966,9 1266,4 4 567,7 
Hessen „„„„.„„.„„. 850,1 2 183,2 2 115,7 5149,0 
Meoklenburg •••••••••.•.•• 1 062,1 1 645,1 1 263,1 3 970,3 
Oldenburg •••••••••.••..•• 402,8 1123,0 1122,8 2 648,6 
Braunsohweig •.....••••••• 546,41 1 096,0 1208,5 

1 

2 850,9 
Anhalt „„„„„„„„„. 195,4 536,9 493,4 1 225,7 
Saarland „„„„„.„„„ 181,5 697,8 469,1 1348,3 
Hansestädte „ . „ „ „ „ „ . 109,9 143,0 143,1 395,9 ---

Deutsches Reioh 41 321,! 1 84 256,8 1 87 154,9 1 212 732,8 
1) Einschl. Eutin. - 1} Einschl. Schaumburg-Lippe. - ') Einschl. Lippe-

Detmold.-- '} Einschl. Birkenfeld. - ') Einschl. Hohenzollern. 

*) Vgl. •W. u. St.•, 1936, s. 905. 

anzunehmen, daß die im Gesetz vom 26. März 1934 angeordnete 
allgemeine Neuabgrenzung und Neueinteilung der dem Verkehr 
von Ort zu Ort dienenden Straßen nunmehr beendet ist. Um-
gruppierungen oder Neuübernahmen sind zwar auch künftig noch 
möglich, jedoch nur in Einzelfällen, wenn veränderte Verkehrs-
verhältnisse Änderungen in der Einordnung bestimmter Straßen-
züge zweckmäßig erscheinen lassen. 

Den verhältnismäßig geringen Änderungen in der Gesamt-
länge der Reichs- und Landstraßen stelien dagegen erhebliche 
Verschiebungen in den Längen der verschiedenartigen Fahrbahn-
decken gegenüber, mit denen die Reichs- und Landstraßen aus-
gestattet sind. 

Bei den nachstehenden Angaben über die Veränderungen des Ausbau-
zustandes der Reichs- und Landstraßen ist zu beachten, daß die Nachweisungen 
zum Teil noch durch Berichtigung von Angaben bei der ersten Erhebung vom 
31. März 1936 beeinflußt sein können. Anoh vermitteln die Zahlen allein noch kein 
vollständiges Bild der Arbeiten, die im Baujahr 1936 auf den Reichs- und Land-
straßen geleistet worden sind. Neben dem Einbau von Fahrbahndecken wurden 
besonders auf Reichsstraßen zahlreiche Verbreiterungen, Kurvenüberhöhungen 
und Begradigungen durchgeführt, Brücken und Durchlässe gebaut und im 
übrigen auch umfangreiche Maßnahmen zur Anpassung der Straßen an das 
Landschaftsbild und zur Hebung der Verkehrssicherheit getroffen. Außerdem 
ist zu berücksichtigen, daß Umbauten von Straßen der gleichen Deckenart, 
wie etwa der Ersatz einer abgenutzten Fahrbahndeck& durch eine gleichartige 
neue Decke, in den Nachweisungen uber die Veränderungen des Ausbauzustandes 
nicht zum Ausdruck kommeit, und daß Güte und Wert der eingebauten Fahr-
bahndecken in den einzelnen Straßengruppen außerordentlioh verschieden sein 
können. 

Ausbauzustand 
der Reichsstraßen*) 

Einfaohe Sohotterdeoken •.•.•.... 
Schotterdecken mit Oberflächen-

sohutzschiohten „. „. „. „ „ „ 
Mittelechwere Decken .••...••.•. 
Sohwere Decken') ••••••••.••.•.. 

dar. Kleinpflaster ..•.•• ~ 
Zusammen 

31. März 
1936 1 1937 

km 

4 394,1 3 423,8 

15 632,7 15 224,9 
9 983,1 11 257,6 

11 069,8 11 414,8 
6 619,6 7 042,1 

Veränderungen 1937 
gegen 1936 

km 1 vH 
- 970,2 - 22,08 

- 407,8 - 2,61 
+1274,5 + 12,71 
+ 345,0 + 3,12 
+ 422,6 + 6,38 

41 079,6 1 41 321,1 1 + 241,5 I + 0,59 

*) Einschl Ortsdurohfahrten. -1) Einschl. altes Kopfsteinpflaster. 

Der Ausbauzustand der Reichs-und Landstraßen 

Reichsstraßen 

Landstraßen 
1.0rdnun9 

Landstraßen 

-am 31, Marz 1937 

JLOrdnung ~~~~~~===~:::~:::;:::~:::~::==e~ 
10 30 40 50 60 eo 90 100 vH 70 

W.u.St37 

Die alslReichsstraßen in die Unterhaltung des Reichs über-
nommenen verkehrswichtigste:q Staats-, Provinzial- und sonstigen 
Straßen befanden sich bei der Übernahme auf das Reich teilweise 
schon in einem vorgeschrittenen Ausbauzustand. Da aber 
gleichwohl am 31. März 1936 etwa 20 000 km Reichsstraßen nur 
Schotterdecken und zum Teil sogar noch ungeschützte Schotter-
decken aufwiesen, ist neben vielen anderen baulichen Verbesse-
rungen auf Reichsstraßen trotzdem auch ein umfangreicher Umbau 
von Fahrbahndecken erforderlich, wenn die Beschaffenheit der 
Reichsstraßen ihrer Bedeutung als Fernverkehrsstraßen künftig 
entsprechen soll. Im Baujahr 1936 hat der seit einigen Jahren 
im Gang befindliche planmäßige Um- und Ausbau der Reichs-
straßen zu bemerkenswerten Veränderungen des Ausbauzustandes 
geführt. Die ungeschützten Schotterdecken auf Reichsstraßen 
haben sich um 970 km verringert. Auch die mit Oberfiächen-
schutzschichten versehenen Sehotterdecken weisen im Baujahr 
1936 eine Verminderung von 408 km auf. Auf der anderen Seite 
ist bei den mittelschweren Fahrbahndecken ein Längenzuwachs 
von 1 275 km, bei den schweren Decken ein Zuwachs von 345 km 
festzustellen. Die beim Ausbau der Reichsstraßen im Baujahr 

,_ .. 
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1936 bevorzugt eingebauten Decken sind die Teer- und Asphalt-
streumakadamdecken mit einem Zuwachs von 546 km, die Teer-
und Asphaltmischmakadamdecken mit 425 km, die Kleinpflaster-
decken mit 423 km und die weniger als 6 cm starken Teer- und 
Asphaltbetondecken mit 329 km1). 

Ausbauzustand 
der Landstraßen I. Ordnung*) 

1 

31 März 1 Veränderungen 1937 
1936 km.! 193? 

1 
__ e e~n s __ 

km 1 vH 

Einlache Schotterdecken •..•••.•• 41 043,6 37 790,4 -3253,2 - 7,93 
Schotterdecken mit Oberflächen-

eehutzschicht •..••..• „ .... „ • 23 095,l 25 505,7 +2410,7 + 10,44 
:Mittelschwere Decken •••..••••••• 7 310,8 8 199,4 + 888,6 + 12,15 
Schwere Decken') • „ ••.••••••••• 12 498,7 12 761,2 + 262,5 + 2,10 

dar. Kleinpflaster ••.•••••.••••. 5 034,3 5125,3 + 91.1 + 1,81 

Zusammen 83 948,2 / 84 256,B j + 308,6 j + 0,37 

*) Einschl. Ortsdurchfahrten. - ') Einschl. altes Kopfsteinpflaster. 

Die von den Ländern und Provinzen zu unterhaltenden Land-
straßen I. Ordnung, die früher überwiegend Kreis- (Bezirks-) 
Straßen waren, unterscheiden sich hinsichtlich ihres Ausbau-
zustandes erheblich von den Reichsstraßen. Von den am 31. März 
1936 vorhandenen 83 948 km Landstraßen I. Ordnung wiesen 
noch mehr als 64000km Schotterdecken auf, darunter rd.41044km 
oder 49 vH der Gesamtlänge der Landstraßen I. Ordnung un-
geschützte Schotterdecken. Wenn es auch nicht erforderlich ist, 
die Landstraßen I. Ordnung in den gleichen Ausbauzustand zu 
bringen wie die Reichsstraßen, so ist doch ein umfangreicher Um-
und Ausbau auch hier notwendig, zumal die Landstraßen I. Ord-
nung die wichtigste und für den Verkehr unerläßliche Ergänzung 
des deutschen Fernstraßennetzes bilden. Die Angaben über die 
Veränderungen des Ausbauzustandes im Baujahr 1936 lassen 
bereits größere Baufortschritte erkennen. Die Länge der un-
geschützten Schotterdecken hat sich um mehr als 3 OOQ km ver-
ringert gegenüber 970 km bei den Reichsstraßen. Während aber 
bei den Reichsstraßen der Ersatz einfacher Schotterdecken durch 
mittelschwere oder schwere Decken im Vordergrund steht, sind 
bei den Landstraßen I. Ordnung die ungeschützten Schotter-
decken meist nur mit einer Oberflächenschutzschicht versehen 
worden. Betrachtet man daher die Veränderungen in den Längen 
der Schotterdecken insgesamt, so zeigt sich bei den Landstraßen 
I. Ordnung eine Verringerung um nur 843 km oder 1,3 vH gegen-
über 1 378 km oder 6,9 vH bei den Reichsstraßen. Auf Reichs-
straßen sind demnach im Baujahr 1936 etwa 536 km Schotter-
straßen mehr beseitigt worden als auf Landstraßen I. Ordnung, 

1) Aus verschiedenen Gründen entsprechen diese Mehrlängen nicht genau 
den Längen der tatsächlich eingebauten Decken. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Oktober 1937 

Im Oktober wurden von den Reichsautobahnen 5 neue 
Teilstrecken mit einer Gesamtlänge von 138,6 km dem Verkehr 
übergeben, und zwar am 17. Oktober die 19,6 km lange Teilstrecke 
Bad Nauheim-Gießen als nördliche Verlängerung der bereits im 
Verkehr befindlichen Kraftfahrbahn Karlsruhe-Heidelberg(Mann-
heim)-Frankfurt a.M.-Bad Nauheim, am gleichen Tage die 

. 17,1 km lange Teilstrecke Kreibau-Groß Gollnisch als nord-
westliche Verlängerung der schlesischen Kraftfahrbahn Breslau-
L egnitz-Kreibau, am 24. Oktober die 29,7 km lange Teilstrecke 
Kaiserslautern-Wattenheim als erstes Teilstück der durch die 
Rheinpfalz führenden Kraftfahrbahn Saarbrücken-Kaiserslau-
tern-Anschlußstelle Mannheim-Darmstadt, am 30. Oktober die 
50,1 km lange Teilstrecke Kirchheim-Dornstadt der nunmehr 
durchgehend befahrbaren Kraftfahrbahn Stuttgart-Ulm und die 
~,  km lange Teilstre.cke Siegsdorf-Piding als ~ d stl he Ver-

längerung der bayenschen t~ h b hn n hen de ts~h
österreichische Landesgrenze. DalDlt waren am 1. November im 
ganzen 1 718 km Autobahnstrecken eröffnet. 

Zum Bau freigegeben wurden im Oktober die 78,3 km la1,1ge 
Teilstrecke Freienwalde-Bärwalde der Kraftfahrbahn Stettm-
deutsch-polnische Landesgrenze, die 60 km lange Teilstrecke 
Kassel-Wrexen-Haaren der Kraftfahrbahn Kassel-Soest, die 
27 km lange Teilstrecke Eisenach-Gotha und die 22 km lange 
Teilstrecke Berka-Gut Ramsbom der Kraftfahrbahn Hersfeld-
Eisenach-Gotha. Die Gesamtlänge der vom Generalinspektor 

b ~sehen von den erheblichen Unterschieden in der Art und 
Güte des Ausbaus. Ein großer Teil der auf Landstraßen I. Ord-
nung neu eingebauten Oberflächenschutzsc.hichten und sonstigen 
Deckenbeläge ist vom verkehrswirtschaftlichen Standpunkt aus 
nur als Behelf zu betrachten, weil andere dringend erforderliche 
Baumaßnahmen, wie Verbreiterungen, Profiländerungen u. a. m., 
noch ausstehen. Die mittelschweren Decken haben sich im Bau-
jahr 1936 auf Landstraßen 1. Ordnung um 889 km, die schweren 
Decken um 263 km vermehrt. Bevorzugt eingebaut wurden 
neben Oberflächenschutzschichten die verschiedenen Arten von 
Teer- und Asphaltmakadamdecken und die Kunststeinpßaster-
decken. • 

Ausbauzustand 1 
der Landstraßen II. Ordnung*) 

31. März 
1936 1 1937 

km 

Einlache Schotterdecken •..•.•... 66 375,3 63 565,8 
Schotterdecken mit Oberflächl!ll· 

schutzschicht .•••.••.•.•.•.•.• 7 028,4 8 882,2 
Mittelschwere Decken •••••....... 2 525,3 3 380,5 
Schwere Decken1) ••• „ . „ „ . „ .. 11 176,0 11 326,5 

dar. Kleinpflaster ..•....•.•..•• 1 803,4 1 849,5 

1 

Veränderungen 1937 
gegen 1936 

km j vH 

-2809,5 - 4,23 

+1853,7 + 26,37 
+ 855,2 + 33,86 
+ 150,5 + 1,35 
+ 46,1 + 2,55 

Zusammen 87 105,0 1 87 154,9 1 + 49,9 / + 0,06 

*) Einschl. Ortsdurchfahrten. - 1 ) Einschl. altes Kopfsteinpflaster. 

Die von den Kreisen (Bezirken) zu unterhaltenden Land-
straßen II. Ordnung wiesen am 31. März 1936 bei einer ~s .mt
länge von 87 105 km 73 403 km Schotterdecken, darunter mcht 
weniger als 66 375 km ungeschützte Schotterdecken auf. Da die 
Verkehrsbedeutung der Landstraßen 11. Ordnung bei weitem ge-
ringer ist als die der Reichsstraßen und Landstraßen I. Ordnung, 
werden Schotterdecken auf Landstraßen II. Ordnung im all-
gemeinen als ausreichend zu betrachten sein. Schon aus wirt-
schaftlichen Gründen ist es allerdings erforderlich, auch bei den 
Landstraßen II. Ordnung die vorhandenen ungeschützten Schot· 
terdecken mit Oberflächenschutzschichten zu versehen. In 
Fällen, in denen Landstraßen II. Ordnung als Zubringerstraßen 
und örtliche Verbindungswege größere Bedeutung für den Kraft-
verkehr haben, werden auch mittelschwere und schwere Decken 
neu einzubauen sein. Im Baujahr 1936 ist die Länge der einfachen 
Schotterdecken auf Landstraßen II. Ordnung um 2 809 km 
zurückgegangen. Die Schotterdeoken mit Oberflächenschutz-
schichten haben um 1 854 km zugenommen. Die mittelschweren 
Decken weisen einen Zuwachs von 855 km, die schweren Decken 
einen solchen von 151 km auf. Die Ausbaufortschritte sind daher 
bei den Landstraßen 11. Ordnung zahlenmäßig nur wenig geringer 
als bei den Landstraßen I. Ordnung. 

für das deutsche Straßenwesen zum Bau freigegebenen Strecken 
b.etrug nach dem Stand vol!l 1. November 1937 5 406 km. Neu 
in Bau genommen wurden msgesamt 95,7 km Kraftfahrbahnen. 
Es liandelt sich hierbei um Teilstücke folgender Strecken: 

Hersfo!d-Eisenach-Gotha 25,7 km 
Frankfurt a. M.-Köln ••• 19,7 • 
Gera-Weimar , .•.••• , •• 12,6 • 
Schkeuditz-Dresden.. • • • 12,3 • 
Fulda-Würzburg„ •••• „ 6,6 • 

Dresden-Gorlitz-Breslau. 6,2 km 
Hamburg-Berlin „. „ ... 6,1 • 
Dresden-Berlin ••••..••• 4,0 • 
Ruhrgebiet-Hannover . • • 2,2 • 
Gleiwitz-Beuthen ..•...• 0,3 • 

Im Bau befanden sich am 1. November 1 684 km Kraftfahr-
bahnen. Mit dem Einbau von neuen Fahrbahndecken wurde im 
Oktober auf einer Streckenlänge von 46, 7 km neu begonnen, und 
zwar auf 42,6 km mit Betondecken, auf 3,3 km mit Pfiasterdecken 
und auf 0,8 km mit Schwarzdecken (Teer und Bitumen). Die Zahl 
der unmittelbar auf den Baustellen der Reichsautobahnen be-
schäftigten Arbeiter ist im Oktober etwas zurückgegangen; sie 
betrug 97 593 gegenüber 100 638 im September. Zahlungen waren 
bis zum 1. Oktober in Höhe von 1 884,6 Mill . .Jl.Jt geleistet, und 
zwar 1 525,1 Mill . .Jl.Jt an Unternehmer und 359,5 Mill. !ll.Jt für 
Grunderwerb, Frachten, Zinsen und Verwaltung. Die Gesamt-
summe der an Unternehmer vergebenen Aufträge belief sich am 
1. Oktober auf 1817,7 Mill. !ll.Jt. 

Für Reichsstraßen wurden im Oktober 17,9 Mill. !fl.J{ ver-
ausgabt, und zwar 2,9 Mill . .Jl.Jt für laufende Unterhaltung und 
Instandsetzung und 15,0 Mill . .Jl.Jt für Umbau und Ansbau. 
Bis zum 1. November waren im ganzen 122,9 Mill . .Jl.lt = 56,8 vH 
der für das Rechnungsjahr 1937 bewilligten Mittel ausgegeben. 
Die Zahl der auf Reichsstraßen beschäftigten Arbeiter betrug im 
Oktober 21 693 gegenüber 25143 im September. 
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,PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Novemberhälfte 1937 

1937 Die Indexziffer der Großhandelspreise, die bereits in den 
letzten Monaten etwas rückläufig war, hat auch in der ersten 
Novemberhälfte leicht nachgegeben. Dabei wirkten sich -
wie bisher - jahreszeitliche Preisbewegungen an den land-
wirtschaftlichen Märkten (Staffelung der Schweinepreise, 
Berücksichtigung der Preise für Kühlhauseier) sowie die in 
der schwachen Tendenz des Weltmarkts begründeten Preis-
rückgänge für einige Einfuhrwaren aus. 

Großhandelspreise 

1

1 

----- in _.11_.K_*_l ~ ' ~o~ t::. _ _l . . lo::~ b  _6._ _ 

-
l-nd_•_x_z_1n_e_m_d_er_G_r_o_Bb_a_n_d_e1s_p_r_e_1s_e J Oktober . ;::,~;~1913 = 100 

Indexgruppen 20. 1 27. 3. 10. 16. 

Agrarstoffe 1 1 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel •.. 
2. Sehlaeh tvieh •••.•••.••••..•• 
3. VieherzeugniB!le .•••••••••••• 
4. Futtermittel •..••.•..•..•.•• 

Agrarstoffe zusammen 

5. Kolonialwaren .. „ ..... „ ... 

und Halbwaren 

114,4 
88,7 

111,7 
104,6 
105,0 

%,5 

Industrielle Rohstoffe II 

6. Kohle ••••••••••..••••...... 1 114,0 , 
7. Eisenrohstoffe und Eisen •... • 1103,0 
8. Metalle (außer Eisen) . • • . . • . . 57,4 
9. Textilien .•.•• „ . „ . . . . . . . . . 83,2 

10. Häute und Leder „ ........ · 1 74,4 
11. Chemikalien . • • . . . . . • • . . . • . • 1)102,3 
12. Künstliche Düngemittel . • . . • . 55,1 
13. Kraftöle und Schmierstoffe .•• I 105,2 
14. Kautschuk •.•.....• , . . • • . . • . 34,6 
15. Papierhalbwaren und Papier .• 1 103, 1 
16. Baustoffe • • • . • . • . . • . . . • . . • . . 118,8 

Ind. Rohst. u. Halbw. zus. 94,8 
Re-gible Waren . . . 16,3 

Industrielle Fertigwaren 

114.4 
88,5 

111,7 
104,6 
104,9 

%,5 

114,0 
103,0 
54,8 
82,9 
74,4 

1)102,3 
53,6 

105,2 
34,2 

103,l 
118,7 
94,5 
75,4 

114,6 
88,6 

111,7 
105,0 
105,1 

96,5 

114,3 
103,0 
55,4 
82,4 
74,4 

')J02,0 ') 
54,1 

105,2 
34,2 

103,1 
118,7 
94,5 
75, 7 

114,5 
87,7 

111,7 
105,0 
104,8 

95,9 

114,3 
103,0 
50,5 
81,5 
74,4 

102,0 ') 
53,7 

105,2 
33,5 

103,1 
118,7 
94,0 
74,1 

114,6 
87.7 

111,1 
105,1 
104,7 

95,3 

114,3 
103,0 
54,0 
81,4 
74,8 

102,0 
53,7 

105,2 
33,5 

103,l 
118,7 
94,2 
75,5 

17. Produktionsmittel . . • . . . • • • . • 113,l 113,I 113,1 113,l 113,I 
18. Konsumgilter • • • . . . • . . . • . . . . 135,6 135,8 135,8 135,8 135,9 

Ind. Fertigwaren zus. 125,9 126,0 126,0 126,0 126,1 

Gesamtindex.... 105,9 I 105,8 105,9 I 105,5 105,6 
1) Monatsdurchschnitt September. - ') Monatsdurchschnitt Oktober. 

Unter den Einfuhrwaren sind an den Kolonialwarenmärkten 
Kaffee und Kakao (Arribasorten) im Preis zurückgegangen. An 
den Rohstoffmärkten waren namentlich die Preise der Nicht-
eisenmetalle abwärts gerichtet. Von den Textilien hat vor allem 
Baumwolle im Preis weiter nachgegeben. Dementsprechend sind 
auch die Preise für Baumwollgarn im Durchschnitt etwas zurück: 
gegangen. Im ganzen etwas schwächere Tendenz zeigten auch 
die Preise für Rohseide und Jute, während die Preise für italieni-
schen Weichhanf, die bereits im September etwas gestiegen waren, 
sfoh leicht erhöht haben. Im übrigen waren die Preise an den 
~ohs~o m~ ten.: o~ kleinen jahreszeitlichen Preisbewegungen 
für kunsthehe Dungem1ttel abgesehen -··unverändert. 

Bei den industriellen Fertigwaren ergaben sich vereinzelt 
Preiserhöhungen für Teppiche, Oberkleidung und Lederwaren. 

Preisregelungen 
Schweine. Durch Anordnung Nr. 94vom18. November 1937 (RNVbl. Nr. 81 

sind von der Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirtschaft im Einvernehmen 
mit dem Reichs· und Preußischen Minister für Ernährung und Landwirtschaft 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
*) Nähere Angaben über Sorte, Qualität und Handelsbedingungen 

sowie die mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1937, Nr. 3, 
S. 107, Nr. 4, S. 150 und Nr. 5, S. 182. - 1) Die von den Mühlen zu zahlende 
W eizenvermahlungsabgabe ist in deu angegebenen Preisen n i oh t enthalten. -
') Berichtigt. - ') Nach Angaben einer Firma. - ') Seit Ende Juli wird, weun 
durch volle Ablieferung von Brotgetreide ein besonderer Bedarf an Futter-
mitteln eintritt, von der RfG. den Bauern Mais zum Roggenerzeugerfestpreis 
des betr. Preisgebiets abzü.gl. 20 .fUt je t ab Lager d<>s Klemverteilers zur Ver-
fügung gestellt. Kleinverteilerzuschlag 8 :Jl.J(, je t. - 'i Mit 7 vH Beimischung 
von Maisbaokmehl. - ') 18. Oktober. - ') 8. November. - ') Durchschnittliche 
Werkeinkaufspreise des mittel- und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - ') Bei 
Einfuhr gegen Devisen. - 10) Garn aus der im Austauschgeschaft eingeftlbrten 
Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - 11) Weltmarktpreis; eine Einfohr fand nicht 
statt. - ") Bei Einfuhr im Austauschgeschaft. - ") überwiegend aus der 
im Austauschgeschäft eingeführten Jute unter Zumiscbung von Flachs oder 
Hanf. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 
Roggen, mark., frei Berlin .... ·11 t 190,001190,001192,00 192,001 

• inland., frei Breslau . . . 182,00 182,00 184,00 184,00 
• inländ., frei Mannheim .1 198,00 198,00 200,00 200,00 

Weizen, märk„ frei Berlin 1).... 205,00 205,00 207,00 207,00 
inland., frei Breslau').. 197,00 197,001 199,00 199,00 
rheinischer, frei KO!n '). 212,00 212,00 213,00 213,00 
Manitoba II, elf Hamburg . . • !')149_,oo 154,10 148,00 144,80 

; Barusso, cif Hamburg.. - -
Gerste, Brau-, gute, frei Berlin').. • : 227,00 227,00 227,00 227,00f 

• Industrie, frei Berlin . . • . 1 -

Hafer, Futter-, frei Berlin • . • • . 1 -

Industrie-, frei Berlin') • . • i 193,00 
Mais, La Plata, cif Hamburg • . . • 1•) 79,30 

• frei Hamburg, verzollt') . . • 1 16,00 
Roggenmehl, Type 1150, frei Berlin 100kgl 22,95 
Weizenmehl, Type 812, fr. Berlin') . . • 29,80 
Kartolfeln,gelbß.Spelse-,Bln.} Rnengrrpr. 50kg 2,45 

" wetßn rotsebal. » » frachtrr. » 2, 15 
» 1' weißstbal. > Brrsl. E.mpf.-Stat. » 2, 15 
» Fabrik.·, Breslau, rrrt Fabrik ••.•... ~t 0,10 

Hopfen, Hallert. m. S., prtma, Ntrnberg 100kg 470,00 
Zucker, gern. Melis, Magdeburg •. 50kg ') 20,93 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat. ..•. 100kg· 36,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fabr. 8,601 
Sojaschrot, Berlin. ab Stat...... 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,38 
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin .•. 50 kg 43,00 

• a, _vollfl., Mtiuchen..... • 41,00 
Kilbe, a u. b, vol!ß., Berlin • . . . • 41,00 

• a, vollfl„ juuge, Breslau .. 1 40,00 
Schweine, 80-100 kg, Berlin •.. f 48,50 

• 100-120 » • ••• 1 • 51,50 
» 80-100 •, frankfurl a.M 1 • 51,00 

Kalber, b, c, d, Berlin . • • • • • . • . 47,70 
• b u. c, Munchen ...•.•. 1 50,30 

Rindfleisch, r. rollD, ausgrmäst. Ochsen, Bin 78,00 
Schafe, c u. e, Berlin •.•••.••. · 1 • 40,80 

Schweineß., 80 bts1.50kg Lebendgew., Berlfn 70 100 
Milch, Trink-, unbearb. bei 3,t• / 0 F•llgrha!l.I 

frei Impf -Slal , Berlin. „ „ . . . . . . . . . 100 ! 
Butter, deutsche reme HoUrml·, m. Fall, BtrJm 100kg 
Schmalz, deutsches Braten-, llbg.. . • 

» Braten-1 l. Knb., b Abg. a d. Einztlh., BJn 
Speck, in!., geräuch., fetter, Berlm • 
Eier, inl., vollfrlsebtt, 55 bis unter tU>g, Berlm too St. 

" » frische, 55 bis unter 60 g, Köln • • 
Kühlhauseier, 55 bis unter 60 g, Berlm.. » 
Reis, Bangoon-, Tafel·, gescb.·, ven., llamborg 100kg 
Kaffee, Boh-1 Sautos sup., nnnn., Hamburg 50 kg 

» » la gew. Guatemala, onren„ Hbg. 7 
Kakao, ßob-, .Arrra good riirm., nnven., llbg 100kg 

» • !rriba super, eimra. Mftr2., Dbg. # 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 
10,25 
10,00 
8,75 

20,70 
45,00 
58,00 

104,00 

193,00 
82,101 16,00 
22,95 
29,80 
2,45 
2,15 
2,15 
0,10 

456,00 
20,93 
36,00 

8,60 
15,78 
16,38 
43,00 
41,00 
41,00 
40,00 
48,50 
51.50 
51,00 
47,70 
51,00 
37,00 
78,00 
70,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 
10,25 
10,00 
8,75 

20,70 
45,00 
58,00 

104,00 

82,20 79,90 
16,20 16,20 
22,95 22,95 
29,90 29,90 
2,45 2,45 
2,15 2,15 
2,15 2,15 
0,10 0,10 

450,00 440,00 
20,93 ') 21,00 
36,00 36,00 

8,60 8,60 
15,78 15,78 
1-6,38 16,38 
43,00 43,00 
41,00 41,00 
41,00 41,00 
40,50 49,00 
48,50 47,50 
51,50 50,50 
51,00 50,00 
47,70 47,70 
50,30 49,00 
37,80 39,80 
78,00 78,00 
70,00 70,00 

15,60[ 15,60 
254,oo, 254,00 
190,00: 190,00 
183;Q4f 183,04 
189,001 189,00 

10,25 10,25 
10,00 10,00 
8,75 8,75 

20,70 20,70 
45,00 43,00 
58,00 57,00 

104,00 104,00 

Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg 46,00 46,00 46,00 46,00 
Sojaöl, • • • • 43,00 43,00 44,00 44,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·, l a}fr. Waggon, Fracbtgrundl 11 t 1 42,00 42,00 42,001 42,001 

• K•m·, la rbeln.-wesu RM!er • 1 40,00 40,00 40,001 40,00 
• • • wgfr. V=ndslalloo ') . . • 1 27 ,40 28 ,00 28 00 28 05 

Maschinengußbruch Ia, Berlin .. ·1 • i 48,00 48,00 48;001 48;00 
Kupfer, Eleklrol1I·, elf Hamburg, Berlin •. 100kgl 66,50 62,00 63,25 55,50 
Kupfer} } 1 • 1 60,75 56,25 57,501 49,75 
B!ei Tcnn!nprelse ltr Berlin 1 I 23,50 22,75 23,001 20,75 
Zmk n!chslo Sich! 1 1 23,00 21,50 22,00 19,75 
Zinn Hamburg! • 1 296,00 285,00 282,00 254,00 
Messingschraubenspane, Berlin... • 1 42,25 38,75 40,00 34,75 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager •. 

1

1 l kg i 40,IO 40,00 40,00 39,60 
Wolle, Deutsche A, Joco Lagerort • 1 5,68 5,68 
lammmg, Merino Anstral. A/!A, loeo Lagerort.. • 1 5,32 5,30 

• BnellOS !imDI, loco Lagerort.... • 3,47 3,45 
Baumwolle, amer. mlddl., nnlr.')} loco 

1

1100kgl 56,59 55,71 53,67 '53,46 
• amer. strmlddl. nntv. lnlandpr. Bremen • 80,35 79,10 77,15 76,30 

Baumwollgarn, Nr. !O, Angsbg„ ab Fabr.10) l kg 1 1,89 1,83 1,86 1,85 
Flachs,russ , l d~ h Haren,Berlln 11) 1100kgl 11849 118,49110419 93,98 
Leine'!garn, Fbch'f. Nr.30 rngl., la, Berlin! l kg II 3:33 3,33 a:33 3,33 
Rohseide, Mail. Greg< E•quls 13/13, lrefeld

1 
• 16,25 16,25 15,75 16,00 

Hanf, Roh-, ital .• l. Qnal., Fftssen. rtei Fabrtk1lOOkg 95,00 95,00 95,001 96,00 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hambg.•)I • 25,50 26,00 25,70 25,40 • • • • • "ll ' 28,80 29,40 29,00 28,70 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 melr., ab Werk 13)1 • 66,00 66,00 66,00 66,00 
Ochsen- u. Kuhhäute, g„. m K„ Berlm' 1/,kg 0,30 0,30 O 30 0,30 
Rindahäute, t!Jsth., ges. o. K„ Frankfnrt a M..I • ' 

• trocken, Buenos !lres, Hambarg 7 1 0,51 0,51 0,51 0,51 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 1 0,41 0,41 . 0,41 0,41 

• gute, gesali. m Kopf, MDn<hen.. • 0,47 0,47 0,47 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, BePlin .. 100 z I 30,80 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Harburg ... lOOkg[ 38,00 38,00 39,00 · 39,00 
Kautschuk,ribb smok. she ~, b , nnrerz. • I 87,50 85,00 85,00 81,25 

• • » • • venollt r 212,50 210,00 210,00
1

1 206,25 
Mauersteine, m!rk, Berlin, ab W"'.11: ••• ! !OOOSI. 1 25,85 25,85 25,85 25,85 

192,00 
18"4,00 
200,00 
207,00 
199.00 
213,00 
145,70 

227,00 

79,20 
16,20 
22,95 
29,90 

2,45 
2,15 
2,15 
0,10 

440,00 

36,00 
8,60 

15,78 
16,38 
43,00 
41,00 
41,00 
39,50 
47,50. 
50,50 
50.00 
47,70 
49,00 
39,00 
78,00 
70,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 
10,25 
10,00 
8,75 

20,70 
40,00 
56,00 

104,00 

46,00 
44,00 

42,00 
40,00 
28,15 
48,00 
60,50 
54,75 
23,00 
22,00 

209,oo 
38,25 
39,60 
5,68 
5,31 
3,48 

53,06 
76,05 

1,80 
93,98 
3,33 

15,75 
96,00 
25,20 
28,50 
66,00 

0,30 

0,50 
0,41 
0,47 

30,80 
39,00 
81,25 

206,25 
25,85 
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Preise für schwere und leichtere Schweine in Berli'n seit 1928 
&JG Q!2l(j ff/JoS()l<yLeOlnqffY!chf 
oo~~~~ ,~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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und dem Reichskommissar für die Preisbildung die Preise für Sc]lweine für die 
Zeit ab 3. Januar 1938 neu festgesetzt worden. Diese Neufestsetzung tragt den 
Ergebnissen der Schweinezahlung vom 3. September d. J. Rechnung. Um die 
Mast von Schweinen, für diß bei dem guten Ausfall der Kartoffelernte und der 
Erleichterung der Futtermittelversorgung insbesondere durch Maislieferungen 
in diesem landwirtschaftlichen Wirtschaftsjahr keine besonderen: Schwierigkeiten 
bestehen'), anzuregen, sind die Preise for schwere Schweine erhöht worden. 
Die Preisheraufsetzung beträgt fur Tiere mit einem Lebendgewicht von über 150 kg 
3 .7l.J(,, von 135 bis 150 kg 2 .7Ut und von 120 bis 135 kg 1 .7?.lt je 50 kg Lebend· 
gewicht. Die Preise der leichten Schweine sind unverandert geblieben. Mit 

1) Vgl. hierzu auch S. 889 unter Schweinebestand und Futterversorgung. 

dieser Preisregelung ist für die schwereren Gewichtsklassen die im vorigen Jahr 
m Hinblick auf die schwierigen Fütterungsverhältnisse vorgenommene Preis-

herabsetzung aufgehoben und der Preisstand des Jahres 1936 wiederhergestellt. 
Die Preise der leichten Schweine bleiben, da sie durch die neue Verordnung 
nicht heraufgesetzt wurden, unter dem Stand vom Jahre 1936. 

Die 1937 eingeführte zeitliche Staffelung der Schweinepreise bleibt erhalten, 
doch sind die Zu- und Abschläge auf den Grundpreis etwas geändert worden. 

Jahreszeitliche Zu- und Abschläge auf don Schweinegrundpreis 
in .'ll.Jt fur 50 kg Lebendgewicht 

bisher 
4. 1. bis 30. 5. 
5. 7. • 1. s. 
2. 8. • 5. 9 . 
6. 9. • 3.10. 
4. 10. » 7. 11. 

.. „ ... „. -1,50 
+ 1,50 .......... + 3,00 

.......... +2,00 
„„.„„. + 1,00 

ab Januar 1938 
3. 1. bis 28. 5. . ......... - 0,50 

18. 7. » 4. 9 .. „ ... „ .• + 3,00 
5. 9. • 2. 10. . ......... + 2,00 

Die Großhandelspreise fur Schweinehälften sind durchweg um 1 .7l.J(, je 
50 kg heraufgesetzt worden. Die Verbraucherpreise werden von dieser Änderung 
nicht berührt. 

Grubenholz. Durch Verordnung vom 15. November 193? (Deutscher Reichs-
anzeiger Nr. 268) sind die Preise für Nadelgrubenholz fttr das Forstwirtsohafts-
jahr 1938 neu geregelt worden. Eine Ordnung der Preise für Nadelgrubenholz 
besteht seit Juli 1936. Zunaohst werden fur den marktmäßigen Absatz frei 
Empfangsbahnhof obe!'e und nntere Preisgrenzen festgesetzt, wobei mehrere 
Verbrauohsgebiete unterschieden wurden. Die Preise .ab Wald• wurden durch 
Vorschriften für die Berechnung der Frachten, der Abfuhrkosten und sonstigen 
Unkosten geregelt. Bei der neuen Preisregelung wurden nicht mehr Spannungs-
preise •frei Verbrauchsgebiet•, sondern Erzeugerfestpreise •ab Wald• festgesetzt, 
wobei 12 Preisgebiete unterschieden werden. Der ~ s e s des Ersterw:erbers 
wird dadurch geregelt, daß der absolute Aufschlag des Ersterwerbers den im 
Forstwirtschaftsjahr 1937 erzielten Aufschlag nicht überschreiten darf. 

Kunstseide. Nachdem die Preise fur Viskosekunstseide mit Wirkung vom 
1. November d. J. gesenkt worden sind, '"Wurden nunmehr mit Wirkung vom 
20. November d. J. auch die Preise für Kupferkunstseide ermaßigt. Die Preis-
herabsetzung, die für die einzelnen Abnehmergruppen verschieden ist, beträgt 
im Durchschnitt 4 vH. 

Die Preise an den Weltmärkten 
Der Preisdruck, dem die W eltrohstoffmärkte seit Mitte 

des Jahres erneut ausgesetzt sind, ist auch in den letzten 
Wochen noch nicht behoben worden. Nach der vom Sta-
tistischen Reichsamt berechneten Indexziffer waren die 
Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sowie der 
industriellen Rohstoffe und Halbfabrikate am Weltmarkt 
im Monatsdurchschnitt Oktober abermals um 2,3 vH 
niedriger als im Vormonat und lagen damit bereits um rd. 
6 vH unter dem Stand vom April. Inzwischen hat sich die 
Abwärtsbewegung weiter verstärkt, so daß die Preise gegen-
wärtig insgesamt nur noch wenig höher sind als vor einem 
Jahr. Infolgedessen wird die Preisbilanz des Jahres 1937 
- von Jahresanfang bis Jahresende gemessen -wabrschein-

Indexz1irem 1 1936 ~ 1937 der Weltmarktpreise 
1926/29 = 100') Aug. [ Sept.1 Okt. Mai [ Juni [ Juli [Aug. i Sept. [ Okt. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide •••••.•••.. • 142,0 142,5 42,8 
Genußmittel • • • • • • . . 36,6 36,3 35,5 
Fleisch „ .... „..... 52,7 53,0 S0,1 
Vieherzeugnisse. • • • • • 39, 7 39, 9 39, 1 
Ölfrllehte und Ölsaaten 42,6 40,8 38,4 
Eisen und Stahl • • • • 56,1 56,2 56,0 
Nichteisenmetalle.... 39,6 41,4 41,3 
Kohlen • • • • • • • • • • . • 56,4 57,1 56,2 
Erdölerzeugnisse • • • • 34,4 34,4 34,8 

· Textilrohstoffe . • . • • . 34,1 34,0 33,6 
Häute und Felle • . • • 34,7 35,7 35,2 
Kautschuk • • • • • . • • • 25,1 25,4 25,5 
Holz „............. 50,7 52,0 52,7 

50,1 
40,4 
54,0 
35,6 
43,1 
90,6 
52,3 
79,2 
42,0 
39,4 
47,7 
33,2 
70,6 
44,9 
64,3 
44,9 

48,1151,4 48,8 
40,2 40,6 41,0 
52,4 54,4 58,0 
36,5 39,0 40,2 
42,6 43,6 42,4 
91,8 96,8 98,1 
50,7 52,1 52,4 
80,4 78,2 77,7 
42,4 42,8 43,0 
37,9 37,4 35,2 
46,0 50,l 48,7 
30,6 29,5 28,7 
71,0 70,8 70,7 
43,8 
64,4 65,3 65,6 
44,1 46,1 45,8 

48,8 
40,1 
56,6 
43,0 
41,2 
96,5 
49,7 
76,4 
43,0 
32,2 
47,7 
28,9 
69,9 
42,8 
64,2 
45,8 

Landwirtscb. Erzeugn. 38,8 39,0 38,5 
Industrielle Erzeugn.. 46,0 46,7 46,4 
Lebensmittelrohstoffe') 41,0 41,2 40,6 
Industrierohstoffe') . . 40,2 40,6 40,4 52,8 52,l 

44,8143,8 

52,3 51,5 49,6 

49,7 
38,3 
54,8 
46,2 
41,8 
95,8 
44,4 
74,4 
43,0 
30,4 
41,8 
25,3 
69,l 
42,0 
62,0 
45,9 
47,6 

Insgesamt 40,5 / 40,8 [ 40,4 49,5 [ 48,7 [ 49,7 / 49,0 1 47,9 [ 46,8 
Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen 

englisches Pfund Sterl.166,0166,1 167,4181,7180,4181,7180,3178,9177,2 
amerikanischer Dollar 68,3 68,6 68,0 83,1 81,7 83,6 82,4 80,5 78,8 

1 ) Angaben llber den Aufbau vgl. •W. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
') Ohne Olfrüchte und Ölsaaten. 

Vorrite an den WeltrobstolhnArkten*). Stand am Monatsende in 1000 t1) 

1 

1936 1 1937 Ware ,~~ , ~....,..~~...,...~~ 
August [ Sept. / Okt. Juni [ Juli [August/ Sept. [ Okt. 

Weizen ••.•• 8801 9548 9-180 5 008 6 860 8 313 9 621 9 13<t 
Roggen ••. ,. 883 1 032 967 662 607 . 1123 1 340 
Gerste ••..•. 912 1 079 1150 352 402 856 1058 
Hafer ••.••. 1 070 1 159 1149 241 217 521 690 
Mais „ ..... 1409 1782 2080 1 600 1 878 1 999 2 126 
Zucker•) .••. 4253 3 534 4450 ')5053 8)4446 ')3 660 ')3453 
Kaffee. „ ... 

130,8 120,4 110,0 
1 729 1 549 

11b,2 Kakao') „ •• 183,3 163,4 166,0 
Tee „ ...... 93,2 94,5 %,6 59,3 53,0 56,9 61,6 69,0 
Schmalz .••• 50,2 46,2 43,0 84,0 71,2 53,9 
Butter„ •••• 76,1 75,1 71,7 61,8 80,5 84,0 67,7 

1821 Baumwolle •• 1 077 1447 1 742 1 112 989 992 1 456 
Seide') „ ... 9,4 9,3 9,5 7,8 8,5 9,1 9,2 9,1 
Kautschuk') 516 509 501 448 452 464 477 
Blei. •• „ ... 205 189 173 109 107 102 90 99 
Zink') .„„. 92 83 78 33 33 31 33 45 
Zinn ••••• „ 17,0 16,2 18,2 22,8 25,4 25,6 22,5 22,3 
Steinkohle •• 12331 11592 ~~ 6315 6531 6238 5 938 
Erdöl') ••••• 411 404 426 426 431 
Benzin') .•.• 53,1 49,6 50,8 70,2 62,7 56,9 55,0 57,7 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl .• w. u. St.•, 13. Jg. 1933, 
Nr. 4, S. 112. - ') Erdöl und Benzin in :Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und in Großbritannien. - ') Bestände außerhalb der Restrik-
tionsgebiete und etwa 60 vH der Bestande in den Restriktionegebieten. - ') Neue 
Reihe, nur Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und schwimmend. -
') Ohne Vorräte in Spanien. - ') Ab Juni 1937 ohne Philippinen. - ') Ab 
Juli 1937 ohne Vorrate in Schweden. 

lieh eher mit einem kleinen Rückgang als mit einer Er-
höhung des Standes der Weltmarktpreise abschließen. Im 
Jahresdurchschnitt wird sich jedoch noch ein Preisanstieg 
ergeben. Voraussetzung für den Fortgang d es~.  steigenden 
Grundtendenz ist allerdings eine allmähliche Uberwindung 
der augenblicklich außerhalb Deutschlands ziemlich stark 
gewordenen Unsicherheit hinsichtlich der weiteren Entwick-
lung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit. Soweit die gegen-
wärtig vorherrschenden Baissetendenzen stimmungsmäßig 
begründet sind, läßt sich über die Möglichkeiten einer Um-
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kehr wenig voraussagen. Ansätze zu einer Erholung der 
Preise waren im Verlauf des November bereits mehrfach tu 
beobachten, haben sich aber bisher nicht behauptet. Zum 
Teil dürfte dies daran liegen, daß das mangelnde Vertrauen 
durch entscheidende Veränderungen des Angebots an ein-
zelnen Märkten, wie die anhaltende Heraufsetzung der 
Ernteschätzungen für amerikanische Baumwolle und das 
Ende der brasilianischen Kaffeestützung, neue Nahrung 
erhalten hat. Ob die Auswirkungen dieser Vorgänge sich 
mit der bisher eingetretenen Korrektur der Preise bereits 
erschöpft haben oder weitere Folgen nach sich ziehen 
werden, bleibt abzuwarten. 

Die Tendenz der Getreidepreise war am Weltmarkt seit 
Mitte Oktober nicht einheitlich. Während die Notierungen für 
Weizen, Weizenmehl und Mais überwiegend etwas angezogen 
haben, sind die Preise der übrigen Getreidearten mehr oder weniger 

gesunken. Besonders stark fielen die Preise für Reis (8,6 vH) und 
Roggen (lB,4 vH). Im ganzen waren die Getreidepreise - ge-
messen an der allgemeinen Preisentwicklung - verhältnismäßig 
widerstandsfähig. Die günstige Versorgungslage bietet jedoch für 
die nächste Zeit im allgemeinen mehr Aussicht auf niedrigere 
als auf höhere Preise. Wenn sich die im Laufe des Erntejahres 
1937/38 zu erwartende Zunahme der Vorräte bisher nicht stärker 
in den Preisen ausgewirkt hat, so dürften hierfür hauptsächlich 
vorübergehende Marktverhältnisse ausschlaggebend sein. Weder 
das für Oktober und November erlassene argentinische Ausfuhr-
verbot für Weizen und Weizenmehl sowie das im Verhältnis zu 
den guten Ernten vorläufig wenig dringende Angebot der Ver-
einigten Staaten von Amerika und Rußlands, noch die bisher be-
friedigende Nachfrage verschiedener Zuschußländer wird voraus-
sichtlich von nachhaltiger Wirkung sein. Auch eine etwaige 
stärkere Beeinträchtigung der argentinischen Weizenernte durch 
die vor kurzem gemeldeten Frostschäden kann wahrscheinlich die 
Marktlage im Grunde kaum noch ändern. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Oktober 1937 

Be· Marktpreise Preise in !ll.Jt *) Be· Marktpreise Preise in .'ll.Jt *) 

Ware richte- je 100 kg1) 
Ware richts- je 100 kg1) 

ort, Menge )Wah-1 Sept. 
1 

Okt. Sept. 
1 

Okt. ort, 
Menge !Wäh-1 Sept. 

1 
Okt. Sept. 

1 
Okt. Land rung 1937 1937 1937 1937 Land rung 1937 1937 1937 1937 

Weizen, eluh. gai. anr .••• London 112lbs s d 8 7'1. 9 3 10,54 11,24 Koks, Hochofen ..... Franli.refch3) t fr 175,33 183,50 15,42 15,31 
• nächste Sicht L!rerpooJ 1001bs s d 8 91/, 8 9 7/, ll,94 12,00 . . . .... Belgien °) '°) t fr 220,00 220,00 18,49 18,49 
• North. Man.II London 480lhs s d 49 5'/, 52 91/, 14,04 14,98 • • ····· V.St.v.A.')7) sht g 4,28 4,25 ll,78 ll,68 . » • II Wlnnlpeg 60lbs cts 129,07 139,74 11,84 12,81 Erdöl, Pennsrlv. Rohöl .... V. SI. v. !.'*) bbl • 2,60 2,44 4,07 3,80 
• au.sländ„ .•.• Jlol!trdlm lOOkg ß 8,53 8,50 11,74 ll,71 Leuchtöl, stand. white ••• New Orl 2) am.gall cts 4,99 5,19 3,30 3,42 . Hardw.11 ••. New York 60\bs 1 cts 128,29 123,36 ll,77 11,30 Benzin, OO/"'- Beaume .. New6rl. 2J am.galt cts 6,24 6,07 4,13 3,99 
• Plata ••.•... London 4801bs s d 40 41/, 40 51/, 11,46 11,47 Roheisen, Cleveland III Gr. Brtt. ")') lt s d 101,0 101 0 61,46 61,38 . nächste Sicht Buenos-l. 100 kg Pap. Pos 13,96 15,24 10,48 11,37 ' P. L. III .... Frankreich"> t fr 505,00 554,00 44,42 46,23 

Weizenmehl, stand. ex m!ll. London 280lbs s d 38 3 39 0 18,62 18,96 . Fonte d. m. III Jnl . Btlgten5J t fr 805,00 797,50 67,66 67,03 „ ..,,,.d.lnsl.. JewYork: 196lbe $ 6,62 6,54 18,61 18,33 . 2 X East Pa. Phlladtt.•) lt $ 26,01 26,01 63,93 63,81 
» amer.BarJw. » lewYork 196lbs • 5,28 5,32 14,83 14,93 Knüppel, Thomasgüte, 

Roggen, einheim ••... Posen toOkg Zloty 22,52 22,50 10,61 10,60 2-21/,p ........... .lnlwe?Jl••'> lt 10)tsd 5 7 6 5 7 6 108,07 108,07 
• ausländ ••••. Rolterdain 100kg ß 9,23 8,58 12,71 11,81 Stabeisen, . . s~ In. lnl. Gr. Brtl 5)8) lt tsd 11 9 0 II 9 0 139,34 139,18 
• Canad.11 •.. New York2) 561bs cts 

16 87/, 1610•1. 7,19 
• • • AUBf. Gr. Brtt.2) lt tsd II 0 0 1l 6 3 133,87 137,51 

Hafer, Plata, f. a. q ••• London 320lbs s d 7,13 • Thomasgüte Frankreich 
Gerste, Plata .• " ••••. London 400lbs s d 25 9'/. 26 3'/a 8,78 8,96 "> '°) 13) t fr 995,00 995,00 87,51 83,03 

• ausländ .••..• Rotrerdam 100kg ß 6,48 6,81 8,93 9,38 • • lol ..•. Belgien'> t fr 1 100,00 1 100,00 92,46 92,46 
Mais, Plata, gelb •.•. London 4SO!bs B d 27 5'/, 28 0 7,80 7,94 . • lnsf.18) .lniwerpen") lt '").Eed 6 0 0 6 0 0 120,64 120,64 . Plata .•.••.•.. Kopenhagen 100kg Kr 1 

15,31 15,94 8,44 8,79 • V.SLT.!.11) 1 lb cts 2,45 2,45 134,91 134,67 
• nächste Sicht .. Bnenos·l . 100kg Pap. Pes. 6,64 7,19 4,99 5,36 Bleche, Grob·, 1/4'' Aus!. !ntwerptB2) lt ")tsd 7 0 0 7 0 0 147,78 147,78 
• mixed II „ .... New Yort 56lbs cts - - - - • Weiß- ..•..•• Gr. BrU.12) box s d 25 9 25 21/, 325,05 317,54 

Reis, Burma II .•.•.. Lonl/on 112lbs • d 9 11 10 2•1. 12,06 12,43 Schrott, heavy steel .. Nordengland lt tsd 3 7 9 3 8 111. 41,22 41,41 
• Saigon „„ .... larseille 100kg fr 131,20 127,88 11,53 10,67 » beaty melUng s\eel V. Sl v.l„ 6) lt $ 19,63 16,63 48,24 40,80 
• Japan I. „ .... Kew forl: 1 lb cts 3,83 3,53 21,11 19,44 Kupfer, Standard, per lasse London lt tsd 53 0 1 45 8 10 64,54 55,23 

Rinder, Kühe, ältere 1 lopenbagen 100kg Kr 40,00 40,00 22,08 22,05 • elektro! ••... London lt tsd 5912 8 51 9 0 72,56 62,54 
• hrsen n. Ochsen .. lopenbagen 100kg Kr 60,55 60,50 33,42 33,36 . • spot. New York llb cts 13,06 11,33 71,94 62,32 

Schweine, leichte •..• ChJcaro 100lbs $ ll,83 10,38 65,19 57,04 Zinn, per Kasse ..... London lt tsd 259 2 0 2241 5 315,32 272,38 
Rindßeisch, Knbl·, argent. London 8 lbs s d 4 51/, 4 3 -76,00 72,34 . ............... New York llb cts 58,64 51,67 322,88 283,99 
Hammelfleisch,Gelr.·,0•111. Lon6on. S lbs s d 3 9 3 8'/a 63,90 63,05 Zink, per Kasse •.•.. London lt J:sd 21 8 3 1714 5 26,06 21,53" 
Schweineßeisch .•..•. iopenbagen 1 kg Öre 171,88 174,38 94,88 96,15 • ............... New York llb cts 7,19 6,11 39,63 33,61 

• elnb. •• • London 8 lbs s d 5 10•1. 6 2'/a 100,49 105,28 Blei, per Kasse ...... Lonl/on lt tsd 20 19 10 18 5 3 25,53 22,20 . n61!S8eL LondOI Slbs s d 4 107/, 5 0•1. 83,60 86,14 . ··············· New York l!b cts 6,40 5,74 35,28 31,57 
Bacon, dän .•.•.•.• - . London 112lbs s d 102 9'/s 97 6 125,10 118,50 Aluminium ...•••.... New fork l lb cts 20,50 20,50 112,87 112,69 
Schmalz, amerik •..•• London 112lbs s d 67 51/, 66 8 8/, 82,07 81,07 Silber, sland 915 l'•ln· ... London 1 oz d 19,89 19,94 32,95 33,01 

• p. Western .. 11ewYork llb cts ll,62 10,69 63,98 58,70 Baumwolle, ostlnd.GurtF 6. Liverpool llb d 4,62 4,20 52,54 47,66 
Butter, :Molkerei· .•.• lopenhagen 100kg Kr 244,20 266,00 134,81 146,67 • amer.mlddl .•• _, Liverpool llb d 5,31 4,81 60,24 54,61 

• . ............ Leeuw. illoll 1 kg ß 0,85 1,00 116,43 138,37 • ober:lgypt F. G ... Liverpool 1 lb d 7,12 6,28 80,88 71,31 
• dänische •.•.. London 112lbs S d 134 98/, 144 !'/, 164,06 175,20 • • bns!L •• Liverpool 1 lb d 4,84 4,41 54,98 50,10 
• neuseel. , •.•. London 1121bs s d 118 4'/, 136 81/, 144,08 166,16 • lg Sakellar. F.G.F. Lllerpool llb d 8,71 8,26 98,90 93,64 

Eier I ••• „ .•. „ .... lopenbagen 20St Öre 224,00 257,50 6,18 7,10 • middl. upl ..• New York 1 lb cts ! 9,02 8,42 49,63 46,30 . .............. Roermond lOOSt ß 4,69 4,99 6,46 6,87 Baumwollgarn 32' .••• lanebPSter 1 lb d 12,25 11,88 139,05 134,74 
• dänische „ .... Wndoe 120St s d 13 101/, 14 83/, 7,15 7,57 Wolle, N.S. W. gr. sup. London llb d 17,75 17,25 201,54 195,73 

Zucker, Cuba 960 unverz. ft'ew York 1 lb cts 2,50 2,28 13,80 12,50 • gr. mer. 60's ") Londoa llb d 14,75 14,00 167,39 158,76 . Java, .... car. lnd Landoo 112lbs B d - - - - • gr.erossbr. 'ß/sl7) .• London 1 lb , d 14,50 13,25 164,39 150,31 . tschech .•.... 8amburg2) 112lbs B d 7 2'/, 7 !'/, 8,77 8,71 . tops 64'•· ..... Bradford llb d 35,17 31,94 399,52 362,37 
• Br. WI„ '96G London 1121bs s d 6 61/, 6 61/, 7,92 7,92 . Buenos-!. bonne com. LeHavre lOOkg fr 1 335,00 1 350,00 117,42 112,66 

Kaffee, Rio VII ••.••• New York llb cts 9,02 8,94 49,63 49,17 Seide, Japan ...• „ .. London 1 lb s d 8 3 7 3•/, 11,24 9,95 . Santos IV .••. New York 1 lh cts 11,24 11,36 61,85 62,41 • Kanton •.•••.. Londoo 1 lb 8 d ' 7 0 9,54 
, • . sup .•. Lonl/on 112lbs S d 48 8'/, 45 101/, 59,27 55,77 . italienische •.. London 1 lb s d 1 9 3 12,61 . Costa-Rica m.-g. London 112lbs S d 76 0 75 6 92,49 91,76 . Japan!. .. „ .. Newfor.t 1 lb $ 1 1,87 1,75 10,28 9,63 
Kakao, Accra •.•.... New Vork 1 lb cts 7,93 6,28 43,70 34,54 Kunstseide, I gebl.150 Jlalland 1 kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,80 

• • H.n,Sicht London 50kg s d 35 11/, 28 31/, 43,43 34,91 Flachs, Rigaer .••.••. London lt l:sd 82 16 O 7417 6 100,76 91,01 
Tee, IndianPekoe,good London llb s d 1 2'/, 1 2 162,14 159,89 Hanf, Manila ...•.•.. London lt tsd 133 2 8 32 1 4 40,32 38,98 
LeillBaat, Plata •.•.•. Hnll lt tsd 13 610 1312 4 16,24 16,55 • Sisal l ... „ ... London lt tsd 27 3 O 25 10 8 33,04 31,04 
Baumwollsaat, äg. sehw. Bnll lt tsd 6 6 9 6 2 9 7,71 7,46 . Bol. P.C ..•.•.. KaUand lOOkg Lire 1 544,00 544,00 70,99 70,99 
Kopra, Straits F. M .•. London lt tsd 15 1 8 15 7 5 18,36 18,68 . Manila .•...•.. New York 1 lb cts 10,40 9,29 57,22 51,11 
Palmkerne „„ ...... London lt tsd 11 5 5 11 17 1 13,72 14,41 Jute, nat. I .•....... London lt tsd 20 15 4 21 211 25,27 25,70 
Sojabohnen, mandsehnr ... London lt J:sd 9 5 2 9 6 4 11,27 11,32 Häute, Ochsen·, beste London tlh d 7'/, 7 88,01 79,38 
Olknchen, Leinsaat ••. liopllllhagen lOOkg Kr 18,00 18,31 9,93 10,09 . Packer nat. I. . New York 1 lb cts 18,00 18,00 99,08 98,98 
Kohle, North. unscr.l•) Neweaslle 2) lt s d 21 0 21 0 12,78 12,77 Kautschuk, smoted sheels London tlb d 9,00 7,86 102,09 89,14 

• lonlven.110k5mmre« Donai3) t fr 150,40 155,00 13,22 12,93 • Plantcrepe •• New York tlb cts 19,48 17,16 107,22 94,35 . grains, a.lbfett Belgien t fr 214,00 214,00 17,99 17,99 Holzstoff, Paptermasse,;lnb. Göleberg2) lt Kr 151,00 151,00 9,48 9,46 
• Bunker .• „ . . . Rolterdam 2) t ß 9,00 9,00 12,39 12,39 Salpeter, Chile •••••• Mndon lt tsd 8 0 0 8 0 0 9,74 9,72 

Koks, Durham • . • • • . Gr. Bnl ') lt s d 40 3'/, 41 101/, 24,52 25,45 . . ...... JewYort lt s 27,00 27,00 6,64 6,62 

Handelseinheiten: 1 lb 4b3,593 g; 1 oz {Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; llt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 hbl {barre!) 42 ga.IJ..; 1 amerik. gall. 
S,785 1, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .'ll.Jt sind aus den - in den Entwertungsliindern auf Gold rednzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur 
Relohsmark 1rewonnen. - ') Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; für Petroleum und Benzin je 1001, für Eier je 100 Stück. -
1) fob. - 'l Frei Wagen. - ')Ab Werk. - ') Frei Bestimmungsstation. - ')Frei WJrk. - ') Connellsville. - 1 ) Middlesbrough. - ')Ab Longwy. - 10) Verbandpreis. - 11) Ab 
Pittsburg. - 11) Cardiff. - '") Ab östl. Werk. - "l Ab Bohrfeld. - 10) Höchster erzielter Preis. - 11) In Goldpfund. - 11) :Monatsende. - 11) Durchschnittspreis. 
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Bei den Genußmitteln ergaben sich lediglich für Zucker 
leichte Preiserhöhungen, die mit der günstigen Entwicklung des 
Verbrauchs in Zusammenhang zu stehen scheinen. Kakao und 
Tee gaben erneut etwas im Preis nach. Am Kaffeemarkt sind die 
Preise seit Mitte Oktober im Durchschnitt um ein Viertel gefallen. 
Die Ursache dieses Zusammenbruchs ist die Änderung der brasi-
lianischen Kaffeepolitik. Nachdem Brasilien lange Zeit vergeb-
lich versucht hat, mit den übrigen süd- und mittelamerikanischen 
Ausfuhrländern zu einer Regelung des Weltkaffeemarktes zu ge-
langen, will es nunmehr auf Kosten der Preise beginnen, die in 
den letzten Jahren verlorenen Absatzmärkte wiederzugewinnen. 
Zu diesem Zweck ist die Beschränkung der Ausfuhrmengen auf-
gehoben und gleichzeitig die Ausfuhrabgabe erheblich gesenkt 
worden. 

An den Märkten der viehwirtschaftlichen Erzeugnisse 
setzten Eier ihren jahreszeitlichen Preisanstieg fort, der jedoch 
seinen Höhepunkt annähernd erreicht haben dürfte. Auch die 
Preise für Rindfleisch (argentinisches Kühlfleisch), die vorher 
etwas zurückgegangen waren, haben wieder angezogen. Im 
übrigen stellten sich die Preise Mitte November durchweg 
niedriger als zur gleichen Zeit des Vormonats, so z. B. für Schweine-
fleisch (Bacon) und Schmalz um etwa 10 vH, für Hammelfleisch 
um fast 14 vH. Die Butterpreise, die bis Anfang November noch 
stark gestiegen waren, haben mit der wachsenden Zufuhr von 
Überseebutter ebenfalls eine rückläufige Entwicklung angetreten. 
Die Abschwächung, die bis Mitte November nahezu 15 vH aus-
macht und überwiegend jahreszeitlich bedingt ist, dürfte sich 
in den nächsten Wochen voraussichtlich fortsetzen. 

Die Preise der Ölfrüchte sind seit Mitte Oktober durchweg 
gesunken, und zwar insbesondere für Erdnüsse (11 vH) und Soja-
bohnen (9 v H). 

Von den landwirtschaftlichen Rohstoffen setzten vor 
allem Textilien ihren Preisrückgang fort. Die Schätzung der 
amerikanischen Baumwollernte von Anfang November ist aber-
mals um 0,6 Mill. Ballen heraufgesetzt worden; die Ernte ist 
danach um mehr als 50 vH größer als im Vorjahr. Sie übertrifft 
mit nunmehr 18,24 Mill. Ballen selbst die bisherige Rekordernte 
des Jahres 1926 (18 Mill. Ballen). Wenn sich der Rückgang der 
Baumwollpreise nach Bekanntgabe der Schätzung nicht weiter 
fortgesetzt hat, vorübergehend sogar eine Wiederbefestigung der 

Amtliche lndexzlJlern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech-
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wagung der Preise) beeinßullt Bind. 

Land 
l 

Basis l z.11-1 1936 1 1937 11936 1 1937 
-lOO ~ l Sept./ Okt. Aug./Sept./ Okt. Sepl 1 Okt !ag. f Sepl 1 Okt 

in der Landeswährung in .Gold') 
D tsch. Reich 1913 D 104,4 104,3 106,7106,2105,9 - - - ~ ~  Belgien ••••• IV.!91' 2.H. 594 602 700 690 683 61,6 62,4 72,6 
Bulgarien ••• 1916 D 68,8 70,4 76,6 77,4 78,l 
Dänemark •• m1 D 130 133 148 147 148 69,3 69,0 78,l 77,1177,5 Finnland .••• !H6 D 92 93 103 104 104 48,2 47,4 53,6 53,8 53,7 
Frankreich •• 11113 E 420 471 603 630 628 85,3 67,4 69,5 66,3165,2 Grollbritann. mo D 96,l 97,6111,4111,2110,6 59,2 58,4 67,8 67,3 66,9 
Italien •••••• ms D 76,9 77,l 91,2 91,7 93,0 68,l 45,9 53,9 54,2 54,9 
Jugoslawien. mo E 67,0 68,9 75,3 78,l 80,0 50,7 53,3 58,4 60,4 62,2 
Niederlande . !9!6-l& D 62,6 68,2 77,6 76,9 77,0 54,l 63,3 62,7 62,9 
Norwegen ••• 1913 M 136 136 160 161 161 76,8 74,2 89,0 88,8 88,9 
Österreich ••. !.H.11111 M 109,5 110,9 114,0113,0112,7 85,6 86,7 89,1 88,2 88,0 
Polen ••••••• !918 E 54,6 55,5 59,6 59,6 58,4 
Schweden ••• 1913 D 122 123 140 140 139 70,3 68,9 79,8 79,3 78,7 
Schweiz •••• VII.1914 E %,8 103,l 110,8110,5110,9 73,0 78,4 78,1 78,8 
Tscheohoel ••• lll.1111' E') 704 714 755 749 744 85,7 73,l 77,3 76,7 76,2 
Ungarn ••••• 1913 E 87 91 94 96 93 55,9 57,l 63,2 64,5 62,6 
Brit.-Indien') VII.1914 E 91 93 105 104 62,4 62,9 72,2 71,2 • 
China') ••••• !1!6 M 107,0 109,7 • • • 39,5 39,4 

62,11 : Japan •••••• 11113 D 151,9 151,4 177,4180,2 • 53,4 51,7 61,4 
Australien•). 11113 D 144,6 146,2 158,1156,8 . 71,2 70,0 77,0 75,91 • 
Canada ••••• 1911 D 76,4 77,l 85,6 85,0 84,7 45,4 45,9 50,9 50,6150,3 Ver. Staaten 

v.Amerika. 19!6 D 81,6 81,5 87,5 87,4 84,9 48,4 48,4 52,0 52,0 50,4 

*) M = Monatsmitte, E - Monatsende, D = Monatsdurchschnitt, 2. H. 
= 2. Monatshälfte. - 1 ) Parität des Basisjahrs der Indexziffer. Die Umrech-
nung erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich !Ur den 
Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit 
jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. -
') Shanghai. - 1 ) Melbourne. 

Notierungen zu beobachten war, so dürfte dies einerseits durch 
die Belebung der Ausfuhr infolge der niedrigen Preise, zum anderen 
durch eine weitgehende Zurückhaltung des Angebots bedingt sein. 
Im Zusammenhang mit der staatlichen Beleihung der Baumwolle 
in den Vereinigten Staaten von Amerika ist der Anteil der von 
der Ernte bisher an den. Markt gekommenen Mengen erheblich 
geringer als im Vorjahr. Über die endgültige Regelung des Marktes 
besteht nach wie vor noch keine Klarheit. Die Unterbringung der 
Ernte wird dadurch erschwert, daß die amerikanische Inlands-
nachfrage gegenwärtig rückläufige Tendenz hat. Noch stärker 
als am Baumwollmarkt, dessen Notierungen im Durchschnitt 
seit Mitte Oktober um 9 vH gefallen sind, war der Rückgang der 
Wollpreise mit 17 vH im gleichen Zeitraum. Auch die Preise für 
Flachs gaben um 9 vH nach. Seide, Jute und Hanf hatten im 
Vergleich dazu nur geringe Abschwächungen der Preise auf-
zuweisen. 

Der Verlauf der Weltmarktpreise 
fur Baumwolle, Kautschuk und Nlchtefsenmetalle 

seit 1935 (Jahresdurc/Jsehnift 1935•tQO) 
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Die übrigen agrarischen Industrierohstoffe sind überwiegend 
gleichfalls im Preis gefallen, so Kalbfelle um 16 vH und Nadel-
schnittholz um 4 vH. Am Weltkautschukmarkt lagen die 
Preise Anfang November um nahezu 13 vH niedriger als Mitte 
Oktober. Wenn sich die daraufhin eingetretene Wiederbefestigung 
auch nicht behauptet hat, so sind doch die Preise bis Mitte des 
Monats nicht mehr unter den Tiefstand von Anfang November 
gefallen. Der weitere Verlauf der Preise dürfte weitgehend davon 
abhängen, welche Beschlüsse der am 30. November zusammen-
tretende internationale Kautschukausschuß über die Ausfuhr-
quoten treffen wird. · 

Am Weltmarkt fii,r Eisen und Stahl war die Nachfrage 
weiterhin unbefriedigend und führte, soweit die Preise nicht ge-
bunden sind, teilweise zu weiteren Abschwächungen. Für die 
Mitglieder der IREG bedeutet auch die steigende Ausfuhr der 
Vereinigten Staaten von Amerika eine zunehmende Absatz-
Prschwemng. 

Der Rückschlag an den Märkten der Nichteisenmetalle 
hat weiter angehalten. Im Verlauf der ersten Novemberhälfte 
setzte sich überwiegend eine Erholung der Preise durch, die jedoch 
nur von kurzer Dauer war. Mit Ausnahme von Blei haben diP 
Metalle Mitte des Monats einen neuen Tiefstand erreicht. Die 
Rückgänge von Mitte Oktober bis Mitte November betragen für 
Blei 5 vH, Zink 12 vH, Kupfer 15 vH und Zinn 20 vH. Damit 
ist der Preisstand der Meta,_lle vom Herbst 1936 durchweg wieder 
unterschritten. Die Zinnpreise liegen sogar wieder auf dem Stand 
vom Sommer 1936. 

Auch die Kohlenpreise und die Preise der Erdölerzeug-
nisse haben am Weltmarkt in den letzten Wochen etwas nach-
gegeben. Den stärksten Preisrückgang von den Mineralölerzeug-
nissen weist Benzin mit 12 vH auf. 
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Die Lebenshaltungskosten in der Welt im 3. Vierteljahr 1937 
Die Lebenshaltungskosten haben in der Mehrzahl der Länder 

seit dem Sommer noch weiter angezogen. J?ie Erhöhung ist teil-
weise auf jahreszeitliche Einflüsse zurückzuführen, wie die Preis-
steigerungen verschiedener Nahrungsmittel, vor allem Butter 
und Eier, die in fast allen Ländern starken Saisonschwankungen 
unterliegen, ferner auf den Abbau der Sommerrabatte für Haus-
brandkohlen. Darüber hinaus scheinen aber auch weiterhin 
Ursachen allgemeiner Natur zu dem Anstieg der Lebenshaltungs-
kosten beigetragen zu haben. Von den besonderen Verhält-
nissen in einzelnen Ländern abgesehen - z.B. Einfluß der weiteren 
Währungsverschlechterung in Frankreich - ist vor allem an-
zunehmen, daß sich die bis zum Frühjahr, teilweise bis in den 
Sommer hinein eingetretenen starken Erhöhungen der Groß-
handelspreise im allgemeinen weiter ausgewirkt haben. So lag 
z. B. in Belgien die Indexziffer für die Lebenshaltungskosten im 
September um 5,2 vH über dem Stand vom Juni. Auch Frank-
reich (Paris) weist mit einer Erhöhung um 4,0 vH vom 2. zum 
3. Vierteljahr eine verhältnismäßig starke Steigerung auf. Fast 
ebenso stark war die Erhöhung der Lebenshaltungskosten im 
Verlauf des 3. Vierteljahrs nach den amtlichen Indexberechnungen 
in Finnland (3,8 vH), Japan (3,6 vH) und Italien (Landesdurch-
schnitt 3,5 vH, Rom 2,4 vH). In Großbritannien (1,9 vH), 
Schweden (1,9 vH), Dänemark (1,7 vH) und Ungarn (1,6 vH) 
haben die Gesamtkosten der Lebenshaltung ebenfalls noch be-
trächtlich angezogen, während Canada (0,8 vH), die Niederlande 
(0,7 vH) und Polen (0.5 vH) eine geringere Aufwärtsbewegung 
verzeichnen. Für die Schweiz ist im September der gleiche Stand 
der Lebenshaltungskosten wie im Juni ermittelt worden; in der 
Tschechoslowakei (- 0,1 vH), Deutschland (-0,2 vH) und 
Österreich (- 0,9 vH) ergaben sich im ganzen leichte Rückgänge. 

Die Erhöhung der Lebenshaltungskosten in Belgien um 
5,2 v H während des 3. Vierteljahrs 1937 ist , vor allem auf ein 
starkes Anziehen der Nahrungsmittelpreise zurückzuführen. 
Insgesamt ergibt sich für die Ernährungskosten seit Juni eine 
Steigerung um 8,4 vH, die allerdings weitgehend jahreszeitlich 

den Durchschnitt von 300 Städten ergeben die verschiedene 
Indexberechnungen ein etwas geringeres Ansteigen der Nah 
rungsmittelpreise, und zwar von Mai bis August um 5,0 bis 
5,5vH. Neben der weiteren Abschwächung des Franc haben zu der 
Aufwärtsbewegung der Ernährungskosten auch jahreszeitliche 
Einflüsse beigetragen, so bei den Milcherzeugnissen, deren Preise 
im gewogenen Durchschnitt seit Juni um 37,5 vH gestiegen sind, 
und bei Eiern(+ 36,3vH). Anderseits dürfte z.B. die weitere 
Preissteigerung für Brot und Mühlenfabrikate um 10,7 vH weder 
von Währungs- noch Saisoneinflüssen nennenswert abhängig sein. 
Als Beispiele für den zunehmenden Preisanstieg sind neben den 
Post-, Telegraphen- und Telephongebühren, den Tarifen der Pariser 
Autobusse, Untergrundbahnen sowie der Eisenbahnen auch die 
Tarife der Frisöre und die Bezugspreise der Zeitungen zu nennen. 

Der •Temps• hat z. B. mit Wirkung vom 1. Oktober 1937 den Einzelverkau!s-
preis um 25 vH, den Bezugspreis für ein Vierteljahr um 19 vH heraufgesetzt. Die 
mit Genehmigung der Preisllberwachungsstelle im August erfolgte Erhöhung der 
Preise lür Haarschneiden und Rasieren beträgt für Paris 16,8 vH. 

Die Indexziffer für die Gesamtkosten der Lebenshaltung in 
Japan liegt nach der Erhöhung um 3,6 vH von Juni bis Sep-
tember um 11,l vH über dem Vorjahrsstand. Während sich die 
Aufwärtsbewegung im Laufe des letzten Jahres bis zum Sommer 
hauptsächlich auf die Kosten für Heizung und Beleuchtung, 
Bekleidung und »Sonstiges« beschränkte, sind seitdem vor allem 
die Ernährungskosten stark gestiegen, und zwar gegenüber Juni 
1937 um 5,8 vH, gegenüber September 1936 um 5,9 vH. Auch 
die Kosten für Heizung und Beleuchtung (+ 3,4 vH) und für 
»Sonstiges« ( + 3,6 v H) haben weiter angezogen und überschreiten 
den Vorjahrsstand nunmehr um 15 und 16 vH. Die Bekleidungs-
kosten sind seit Mitte des Jahres unverändert geblieben, aber 
um 17 vH höher als im Herbst 1936. 

In Italien hat die steigende Tendenz der Lebenshaltungs-
kosten ebenfalls angehalten. Nach einer Erhöhung während des 
letzten Vierteljahrs um 3,5 vH im Landesdurchschnitt und um 
2,4 vH in Rom stellen sich die Gesamtkosten der Lebenshaltung 

bedingt ist (Milch, Butter, Eier). 
Immerhin betrug die Erhöhung 
im gleichen Zeitraum des Vor-
jahrs nur 4,6vH. Auch die Aus-
gaben für Heizung und Beleuch-
tung haben sich beträchtlich 
(8,5 vH gegen 2,7 vH im 3. Vier-
teljahr 1936) erhöht. Die Kosten 
für Bekleidung sind um l,2vH, 
die Ausgaben für Wohnungs-
miete und »Sonstiges« nur ge-
ringfügig gestiegen. 

Indexzitlern der Ernährungs- und Lebenshaltungskosten 

In Frankreich hat - im 
Zusammenhang mit der weiteren 
Abschwächung des Franc - der 
Anstieg der Preise auf fast allen 
Gebieten angehalten. Die Ge-
samtkosten der Lebenshaltung 
stellten sich in Paris für den 
Durchschnitt des 3. Vierteljahrs 
um 4 v H höher als für das 2. Vier-
teljahr und um 25 vH höher als 
für die entsprechende Vorjahrs-
zeit. Wie der Verlauf der Pariser 
Einzelhandelspreise seit Juni er-
kennen läßt, wird die Aufwärts-
bewegung der Nahrungsmittel-
preise von der Steigerung der 
übrigen Lebenshaltungskosten 
teilweise übertroffen. So liegt im 
September die Indexziffer für 
Haushaltswaren um 14,7vH und 
die Indexziffer für Heiz- und 
Leuchtstoffe um 9,8vH über dem 
Stand vom Juni, während die 
Indexziffern für Ernährung und 
für Bekleidung gleichzeitig um 
8,0 vH angezogen haben. Die 
monatlichen Indexziffern der Er-
nährungskosten zeigen mit einer 
Erhöhung um 8,7 bis 8,9 vH 
eine ähnliche Entwicklung. Für 

Beim Vergleich der Indexziffern für verschiedene Lander ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern 
durch die unterschi&dlichen .Berechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der her1lcksichtigten Waren, Wagung 

der Preise) beeinflußt sind 

Ernahrnng Lebenshaltnng *) 

Länder· Basis 
(= 100) 1937 1937 

April 1 Mai 1 Jnni 1 Juli 1 Aug. ! Sept. April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

Deutsches Reioh .•.... 1913/14 122,3 122,4 122,9! 124,5 124,0 122,0 125,1 125,1 125,3 126,2 126,0 125,1 
Belgien ..........•.... 1921 165,1 164,0 167,6 173,8 176,1 181,4 192,6 192,3 194,9 199,6 201,2 205,1 
Danemark ............ 1931 118 - - 120 ')123 115 - - 116 ')118 
Danzig ............... 1913 126,6 127,8 J28,6 127,6 127,4 127,6 138,0 138,7 138,8 138,5 138,4 138,5 
Finnland ........... „ 1935 105 103 104 106 111 111 104 104 104 106 108 108 
Frankr. (Paris)') .....•. Juli 1914 580 588 589 600 613 640 - - - - - -

• • in Gold 80,4 81,1 81,0 70,4 70,9 69,4 - - - - - -
~ .... ,,...~ ~ ~ . • ······ 1. Hj.1914 629 649 606 630 
"---v----' ~ '-----v-----' ~ 

• • in Gold 86,9 73,9 83,7 7.1,7 
Großbritannien') ...... Juli 1914 136 136 140 140 140 143 152 152 155 155 155 158 . in Gold 82,2 82,2 84,7 85,1 85,2 86,5 91,9 91,9 93,7 94,3 94,4 95,6 
Italien ................ 1. Juni 1928 82,7 83,5 84,2 86,8 87,4 89,0 87,8 90,2 91,0 92,9 93,3 94,2 
Nieder!. (Amsterd.), .... 1911/13 125,4 125,9 129,3 130,1 130,0 128,6 136,0 136,2 137,9 138,7 139,l i38,8 „ » in Gold 101,7 102,4 105,4 106,1 106,l 104,9 ll0,3 110,B 112,4 113,0 113,5 113,3 

• (den Haag) .... Ang.1913-Aug 1911 118,0 117,3 118,5 121,4 121,l 123,0 133,7 133,4 134,3 135,B 135,6 136,5 
• • in Gold 95,7 95,4 %,6 98,9 98,8 100,4 108,4 108,6 109,4 110,7 110,7 111,4 

Norwegen ............. Juli 1914 155 156 157 161 161 163 163 163 166 168 168 170 
Österreich (Wien) ...... Juli 1914 98 99 101 100 99 99 104,2 104,5 105,5 104,8 104,5 104,6 
Polen (Warschau) ..... 1928 52,9 53,9 54,7 53,8 53,2 54,8 64,I 64,8 65,3 64,6 64,2 65,6 
Schweden .. „ ........• Juli 1914 - - 138 - - 140 - - 162 - - 165 
Schweiz ......... „ „. Juni 1914 129 129 131 131 130 130 137 136 137 137 137 137 

• in Gold„.„„ ' 91,3 90,9 92,3 92,7 92,0 91,9 96,9 95,8 96,5 96,9 '17,0 96,9 
Tsohechosl. (Prag) ...•. Juli 1914 663 666 683 679 673 669 715 717 725 723 720 724 

• • in Gold 67,9 68,2 69,9 69,5 68,9 68,5 73,2 73,4 74,2 74,0 73,7 74,1 
Ungarn (Budapest) . , •• 1913 92,6 92,2 92,3 93,0 93,3 95,8 101,8 101,7 101,9 102,l 102,3 103,5 
Ägypten (Kairo). „ „ „ Jan.19!3-lnll!llU 110 109 109 110 111 111 129 128 128 128 128 128 
Brit. Indien (Bombay) Juli 1933-Junl!DiU 112 111 112 114 117 117 105 105 105 106 108 108 
China ( Shanghai) ...... 1926 103,7 104,3 104,0 117,4 118,7 119,0 120,0 134,6 
Japan (Tokio) „ „ „ „ Juli 1914 190 189 188 187 190 197 171,9 171,9 171,4 172,4 173,9 177,6 

• , in Gold 1 65,0 65,0 64,6 64,4 65,8 67,9 58,8 59,l 58,9 59,4 60,2 61,2 
Canada ........ „ •.•.. 1913 116 117 116 117 120 119 130 131 130 130 132 131 
Ver. St. v. Amerika .... 1 19133 ) 135,5 137,0 136,8 136,0 135,4 135,8 146,0 146,8 146,9 146,9 147,l 147,8 

• in Gold 80,7 81,5 81,5 80,8 80,5 80,7 86,9 87,4 87,5 87,3 87,4 87,9 

•) Ernahrung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, ~ le d n , Sonstiges. Japan ohne Wohnung; Schweiz, Ungarn, 
Indien ohne Sonstiges. - 1 ) Der Ernahrungsindex umfaßt 29 Lebensmittel. - ') Die amtlich f.tr den Monatsanfang 
berechnete Indexziffer ist hier zur besseren internationalrn Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer für das Ende des Vormonats 
eingesetzt. - ') Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten sind vom National Industrial Conierence Board auf der Basis 
Juli 1914 = 100 berechnet. Die vom Bureau of Labor Statistios in unregelmaßigen Abständen auf der Basis 1913 = 100 
berechneten Indexziffern der Lebenshaltungskosten (Ernahrung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, 
Gebrauchsgegenstande, Verschiedenes) lauten: April 1936 140,6; Juli 1936 143,0; September 1936 143,6; Dezember 1936 
143,6; Marz 1937 146,0; Juni 1937 147,4. - ') Oktober. 
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nunmehr um 12,7 und 10,8 vH höher als zur gleichen Vorjahrs-
zeit. Im einzelnen ergaben sich für Rom füt das 3. Vierteljahr 
folgende Steigerungen: Ernährung 3,9 vH, Wohnung 1,1 vH, 
Bekleidung 1,3 vH, »Sonstiges« 0,6 vH. Im Vergleich zum 
Herbst 1936 sind hauptsächlich die Bekleidungskosten (33,8 v H) 
und die Ernährungskosten (13,7 vH) gestiegen. Die Berech-
nungen für den Landesdurchschnitt weisen bei den Ernährungs-
kosten eine Erhöhung um 5,7 vH gegenüber Juni 1937 und um 
14,4 vH gegenüber September 1936 auf. Unter den Nahrungs-
mitteln haben seit Juni vor allem Weizenbrot (9 vH), Weizen-
mehl {10 vH), Rindfleisch (8 vH), Schweinefleisch (7 vH),· Eier 
(24 vH), Speck (11 vH), Käse (6 vH) und Schmalz (10 vH) im 
Preis angezogen. Die Entwicklung ist also nur teilweise jahres-
zeitlich bedingt. · 

Von den skandinavischen Staaten weisen vor allem 
Finnland, Norwegen und Schweden neben der Erhöhung der 
Ernährungskosten gleichzeitig eine starke Steigerung der Kosten 
für Heizung und Beleuchtung auf. Außerdem sind durchweg die 
Bekleidungskosten, ferner in Norwegen und Dänemark die Kosten 
für »Sonstiges« und in Norwegen die· Ausgaben für Wohnungs-
miete gestiegen. 

An dem weiteren Anstieg der Lebenshaltungskosten in 
Großbritannien um 1,9 vH sind neben den Ernährungskosten 
(2,1 vH) auch die Kosten für Heizung und Beleuchtung (2,9 vH) 
sowie die Bekleidungskosten (1,2 v H) beteiligt. Gegenüber Sep-
tember 1936 haben die Lebenshaltungskosten um 6,8 vH an-
gezogen, und zwar vor allem die Ernährungskosten (8,3 v H) 
und die Bekleidungskosten (9,2 vH). Im einzelnen sind von 
den Nahrungsmitteln hauptsächlich die jahreszeitlichen Ein-
flüssen unterliegenden Waren (Milch, Butter, Eier), außerdem 
aber auch Fleisch, Speck, Margarine und Tee im Preis gestiegen. 
Kartoffeln weisen den um diese Jahreszeit üblichen Preisrück-
gang auf. 

In den Niederlandell scheint der Anstieg der Lebens-
haltungskosten neuerdings teilweise zum Stillstand zu kommen. 
Die für Amsterdam berechnete Indexziffer der Lebenshaltungs-
kosten hat von Juni bis September nur noch um 0,7 vH an-
gezogen. Für die Ernährungskosten ergibt sich im gleichen Zeit-
raum nach längerer Aufwärtsbewegung erstmals wieder ein 
leichter Rückgang um 0,5 vH, der jedoch fast ausschließlich auf 
jahreszeitliche Preissenkungen für Gemüse und Obst zurück-
zuführen ist. Für die übrigen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung 
sind die Kosten seit Juni gestiegen, und zwar für Heizung und 
Beleuchtung (saisonmäßig) um 3,4 vH, für Bekleidung weiter 
um 6,8 vH (gegenüber September 1936 um 22,6 vH) und für 
»Sonstiges« um 0,5 vH (gegenüber dem Vorjahr um 5,5 vH). 
Die Indexziffern für den Haag geben auch für die Ernährungs-
kosten seit Juni eine weitere Erhöhung an, und zwar um 
3,8 vH. Im Zusammenhang damit beträgt die erneute Stei-
gerung für die Gesamtkosten der Lebenshaltung .im Haag seit 
Juni 1,6 vH. 

Die Mehrzahl der übrigen Länder weist geringere Ver-
änderungen der Gesamtkosten für die Lebenshaltung auf, die 
jedoch verschiedentlich das Ergebnis entgegengesetzter Tendenzen 
der Preise für die einzelnen Bedarfsgruppen sind. So wird vor 
allem in den Vereinigten Staaten von Amerika durch den 
Rückgang der Ernährungskosten um 0,7 vH die Erhöhung aller 
übrigen Kosten (Wohnungsmiete 2,3 vH, Heizung und Beleuch-
tung 1,6 vH, Bekleidung 2,1 vH, »Sonstiges« 0,4 vH) stark ab-
geschwächt. Ebenso überdeckt die Senkung der Ernährungs-
kosten um 2,0 vH in der Tschechoslowakei den starken An-
stieg der Bekleidungskosten um 7,6 vH, womit diese den Vorjahrs-
stand um fast 20 vH überschreiten. Auch in Polen haben die 
Bekleidungskosten weiter um 3,9 vH angezogen, während die 

Der Verlauf der Emihrungs- und Lebenshaltungskosten 
fn den Niederlanden (Amsterdam) seit 1930 

170 fgtt/1J=f(J(J 170 

160 . - - . : _ - - .. i _ -1 · ---. . „ - ~ ..• 160 

150 es~n .tleb~~shl l l !:!. 

140 

130 

120 

110 :-·· • 110 . 

1930 1931 1932 1933 ~ 1935 1936 1937 
Wu sr 37 Neue Reihen 

Wöchentlicher Aufwand Sept. 
Lebenshaltungskosten in Gulden 1937 

einer Arbeiterfamilie') gegen 

In Amsterdam 1936 1 1937 Sept. 
1936 

Juni f Sept.f Dez. März j Juni J Sept. invH 

Ernährung ..•••..••••....•.. 11,59 11,82 11,94 12,02 12,64 12,59 + 6,6 
Brot und Backware ....... 1,93 1,98 1,99 2,09 2,21 2,20 +11,1 
Müh!enfabrikate ........... 0,20 0,21 0,22 0,23 0,23 0,24 +u,a 
Kolonialwaren ••.•........ 0,85 0,86 0,88 0,87 0,87 0,87 + 1,2 
Zuoker .•••••.•........•.• 0,67 0,68 0,68 0,71 0,71 0,71 + 4,4 
Miloh •.•••.•.••• „ ....... 1,16 1,24 1,24 1,24 1,16 1,24 :1: o,o 
Käse .•••••.•.••.•.....•.• 0,23 0,25 0,25 0,25 0,26 0,30 +20,0 
Eier •.•••.•. „ ........... 0,':tl 0,40 0,40 0,37 0,29 0,39 ~:~ Fleisoh ••.•••.•••••....... 1,54 1,77 1,68 1,79 2,03 2,06 
Fisohe ••••.•.•••.......... 0,22 0,24 0,26 0,23 0,23 0,25 + 4,2 
Fette ••••••••••.... „ „ .. 1,73 1,75 1,78 1,78 1,78 1,73 ~:: Kartol!eln ••.•.....•....•• 0,57 0,37 0,51 0,52 0,48 0,48 
Gemüse ••••.•..........•. 0,83 0,61 0,68 0,63 0,86 0,66 + 8,2 
Obst •.•.•••••.•.•........ 0,79 0,85 0,75 0,70 0,89 0,82 - 3,5 
Getränke •.••..........••. 0,19 0,19 0,19 0,19 0,19 0,19 ± 0,0 
Gasthausbesuoh ..........• 0,41 0,42 0,43 0,42 0,45 0,45 + 7,1 

Wohnung .•••.•••........... 6,31 6,31 6,31 6,17 6,17 6,17 - 2,i 
Heizung und Beleuchtung ...• 1,76 1,82 1,71 1,71 1,75 1,81 - 0,6 

Gas .•••••••...•.......... 0,47 0,47 0,47 0,47 0,47 0,47 :1: o,o 
Elektrischer Strom ......•. 0,73 0,77 0,63 0,61 0,67 0,70 - 9,1 
Heizstol!e •••.........•... 0,56 0,58 0,61 0,63 0,61 0,64 +10,3 

Bekleidung ••••.......•. „ .. 2,16 2,17 2,28 2,45 2,49 2,66 +22,6 
Kleidung ••••............• 1,75 1,76 1,78 1,93 1,97 2,13 +21,0 
Schuhe •.•••.............. 0,41 0,41 0,50 0,52 0,52 0,53 +29,3 

Sonstiges •••••.. „ .......... 10,03 9,92 10,14 10,22 10,42 10,47 + 6,5 
W asohen u. Waschartikel. .. 0,39 0,37 0,37 0,37 0,38 0,38 + 2,7 
:Möbel und Hausrat .•..... _l,15 1,16 1,32 1,38 1,42 1,45 +25,0 
Versicherung .............. 1,92 1,92 1,92 1,92 1,93 1,93 + 0,5 
Vereinsbeiträge ............ 1,47 1,44 1,44 1,44 1,44 1,44 ± O,IJ 
Tabak, Zigarren, Zigaretten 0,64 0,64 0,64 0,64 0,63 0,63 - 1,6 
Vergnügungen ...•......... 1,15 1,rn 1,09 1,08 1,18 1,20 +12,1 
Verkehrsmittel ............ 0,73 0,74 0,77 0,79 0,80 0,80 + 8,1 
Kirohe, Mildtätigkeit ...... 0,62 O,b2 0,62 0,62 0,62 0,62 ± 0,0 
Lehrmittel, Schulgeld .••... , ~ 0,43 0,43 0,43 0,43 0,43 ± 0,0 
Körperpflege .............. 0,28 0,28 0,28 0,29 0,29 0,29 + 3,6 
Gastfreundschaft •.•....... 0,22 0,22 0,22 0,22 0,23 0,23 + 4,6 
Hauspersonal ............. O,ll 0,11 0,11 O,ll 0,11 O,ll ± 0,0 
Verschiedenes ............. 0,92 0,92 0,93 0,93 0,% 0,96 - 4,3 

Lebenshaltung .............. 31,85 32,04 32,38 32,57 33,47 33,70 + 5,2 
1) Durchschnittsfamilie von 3,9 Vollpersonen mit einem Jahreseinkommen 

von 1839 Gulden nach den Verbrauchsverhältnissen von 1934/35. 

übrigen Kosten ziemlich unverändert geblieben, teilweise sogar 
(Heizung und Beleuchtung, »Sonstiges«) etwas geringer geworden 
sind. 
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FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Reichs- und Länderunternehmungen und ihre Schulden am 31. März 1936 

Kapital und Gesellschafter der Reichs-
und Länderunternehmungen 

Am 31. März 1936 waren im Deutschen Reich 285 rechtlich 
selbständige Reichs- und Länderunternehmungen mit einem 
Gesamtkapital von 17 131 Mill . .'ll.Jt vorhanden1). Der hohe 
Kapitalbetragist'vor allem durch die Reichsbahn und die Reichspost 
(zusammen 15,19 Mrd . .'ll.Jt) bedingt. Ohne diese beiden Riesen-
unternehmungen des Reichs verbleiben noch 283 Gesellschaften 
mit 1 941,1 Mill . .'ll.lt Kapital, und zwar 

11 mit einem Kapital von 50 bis 180 Mill . . :II.ff 
99 • • • • 1 • unter 50 Mill . .:11.K 
80 » » 0,1 " » 1 " „ 
93 • • tn ~e  als 0,1 Mill. .7(J( 

Im Durchschnitt sind die Reichs- und Länderunternehmungen 
mit einem weit höheren Stammkapital .(6,9 Mill . .71.Jt) aus-
gestattet als private Gesellschaften. So betrug das Durch-
schnittskapital aller Aktiengesellschaften im Reich Ende 1936 
2, 7 Mill . .'ll.Jt 2). 

Das Kapital der Reichs- und Länderunternehmungen ist zu 
mehr als 99 vH in der Hand öffentlicher Gesellschafter. Unter 
diesen nimmt das Reich durch 
den ausschließlichen Besitz der 
Reichsbahn und Reichspost eine 
überragende Stellung ein. Schal-
tet man diese beiden Unter-
nehmungen des Reichs aus, so 
verteilt sich das Kapital der 
übrigen 283 Unternehmungen -
geordnet nach der Höhe des 

· Beteiligungsbetrages - auf fol-
gende Gesellschaftergruppen: 

Eigentum 
am Kapital Mill . .7C.tr vH 

Öffentliche Unterneh•, 
mungen1)') ········· 837,4 43,2 

Länder (Hansestädte) •• 650,7 JJ,ti 
Reich „„„„„„„„ 332,I 17,1 
Gemeinden (Gemeinde· 

verbände) ...•... „. 99,2 ti,l 
Öffentliche Banken .... 4,0 0,2 
Sonstige öffentliche 

Körperachalten •.•... 2,2 0,1 
Private') ············· 15,5 0,8 

zusammen 1941,1 100,0 

1) Zumeist Holdinggesellschaften. -
1) Einschl. 0,3 Mill. .7(.Jt Eigenbesitz der 
Gesellschaften. - ') Einschl. gemischt-
wlrtschaftliohe Unternehmungen. 

Die Länder haben also gegen-
über dem Reich das Übergewicht. 
Es bleibt auch bestehen, wenn 
man die von öffentlichen Unter-
nehmungen selbst verwalteten 
837 Mill . .'ll.Jt Kapitalanteile je 
nach den Besitzverhältnissen (im 
Einzelfall) aufteilt und den Kör-
perschaften unmittelbar zmech-
net. Es waren dann insgesamt 
im Besitz des Reichs 618,2 
Mill . .'ll.Jt (31,8 vH), der Länder 

Kapital und Gesellschafter der 
Relehs· und Länderunternehmungen 

am 31. März 1938 1) 

Versorgungsbetriebe ...•..••....... 
davon Elektrizitätswerke ...•.... 

Gaswerke „ ..... „ .••.•.. 
Wa&Berwerke ..•....•..... 
Kombinierte Betriebe .•... 

Verkehrsunternehmungen •..••..•.. 
davon Eisenbahnen, Kleinbahnen 

Straßenbahnen, Kraftverk. 
Häfen, Lagerhäuser ..•.. , . 
Luftverkehr . „ „ . „ .. „ .. 
Sonstige (insbes.Reichspost) 

Land· und Forstwirtsclf_aft •...•... 
Gewerbliche Unternehmungen ...... 

davon Berg· und Hüttenwerke, 
Salinen, Ziegeleien ...• ~ .. 

Wasserwirtschaft!. Unter· 
nehmungen .• „ ... „„. 

Bäder, Gaststätten, Braue· 
reien, N ahrungamittelgew. 

Handelsgesellschaften, Syn· 
dikate usw. „. „ „ „ „, 

Maschinenfabriken, Werften, 
Meta.llwerke „„„ .. „ .. 

Sonst. gewerbliche Unter· 
nehmungen') ...•.•..... 

Beteiligungsgesellschaften ....•..... 
Vermögens· (Grundstücks-) verwaltg. 
Wohnungs· u. Siedlungsgesellschaften 

davon Baugesellschaften ••.....•. 
Finanzierungsgesellschaften. 

Straßenwesen') „ „. „ ..• „ .... „. 
Sonstige Hoheitsverwaltungen') .... 

Insgesamt 
davon: 

Aktiengesellschaften ............. 
Gesellschaften m. b. H ........... 
Sonst. privatrechtl. Unterneh-

mungsformen „ „ „ „ . „ „ . „ . 
Öfientl.-rechtl. Unternehmungs· 

formen .„.„ ... „ .... „ •.... 

Insgesamt (ohne Reichsbahn und 
Reichspost) ···················· 

1167,6 Mill . .'ll.Jt (60,2 vH) und der gemeindlichen Körper-
schaften 130,2 Mill . .1i.Jt (6,7 vH). 

Die Beteiligung des Reichs und der Länder an öffentlichen 
Unternehmungen e1iolgte, soweit nicht - wie z. B. bei Reichs-

Die Beteßigung an den Reichs-und Länderunternehmungen 
ohne Reichsbahn und lkithspos/ 

Stand am . ä~  1936 

Unmittelbare Beteiligung: 

-Privafe 

_Gemeinden 
(lkn.ltrll) 

0 0.2 0,4 0,6 0,8 1,0 1,2 1.4 1,6 1.8 2,0 
W.u.St.37 Mrd.&16 

davon im Besitz von 
Zahl 

1 ! Öl· 1 Ge· der 1 Ge· 1 fentl. Staats- Sonst. mischt-
Unter· Gesamt· . \mein- Ge· Unter· ban· öffentl. wirtsch. 
neh· kapital Reich Län· i de· mein- nehm. ken, Kor-- u. priv. 

dern 1 ver· den uud Giro· per· Unter-mun-_ , ban· Zweck· zen- schaf· nehm., 
gen den ver- tralen ten Privat-

banden 1 , personen 

Mill. ,fl./( 
41 604,5 - 1189,3 20,9" 26,71 364,3 1 0,0 

1 
- 3,4 

32 573,l - : 177,7 , ~ 19,3 ~,  0,0 - 3,2 
l 0,1 - 1 0,1 - - - - -
4 1,1 - i 0,3 0,1 0,3 0,3 i - - 0,2 
4 30,2 -1 11,2 0,2 7,1 11,7 - - -

41 15 344,9 15192,61 97,1 4,6 34,0 14,4 0,8 0,0 1,5 
12 13018,8 130014 10,9 3,7 0,5 1,9 - - 0,3 
6 7,5 _0:31 3,4 0,9 1,1 l,l 0,7 - -10 110,3 79,3 - 31,0 - - - -
5 5,2 0,8 2,6 0,0 1,3 0,0 O,l o,o 0,3 
8 1)2 203,1 ')2190,ol 0,9, - - 11,4 - - 0,9 

38 101,5 55,6i 28,3 i 9,0 0,6 2,7 1,4 1,1 2,6 
102 509,5! 62,2i 58,3 i 0,1 1,5 384,S 0,3 0,3 2,4 

1 
o,oi 21,81 45 303,61 0,1 - 280,() o,o 0,0 1,0 

3 79,1 39,1; 22,2 ! - 0,2 1&,6 - „ 0,2 0,8 

10 2,5 i 1,1 &,4 0,11 0,0 2,r:. 0,0 - 0,1 
1 

16 13,1 - 1,8 ! - - 11,2 ·- - o,o 
13 71,5 23,01 

1 

6,1 - - 42,1 - - 0,3 

15 35,9 0,01 3,8 - 0,3 31,3 0,3 - 0,2 
4 355,0 1eo,01100,o - - 10,9 - - 4,1 
5 1,0 - 1 0,5 - - 0,5 - - 0,0 

37 159,2 30,81114,3 0,4 1,3 9,0 1,0 0,9 1,6 
30 9,4 0,3 4,8 0,4 1,3 1,2 0,2 0,9 0,4 

7 149,8 30,51109,5 - - 7,8 0,8 - 1,3 
2 51,01 0,5 0,5 ~  - 50,0 - -

1 

-
15 4,2 0,3 2,3 0,0 1,1 0,5 0,0 0,0 

285 17131,0 1 ' 34,9 64,31')837,4 4,0 
1 

2,2 1 15,5 „.,„r·'i 1 

285,o 409,81 101 1 502,7 24,l 34,9 733,8 2,5 0,4 12,1 
152 181,9 22,1 83,71 10,5 27,7 31,6 1,5 1,8 3,0 

20 33,5 - 10,21 - 1,0 21,9 o,o - 0,5 

12 15 412,9 15 214, 147,0 1 0,2 I 0,7 50,0 - - -
332,li 650,7 I 

1 

64,3 i 837,41 1 1 283 1 94t,tf 34,9 I 4,0 2,2 15,5 

1) Vgl. a. •Vierteljahrsbe!te zur 
Statistik des Deutschen Reichs 1937, 
Heft III«. Die rechtlich nicht selbstän· 
digen, sondern im Rahmen der Verwal· 
tung von Reich und Ländern in eigener 
Regie glführten Betriebe sowie alle 
reinen Kredit· und Versicherungsan· 
stalten waren in die Erhebung nicht 
einbezogen worden. - ') Vgl. a. •W. 
u. St.•, 1937, Heft 14, S. 534. 

1) Erfaßt sind alle rechtlich selbständigen Unternehmungen, deren Kapital sich unmittelbar oder mittelbar zu 
mehr als 75 vH im Besitz von Reich und Ländern, in geringem Umfange auch von Gemeinden (Gemeindeverbänden) 
befindet. Reine Kredit· und '\!ersicherungsanstalten wurden außer Betracht gelassen. Bei Unternehmungen, die nicht 
zum Schluß des Recbnungsjahres bilanzieren, ist der diesem Stichtag zunächst liegende Bilanztermin zugrunde gelegt. -
') Stickstoffwerke, Druckereien, Manufakturen, Vermietung gewerblicher Anlagen usw. - ")Darunter insbesondere die 
Gesellschaft Reichsautobahnen. - ')Ohne Deutsche Gesellschaft !ür ölleu\licheAibeiten A. G. - ')Darunter 2 189,9 Mill. 
.7(.K· Sondervermögen der Reichspost. - ') Einschl.-0,3 Mill . .7{.Jl Eigenbesitz der Gesellschaften. 
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bahn und Reichspost - unmittelbares Eigentum vorliegt, häufig 
auf dem Weg über Holding-Gesellschaften, also die Spitzen 
ausgedehnter Konzerne. Am 31. März 1936 waren bei den Reichs-
und Länderunternehmungen 6 solcher Konzerne vorhanden1). Die 
sechs Spitzen-Gesellschaften hatten ein Kapital von 470 Mill . .7t.J{, 
ihre 110 ~ntl ohen Tochter- und Enkelgesellschaften ein 
solches von 845 Mill . .;lt.,!{. Demgegenüber standen 140 selb-
ständige Reichs- und Länderunternehmungen mit 27 Tochter-
gesellschaften (Verkaufsgemeinschaften, Vertriebsgesellschaften, 
Wohnungsbaugesellschaften für Arbeiter und Angestellte usw.), 
die insgesamt über kaum halb so viel Kapital (626 Mill . .;lt.J{) 
wie die weniger zahlreichen Konzerngesellschaften (1315 Mill . .7t.Jt) 
verfügten. Die konzerngebundenen Unternehmungen haben also 
innerhalb der Reichs- und Länderunternehmungen ein besonderes 
Gewicht. 

Dies zeigt sich auch bei einer Ausgliederung nach Aufgaben-
gebieten, bei der, abgesehen von der Reichsbahn und Reichspost, 
die zur Konzernbildung vornehmlich geeigneten ertragswirt-
schaftlichen Betriebszweige die größte Kapitalausstattung er-
kennen lassen, so die Versorgungsbetriebe, darunter vor allem 
die Elektrizitätserzeugungs- und -vertriebsanlagen, dann die 
gewerblichen Unternehmungen verschiedener Art (namentlich 
solche im Berg- und Hüttenwesen), ferner die Beteiligungs-
gesellscMften, vor allem die großen Holdinggesellschaften des 
Reichs und der Länder. Erst in größerem Abstand folgen die 

1) Insbesondoro Viagkonzern des Reichs und Vebakonzern des Preußischen 
Staates. 

Wohnungs· und Siedlungsgesellschaften sowie die Gesellschaften 
der Landsiedlung und Bodenverbesserung. 

Die Schulden der Reichs· und Länderunternehmungen 
Am31.März 1936 belief sich die Gesamtverschuldung_ 

der Reichs- und Länderunternehmungen auf 7 248 Mill . .Y/.J{ 
gegenüber 6155 Mill . .Yl.Jt im Vorjahr. An der Steigerung 
sind die im Vorjahr erfaßten Unternehmungen mit 
639 Mill. Jl.J{ und 100 neu hinzugekommene Unter-
nehmungen 1) mit 454 Mill . .Yl.Jt beteiligt. 

Die Entwicklung der Schulden im Berichtsjahr ist nur für 
die schon früher erfaßten Unternehmungen bekannt. Bei ihnen 
zeigte sich die erwähnte Reinzunahme von 639 Mill . .;lt.J( oder 
10,4 vH des Vorjahrsstandes. Da die Schuldenzunahme von 
1934/35 zu 1935/36 940 Mill . .7t.Jt betrug, ist eine erhebliche Ver-
langsamung der Aufwärtsbewegung eingetreten, nachdem die 
besonderen Arbeitsbeschaffungsprogramme der Reichsbahn und 
Reichspost, die früher den Kreditbedarf maßgeblich bestimmten, 
so gut wie völlig beendet sind. Von dem Reinzugang des Jahres 
1935/36 entfallen 467 Mill. J'l.J{ (Vorjahr rd. 700 Mill. J'l.Jt) auf 
Kreditmarktschulden, insbesondere auf mittelfristige Beträge 
(+ 469 Mill . .7t.Jt), namentlich Vorfinanzierungswechsel der 
Reichsautobahnen. Bei den Inhaberschuldverschreibungen sind 

1) Infolge Festsetzung der oflentlichen Beteiligung auf mindestens 75 vH 
statt wie lruher 90 vH dos Kapitals. 

! Alt- N euverscbuldung Schul- Außerdem 
den Schulden bei Ge· 

samt-Die Schulden der Reichs· und Länder-
unternehmungen 1) nach Aufgabengebieten 

am 31. März 1936') 

Versorgungsbetriebe .................... . 
dav. Elektrizitätswerke ..•.......•...•. 

Gaswerke •...................... 
Wasserwerke •................... 
Kombinierte Betriebe ....•....... 

Verkehrsunternehmungen ........•....... 
dav. Eisenbahnen, Kleinbahnen ....... . 

Straßenbahnen, Kraftverkehr .... . 
Häfen, Lagerhäuser •.....•....... 
Luftverkehr .................•... 
Sonstige (insbesondere Reichspost) . 

Land- und Forstwirtschaft ....••.•...... 
Gewerbliche Unternehmungen ........... . 

dav. Berg· u. Hüttenw., Salinen, Ziegel. 
Wasserwirtschaft!. Unternehmungen 
Bäder, Gaststätten, Brauereien, Nah· 

rungsmittelgewerbe .......•..... 
Handelsges., Syndikate usw ...•.••. 
Mascbinenfabr., Werften, Metallwerke 
Sonst. gewerbl. Unternehmungen') .. 

Beteiligungsgesellschaften ..••....•....... 
Vermögens· (Grundstücks-) verwaltung ... . 
Wohnungs- und Siedlungsgesellschaften ... . 

dav. Baugesellschaften .•••••..•...•.... 
Finanzierungsgesellschaften •....... 

Straßenwesen') •.••..•...••...........•. 
Sonstige Hoheitsverwaltungen•) .......... . 

Insgesamt 
Refobseigene Unternehmungen .......... . 

dav. Deutsche Reichsbahn •.......•.... 
Gesellschaft Reichsautobahnen •.... 
Deutsche Reichspost .......•...... 
Viag-Konzern .•.••.•............• 

Landeseigne Unternehmungen') .•...•.... 
Eigenunternehmungen zusammen .•....... 
Gemeinsehaftsuntern. m. vorw. Reicbsbeteil. 
Gemeinsohaftsuntern. m. vorw. Länderbeteil. 
Gemeinsehaftsunternebmungen zusammen .. 

dav. mit gemeindl. Minderheitsbeteiligung 

::~~ Auslandsschulden8 ) Inlandssobulden aus anderen 
öffent-
lichen 
Unter-
neh-

am 
31. 

d~~~ Schuld- Sonst. / Mittel-1
1 

Kurz-lang· I . . . . wert- ver- fristige fnstige frist1ge 
schul- sobrei- An- / Schul- Schul-

den bungen leihen ! den den 

Scbuld-
ver-

scbrei-
bungen 

Sonst. 
lang- Hypo-

fristige tbe-1::;n ken 

Zu-
Mittel- Kurz-
fristige fristige sam-
Scbul- Schul- men 

den den') 

Kredit- Ge-
mar kt- biets-
mitteln korper-

ins- schaf-
! gesamt ten 

ver„ März 
schul· 
. dung 1935') 

31,2 137,3 
31,2 125,4 

- 9,8 
0,0 2,1 
2,0 -
0,1 10)-
0,0 -
1,0 -

0,8 ")-
0,9 -

13,7 16,9 
0,3 8,6 

13,2 B,3 

0,0 -

0,1 -
0,0 -

- 5,7 o,o -
0,0 6,0 
0,0 -

- 6,0 

47,8 165,9 
0,8 27,3 

mungen 

Mill . .71.Jf 
30,0 51,3 
30,01 48,9 

8,5 
8,5 15,4 15,41 36,6 

36,4 
1,2 37,8 
1,2 35,5 

38,0 
35,9 
0,7 
0,4 
0,9 

331,2 368,3 16,2 r.24,4 508,9 565,4 
356,1 ·1 387,3 99,21· 133,3 619,B 679,8 

0,7 0,7 59,6 - 60,3 ... 59,8 - 'r -

0,2 12,7 12,7 20,4 6,1 39,2 43,1 
-

0,0 2,3 
2,4 -

- ' 25,5 68,4 ")1345,2 - ! 38,4 ll) 1 345,2 

5,5 

20,0 

7,2 
O,l 
4,1 

30,0 

18,7 
1,5 

!2,51 
12,5 

100,6 
36,2 
0,3 
3,0 
0,1 

61,0 
110,3 

4,5 
1,9 
2,1 

1,9 1335,3 
0,2 989,0 
0,6 0,1 
O,l 0,2 

1,0 346,0 
65,7 31,5 
7,3 24,6 
1,1 14,0 
0,5 -

95,0 
89,9 

1,1 
1,7 
0,1 
2,2 

17,8 
94,l 
35,0 

2,1 

5,5 5,5 3,1 2,9 ll,4 ll,6 
2 971,8 2 973,8 ")620,2 61,3 3 655,3 3 631,8 
2498,8 2498,9 ")340,2 54,0 2893,l 2857,8 

2,2 2,2 5,2 0,2 7,6 7,0 
10,5 11,5 25,l 3,0 39,6 20,7 
0,2 0,2 1,2 O,l 1,5 2,0 

460,l 460,9 ")248,5 4,1 713,5 744,3 

188,8 202,6 285,7 71,8 560,l 495,6 
65,2 65,6 23,l 17,8 106,5 115,9 
29,5 42,8 178,8 15,7 237,3 222,9 

1

225,3 226,l 181,4 220,0 6Z7,6 297,7 

- - - 0,4 O,l 0,0 0,5 1,1 1,1 2,1 1,1 4,4 2,8 
0,1 2,2 - - O,l - 11,2 13,6 13,6 - 13,0 26,6 20,5 
1,4 15,1 - 0,1 0,1 10,6 42,9 70,1 70,2 77,3 7,5 155,0 108,8 
1,6 - - 0,0 5,4 - 2,3 9,3 9,3 4,3 16,8 30,4 24,6 

- ' 4,7 6,0 16,5 5,5 0,1 0,6 34,l 73,2 73,2 83,0 30,3 186,5 155,8 
- - - - 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,8 - 1,1 0,2 
- 1 - 83,2 31,7 28,3 35,9 222,5 408,2 408,2 341,9 32,l 782,2 608,9 
- 1 - ! - 0,3 Zl,8 2,5 4,0 34,6 34,6 37,9 16,7 89,2 42,8 
- 1 - 1 83,2 31,4 0,5 33,5 218,6 373,6 373,6 ")304,0 15,4 693,0 ")566,1 
- - ,1 - - - 780,0 31,2 811 ,2 811 ,2 3,9 - 815,I 285,5 
- - - - 0,2 - 0,2 0,4 0,4 0,2 0,0 0,6 0,2 

0,5 

0,5 

33,5 88,6 101,7 1 1472,81 289,2 104,8 2245,7 533,0 5035,2 5083,0 1616,5 548,8 7248,4 6155,4 
23,0 89,0 1367,3 96,7 14,8 2141,3 157,1 3916,5 3917,3 6W,7 110,1 47Z7,1 4173,7 
- 38,4 1 343,7 36,0 - 988,2 89,7 2496,0 2496,0 338,3 53,6 2887,9 2853,6 
- - - - - 780,0 31,2 811,2 811,2 2,6 - 813,7 284,2 

0,8 - - 20,0 30,0 - 60,7 0,8 346,0 - 457,5 458,3 247,0 - 705,3 741,3 
- Zl,3 - 1,6 20,3 23,6 - 1,9 25,1 18,7 118,5 118,5 0,4 44,4 163,3 163,7 
7,7 108,5 10,l 35,8 ' 6,8 48,8 69,5 13,6 55,8 98,5 447,4 455,l ")243,8 64,9 763,8 ")720,4 

8,51135,81 10,11 ~ , , , , , ,  4363,914372,41 943,51175,0 5490,914894,l 
14,5 12,1 1 3,3 1 0,0 48,4 111,2 61,9 42,6 244,6 524,l 538,6 593,9 222,9 1355,4 921,9 

~ ,~ . ~, ~ ~, ~ ~ ,~ o ~ ~,s ; ~~s~, ~, , ~ ~, ~ ~, o, ~, ~ t ,~ ~ ~ ~ ,~l~ so~, ~  __ , ~ ~~ 
39,31 30,2 , 23,41 29,81 5,81 5b,71123,0 1 76,41 48,61277,5 671,31 710,7/ 672,91 373,8 l 757,411261,3 
23,2 24,2 23,4 25,8 4,8 50,9 70,9 73,2 47,6 260,6 581,4 604,6/ 557,4 299,3 1461,2 828,7 

1 ) Erfaßt sind alle reebtlicb selbständigen Unternehmungen, deren Kapital sieb unmittelbar oder mittelbar zu mehr als 75 vH im Besitz von Reich und Ländern, zum 
Teil in geringerem Umfang auch von Gemeinden befindet. Reine Kredit- uud Versicherungsanstalten wurden außer Betracht gelassen. - ') Bei Unternehmungen, die nicht 
zum Schluß des Rechnungsjahres bilanzieren, ist der diesem Stichtag am nächsten liegende Bilanztermin zugrunde gelegt. - 8 ) Zum Kurs vom Stichtag in .71.Jf, umgerechnet. 
- ') Einschl. Schulden aus dem Waren· und Lie!erungsverkebr. - ') Gegenilber früheren Meldungen berichtigt. Wegen Erweiterung des Kreises der in die Erhebung eiu-
bez.ogenen Unternehmungen auch nur beschränkt vergleichbar (vgl. Text). - •) Stickstoffwerke, Druckereien, Manufakturen, Vermietung gewerblicher Anlagen usw. -
') Darunter insbesondere die Gesellschaft Reichsautobahnen. - •) Ohne Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbcit•n AG. - ') Einschl. Hansestadte. - 10) Die Anteile 
von Reichsbahn und Reichspost an der Internationalen 51/, °!oigen Anleihe des Deutschen Reichs von 1930 erscheinen unter •Schulden bei Gebietskörperschaften•. - ") Dar-
unter 1 081,0 Mill. .71.Jt auf den Kreditmilrkten untergebrachte Reicbsbabnvorzugsaktien. - ") Darunter 344,5 Mill. .71.Jt Anteile von Reichsbahn und Reichspost an der 
51/,•/,igen Internationalen Anleihe des Deutschen Reichs von 1930. - 13) Darunter 206,9 Mill.J&Ji Anteil der Reichsbahn an der Internationalen 51/,'loigen Anleihe des 
Deutschen Reichs von 1930. - ") Darunter 137,6 Mill . .?l.Jt' Anteil der Reichspost an der Internationalen 51/, 'loigen Anleihe des Deutschen Reichs von 1930. Enthalten ist 
auch der in der Bilanz der Reichspost erscheinende Betrag für die Abfindung an die Lärnler Bayern und Württemberg. - "! Olme 2%,1, - ") 312,0 Mill . .il'Jt Hauszins• 
steuerUberweisungen des Hamburgischen Staates an die Beleihungskasse ftlr Hypotheken. 
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die Auslandsbeträge zur Wahrung der Vergleichbarkeit mit den 
Reichs- und Länderschulden mit den Wechselkursen am Stichtag 
statt wie früher mit der Parität umgerechnet worden. Hierdurch 
sank der Schuldbetrag um 70 Mill . .Jl.Jt. Durch Tilgungen an die 
Konversionskasse (rd. 21 Mill . .Jl.Jt) und durch Umwandlungen 
in Reichsmark-Schuldverschreibungen (8,4 Mill . .Jl.Jt) erhöhte 
sich die Schuldenabnahme auf rd. 100 Mill . .Jl.Jt. 

Die Schulden aus öffentlichen Mitteln zeigten mit einem neuen 
Steigen der Darlehen von Gebietskörperschaften ( + 128 Mill . .Jl.Jt, 
Vorjahr + 207 Mill . .Jl.J() und von anderen öffentlichen Unter-
nehmungen (+ 58 bzw. 34 Mill . .Jl.Jt) etwa die gleiche Entwick-
lungslinie wie im Vorjahr. 

Über die Schuldbedingungen wurden von den Reichs- und 
Länderunternehmungen am 31. März 1936 erstmals nähere An-
gaben gemacht. Die Zinsverhältnisse sind bei einem Gesamt-
durchschnittssatz von 4,40% als günstig zu bezeichnen. Wenn 
auch einzelne Schuldarten wie z. B. die ausländischen Schuld-
verschreibungen (6,22%), oder - infolge des außenpolitisch be-
dingten Sonderfalls der (7%igen) Reichsbahnvorzugsaktien - die 
Inlandsschuldverschreibungen (6,36%) den Durchschnittssatz 
erheblich übersteigen, so wird durch billige Darlehen von Reich, 
Ländern und Gemeinden (3,30%), von öffentlichen Unterneh-
mungen selbst (3,23%) usw. der Ausgleich wieder hergestellt. 
Sehr verschieden sind die Zinsbedingungen in den einzelnen Auf-
gabengebieten, wie nachstehende Gliederung erkennen läßt: 

Schulden Durchschnitts· 
in Mill . .1l.lt zinssa tz in •;. 

Verkehrsunternehmungen1) • • • • • • • • • • • 4 470,4 4,90 
Versorgungsbetriebe.................. b\9,8 4,71 
Beteiligungsgesellschaften . • • • . • . • . • . . . l 86,5 4,66 
Berg· und Hüttenwerke . • • . . • . • . • . • . . 106,5 4,27 
Land· und Forstwirtschaft • . . . • • • . . . . 627,6 3,76 
Wohnungs· und Siedlungswesen....... 782,2 2,99 
Wasserwirtschaftliche Unternehmungen 237,3 1,78 
Übrige Unternehmungen ••.••.•• _ .• _._ .. __ ~,o ____ l,~  __ 

Insgesamt 7 248,4 4,40 

1) Einschl, der •Gesellschaft Reichsautobahnen•. 

Die mehr ertragsWirtschaftlich ausgerichteten Zweige (Ver-
kehrsunternehmungen, Versorgungsbetriebe, Beteiligungsgesell-
schaften, Berg- und Hüttenwerke) zeigen also Durchsclinitts-
zinssätze von über 4% lmd die Unternehmungen mit mehr sozial-
politischen, gemeinnützigen oder gemeinwirtschaftlichen Auf-
gaben (Landsiedlung, städtischer Wohnungsbau, wasserwirtschaft-
liche Unternehmungen) Durchschnittszinssätze unter 4%. 

Die Gläubiger der Reichs- und Länderunternehmungen 
lassen sich in drei Gruppen einteilen: ausländische und inländische 
Kreditmarktgläubiger und ferner im Rahmen der Finanzstatistik 
erfaßte öffentliche Gläubiger. Unter den ausländischen Geld-
gebern sind vor allem die Inhaber von Schuldverschreibungen 
(166 Mill . .Jl.J() sowie Banken (besonders für 102 Mill . .Jl.Jt kurz-
fristige Kredite) zu nennen. Unter den Gläubigerländern stehen 
die Schweiz (168 Mill . .Jl.Jt) und die Vereinigten Staaten von 
Amerika (104 Mill . .il.J() an der Spitze, während die Niederlande 
und England (58 Mill . .Jl.J(, und 45 Mill . .Jl.J() nicht so stark ver-
treten sind. Insgesamt schuldeten die Reichs- und Länder-
unternehmungen am 31. März 19B6 an ausländische Geldgeber 
390 Mill . .Jl.Jt oder rd. 5 vH des Gesamtbetrages. 

Am Inlandsmarkt waren gleichfalls die Inhaber von Schuld-
verschreibungen (l,92 Mrd . .Jl.Jt) sowie von Schatzanweisungen 
und Wechseln (1,70 Mrd . .Jl.J() die Hauptträger der Kredit-
finanzierung. Die Mehrzahl der mittleren und kleineren Unter-
nehmungen hat jedoch ihren Darlehensbedarf bei den verschieden-
sten Kredit- und Versicherungsanstalten gedeckt, und zwar im 
einzelnen: 

Schulden 
in Mill. j\'_g in vH 

bei Landesbanken, Girozentralen . . . . . . . • . . . • . . . . • 23,2 1,1 
• Sparkassen, Stadt· und Kreisbanken . • • • • • • • . 7,5 1,3 
• Staatsbanken nnd anderen offentlichen Kredit· 

anstalten . . . • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 234,3 41,4 
• Hypothekenbanken........ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,6 5,8 
• Privaten Kreditbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,1 15,8 
• Öffentlichen V ersicherungeu • . . . . . . . . . . . . . . . . . 140,5 24,8 
• Privaten Versicherungen , . • . . . • • . . . • . . • • . . . • . 38,3 6,8 

zusammen 565,6 100,0 

Zur Gruppe der öffentlichen Gläubiger gehören insbesondere 
Gebietskörperschaften und öffentliche Unternehmungen. Sie 
haben zusammen rd. 2,17 Mrd . .Jl.Jt gewährt, wobei das Reich 
und die Länder mit über 11/ 2 Mrd . .Jl.Jt an erster Stelle stehen. 
Gemeindliche Körperschaften und Hauszinssteuermittel spielten 
dagegen nur eine geringe Rolle (zusammen 65 Mill . .Jl.J(), während 
öffentliche Unternehmungen reichlich 1/ 2 Milliarde .Jl.Jt Darlehen 
gewährt haben. 

Die Verschuldung der Reichs- und Länderunternehmungen ist 
weitgehend abhängig von der Art und Betätigung der einzelnen 
Gesellschaften. Nach den wichtigsten Aufgabenzweigen ge-
ordnet, ergibt die Verschuldung für den 31. März 1936 folgendes 
Bild: 

Eisenbahnen, Kleinbahnen (inel1es. Reichsbahn) .•..•••...• 
Straßenwesen (insbes. Ges. Reichsautobahnen) ....•.•...•. 
Wohnungs· und Siedlungswesen ..••••.......•.••..... , .. 
Nachrichtenvermittlung (insbes. Reichspost) ..•......• , .. . 
Landwirtschaftliche Siedlung und Bodenverbesserung ... , . 
Versorgungsbetriebe (insbes. Elektrizitätswerke) •...•...... 
Wasserwirtschaftliche Unternehmungen ..........•.•..... 
Beteiligungsgesellschaften .........................•..... 
Maschinenfabriken, Werften, Metallwerke ..........•. , ... 
Berg- und Huttenwerke ...........•.....•..•.•.....•.•. 

Schulden 
in Mill . .71..f( 

2893,I 
815,l 
782,2 
713,5 
627,6 
619,8 
237,3 
186,S 
155,0 

• 106,5 

Die Gesamtverschuldung der Reichs-u.Landerunternehmungen 
nach Aufgabengebieten 

Stand am . ~  1936 

Durch die Zugehörigkeit der Reichsbahn (Gesamtverschul-
dung 2,89 Mrd . .Jl.J() stehen Eisenbahnen und Kleinbahnen an 
erster Stelle, doch hat sich hier der Schuldbetrag gegenüber dem 
Vorjahr (2,86 Mrd . .Jl.Jt) kaum verändert (+ 1 vH). Bei der 
Reichspost (und sonstigen Nachrichtenvermittlung) ist keine 
Zunahme, sondern sogar ein leichter Rückgang der Schulden (um 
30 Mill . .Jl.JC) zu verzeichnen. Auch die Verschuldung der Ver-
sorgungsbetriebe ging weiter zurück (um 60 Mill . .Jl.J(). Ähnlich 
lagen die Verhältnisse bei den Beteiligungsgesellschaften und den 
Berg- und Hüttenwerken. Von allen mehr ertragswirtschaftlich 
geführten Betriebszweigen zeigten im Berichtsjahr im Zusammen-
hang mit der Belebung im Schiffsbau nur die Maschinenfabriken, 
Werften usw. eine stärkere Schuldensteigerung {um 46 Mill . .Jl.J(}. 

Im Gegensatz zu diesen Aufgabengebieten trat in den mehr 
gemeinwirtschaftlich oder sozialpolitisch gerichteten Zweigen 
im Berichtsjahr ein zum Teil dringender Bedarf an Neukrediten 
zutage, so insbesondere im Straßenwesen (Reichsautobahnbau), 
das nunmehr mit 0,82 Mrd . .Jl.Jt Gesamtschulden an zweiter Stelle 
steht. Bei den städtischen Wohnungs- und Siedlungsgesellschaften 
und den Landsiedlungs- und Bodenverbesserungsgesellschaften 
sind die Schulden (ohne neu erfaßte Unternehmungen) zusammen 
um rd. 140 Mill . .Jl.Jt gestiegen. Auch bei den wasserwirtschaft-
lichen Unternehmungen hat die Verschuldung wieder leicht zu-
genommen (um 14 Mill . .Jl.J(). 
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Die Steuereinnahmen des Reichs· 
in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres· t 937/38 

Die günstige Entwicklung der Einnahmen aus Reichssteuern, 
Zöllen und anderen Abgaben hat sich im September 1937 fort-
gesetzt. Das Aufkommen erreicht mit 1 470 Mill . .11.Jt einen Be-
trag, der den letzten Höchststand im Juni 1937 um 160 Mill . .1l.Jt 
oder 12,2 vH und die Einnahmen im September 1936 um 
335,3 MilL .11.Jt oder 29,6 vH übertrifft. Ausschlaggebend hierfür 
war vor allem das Aufkommen der veranlagten Einkommensteuer 
und der Körperschaftsteuer; im September 1937 betrugen die 
Mehrerträge 

gegenüber 
Juni 1937 September 1936 

Mill. .?l..lt vH Mill . .?l..lt vH 
bei der veranlagten Einkommen-

steuer • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 66,5 19,6 124,3 44,0 
bei der Körperschaftsteuer • • • • • 53,0 21,6 89,9 48,iJ 

Eine erhebliche Aufkommenssteigerung ist ferner noch bei den 
Zöllen zu verzeichnen. Zum erstenmal erscheint die mit Wirkung 
vom 1. September 1937 eingeführte Wehrsteuer. 

Über die Entwicklung innerhalb des ersten Halbjahres des 
Rechnungsjahres 1937/38 unterrichtet folgende Zusammen-
stellung, die für die wichtigsten Reichssteuern und die Zölle die 

· Zunahme im zweiten Rechnungsvierteljahr gegenüber dem 
ersten angibt. Sie betrug: 

bei Reichssteuern und Zöllen insgesamt •.•.•.....• 
Vera.nlagte Einkommensteuer ••.•....••..•.•.. 
Kijrpersehaftsteuer •••••.••••••••............. 
Lohnsteuer •..•••....•••.•................... 
Umsatzsteuer ••••............................ 
Aufbringungsumlage ....•.................... 

·Zuckersteuer ............................... . 
Biersteuer .................................. . 
Zölle ...... „ ..... „.„ ...... „.„.„ .... „. 

Mill . • 11.Jt 
635,0 
243,4 
179,9 
21,9 
38,9 
60,6 
38,1 
18,0 
49,7 

vH 
20,6 
56,7 
58,0 

5,iJ 
6,1 

53,8 
25,5 
14,iJ 

Das Mehr an Aufbringungsumlage ist darauf zurückzuführen, 
daß die im August fällige erste Halbjahrszahlung auf Grund der 
neuen gesetzlichen Bestimmungen nicht mehr - wie bisher -
nur zu einem kleinen Teil, sondern nunmehr mit dem gesamten 
Aufkommen dem Reiche verbleibt. Das Steigen der Zuckersteuer 
und der Biersteuer ist jahreszeitlich bedingt. Wie in den Vor-
jahren zeigt der Steuerabzug vom Kapitalertrag erhebliche Minder-
einnahmen (27,9 Mill . .1l.Jt) gegenüber dem ersten Rechnungs-
vierteljahr. Dies steht mit dem Jahresabschluß zahlreicher 
größerer Gesellschaiten und der hierbei eintretenden Fälligkeit 
der Kapitalertragsteuer im Zusammenhang. 

Der Vergleich des Aufkommens im ersten Rechnungs-
halbjahr 1937/38 gegenüber dem entsprechenden Zeit-
abschnitt des Vorjahres ergibt, daß das Aufkommen an 
Reichssteuern, Zöllen und anderen Abgaben insgesamt um 
1268,5 Mill. ,7l.J( oder 23 vH gestiegen ist. Davon ent-
fallen 1 052,3 Mill • .7l.J( auf die Besitz- und Verkehrsteuern 
und je etwas mehr als 100 Mill . .7l.Jt auf die Verbrauch-
steuern und auf die Zölle. 

Von der Mehreinnahme an Besitz- und Verkehrsteuern 
in Höhe von 1 052,3 Mill . .1l.Jt ( = 27 ,8 v H) sind wiederum 
706,5 Mill . .1l.Jt auf die Gruppe 'Lohnsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer und Körperschaftsteuer und 202,8 Mill . .11.Jt auf 
die Umsatzsteuer zurückzuführen. Die sprunghafte Aufwärts-
bewegung der Körperschaftsteuer (um 63,1 vH) be ht.~ m Teil 
auf der Erhöhung der Steuersätze nach dem Gesetz zur Anderung 
des Körperschaftsteuergesetzes vom 27. August 1936. Das Auf-
kommen der Lohnsteuer von April bis September 1937 ist gegen-
über dem Vorjahr um 13,2 vH, das der Umsatzsteuer um 18,1 vH 
gestiegen. In diesen Zahlen drückt sich die fortschreitende Zu-
nahme der Wirtschaftstätigkeit aus. Verhältnismäßig starke 
Mehrerträge weisen noch die Wechselsteuer, die Erbschaitsteuer, 
die Grunderwerbsteuer und die Rennwettsteuer auf. Die Steige-
rung der Urkundensteuer hängt mit der Einführung dieser Steuer 
als Reichssteuer am 1. Juli 1936, die der Aufbringungsumlage mit 
ihrer gesetzlichen Neuregelung zusammen. Die Beförderung-
steuer erbrachte gegenüber dem Vorjahr einen Mehrertrag von 
rd. 30 Mill . .1l.Jt, der hauptsächlich durch die Ausdehnung dieser 
Steuer auf den Kraftverkehr erzielt wurde. 

Die Mehreinnahme der Verbrauchsteuern von 106,4 
Mill . .1l.Jt oder 9,6 vH wird hauptsächlich von der Tabaksteuer, 

der Zuckersteuer, der Biersteuer, den Spiritusmonopoleinnahmen 
und der Mineralölsteuer getragen. Die Fettsteuer weist dagegen 
eine Mindereinnahme auf. Bemerkenswert ist die starke Auf-
kommenssteigerung der Mineralölsteuer, die durch die Erhöhung 
der Steuersätze am 1. Dezember 1936 hervorgerufen wurde. Diese 
Steuererhöhung dient in vollem Umfange der Finanzierung der 
Reichsautobahnen. 

An Steuergutscheinen wurden im Berichtshalbjahr bei der 
Entrichtung von Reichssteuern und Zöllen einschließlich Aufgeld 
333,7 Mill . .1l.Jt in Zahlung genommen, 10,8 Mill . .1l.Jt mehr als 
im Vmjahr. 

Einnahmen') Sep- April Juli .April 
Veränderung, 

des Relohs aaa Steuern, tem- bis bis 1. Rechnungs-
Z61len und anderen ber Juni Sept. bl8 Sept. halbjahr 1937 /38 

Allpllen 1937 1937 1937 
1937 l 19361) 

gegenüber 
1936/37 

.A. Besitz- und Mi!l . .?l..lt in vH Verkehrssteuern 
Einkommensteuer: 

413,8! 435,6 
Steuerabz. v • .Arbeits-

lohn hLohnsteuer) .. 141,6 849,4 750,3 + 99,1 + IiJ,2 
Steuer& z. v. Kapital-

1 ertrag (Kapital- i 
ertra.gsteuer) ••.... 1,t 39,01 11,2 50,2 47,9 + 2,3 + 4,7 

veranl. Einkommenst. 406,4 429,1 672,5 1101,6 804.0 + 297,6 + 37,0 

Einkommensteuer insges. 549,E 881,9 1119,3 2001,111602,2 + 398,9 + 24,9 
Abgabe der .Aufsichts-

1,3 4,2 ratsmitglieder ......• 0,2 2,9 3,8 + 0,4 + 11,6 
Wehrsteuer „ ......... 0,1 - 0,1 0,1 - + 0,1 -
Körperschaftsteuer ..... 297,8 310,5 490,4 800,9 491,0 + 309,8 + 63,I 
Krisensteuer ..•....... 0,1 0,2 0,2 0,5 o.~ - 0,4 - 49,4 
Vermögensteuer ....•.. 6,t 90,0 85,3 175,3 171,5 + 3,8 + 2,2 
.Aufbringungsumlage ... 1,ö 2,t 63,1 65,7 ,~ + 63,5 
Erbschaftsteuer ....... ,~ 23,8 21,4 45,1 36,L + 8,9 + 24,7 
Umsatzsteuer ......... 207,3 641,2 680,1 1321,2 111e,4 + 202,8 + 18,1 
Grunderwerbsteuer') ..• 3,0 8,o 9,3 18,2 14,5 + 3,7 + 25,5 
Kapitalverkehrsteuer: 

5,7 5,7 11,4 11,6 - 0,2 - 1,7 Gesellschaftsteuer •.•. 1,7 
Wertpapiersteuer .... - 0,1 1,5 0,2 1,6 1,4 + 0,2 + 12,9 
Börsenumsatzsteuer •. 1,4 4,4 4,0 8,4 8,0 + 0,3 + 4,0 

Kapitalverkehrst. insges. 3,1 11,5 9,9 21,4 21,0 + 0,3 + 1,6 
Urkundensteuer') .••.•• 3,8 12,1 12,3 24,4 9,0 + 15,4 + 170,3 
Kraftfahrzeugsteuer ••.. ,~ 36,3 34,9 71,2 72,I - 0,9 - 1,3 
Versicherungsteuer .•••. 4,7 17,1 16,1 33,2 ,~ + 1,7 + 5,3 
Rennwettsteuer .....•• 3,0 9,7 9,4 19,1 17,2 + 1,9 + 11,0 
Lotteriesteuer •••••..•. 3,7 7,0 11,5 lB,5 14,1 + 4,4 + 31,6 
W eohselsteuer ......... 5,0 14,1 13,5 27,6 20,0 + 7,6 + 37,8 
Beförder::y;steuer: 

Personen ef<irderting 14,0 30,6 41,4 72,01 58,5 + 13,6 + 23,2 
Güterbeförderung •.. 13,2 39,0 40,4 79,f, 63,5 + 16,0 + 25,2 

Beförderungst. insges •.• 27,2 69,71 81,9 151,51 121,9 + 29,61+ 24,3 
e hsll htste~ 5,6 17,5 17,3 34,8 34,0 + 0,8 + 2,3 

Summe A 1139,6 2156,8 2677,1 4834,0 3781,7 +1052,3 + 27,8 

B. Verbrauchsteuern 
Tabaksteuer •••••••.•• 77,7 222,4 232,2 454,6 420,8 + 33,8 + 8,0 
Zuckersteuer •••••••••• 38,7 70,8 108,9 179,7 159,5 + 20,2 + 12,7 
Salzsteuer •••••••.•.•. 4,7 12,5 14,2 26,7 25,0 + 1,7 + 6,7 
Bienteuer •••.•••.•.•. 31,2 70,5 88,5 159,0 146,3 + 12,6 + 8,6 
Aus d. Spirituamonopol 16,8 49,2 48,7 97,9 88,0 + 9,9 + 11,2 
Essigsii.uresteuer •.•.••• 0,4 0,6 1,1 1,7 1,5 + 0,2 + 10,8 
Zündwarensteuer •••.•• 1,1 3,0 3,1 6,0 5,9 + 0,2 + 3,2 
Aus dem Zündwaren-

monopol. ••.•.•••••• 0,3 4,2 1,1 5,2 4,3 + 1,0 + 22,iJ 
Leuchtmittelsteuer .... 1,1 2,9 2,8 5,6 ,~ + 1,1 + 25,7 
Spielkartensteuer •.•••. 0,1 0,4 0,3 0,8 0,8 - 0,1 - 7,7 
Statistische Abgabe ...• 0,4 1,3 1,4 2,7 2,2 +. 0,5 + 20,8 
Süßstoffsteuer •.•.•..•. 0,03 O.i 0,1 0,2 0,2 + 0,02 + 9,9 
Bra.nntweinersatzsteuer 0,01 0,04 0,02 0,1 0,04 + 0,02 + 62,2 
Mineralölsteuer •••....• 8,0 20,6 24,1 44,7 10,0 + 34,7 + 317,I 
Fettsteuer ••.•.•. „ „ . 20,5 67,1 66,7 133,7 151,1 - 17,3 - 11,5 
Schlachtsteuer ••..•..• 15,2 48,1 45,3 93,4 85,5 + 7,9 + 9,iJ 

Summe B 216,3 573,51638,4 1211,911105,5 + 106,41+ 9,6 

C. Zölle 
Zölle •••••••••••••••.• 113,6 ,~ 396,9 744,1 634,2 + 109,8 + 17,3 

insgesamt') 1469,6 3077,513712,5 6789,915521,4 +1268,51+ 23,0 
Anrechnungv.Steuergut-

333,7 322,9 + 10,8 + 3,3 scheinen einsohl.Aufgeld 1,4 299,7 34,0 

1) Einscbl. der aus den Einnahmen den Ländern usw. überwiesenen Anteile 
usw. - 1) Hierin ist die von Landesbehörden erhobene Grunderwerbsteuer 
nicht enthalten. - •) .Außerdem sind bei den Justizbehörden an Urkundensteuer 
festgesetzt worden: 1937: September O,&; April/Juni 1,8; Juli/September 1,7; 
April/September 3,4; 1936: April/September 1,2 Mill . .1l.Jt. - 1) Einschl. der 
angerechneten Steuergutscheine. - •) Vgl. •W. u. St.•, 16. Jr. 1938, Nr. ll2, 
8.886. 



Die Vermögensanlagen der Angestellten-
und der Invalidenversicherung Ende September 1937 

Bei der Invalidenversicherung hat sich das Reinvermögen 
durch eine besondere Einnahme im September um den hohen 
Betrag von 89,8 Mill . .JUt erhöht. Insgesamt hat das Rein-
vermögen der beiden für den Kapitalmarkt besonders wichtigen 
Träger der Sozialversicherung um 113,9 Mill . .'ll.Jt zugenommen 
und ist damit erstmals über den Betrag von 51/a Mrd . .'ll.Jt hinaus-
gegangen. Die neuen Mittel sind jedoch überwiegend nicht zur 
Steigerung der Kapitalanlagen verwendet worden; vielmehr sind 
von der Invalidenversicherung 52, 7 Mill • .'ll.Jt und von der An-
gestelltenversich{lrung 16.2 Mill . .'ll.Jt Schulden zurückgezahlt 
worden. Für neue Kapitalanlagen standen im September nm 
44,9 Mill . .'ll.Jt zur Verfiigung. 

Vermögensanlagen der Angestellten· 1 so. 9. , 30. 6. 1 31. 7. 1 31. 8. 1 30. 9. 
und der Invalidenversicherung -- ~ ~

in Mill • .11.lt 1936 1937 

Reinvermögen 
Angestelltenversicherung ..•....•... 12902,41 3 193,713 207,013 224,313 248,4 
Invalidenversicherung • • • . . . • • . . . . • 1 887,6 2 133,3 2 166,7 2 203,7 2 293,5 

s m~ 4790,ol 5327,0l 5373,7l 5428,0l 5541,9 

Rohvermögen 
Angestelltenversicherung . . . . . . . . . . . 2 932,11 3 253,613 281,113 296,013 303,9 
Invalidenversicherung .. „ „ „ „. „ 1941,7 2189,2 2223,4 2260,4 2297,5 

n:::theken und :::::~d~~:l  ;::::: : ::::II::::: : :::; ~ :::: 
Wertpapiere') „ „ „ „ „ „ „ „ „ l 910,3 2 267,8 2 302,6 2 344,8 2 360,8 
Darlehen an öffentl!ch·rechtliche 

Körperschaften')') . • . . . . . . • . . . 877,9 950,2

1 

946,4 947,5

1 

950,9 
Sonstige Darlehen') ............• 

1 

81,3 256,7 258,3 258,1 256,B 
Kasse und Bankeinlagen • • • . • • . . 399,1 324,7 344,1 335,7 353,1 
Grundstücke und Einrichtungen'). 228,3 166,9 170,0 170,6 170,5 

>) Nennwert. - 1) Bilanzwert. - ') Reich, Länder, Gemeinden und Ge· 
meindeverbände sowie deren Betriebsverwaltungen. - ') Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ähnliche Institute. - ') Buchwert. 

Bei der Invalidenversicherung ist der größere Teil dieser 
Mittel in Reiohsanleihe und bei der Angestelltenversicherung in 
W ohnungsneubauhypotheken angelegt worden. Abweichend von 
der bisherigen Entwicklung hat sich bei der Angestelltenversiche-
rung der Bestand an ~ hs nle hen um 17,5 Mill . .'ll.Jt ver-
mindert. Ein annähernd gleich hoher Betrag ist von diesem Ver-
sicherungsträger an andere ·Kreditinstitute zur Weiterleitung 
ausgeliehen wordeJ1. 

Die Lebensversicherungen 
Ende August 1937 

Der Zugang im Versicherungsgeschäft der Lebensversiche-
rungen hält sich weiter auf hohem Stand. Auch im Juli/August 
ist die Zunahme der Versicherungssumme mit 300,1 Mill . .'ll.Jt 
höher als im gleichen Zeitraum der Vorjahre. Das Bestreben des 
Mittelstandes, einen Teil der Sparmöglichkeit für den Abschluß 
einer Lebensversicherung zu verwenden, hält an. Die durch die 
Wirtschaftsförderung des Reichs ausgelöste Steigerung der Ein-
kommen ermöglicht es, diesen Sparwillen zu befriedigen. Gleich-
zeitig werden wieder Versicherungen mit höheren Beträgen als 
früher abf:eschlossen; der Durchschnittsbetrag je Einzelver-
sicherung ist von 846 .'ll.Jt Ende Juni weiter auf 849 .'ll.Jt Ende 
August gestiegen. 

1 
31. August 1937 Das Versloherungsgesobift 

der grll8eren deutsoben private 1 öffentl.ll 1 
Lebensversloherungsunternehmungen , ------ zus. 

1 Unternehmen 

Zahl der Unternehmungen .......•... 121 u 90 
Einzelversicherungen') 

Zahl der Kapitalversfoherungen in 1000 23112 1 593 24705 
Versicherte Summen in Mill. $.lt •••• 17892 3083 20975 
Durchschnittsbetrag je Versieh. in .11.lf 774 t 936 849 

Gruppenversicherungen 

15,51 Zahl der V ertril.ge in 1000 • „ „ „ „ „ 0,9 16,4 
Zahl der Versicherten in 1000 ....... 5882 ~ 7798 
Versicherte Summen in Mill . .11.J(, •••• 2691 93 3 630 
Durohsohnittsbetrag jo Versieh. in .11.lt 457 4 466 

'l Elnsohl. aufgewerteter Versicherungen. 

1 

30. 1 so. 
Juni April 

1937 

901 90 

24484124 270 
30 
2 ~ 

16,3 
7744 
3600 

465 

204 
84 

16, 
768 
357 

1 
7 
3 

465 

Ebenso wie im gleichen Zeitraum des Vorjahrs haben auch 
im Juli/August 1937 die Kapitalanlagen um den besonde{S hohen 
Betrag von 107,9 Mill . .'ll.Jt zugenommen. Die Prämieneinnahmen 
sind erneut gewachsen und erreichten wieder einen Betrag von 
170,2 Mill !ll.Jt. Außerdem standen die Zinseingänge vom Halb-
jahrstermin für neue Kapitalanlagen zur Verfügung. 

Kapitalanlagen') 
der größeren 

Lebensversicherungs-
unternehmungen 

f 31. August 1937 30. 1 30. 31. 
private örrentl. • 

Unternehm. 1937 

1 1 

1 

- Juni April Aug 

1
---- zus. ---- 193G 

~ ~ ~

Mill.!!Ut 
Hypotheken und Grundschulden •.. 2296,9 1

1

385,6 2682,5 2669,0 2674,8!2549,8 
Wertpapiere .................... 1334,4 151,7 1486,l 1423,9 1397,0 1290,5 
Darlehen an blfentl. Körperschaften 554,5 97,1 651,6 630,0 609,9 457,8 

Kapitalmarktanlagen zus. ,4185,8I 634,4 4820,2 4 722,9 4681,7 4298,1 
Langfristige Bankanlagen . . . . . . . . • 1 19,l 19,1 17,0 16,5 19,3 
Vorauszahl. u. Darlehen auf Policen 412,31 66;6 478,9 -i73,1 466,2 440,3 
Grundbesitz „ „ „ „. „. „. „. „ 369,0 19,6 388,6 375,8 375,1 322,5 
Beteiligungen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34,6 , 34,6 33,8 32,9 32,9 
Liquide Mittel . „ .. „ „ .. „ „ „. 82,71 18,5 101,2 112,1 115,0 118,8 

Insgesamt 5084,4 758,2 5842,6 5734,7 5687,4 5231,9 

') Ehischl. aufgewerteter Versicherungen. 

In der gleichen Weise wie in den beiden Vorjahren haben die 
Versicherungsunternehmungen die besonders hohen Einnahmen 
der beiden Monate zum größeren Teil in Wertpapieren angelegt 
und damit zum Emissionserfolg der letzten ~ hs nle he bei-
getragen. Gleichzeitig sind aber wiederum erhebliche Mittel der 
Finanzierung des Wohnungsbaus zugeleitet worden. Die öffent-
lichen Versicherungen haben einen verhältnismäßig hohen Betrag 
in Hypotheken angelegt. Die privaten Unternehmungen haben 
ihren Grundbesitz um weitere 12,2 Mill . .'ll.Jt ausgedehnt; gleich-
zeitig haben sie 20,9 Mill . .'ll.Jt Darlehen an öffentliche Körper-
schaften, zumeist wohl zur Finanzierung des Wohnung11baus, 
gegeben. 

Die Effektenmärkte im Oktober 
und Anfang November 1937 

Der Sturz der Aktienkurse an den Weltbörsen, der von New 
York seinen Ausgang nahm, hat zeitweilig auch einen gewissen 
Einfluß auf die Kursgestaltung am Berliner Aktienmarkt aus-
geübt. Der Aktienindex, der von 116,2 vH am 2. September 
auf 113 vH am 18. Oktober gesunken war, ist bis zum 4. No-
vember auf 110,3 vH zurückgegangen. 
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Seit dem im Jahre 1932 erreichten Tiefstand bestand eine sehr 
weitgehende Parallelität der Kursbewegung zwischen Berlin und 
den Börsen in London und New York. An allen drei Börsen 
hatte sich bis Ende 1936 die Kurshöhe - wenn auch unter un-
gfoichen Schwankungen - gegenüber dem Tiefstand verdoppelt. 



Erst seit Anfang 193'7 kommt auch in der Kursbewegung zum 
Ausdruck, daß die deutschen Aktienmärkte aus dem früher üb· 
lichen Gleichklang der internationalen Börsengestaltung heraus-
gelöst sind. Bis September blieb das Kursniveau an den deutschen 
Aktienmärkten unbeeinflußt von dem merklichen Rückschlag, 
der in London und New York bereits im Februar und März ein-
gesetzt hatte. Erst im Oktober sind Rückwirkungen, die von den 
Weltbörsen ausstrahlen, auch auf die deutschen Märkte bemerkbar 
geworden. Solche Rückwirkungen sind immerhin möglich, weil 
das Ausland insbesondere durch Effektensperrmarkgelder noch in 
gewissem Umfang am Besitz deutscher Aktien, vor allem solcher 
mit empfindlicher Kursgestaltung, beteiligt ist. 

Aber der Rückschlag am deutschen Aktienmarkt war im 
Umfang nur gering und vor allem nur von kurzer Dauer. Bereits 
am 13. November ist der Aktienindex wieder auf 113 v H gestiegen. 
Die Herauslösung der deutschen Aktienmärkte aus der früher üb-
lichen Gleichbewegung mit den internationalen Börsen hat sich 
wieder durchgesetzt. Der entscheidende Grund für die verhältnis-
mäßig starke Unempfindlichkeit gegen Einflüsse von außen liegt 
in der deutschen Wirtschaftsführung. Durch den national-
sozialistischen Gestaltungswillen ist die deutsche Wirtschaft aus 
dem als schicksalhaft hingenommenen Wechsel von Aufschwung, 
Abschwung und Depression herausgelöst. 

Kurae und Dividenden 1 Zahl l No- 1 Dividende 1 1 Ren-1 Kurs· der an der der minal· K 
Berliner Börae Pa· kapital • 1 Mill. urs dite wert 

gehandellen Aktien piere Mill . .11.!t I 0 .1i.lt • t. Mill. !ll.it 

de 
r1933 ... „) 
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~ 

» 
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1934 ..... 1 

1935 ...• · 1 1936 ...•• 
er 1937 ..... 

1937 ...•• 

1 

603 
566 
500 
493 
477 
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1 

313,2168,73 9 861,7 3,18 4,63 6 778,3 
9160,5 3,liO 320,4 92,81 3,7'1 8 501,7 
S308,4 4,28 356,0 109,73 3,90 9116,8 
8 0&>,7 li,16 415,9 , 135,22 3,82 , IO 900,0 
8 063,3 li,60 451,6 139,95 4,00 II 284,6 
8 070,3 li,63 454,7 137,04 4,11 11 059,5 

Zahl und Kapital der an der Berliner Börse gehandelten 
Dividendenwerte hat sich durch 7 Mill . . JUt Aktien der Heinrich 
Lanz AG erhöht. Nach den im Oktober bekanntgewordenen• 
Geschäftsabschlüssen haben 6 Gesellschaften ihre Dividende er-
höht und 1 ermäßigt. Dadurch ist die Durchschnittsdividende 
aller Aktien auf 5,63% und ihre Rendite auf 4,11 "lo gestiegen. 

Abweichend vom Aktienmarkt hat am Rentenmarkt die 
durch die Zinsfälligkeiten des Quartalstermins ausgelöste Kurs-
steigerung angehalten. Die Pfandbriefe haben sich weiter dem 
Paristand genähert; die der Hypotheken-Aktienbanken haben 
am 9. November den Kursdurchschnitt von 99,95 vH erreicht. 
Bei den übrigen Papieren, deren Kurse bisher noch weiter vom 
Paristand entfernt waren, hat sich der Kursdurchschnitt noch 
stärker e~oben. 
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Dlvldencle, Kun und Reiidlte der AkUen 
Stand Ende Oktober , 

Dividende 1 Zahl der Papiere 1 Kurs 1 Rendite 
'/• 193211936 l 1937 1932 1 1936 / 1937 1932 / 1936 J 1937 

0 ··••·• ······I 429 97 75 38,74 77,22 91,83 0 0 0 
2') ..•........ L - 2 53,50 78,78 3,74 - 1,87 
2'/1') •........ ; 2 5 4 35,50 130,30 69,28 7,75 1,93 3,71 
3 •..•..•..... " 9 24 14 52,18 110,48 91,59 5,75 2,72 3,28 
3'/, ••.••..... ·' l 7 4 46,25 11&,53 107,76 7,57 3,00 ' 3,25 
4 ••••..•..... ·' 32 52 49 69,08 110,32 109,11 5,79 3,63 3,67 
4'/1•) ......... : 2 5 8 62,34 126,03 117,28 6,77 3,50 3,82 
5 •••.••• •· · · ··I 32 67 46 65,64 125,14 128,25 7,62 4,00 3,90 
51/1 ...•.•..... ' 3 5 13 76,72 117,76 121,60 7,17 4,67 4,52 
6 •• „ ••••..... , 41 97 100 72,90 142,58 138,56 8,23 4,21 4,33 
61/1 ..•...... „1 1 7 12 91,50 150,48 135,60 7,10 4,32 4,79 
7 ..•.......... 1 24 21 36 92,40 170,61 154,07 7,58 4,10 4,54 
7'/1 .••••...... : 2 7 7 87,18 180,74 153,23 8,60 4,15 4,89 
8 .„ .......... , 30 54 63 108,27 176,00 168,84 7,39 4,55 4,74 
8'/1 •.••••..... , 2 1 1 99,88 174,50 171,75 8,51 4,87 4,95 
9 •••••••• · • • · ·I 7 3 7 124,44 194,16 196,29 7,23 4,64 4,59 
9'/, .......... , I 1 - - 96,00 - - 9,72 - -

10 •..••..•..•.. 1 23 15 18 128,31 182,79 184,36 7,79 5,47 5,42 
11 •......•.... ·' 1 2 9 129,50 172,41 210,72 8,49 6,38 5,69 
12 ·············! 9 10 - 136,41 205,26 - 8,80 5,85 -"· „ . ~'~  " " „ , " 244,23 301,17 286,06 7,18 5,21 5,29 

Zusammen 670 14931 478 60,191135,221137,04 4,5713,8& 1 4,11 
Davon mit 5°/o 

99,63 158,24 152,10 4,56 Div. u. darüber 194 303 322 7,74 4,46 
1) Einschl. 1. - 1) Einschl. 2•/,. - 1) Einschl. 41/ 1• - •) Durohsohnitts• 

dividende 17,59. - •) Durehsclmittsdivldende 15,69. - •)Durchschnittsdividende 
15,12. 

Die Goldbestände der Welt 
Ende September 1937 

Die Anreicherung der zentralen monetären Goldbestände der 
Welt hat auch im.3. Vierteljahr 1937 angehalten. Zu den Zu· 
:fl.üssen aus der Neuerzeugung traten wiederum größere Gold-
abgaben Indiens und vor allem Sowjetrußlands. Unter dem 
Einfluß der Ereignisse in Ostasien sind in London außerdem 
38,9 Mill. ~..!  Gold aus China eingetroffen. Die »sichtbaren«, 
d. h. die aus den Ausweisen der Notenbanken ersichtlichen Gold-
vorräte, haben sich um 377,7 Mill. ~. t auf 57,5 Mrd.$..!{ (ohne 
Sowjetrußland) erhöht. Seit Jahresbeginn sind sie um insgesamt 
2,6 Mrd. $..!{ gewachsen. 

Die sichtbaren Goldbestände 1 1996 1 1937 
_ der Welt so. Sept.! si. Dez. St. März! 30. Juni l3o. Sept. 

. 1 Mill . .1/.J( 
Europa .. „ .................. / 20 763,5 21 936,0 21 884,i 21 577,: 213Z2,7 

Belgien •........•......... · I l 598,2 1 569,3 1 537,4 1 580,9 1 466,3 
Dänemark ....•............. 

1

' 132,7 132,7 132,6 132,6 132,6 
Deutschland . . . . . . . • . . . . . . . . 117,4 114,0 115,2 116,6 117,7 
England....... . . . . . . . . . . . . . 5 079,8 6 @,9 6 407,9 6 668,3 6 668,3 
Frankreich .....•.. „........ 8 452,1 7 581,3 7 192, 6 146,8 , 6 026,9 
Italien •.•...............•.. ') • 516,6 • 1"26,0 
Jugoslawien „. „........... 114,8 120,2 122,0 124,0 
:Niederlande • . . . . . . . . . . . . . . . 1 130,3 1 214,2 1 551,6 2 102,3 2 136,0 
Norwegen • . . . . . . . . . . . . . . . . . 242,0 241,9 241,9 219,l 212,8 
Österreich •... ,· ..•.......•.. ) 113,5 113,4 113,4 113,4 113,5 
Polen ..•.•................. ! 175,6 185,1 191,2 199,2 203,0 
Portugal. ............. „ .... 

1
: 175,8 176,9 177,5 178,1 178,3 

Rumänien . • . . . . . . . . . . . . . . . . 279,9 283,3 286,2 288,6 294,6 
Schweden .•.•.•.••.•...... ·) 591,9 596,0 598,3 601,3 603,9 
Schweiz ••..•...•........... , 1 258,5 1 948,l 1 953,4 1 897,3 1 841,2 
Tschechoslowakei ..••........ 1 268,9 268,7 255,7 224,6 223,9 

Ver. Staaten v. Amerika ... ·I :16889,3 27 912,0 28 696,0 30 541,9 31 591,2 
Übersee •• „ ................ 1 5 046,0 5 040,4 5 133,0 5 034,8 4 617,7 

Argentinien .•.....•.•....... i 1 000,6 1 000,6 1 000,6 l 000,6 1 025,2 
Uruguay •••..........•.. „ . 1 168,5 171,4 163,6 163,6 163,6 
Venezuela •.•..•...•....... ·I . 148,9 • • • 
Ägypten • • • . . . . . . . . . . . . . . . . 135,8 135,B 135,8 135,8 137,2 
Britisch Indien ...•.......•.. 

1

: 680,6 680,e 680,6 680,6 680,6 
Canada • • • • . . . . . . . . . . • . . . . . 467,7 448,9 467,3 451,4 446,4 
Union von Südafrika........ 470,5 ,505,S 581,4 476,9 470,8 
Niederl.·Indien .•.....••... ·1 149,4 149,4 149,4 183,4 196,7 
Japan .•.•...•....• ~ 1 121,6 1 147,1 1130,5 1 095,9 648,1 
. Insgesamt') 52 698,8154 888,4155 713,9157 153,9J 57 531,6 

1 ) Ende 1935: 668,8. - ') Ohne Rußland (UdSSR) nnd Spanien. 

Gleichzeitig hat die neuartige Politik der Notenbanken, ihren 
Goldbesitz nicht mehr oder nicht mehr vollständig bekanntzu-
geben, weitere Fortschritte gemacht. Insbesondere wächst die 
Neigung, die der Zentralbank obliegende Aufgabe, den Devisen· 
markt zu beherrschen, einem besonderen Ausgleichsfonds zu 
übertragen und den hier angesammelten Gold- und Devisen· 
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besitz z1i verschleiern. In Japan ist der Goldbesta.nd der Bank 
am 25. August 1937 aufgewertet worden. Hierbei wurde der 
Goldgehalt des Yen von 0,75 gr Feingold auf 0,29 g Feingold er-
mäßigt, also auf einen Stand, der noch um 12 vH über dem jetzigen 
Goldwert des Yen liegt. Von dem buchmäßigen Aufwertungs-
gewinn der Bank von Japan sind 285,8 Mill . .1l.J{ einem neuen 
staatlichen Goldfonds übertragen worden; sie sollen zur Stützung 
der durch den Krieg in China belasteten Zahlungsbilanz ver-
wendet werden. 

Auch an anderen Stellen hat die neue Methode der staatlichen 
Devisenfonds zentrale Goldvorräte unsichtbar gemacht. Ins 
Gewicht fallen hierbei die Goldbestände, die einige südamerika-
nische Länder durch die Besserung ihrer laufenden Zahlungs-
bilanz erworben haben. So hat Argentinien Gold im Werte von 
166,6 Mill . .1l.J{ für Rechnung des Devisenfonds erworben; davon 
sind Ende September 24,6 Mill . .;ll.J{ erstmalig von der Zentral-
bank ausgewiesen worden. Auch in Peru ist seit Ende Juli ein 
Teil des zentralen Goldbestandes unsichtbar gemacht worden. 

Die in den Ausweisen der Notenbanken und anderer Zentral-
stellen aufgeführten (sichtbaren) Goldbestände geben somit den 
Gesamtbetrag der in der Weltwirtschaft vorhandenen zentralen 
Goldreserven nicht mehr wieder. Dieser ist vielmehr beträchtlich 
höher als die 57,5 Mrd.$./{, die von den Notenbanken der Welt 
am 30. September 1937 ausgewiesen worden sind. Immerhin 
lassen die Zahlen über die sichtbaren Goldbestände die Bewegung 
und die Verteilung des Goldes erkennen. 

Trotz zeitweiligen Stillstands der französischen Kapitalflucht 
hält die Zusammendrängung des Goldes in den Vereinigten 
Staaten von Amerika auch im 3. Vierteljahr 1937 an. Der Gold-
bestand der Vereinigten Staaten ist erneut um 1030,7 Mill . .1l.J{ 
gewachsen; die Versuche, Teile des überschiissigen Goldes nach 
Ostasien oder Lateinamerika abzugeben, hatten bisher keinen 
sichtbaren Erfolg. ~ e Vereinigten Staaten verfügten Ende 

September 1937 über 31,6 Mrd . .1l.J{ Gold; das sind 55 vH der 
sichtbaren Goldvorräte und etwa die Hälfte aller zentralen 
monetären Bestände. 

Neben dem Goldzuwachs der Vereinigten Staaten halten sich 
die Veränderungen der sichtbaren Goldbestände im 3. Vierteljahr 
1937 in engen Grenzen. Beachtlich sind nur die Goldverluste der 
Bank von Japan, die schon vor Errichtung der staatlichen Gold-
reserve den Betrag von 162 Mill . .1l.Jt erreichten. Die Belgische 
Nationalbank hat 114,6 Mill . .1l.J{ und die Schweizerische Na-
tionalbank 56,1 Mill. $.!{ Gold abgegeben. Einen größeren Zu-
wachs, und zwar um 33,7 Mill . .1l.J{, hatte die Niederländische 
Bank. Gleichzeitig weist auch Niederländisch-Indien einen Gold-
zufluß von 13,3 Mill . .1l.J{ aus. 

Seit Anfang Oktober macht sich eine stärkere Veränderung 
in der Goldverteilung bemerkbar. Ursprünglich beschränkte sie 
sich auf Europa. Innerhalb der Fluktuationen der internationalen 
Kurzgelder haben Amsterdam und Zürich wieder einen größeren 
Kapitalzufluß aus dem Auslande erhalten, der entsprechende 
Goldverlagerungen nach sich zog. Hierdurch sind bis Mitte No-
vember die Goldbestände bei der Niederländischen Bank um 
267,9 Mill. Jt.J{ und bei der Schweizerischen Nationalbank um 
106,5 Mill. Jt.J(, gestiegen. Der Goldstock der Vereinigten Staaten 
hat sich bis 3. November noch um 154,9 Mill . .1l.J{ erhöht. 

Der Kurseinbruch an der New Y orker Börse Anfang November 
hat die seit 1934 vorherrschende Richtung der Goldbewegung um-
gelenkt. Damit hat der Dollar die starke Anziehungskraft, die er 
auf europäische Flucht- und Spekulationsgelder ausgeübt hat, 
zeitweilig verloren. Innerhalb einer Woche hat sich der Gold-
stock der Vereinigten Staaten von Amerika um 37,2 Mill . .1l.J(, 
vermindert. Insbesondere sind französische Fluchtgelder zurück-
gekehrt; der Pariser Ausgleichsfonds hat so hohe Goldzuflüsse 
erhalten, daß er 337,8 Mill. Jt.Jt Gold an die Bank von Frankreich 
abgeben konnte. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern im Jahre 1936 

mit Teilergebnissen für das 1. Halbjahr 1937 
Eheschließungen. In mehreren europäischen Ländern war 

auch im Jahre 1936 eine beachtliche Zunahme der Eheschließungen 
festzustellen. In Italien wurden nach dem vorausgegangenen 
Ausfall an Eheschließungen im Jahre 1936 wieder fast 29 000 
oder 10 vH Ehen mehr geschlossen. Besonders stark war der 
Anstieg der Heiratshäufigkeit auch in Norwegen mit einer Er-
höhung der Eheschließungszahl um 10 vH gegenüber dem Vorjahr. 
In den Niederlanden wurden im Jahre 1936 4,0 vH, in Estland 
5,1 vH, in Schweden·4,1 vH, in Litauen 3,2 vH, im Irischen Frei-
staat 3,4 vH, in Belgien 2,5 vH und in Polen 1,6 vH Eheschlie-
ßungen mehr gezählt als 1935. In anderen Ländern, wie Groß-
britannien, Dänemark, Ungarn und Lettland machte die Zunahme 
der Eheschließungen dagegen nur 1 vH und weniger aus. 

Sogar in einigen der Länder, in denen die Heiratshäufigkeit 
auch nach 1932, teilweise sogar bis 1935 gesunken war, trat im 
Jahre 1936 eine Zunahme der Eheschließungen ein. So wurden in 
der Tschechoslowakei wieder mehr Ehen ( + 4,8 v H) geschlossen als 
1935, nachdem die Zahl der Eheschließungen dort seit 1932 ständig 
zlUiickgegangen war. Ebenso stieg die Zahl der hes hl e ~en 
in Rumänien um 6,7 vH, in Bulgarien um 2,2 vH und in Öster-
reich um 1,3 vH an. Lediglj.ch in Frankreich und in der Schweiz 
setzte sich der dauernde Rückgang der Heiratsziffer auch im 
Jahre 1936 fort. 

Im Deutschen Reich war die Heiratshäufigkeit im Jahre 1936 
und, wie die bisherigen Teilergebnisse 1) zeigen, auch im Jahre 
1937 nach wie vor stark erhöht. Die Zahl der Eheschließungen ist 
in den Jahren 1935 und 1936 im Vergleich zu der außergewöhn-
lichen Anhäufung von nachgeholten Familiengründungen ii;n 
Jahre 1934 zwar wieder zurückgegangen, es wurden im Jahre 1936 
im Deutschen Reich aber immer noch um 94 300 oder 18,3 vH 
Eheschließungen mehr gezählt als bei dem Tiefstand der Heirats-
häufigkeit im Jahre 1932. Betrachtet man die Anhäufung der Ehe-
schließungen in den ersten vier Jahren nationalsozialistischer 
Führung zusammen, so zeigt sich, daß in jedem dieser Jahre im 
Deutschen Reich im Durchschnitt 143150 oder 27,7 vH Ehen 

1)-Vgl. •W. u. St.• 1937, Nr. 20, S. 829. 

Entwicklung der Hefratshäufigkeft fn Europa 
Zu- oder Abnahme der Eheschließungen Im Ourchschni!t 1933/36 

in v H der Eheschließungszahl von 1932 

DEUTSCHES REICH-----· 
Dinemark- -- ----- - - -
Schweden----------
f(MJand":. __ -- -- - - - -
Norwegen----------
Italien------------
S..oßbritaMfen u. Nordfrland 
Irischer Freistaat- - - - - -
Niederlande---------
Ungarn·------- - - --
Portugal----- - -- -- -
Polen-- - - - - - - - - - - -
Belgien -- - - - -- - - - --
Osterreich - ---- - - - -
Schweiz'------ - -
Ruminien-- ---- -
Tschechoslow.kei 
Frankreich - - - · __ _. 

n en ~ ~ ;;; 
Bulgarien·;:_· 

• 10 vH -5 0 
Abnahme 

Zunahme vH 
+5 •'10 +15 +20 -+25 .-30 

-1----i 

* Nur Ourrhsc/Jnnt ?§JJ/35 
W.u.St.3? 

mehr geschlossen wurden als im Jahre 1932. Mit dieser Zunahme, 
die neben der günstigen Entwicklung der Wirtschaftslage vor 
allem der staatlichen Förderung der Eheschließungen zu danken 
ist, steht das Deutsche Reich bei weitem an erster Stelle. 

Wenn nun außer dem Deutschen Reich auch eine Reihe 
anderer europäischer Länder nach 1932 eine beträchtliche An-
-häufung von Eheschließungen aufzuweisen hatte, so hatte diese 
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offenbar eine ganz andere Ursache als die Zunahme im Deutschen 
Reieh. Sie war in erster Linie durch die Beschränkung der Zu-
wanderung seitens der •überseeischen Einwanderungsländer be-
dingt1). Dadurch wurden zahlreiche junge Männer der bisherigen 
Hauptauswanderungsländer Europas, die unter den früheren 
Verhältnissen ihr Glück in der weiten Welt gesucht hätten, ge-
zwungen, in ihrem Heimatland zu bleiben. Sie fanden dort infolge 
der teilweise eingetretenen Besserung der Weltwirtschaftslage 
zum Teil auch ausreichende Beschäftigung, so daß sie sich in der 
Heimat verheiraten konnten. Diese zusätzlichen Eheschließungen 
brachten auch für die betreffenden Länder ohne Frage einen 
beachtJichen volksbiologischen Gewinn. So ist besonders in den 
skandinavischen Ländern, in Italien, in Großbritannien und im 
Irischen Freistaat, also in den Ländern, die noch bis 1930 ständig 
einen großen Teil ihrer männlichen Jugend durch Auswanderung 
nach Ubersee verloren hatten, seit 1933 eine beträchtliche An-
häufung von Eheschließungen festzustellen. In Dänemark wurden 
in den Jahren 1933 bis 1936 durchschnittlich jährlich 20,6 vH 
Ehen mehr geschlossen als im Jahre 1932. In Schweden war die 
Zahl der Eheschließungen in den vier letzten Jahren um durch-
schnittlich 17,6vH, in Finnland um 16,9vH, in Norwegen um 
13,7 vH, in Italien um 12,1 vH, in Großbritannien um 11,2 vH 
und im Irischen Freistaat um 10,1 vH höher als 1932. Dabei ist 
zu beachten, daß die Anhäufung von Eheschließungen in Italien, 
wo die Familiengründung ebenso wie im Deutschen Reiche durch 
staatliche Unterstützungen weitgehend gefördert wird, noch er-
heblich größer gewesen wäre, wenn nicht der abessinische Krieg 
im Jahre 1935 vorübergehend eine Verminderung der Heiraten 
zur Folge gehabt hätte. Dieser Ausfall wurde aber sehr bald 
nachgeholt. Allein im 1. Halbjahr 1937 wurden in Italien 52 000 
oder 41 v H Eheschließungen mehr gezählt als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. 

Geringere Erhöhungen der EJ;ieschließungszahl von weniger 
als 10 vH im Durchschnitt der Jahre 1933/36 weisen die Nieder-
lande, Ungarn, Portugal, Polen und auch Belgien auf. Dagegen 
wurden in der Schweiz, in Rumänien, in der Tschechoslowakei, in 
Frankreich und in Bulgarien im Durchschnitt der vier letzten 
Jahre 2,6 bis 7,7 vH Ehen weniger geschlossen als 1932. In 
Frankreich setzte sich der ununterbrochene Rückgang der Ehe-
schließungen auch im 1. Halbjahr 1937 mit einer abermaligen 
Abnahme um 3 vH fort. Auch in Polen und in Österreich wurde 
in der 1. Jahreshälfte von 1937 wieder beträchtlich weniger ge-
heiratet als im 1. Halbjahr 1936, während in Ungarn ebenso wie 
in den Niederlanden und in Norwegen die günstige Entwicklung 
der Heiratshäufigkeit weiter anhielt. 

Gestor· :Nato.rl. Gestor· Natilrl. 
Ehe- bene Bevöllle· Ehe· bene Bevölke-Lebend· Lebend-

Bevölkerungsbewegung schlle- ohne mogs- schlie- ohne rungs-geborene geborene 
in europäischen Ländern ßungea Tot· ver- Bungen Tot· ver-

Im 1. Halbjahr 1937 
geborene mebruBg geborene mehnrog 

in 1000 auf 1 000 Einw. und ein 
volles Jahr berechnet 

Deutsches { 1. Hj. 1936 286,7 658,8 401,7 257,1 8,5 19,5 11,9 7,6 
Reich . . . . 1. • 1937 285,0 658,8 426,8 232,0 8,4 19,4 12,5 6,9 

F k . h { 1. Hj. 1936 136,3 326,2 351,5 -25,3 6,5 15,6 16,8 - 1,2 ran re1c . . 1. , 1937 132,3 317,2 334,4 -17,2 6,3 15,1 16,0 - 0,9 
Großbritan. { 1. Hj. 1936 171,3 365,2 319,9 45,3 7,3 15,5 13,6 1,9 

u. N ordirl. 1. • 1937 171,4 368,0 331,4 36,6 7,3 15,6 14,0 1,6 
Irischer { 1. Hj. 1936 7,2 29,5 23,7 5,8 4,9 20,I 16,2 3,9 

Freistaat. . 1. • 1937 7,1 28,7 26,6 2,1 4,8 19,5 18,I 1,4 
lt r { 1. Hj. 1936 128,6 497,7 293,6 204,1 6,0 23,I 13,6 9,5 

a ten. · · · · · 1. • 1937 180,8 494,5 321,5 173,0 8,3 22,8 14,8 8,0 
L't { 1. Hj. 1936 11,1 32,7 17,0 15,7 8,9 26,1 13,6 12,5 

i auen. . . . . 1. , 1937 10,5 29,9 18,5 11,4 8,3 23,7 14,6 9,1 
Niederlande { 1. Hj. 1936 32,6 86,7 39,7 47,1 7,7 20,6 9,4 11,2 

. 1. • 1937 33,5 86,8 41,8 45,0 7,8 20,3 9,8 10,5 

Norwegen .. ~: HJ. m~ 9,1 21,6 15,8 5,8 6,3 15,0 11,0 4,0 
9,7 22,2 16,l 6,1 6,7 15,3 11,1 4,2 

Österreich .. ·{ t HJ. m~ ~ ,  45,4 46,6 - 1,2 7,3 13,4 13,8 - 0,4 
23,1 44,1 48,6 - 4,5 6,8 13,1 14,4 - 1,3 

p l { 1. Hj. 1936 143,7 454,4 236,6 217,9 8,5 26,9 14,0 12,9 0 en. · · · · · · 1. • 1937 138,3 433,3 254,5 178,8 8,1 25,5 15,0 10,5 
p t aJ { 1. Hj. 1936 21,9 107,7 55,9 51,8 6,1 29,8, 15,5 14,3 

or ug . . . . 1. • 1937 22,0 102,1 54,3 47,8 6,1 28,1 15,0 13,1 
S h . { 1. Hj. 1936 14,7 34,3 25,5 8,8 7,1 16,5 12,3 4,2 e we1z . . . . 1. • 1937 15,0 32,5 25,2 7,3 7,2 15,6 12,1 3,5 
Tsehecho- { 1. Hj. 1936 55,1 135,7 106,6 29,1 7,2 17,8 14,0 3,8 

slowakei . . 1. • 1937 56,4 134,2 108,7 25,5 7,4 17,6 14,3 3,3 
U { 1. Hj. 1936 37,3 89,2 65,4 23,9 8,4 20,1 14,7 5,4 

ngarn · · · · 1. • '1937 38,4 89,2 66,5 22,7 8,5 19,8 14,8 5,0 

1 ) Vgl. •Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich•, Jg. 1937, 
S.35ff. 

Geburten. Die Häufung der Eheschließungen, die seit 1933 
in zahlreichen europäischen Ländern festzustellen war, blieb auch 
auf die Entiwicklung der Geburtenzahlen nicht ohne Einfluß, 
wenn auch der unmittelbare Zusammenhang zwischen Heirats-
ziffer und Geburtenziffer keineswegs überschätzt werden darf. 
Für das Deutsche Reich läßt sich auf Grund der genauen Aus-
zählung der Geborenen nach Ehejahrgängen berechnen, daß aus 
aer durchschnittlichen Erhöhung der Eheschließungszahl 1933/36 
um 27,7 vH ohne eine gleichzeitige Steigerung der relativen Fort-
pflanzungshäufigkeit in den Jahren 1934 bis 1936 durchschnittlich 
etwa 7,4 vH Geburten mehr zu erwarten gewesen wären als 1933. 
Danach kann man die erwartungsmäßige Geburtenzunahme der 
anderen Länder entsprechend der geringeren Anhäufung von 
Eheschließungen für Dänemark auf etwa 5,5 vH, für Schweden 
auf rd. 5 vH, für Norwegen auf 4 vH, für Großbritannien auf 
3 vH, für die Niederlande und den Irischen Freistaat auf 2,5 vH 
bemessen. Eine entsprechende Geburtenzunahme gegenüber dem 
Stand von 1933 wurde im Durchschnitt von 1934/36 nur in Däne-
mark und Großbritannien und auch in Finnland, für das die 
Ergebnisse nur bis 1935 vorliegen, annähernd erreicht. In Schwe-
den trat eine deutliche Erhöhung der Lebendgeborenenzahl erst 
im Jahre 1936 ein, nachdem die Abnahme der Geburten in den 
Jahren 1934/35 zum Stillstand gekommen war. Auch in Norwegen 
wurde erst 1936 eine schwache Zunahme der Geburten als Folge 
der anhaltenden Steigerung der Heiratshäufigkeit erkennbar, 
während in den Niederlanden ein Anstieg der Geburtenzahl trotz 
der mehrjährigen Anhäufung von Eheschließungen bisher aus-
geblieben ist. Daraus ergibt sich also, daß die geringe Geburten-
zunahme, die seit 1934 in Finnland, Dänemark, Großbritannien, 
im Jahre 1936 auch in Schweden zu beobachten war, keineswegs 
als Steigerung der relativen Fortpflanzungshäufigkeit dieser 
Völker gewertet werden kann. Sie bedeutet bestenfalls - in 
Finnland, Dänemark, Großbritannien und Schweden - Stillstand 
in der Bewegung der Geburtenbeschränkung, während in Nor-
wegen und in den Niederlanden die gleichbleibenden Geburten-
zahlen mit Rücksicht auf die erhöhte Heiratshäufigkeit auf ein 
weiteres Fortschreiten der Geburtenbeschränkung schließen 
lassen. Eine tatsächliche Steigerung der relativen Geburten-
häufigkeit wie im Deutschen Reich ist mithin in keinem anderen 
europäischen Staate festzustellen. 

Auf1000 Einwohner kamen 
c::;J unter15 11111120bfs 25 
lmtt!J1sbls1s -25 • 30 
lllllll!!!llll1& • 18 -30undmehr 
11111111!118 • 20 Lebendgeborene 

WuSIJ7 

Im Deutschen Reich wurden in den Jahren 1934 bis 1936 ins-
gesamt rd. 600 000 Kinder mehr geboren, als wenn die relative 
Geburtenhäufigkeit auf dem Tiefstand von 1933 stehengeblieben 
wäre, außer den infolge der Zunahme der Eheschließungen mehr 
geborenen Kindern. Die neuen bevölkerungspolitischen Maß-
nahmen der italienischen Regierung werden frühestens im Jahre 
1938 zu einer Geburtenzunahme führen. Im Jahre 1936 hatte 
der abessinische Krieg für Italien zunächst eine Verminderung der 
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Geburten um 34000gegenüber1935 zur Folge, und dieser Geburten-
ausfall hielt auch im 1. Halbjahr 1937 noch an, wenn auch schon in 
bedeutend verringertem Maße .. Polen hatte im Jahre 1936 zwar 
eine Zunahme um fast 16 000 Lebendgeborene aufzuweisen; dies 
war aber nur eine vorübergehende Erscheinung, denn schon im 
1. Halbjahr 1937 wurden in Polen wieder 21 000 Lebendgeborene 
weniger gezählt als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Im übrigen hat sich der Geburtenrückgang in großen Teilen 
Europas auch im Jahre 1936 und im 1. Halbjahr 1937 weiter fort-
gesetzt. In Frankreich wurden im Jahre 1936 10 500 Kinder 
weniger geboren als 1935, und im 1. Halbjahr 1937 hat die Zahl 
der Lebendgeborenen hier bereits wieder um 9000 abgenommen. 
In der Tschechoslowakei war die Geburtenzahl im Jahre 1936 um 
3 600,oder 2,3 vH niedriger als 1935 und im 1. Halbjahr 1937 um 
1 500 geringer als im 1. Halbjahr 1936. In Ungarn ist die Zahl der 
Lebendgeborenen 1936 sogar um 5,3 vH zurückgegangen. Die 
Schweiz verzeichnete 1936 eine Geburtenabnahme um 2,2 vH 
und im 1. Halbjahr 1937 eine solche von über 1 800 oder fast 
6 vH des jeweiligen Vorjahrsstandes. In Österreich wurden nach 
einem Rückgang um 800 im Jahre 1936 im 1. Halbjahr 1937 aber-
mals 1300 oder 3 vH Geburten weniger gezählt als im 1. Halb-
jahr 1936. In Ungarn, Frankreich, in der Tschechoslowakei, in 
Belgien, Österreich und in Bulgarien lagen die Zahlen der Lebend-
geborenen infolge eines fast ununterbrochenen Geburtenrückgangs 
im Jahre 1936 um 7 bis mehr als 8vH unter den Geburtenzahlen 
von 1933. 

Die auf 1 000 Einwohner berechnete Geburtenziffer hat sich 
damit in vielen Ländern im Jahre 1936 weiter vermindert. Die 
niedrigsten Geburtenziffern mit Werten von unter 15 auf 1 000 

vH Abnehme 1 
-10 -s 0 

DEUTSCHES -REICH- -----
Fmnland----------- ---- --
Dänemark---------------· 
~~~~~~ ~ :n~en ___________ _ 
Irischer Freistaat---------- · 
Schweden--·-··--····-·----

Rumänien···------ ·----
Ungarn--·-----------· 
Spanien·-··· -----· 
Frankreich ··---·;;;-·;;i· iiiiiiiiil 
Tschechoslow, ····;;;·-·;l'j· ~ 

el en ~ ~;; 
Österreich-··· 

+5 

l en ~ ~ ~~~~== 
-10 -5 0 
vH Abnahmt! 1 

ZunehtM 
vH 

+10 +15 +20 +25 +30 

Entwlcklung . 
der Geburtenzahlen f n Europa 

Zu-oder Abnahme 
der Lebendgeborenen 1934, 1935u,1936 
in vH der Lebendgeborenanzahl von 1933 

~  ?em 1916 

W,u,St.37 

Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern 

1 

Insgesamt Auf 1 000 Einwohner 

19361 

Insgesamt Auf 1 000 Einwo4ner 
Länder 

1934 1 1931\ 1 1936 1913 11924(291 1933 1934 l 1935 1 1934 1 1935 1 1936 1913 l 1924(291 1933 1 1934 1 1935 1 11136 
Eheschließungen Lebendgeborene 

Deutsches Reich ... 140 165 651 435 609 631 7,8 8,2 
9,7, 

11,1 9,7 1 9,1 1198350'126397T 277052 26,9 19,3 14,7 18,0 18,9 19,0 
Danzig „„ .. „„. 4 147 3 678 3 349 7,9 9,3 10,I 9,01 8,3 8 929 9 339 9 072 24,2 19,0 21,8 22,9 22,4 
Tschechoslowakei •. 118 270 115 634 121 145 9,3 8,3 7,9 1,7 8,0 280 757 210 925 264 641 24,1 19,2 18,7 11,9 17,4 
Östemich •••..••.. 44112 45 696 46293 1,0 7,6 6,5 6,5 6,7 6,9 . 91 318 89 151 88 345 24,1 18,9 14,3 13,5 13,2 13,I 
Ungarn.„ •..•.... 78843 75905 76285 8,8 9,1 8,3 8,9 8,5 8,5 194 219 189 479 179 354 33,8 26,6 22,0 21,9 21,2 20,0 
Frankreich') •..... 298482 284895 279743 7,5 8,4 7,6 7,1 6,8 6,7 677 878 640 527 630 059 19,0 18,4 16,2 16,2 15,2 15,0 
Schweiz •. „ •. „„ 32492 30495 29571 6,9 7,3 7,8 7,8 7,3 7,1 67277 66378 64928 23,I 17,9 16,4 16,2 16,0 15,6 
Belgien').„ .... „. 62692 63160 64749 8,0 9,4 7,9 7,6 7,6 7,8 132 568 127 405 126 710 22,4 18,9 16,5 16,0 15,4 15,2 
Niederlande •...... 60631 61 023 63451 7,9 7,6 7,2 7,3 7,2 7,5 172 214 170425 171166 28,2 23,7 20,8 20,7 20,2 20,I 
Großbritannien •... 387471 396377 400608} 7,5 7,5 7,7 8,3 8,5 8,5 711 843 711 426 720488 }24,2 17,9 14,9 15,3 15,2 15,3 
Irischer Freistaat .. 14251 14336 14822 4,6 4,7 4,7 4,8 5,0 57897 58266 58020 20,5 19,2 19,2 19,6 19,6 
Schweden ..•.•.... 48095 51186 53266 5,9 6,4 7,0 7,7 8,2 8,5 85092 85902 88672 23,2 16,7 13,7 13,7 . 13,8 14,2 
Norwegen ......... 19235 20430 22473 6,2 6,0 6,3 6,7 7,1 7,8 41833 41870 42842 25,1 18,8 14,8 14,6 14,6 14,8 
Dänemark .. „ .... 34759 34327 34680 7,2 7,7 8,8 9,5 9,3 9,3 65 116 65223 66418 25,6 20,2 11,3 11,8 17,7 17,8 
Finnland. „ „ .... 27505 28758 

18.843 
5,9 6,6 6,6 7,3 ~  

7,5 
67713 69 942 27,2 21,7 17,4 18,I 18,5 

U,I Litauen •.......... 18246 18254 8,2 8,1 7,4 7,4 60 770 57970 60446 28,7 25,7 24,8 23,4 
Lettland„ ........ 16334 16474 16520 8,3 8,3 8,4 8,4 8,4 33383 34419 35488 . 21,4 17,8 17,1 17,6 18,1 
Estland ...... „ ... 8 958 9264 9736 7,8 7,5 8,0 8,2 8,6 17305 17891 18245 18,I 16,2 15,4 15,9 16,I 
Polen .„ ... „„ .. Zl7255 280025 284425 9,1 8,3 8,3 8,3 8,3 881 615 876 667 892 320 33,6 26,5 26,5 26,I 26,I 
ll.umänien ........ 174390 165 678 176 790 9,2 9,3 8,3 9,2 8,7 9,1 612 335 585387 608 774 42,1 35,5 32,0 32,4 30,7 31,5 
Jugoslawien ....... 99027 

48°574 
9,3 7,7 6,8 459808 

160 445 
34,2 31,4 31,5 

Bulgarien •.•...... 56421 47548 10,2 9,4 9,3 7,8 7,8 181 795 158 800 36,0 29,I 30,0 26,2 25,6 
Griechenland ...... 47301 45898 39078 

7,5 l 7,0 7,1 6,8 5,7 208 9291 190 806 193 620 27,9 28,8 31,2 28,I 28,I 
Italien•) •... „ ...• 312702 287653 316514 7,5 7,4 6,9 7,4 6,7 7,4 992 966 996 708 962 676 31,7 26,9 23,7 23,4 23,3 22,4 
Spanien •. „ „ .. „ 14608' 150 335 6,8 7,3 6,2 6,0 6,1 637 446 631 461 30,4 29,4 27,8 26,3 25,7 

28,5 Portugal •....... „ 47459 48899 46526 5,8 7,3 6,5 6,6 6,8 6,4 203 158 203 943 206 615 32,3 33,1 28,9 28,4 28,4 
Gestorbene Natürliche Bevölkerungsvermehrung 

Deutsches Reich ... 724 758 792 018 795 203 14,8 12,0 11,2 10,9 11,8 11,8 473 592, 471 958, 481 849 12,1 7,3 3,5 7,1 7,1 7,2 
Danzig „„ .... „. 4786 5033 4816 13,2 11,5 11,7 12,4 11,9 4 143 4 306 4 256 11,0 7,5 10,I 10,5 10,5 
Tschechoslowakei •. 199203 204133 202 471 

IS,4 
15,5 13,7 13,2 13,5 13,3 81 554 66 792 62 176 8,6 5,5 5,5 4,4 4,1 

Osterreich •........ 85772 92 108 89069 14,7 13,2 12,7 13,6 13,2 5546 - 2957 - 724 5,7 4,2 1,1 0,8 -0,4 -0,I 
Ungarn„ ....... „ 129 049 136923 126961 22,3 17,8 14,7 14,5 15,3 14,2 65 230 52 556 52 393 11,5 8,8 7,3 7,4 5,9 5,8 
Frankreich') •..... 634073 658 379 642 139 17,5 17,1 15,8 15,1 15,7 15,3 43805 - 17852 - 12080 1,5 1,3 0,4 1,1 -0,5 -0,3 
Schweiz „ „. „ ... 46806 50233 47595 14,3 12,2 11,4 11,3 12,I 11,4 20471 16145 17335 8,8 5,7 5,0 4,9 3,9 4,2 
Belgien') •.•...•... 10Q731 106226 106190 14,6 13,4 13,I 12,2 12,8 12,7 ~ 21 179 20520 7,8 5,5 3,4 3,8 2,6 2,5 
Niederlande ....... 70164 13660 73 915 12,3 10,0 8,8 8,4 8,7 8,7 102050 96 765 97251 15,9 13,7 12,0 12,3 11,5 11,4 
Großbritannien •... 558072 ~ '  !580974 } 14,3 12,5 12,5 12,0 12,0 12,3 153 771 150 102 139514 } 9,9 5,4 2,4 3,3 3,2 3,0 
Irischer Freistaat .. 39083 41543 42590 14,6 13,5 13,0 14,0 14,4 18814 16723 15430 5,9 5,7 6,2 5,6 5,2 
Schweden •........ 69921 72927 74860 13,7 12,1 11,2 11,2 11,7 12,0 15 171 12 975 13 812 9,5 4,6 2,5 2,5 2,1 2,2 
Norwegen ......... 28340 29399 29 761 13,3 11,1 10,2 9,9 10,2 10,3 13493 12471 13081 11,8 7,7 4,6 4,7 4,4 4,5 
Dänemark •.. : .... 38050 40 816 40 919 12,5 10,9 10,6 10,4 11,1 11,0 27066 24407 25499 13,I 9,1 6,7 7,4 6,6 6,8 
Pinnland •.. „ „ : . 46318 45 370 16,1 14,2 12,9 12,4 12,0 

13,3 
21395 24572 

27006 
11,1 7,5 4,5 5,7 6,5 

Lita,uen„ ......... 35789 34595 33440 16,4 13,5 14,6 14,0 24981 23375 12,3 12,2 10,2 9,4 10,8 
Lettland ••........ 2700 27660 27632 15,0 13,6 13,9 14,2 14,1 6318 6759 1856 6,4 4,2 3,2 3,4 4,0 
Estland„ ....... „ 15853 16864 17605 16,3 14,7 14,I 15,0 15,6 1452 1 027 640 1,8 1,5 1,3 0,9 0,5 
Polen •.. „„.„„ 479684 470 998 482633 17,4 14,2 14,4 14,0 14,2 401 931 405 669 409687 16,2 12,3 12,I 12,1 11,9 
Rumänien .. „„„ 390 609 402678 382185 26,I 21,7 18,7 20,7 21,2 19,8 221 726 182709 226589 16,0 13,8 13,3 11,7 9,5 11,7 
Jugoslawien .•..... 248570 

01'soo 
20,0 16,9 17,0 211 238 14,1 14,5 14,5 

Bulgarien •.•.••... 85046 88808 

~, , 
19,3 15,5 14,I_ 14,5 14,1 96749 71637 71300 16,7 13,6 15,9 11,7 11,5 

Griechenland .•.... 100651 100 843 105 335 16,4 16,9 15,1 14,9 15,3 108 278 89963 88285 11,5 11,9 16,I 13,2 12,8 
Italien•) • „ „ „ . „ 563 339 593 953 589 636 16,4 13,7 13,3 13,9 13,7 429 627 402 755 373040 13,0 10,5 10,0 10,I 9,4 8,7 
Spanien •..• „ .. „ 388 221 383 935 • 22,1 19,0 16,4 16,0 15,6 

16,4 
249 225 247 526 8,3 10,4 11,4 10,3 10,I 

Portugal. •.. „ .. „ 118 539123 051119 003 20,5_ 20,0 17,1 16,6 17,1 84619 80892 87612 11,8 13,1 11,8 11,8 11,3 12,I 
1) Für 191S ohne Elsaß-Lothringen. - •) Für 1913 ohne Eupen-Malmedy, - 8 ) Für 1913 früheres Gebiet. 
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hatten im Jahre 1936 Österreich (13,1 ), Schweden (14,2) und Nor-
wegen (14,8) aufzuweisen. Niedriger als die deutsche Geburten-
ziffer, die im Jahre 1936 nochmals gering auf 19,0 je 1000 gestiegen 
ist, waren ferner die Ziffern von Frankreich (15,0), Belgien (15,2), 
Großbritannien (15,3), der Schweiz (15,6), Estland (16,1), der 
Tschechoslowakei (17,4), von Dänemark (17,8), Lettland (18,1) 
und vermutlich Finnland (1935: 18,5). 

Der absoluten Zahl nach wurden im Deutschen Reich nach 
dem Stand von 1936 mit rd. 1,28 Mill. fast ebenso viele Kinder 
geboren wie in Großbritannien und Frankreich, den Mutterländern 
der beiden größten Koloniaheiche, zusammen (1,35 Mill.). Nächst 
dem Deutschen Reich haben die größten Geburtenzahlen Italien 
mit fast 1 Mill. und Polen mit 900 000. Erst dann reihen sich 
Großbritannien mit 720 000 und Frankreich mit 630 000 an; ihm 
folgen Spanien mit 630 000 und Rumänien mit 610 000. An 
siebenter Stelle steht Jugoslawien mit 460 000 (1934). Erst in 
weitem Abstande kommt die Tschechoslowakei mit 265000 Lebend-
geborenen jährlich. 

Sterbefälle. Von der Grippeepidemie, die im Deutschen Reich 
bereits im November und Dezember 1936 einsetzte, wurde gleich-
zeitig der größte Teil Europas heimgesucht. Die Sterblichkeit 
war daher im Jahre 1936 in den meisten Ländern ungefähr ebenso 
hoch oder nur wenig niedriger als in dem Grippejahr 1935. In 
Großbritannien, im Irischen Freistaat, in Schweden und Nor-
wegen sowie in Griechenland wurden im Jahre 1936 sogar 0,1 
bis 0,4 Sterbefälle je 1 000 Einwohner mehr gezählt als im Vor-
jahr. Die Grippeepidemie hielt im allgemeinen bis in den Februar 
und März 1937 an und dehnte sich mit Beginn des Jahres auch 
auf Polen und Litauen aus, die zunächst von ihr verschont ge-
blieben waren. Daher war auch im 1. Halbjahr 1937 die Sterblich-
keit fast überall wieder beträchtlich höher als in dem grippefreien 
1. Halbjahr 1936. So wurden im 1. Halbjahr 1937 im Irischen 
Freistaat 1,9 Sterbefälle je 1 000 Einwohner mehr gezählt als in 
der gleichen Zeit des Vorjahrs. In Italien stieg die ~e be e  um 
1,2, in Polen und Litauen um 1,0 je 1 000 an. In Österreich war 
sie wie im Deutschen Reich um 0,6 je 1 000 erhöht, während Groß-

Die Ehestandsdarlehen 
im 3. Vierteljahr 1937 

Iµi 3. Vierteljahr 1937 wurden im Deutschen Reich auf Grund 
des Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen 45 699 Ehe-
standsdarlehen an neuverheiratete Ehepaare ausgezahlt, das 
sind 2 295 mehr als im 3. Vierteljahr 1936 (43 404). Anderer-
seits wurden im 3. Vierteljahr 1937 für 55 119 lebendgeborene 
Kinder Erlasse von Darlehnsvierteln gewährt. Die Zahl der 
Lebendgeborenen in mit Darlehen geschlossenen Ehen war damit 
wieder um 8 093 oder 17,2 vH größer als in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs (47 026). 

Ausgezahlte Ehestands-
darlehen 

1937 Juli ••. „ . „ ... „.. 15 971 
August •.. „ . „ „ . . 15 077 
September . . . . . . . . . 14 651 

3. Vierteljahr „ „ ... „ . . . 45 699 

Erlasse von Darlehns-
beträgen für lebend-

geborene Kinder 
19260 
18253 
17606 
55 119 

Von August 1933 bis Ende September 1937 sind im Deutsrhen 
Reich insgesamt 822 264 Ehestandsdarlehen ausgezahlt worden. 
Die Gesamtzahl der für lebend ebo en~ Kinder gewährten Er-
lasse von Darlehnsvierteln belief sic)l in diesem Zeitraum auf 
650 507. 

Oberseeischer Wanderungs- und Reiseverkehr 
im 3. Vierteljahr 1937 

Im 3. Vierteljahr 1937 wurden 3 309 reichsdeutsche Aus-
wanderer nach Übersee (ohne die über Auslandshäfen beförder-
ten) gezählt. Dieses Ergebnis bleibt um etwa ein Drittel hinter 
der entsprechenden Zahl von 1936 (4 885) zurück. Im Juli war 
die Auswanderung noch lebhafter als im Vorjahr(+ 25 vH); im 
August (- 27 vH) und besonders im September ließ sie dann 
stark nach (- 55 vH). In den letzten 12 Monaten zusammen 
(1. Oktober 1936 bis 30. September 1937) war die Zahl der reichs-
deutschen Auswanderer annähernd die gleiche wie in den 12 Mo-
naten vorher. 

britannien, die Niederlande und die Tschechoslowakei im 1. Halb-
jahr 1937 immerhin Sterblichkeitszunahmen von 0,4 und 0,3 je 
1000 aufwiesen. Nur wenige Länder, wie Rumänien, Bulgarien 
und Ungarn, Portugal, Frankreich und die Schweiz, blieben von 
der zusammenhängenden Grippeepidemie im 4. Vierteljahr 1936 
und im 1. Vierteljahr 1937 so gut wie verschont, soweit sich dies 
aus den allgemeinen Sterbeziffern ersehen läßt. 

Im ganzen genommen verlief somit die Sterblichkeit im 
Deutschen Reich im Jahre 1936 und im 1. Halbjahr 1937 nicht 
besonders ungünstig. Das Deutsche Reich hatte im Jahre 1936 
vielmehr mit nur 11,8 Sterbefällen je 1 000 Einwohner nach wie 
vor nächst den Niederlanden (8,7), Norwegen (10,3), Dänemark 
(11,0) und der Schweiz (11,4) die niedrigste Sterbeziffer von allen 
übrigen, insbesondere von allen größeren europäischen Ländern. 

Bevölkerungsvermehrung. Die natürliche Bevölkerungs-
vermehtung der europäischen Länder zeigte im Jahre 1936 im 
großen und ganzen keine erheblichen Veränderungen, sofern man. 
von einigen mehr zufälligen Schwankungen absieht. Dabei darf 
aber nicht übersehen werden, daß mit der Fortsetzung des Ge-
burtenrückgangs für viele Länder eine weitere Verschlechterung 
ihrer völkischen Lebensbilanz verbunden war, wenn dies auch 
nach außen hin zum Teil infolge zufällig günstiger Sterblichkeits-
verhältniSie, wie in n e~ h, Ungarn und in der Schweiz, nicht 
sichtbar in Erscheinung tritt: In einer Reihe anderer Länder, 
wie in den skandinavischen Gebieten und in Großbritannien, 
werden die Auswirkungen der Geburtenbeschränkung zur Zeit 
durch den Rückgang der Abwanderung zum Teil verdeckt, so 
daß auch hier die rohen Geburten- und Sterbefallzahlen kein 
klares Bild von der wirklichen bevölkerungspolitischen Lage 
geben. Tatsächlich reicht in fast ganz Mittel-, West- und Nord-
europa, d. h. in dem Raum von der Tschechoslowakei und Ungarn 
bis Großbritannien und von Finnland bis zur Schweiz und Frank-
reich die Fortpflanzungshäufigkeit zur Bestandserhaltung der 
Völker nicht aus. In diesem Raum steht das Deutsche Reich mit 
einem Geburtendefizit von 11 vH zur Zeit immerhin noch ver-
hältnismäßig günstig da. 

Verhältnismäßig am größten war der Rück,e:ang der Aus-
wanderung in Thüringen (- 66 vH), Württemberg (- 61 vH) 
und Sachsen (- 51 vH), in Schleswig-Holstein (- 66 vH) und 
Hannover (- 57 vH). Nur in Hessen-Nassau hat sich die Aus-
wanderung erheblich erhöht (von 252 auf 371 um 47 vH). In 
Bayern (-16 vH) und Hessen (-13 vH) lag der Rückgang 
unter dem Reichsdurchschnitt. 

Die Abnahme war bei den weiblichen Auswanderern (-1182 
oder 39 vH) erheblich stärker als bei den Männern (- 21 vH). 
Entsprechend ist auch der Anteil der Frauen an der Gesamt-
auswanderung im Berichtsvierteljahr (55 vH) gegenüber dem 
Vorjahr (61 vH) - wie schon seit dem 1. Vierteljahr 1936 - ge-
sunken. 

1936/37 193&/36 
Vberseelsohe 

Reichs- 1 A lä d •) Reichs- 1 .A.usländ •) 
~ nde e  deutsohel) us n er deutsohe1) 81' 

insges. 1 weibl. insges. 1 weibl. insges. ! weibl. insges. J weibl. 

Okt. bis Dez, ') 4 469 2313 1 756 943 3 667 2074 1886 1070 
Jan. • März .2583 1 301 11n 627 2633 1379 1305 671 
April • Juni 3 916 1 993 1 703 909 3 203 1684 1758 931 
Juli • Sept. ') 3 309 ') 1 818 1 610 881 ') 4885 3 000 1 790 975 

Zusammen 142771 7 4251 6241 13360 14 388J 8 137 1 6 739 1 3 647 
1) Einschl. der bisher im Ausland Ansässigen; Ober reichsdeutsche und 

fremde Häfen. - 1 ) Einschl. der bisher im Deutschen Reich Ansässigen. - •) Hier-
unter ö Auswanderer ohne Geschlechtsangabe. - ') Nur lloor reichsdeutsche 
Häfen. - ') 257 Auswanderer über fremde Häfen. 

· Die Zahl der über reichsdeutsche Häfen ausgewanderten Aus-
länder. (1 610) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 10 vH ermäßigt_. 

Die reichsdeutsche Auswanderung nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika ist nahezu um die Hälfte (von 3 663 auf 
1 984 um 46 vH), d. h. erheblich stärker als die Gesamtaus-
wanderung, zurückgegangen. Anteilsmäßig macht sie nur noch 
63 vH aus gegen 78 vH im 3. Vierteljahr 1936. Ebenso tritt die 
Auswanderung nach Brasilien im Vergleich zum Vorjahr zurück 
(145 gegen 393 Personen). Umgekehrt wurden Chile, Uruguay 
und das übrige Südamerika (ohne Brasilien und Argentinien) 
von den Auswanderern im Berichtszeitraum stärker bevorzugt 
(359 und 119). Auch nach Mexiko und Mittela.m.erika. wa.r die Aus-
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wa.riderung etwas lebhafter als im Vorjahr. Nach Afrika wanderten 
190 Reichsangehörige aus. 

3. Vierteljahr 1937 3.Vj. 
tflleneellehe mIISelldonlpa 1936 

A111Wanderer nach weib- über dot Bamborr· über (einsobl.' 
~ lmtts ebleten 

im Ham- .lmeribUnlo Bre- fremder ganzen liehe JODßamhorf 
burg naeblllemor- men IDLfen) 

0"8 llolirderl1) 

Reiohsdeutsohe aus 
Preußen „ ..... „. 1 551 822 1248 40 263 2188 
Bayern •••••. „ ... 526 330 325 12 189 624 
Sachsen •••• „ .... 89 50 71 1 17 183 
Württemberg ••• : •• 141 87 100 4 37 364 
Baden ••••••..•••• ,267 143 185 11 71 372 
Thüringen „ ...... 44 28 30 4 10 131 
Hessen •• „ .... „. 151 80 123 13 15 174 
Hamburg •••.••••• 290 152 261 11 18 430 
Mecklenburg ••••.• 15 9 12 2 1 33 
Oldenburg •••••••• 

"1 
6 7 - 10 37 

Braunsohwelg ••••• 11 5 10 1 - 40 
Bremen ••••.• , •••• 42 22 34 1 7 59 
"Obrige Länder ••••• 17 7 17 - - 63 
Ohne nähere Angabe 11 5 - - 11 „ 122 

Zusammen 3172 1 746 2423 100 649 4820 
Bisher im Deutschen 

Reich ansi!Ssige 
Ausländer •••..•. 378 176 313 11 54 479 
~he  im Ausland 
ansllasige Reichs-
deutaohe •....... 137 72 95 2 40 65 

Reiohsdeutsohe insg. ') 3 309 1 818 2518 102 689 4885 
davon im 't 987 Juli •••••...•.• 1 232 674 933 83 216 

August •..•.••.• 1014 E52 738 19 257 • 1 395 
September .•.••. 1 063 592 847 - 216 ') 2 387 

'l Die Ausreise erfolgt von Bremerhaven an Bord Hamburger Schiffe. -
1} Einschl. 116 Auswanderer über Antwerpen. - 1) Nur llber reichedeutsehe 
Hiifen; die Zahlen für fremde Häfen liegen noch nicht vor. - ') Ohne Aus-
wanderer llber Antwerpen. 

Im Berichtszeitraum wurden 1 009 Einwanderer ermittelt, 
davon 793 Reichsdeutsche und 216 Ausländer. Fast sämtliche 
Reichsdeutschen und 146 Ausländer hatten das Deutsche Reich 
als W anderungsziel angegeben. 216 Einwanderer kamen aus 
Brasilien, 176 aus Argentinien, 148 aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika, 145 aus Afrika, 117 aus europäischen Ländern. 

Im gesamten überseeischen Reiseverkehr (einschl. Wande-
rung) über reichsdeutsche Häfen wurde rd. die Hälfte aller Fahr-
gäste von oder nach den Vereinigten Staaten von Amerika be-
fördert, und zwar 26 958 Ausreisende (54 vH) und 17 779 Ein-
reisende (47,8 vH). Darunter befanden sich 8 714 und 5 916 
Reichsdeutsche. Auf europäische Länder entfielen fast ein Drittel 
der Ausreisenden (15 754) und 39 vH der Einreisenden (14 625), 
auf Südamerika 8 vH (3 992) und 6 vH (2 231). 

Die Zahl der Ausreisenden ist um knapp 3 v H und die der Ein· 
reisenden um 11 vH niedriger als im 3. Vierteljahr 1936. In beiden 

tflleneelsche A111- u. Auswanderer Ausreisende') Einreisende') 
ElnrelHDde') llller aus dem (einschl. (einschl. 

Hamburg n. Bremen Deutsohen Reich Auswanderer) Einwanderer} 
Im a. VIerteJJahr 1937 

Reichs-1 Aus· j im !Reichs- im /Reichs-naeh Ziel- bzw. 
Herkunflslindern deut- ll!.nder zus. ganzen deut; deut-

sehe sehe ganzen sohe 

Europllisohe Staaten • 22 2 24 15754 7084 1462E 6622 
Britieeh-N ordamerika 47 5 52 591 174 158 20 
Ver. Staat. v. Amerika 1984 173 2157 26958 8 714 17779 5 916 
Mexiko und Mittel-

amerika ••• „„ ..• 50 5 5:' 72q 35lö 669 277 
Argentinien ••.•..••. 313 50 363 1 504 883 602 409 
;Brasilien .••.•....... 145 48 193 1 317 87c 1 020 726 
Chile .••••.••.•••.•. 76 1 77 290 216 206 137 
Uruguay ..•.•..•.•.• 97 63 160 276 12'; 54 33 
"Obrigea S1idamerika • 186 9 195 605 441 349 203 
Union von S1idafrika 116 7 123 598 32.'. 454 131 
tl'briges Afrika •....• 74 3 77 1 003 771 1 04E 773 
Asien ••••.••••.•..• 46 11 57 318 140 204 115 
Australien ••.••••.•. 15 1 16 60 36 27 9 

Insgesamt '\31721 31sj•13sro •): ooosl•120147 37 192\ 15 371 
1) Ohne Touristen mit Sonderfahrten und •Kraft durch Freude•· Reisende. -

•) EUlllehl. der bisher im Ausland Ansässigen. - •) Einschl. der Reisenden mit 
einem ausländischen Reiseziel. - •) Einschl. 1 Auswanderer mit unbekanntem 
Reiseziel. - 'l Einschl. 3 Ausreieende mit unbekanntem Reiseziel. 

Fällen gab der Rückgang der Ausländer, die 60 vH aller Aus- und 
Einreisenden ausmachen, den Ausschlag (- 8 und -15 vH). 
In der Ausreise hat die Zahl der Reichsdeutschen sogar etwas zu-
genommen. Die Gesamtzahl der Ausreisenden war - wie sich 
nach dem Einreiseüberschuß im 2. Vierteljahr (9 441) erwarten 
ließ - um 12 813 oder 35 v H höher als die Zahl der Einreisenden. 
Der Überschuß ist auf den lebha1teren Ausreiseverkehr im August 
und besonders im September zurückzuführen, während im Juli 
fast um ein Drittel mehr Einreisende gezählt wurden. 

ttllerseellohe Ausreisende Einreisende 
A111- und EID· 1937 1936 1937 19S6 
reisende llber inS- !Reichs- ins· ltleiohs· ins· IReiohs- ins- reiohs-Hamburg und ge· deut- ge· deut- ge- deut- ge- deut-Bremen') samt sehe samt sehe samt sehe samt sehe 

Juli •..• „ „ 13 497! 726111120315799 17 3041 6 377, 20 7201 () 643 August •.•.• 18544 6 144 19 004 5 446 12 432 5 438 13 171:> 5 729 
September .. 17964 6 742 21 122 7 715 7 456 3 55b 7 994 3 793 

s. Vj. 1937 $0 005120 147151329118960 37 192115 371141 890l 16 165 
vH 100,0 40,3 100,0 36„9 100,0 41,3 100,0 38,6 

1) Ohne Touristen mit Sonderfahrten und •Kraft durch Freude•· Reisende. 

Außer dem vorstehend behandelten Reiseverkehr wurden im 
Berichtszeitraum in Hamburg und Bremen 35 609 ausreisende 
(darunter 21 788 Reichsdeutsche) und 40 319 einreisende (darunter 
25 903 Reichsdeutsche) Teilnehmer an Sonderfahrten und Rund-
und Gesellscha1tsreisende gezählt. Mit »Kra1t durch. Freude«-
Schiffen sind 72 361 Personen ausgereist. Sowohl der Touristen-
als auch der "Kraft durch Freude«· Verkehr weisen eine Steigerung 
gegenüber 1936 auf. 

VERSCHIEDENES 
Die gesetzliche Krankenversicherung im Jahre 1936 

Weitere Ergebnisse 1
): Leistungsfälle; Ausgaben, Einnahmen und Vermögen 

Die Inanspruchnahme der Krankenhille durch die 
einzelnen Versicherten war 1936 im ganzen etwa ebenso 
groß wie 1935. Die Zunahme des Mitgliederbestands und 
der Grundlöhne, welche die Höhe der Barleistungen beein-
flussen, hatten jedoch ein weiteres Steigen der Gesamt-
kosten zur Folge. Auch die Ausgaben für Wochenhilfe, 
Sterbegeld und Verwaltung waren etwas größer als im 

1) Vgl. •W. u. St.«, Jg. 1937, Nr. 10, S. 414 (Ergebnisse der Jahresstatistik) 
und Nr. 3, S. 120 (Ergebnisse der Monatsstatistik). - Die Zahl der Mitglieder 
der Ersatzkassen, für die im Heft 10 nur eine Schätzung gegeben werden konnte, 
betrug im Jahresdurchschnitt 1936 2 060 000 (1 384 000 männliche, 676 000 
weibliche Versicherte), darunter 1642 000 Versicherungspßichtige. Die gesamte 
Krankenversicherung wies im Jahresdurchschnitt 1936 21 506 000 Versicherte 
auf, 14 220 000 männliche, 7 286 000 weibliche Versicherte, darunter 18 197 000 
Versioherungspfliehtige. 

Vorjahr. Noch stärker als die Aufwendungen haben aber 
die Einnahmen enomm~n. bei denen der Mitglieder· 
zuwachs, die Erhöhung der Grundlöhne und der Beitrags-
sätze zusanul!.enwirkten. 

Das Jahr 1936 schloß mit einem Einnahmeiiberschuß 
von 10,0 Mill . .JU{, ab gegenüber einem Ausgabeilberschuß 
von 49,4 Mill. !ll.Jt im Vorjahr. Bei den gesetzlichen 
Krankenkassen allein (ohne Ersatzkassen) stellte sich der 
Einnahmeüberschuß auf 2,9 Mill . .'12.Jt gegenüber einem 
Ausgabeilberschuß von 47,7 Mill . .'12.Jt' im Jahre 1935; 
das Reinvermögen stieg infolgedessen von 786 Mill . .'12.Jt 
Ende 1935 auf 789 Mill . .'12.Jt Ende 1936. 
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Leistungsfälle 
Bei den gesetzlichen Krankenkassen (ohne Ersatzkassen) 

wurde im Jahre 1936 insgesamt in 54,3 Mill. Fällen Kranken-
pflege (einschl. Zahnbehandlung) gewährt, und zwar den Mit-
gliedern in 35,4 Mill„ den Familienangehörigen in 18,9 Mill. 
Fällen. Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 
0,6 Mill. und um 1,4 Mill. Fälle. Aui 100 Versicherte kamen 
jedoch nur 182 Krankheitsfälle (Versicherungsfälle) der Mitglieder 
selbst (1,5 vH weniger als 1935) und außerdem rd. 97 Krankheits-
fälle ihrer Angehörigen (5,2 vH mehr)1). 

Die Inanspruchnahme der Krankenversicherung wird außer 
von dem Gesundheitszustand der versicherten Bevölkerung auch 
weitgehend von der allgemeinen Wirtschaftslage bestimmt. An-
haltend schlechte Beschäftigung hat eine verhältnismäßig geringe, 
anhaltend günstige Wirtschaftslage eine verhältnismäßig hohe 
Inanspruchnahme der Krankenkassen zur Folge2). Im Berichts-
jahr ist trotz zunehmender Beschäftigung die Zahl der Krank-
heitsfälle (Versicherungsfälle) der Mitglieder je 100 Versicherte 
geringfügig zurückgegangen. Diese Entwicklung, die scheinbar 
im Gegensatz zu den Erfahrungen früherer Zeiten steht, dürfte 
vor allem aui zwei Ursachen zurückzuführen sein. Die Grippe-
erkrankungen waren im ganzen trotz einer starken Zunahme in 
den beiden letEten Monaten geringer als im Vorjahr. Personen, 
die nach langer Arbeitslosigkeit wieder in den Arbeitsprozeß ein-
gegliedert werden, sind zunächst den Anforderungen, die die 
Arbeit an den Körper stellt, zum Teil nicht gewachsen. Diese 
Übergangsfolgen einer stärkeren Beschäftigung, die in dem 
Steigen der Krankheitsfälle je 100 Mitglieder von 144 im Jahre 
1932 auf 185 im Jahre 1935 mit zum Ausdruck kamen, dürften 
im Berichtsjahr in beträchtlichem .Umfange bereits überwunden 
gewesen sein. Die Zunahme der Krankheitsfälle der Angehörigen 
ist hauptsächlich aui die größere Zahl mitversicherter Familien-
angehöriger zurückzuführen. 

Im Gegensatz zu den Krankheitsfällen insgesamt, die nur 
absolut zugenommen haben, ist jedoch im Berichtsjahr die Zahl 
der Arbeitsunfähigkeitsfälle im Verhältnis zum Mitgliederbestand 
gestiegen. Dies beruht auf verschiedenen Ursachen. Einmal 
lassen sich Personen, die nach längerer Arbeitslosigkeit wieder 
Beschäftigung erhalten haben, zunächst - u. a. aus Wirtschaft-
lichen Erwägungen - nur in den dringendsten Fällen arbeits-
unfähig krank schreiben. Infolgedessen nimmt nach einer Krise 
anfangs die Zahl der Arbeitsunfähigkeitsfälle im Gegensatz zu 
der der Krankheitsfälle insgesamt nur langsam zu. Mit der 
Besserung der Wirtschaftslage haben sich diese der Krank-
meldung entgegenstehenden Gründe vermindert. Außerdem 
werden, wenn erst wieder Reserven angesammelt sind, ver-
säumte notwendige Behandlungen nachgeholt. Diese Tatsache 
ist nicht unerwünscht; denn wenn an sich schon die Hinaus-
schiebung vom gesundheitlichen Standpunkt aus zu verurteilen 
ist, so wäre ein noch längeres Zuwarten sehr bedenklich. Im 
Berichtsjahr war bereits unter je 4,4 (im Vorjahr 4,6) Fällen, 
in denen die Krankenkassen ihren Mitgliedern Krankenpflege 
einschl. Zahnbehandlung gewährten, 1 Fall mit Arbeitsunfähig-
keit verbunden. Die einzelnen Arbeitsunfähigkeitsfälle dauerten 
jedoch kürzere Zeit als im Vorjahr. Dies bestätigt die vorher 
gemachten Ausführungen. 

'} Tatsäohlioh ist die Zunahme der Krankheitsfälle insgesamt etwas größer, 
die Abnahme je 100 Mitglieder etwas geringer als die Statistik angibt, da eine 
grotie Krankenkasse in den Vorjahren stark überhöhte Zahlen angegeben hatte. -
') Vgl. •Die Krankenversicherung 1935•, Bd. 601 der Statistik des Deutschen 
Reichs S. 21. 

Die Krankenziffer be ts n ~e Kranke je· 100 Mit-
glieder) lag im Monatsdurchschnitt von Januar bis Juni unter, 
von September bis Dezember über der des Vorjahrs. 

In der gesetzlichen Krankenversicherung insgesamt 
wurden 8,5 Mill. Arbeitsunfähigkeitsfälle gegen 
8,0 Mill. im Vorjahr) und (ohne Wartetage) 189,3 Mill. 
Arbeitsunfähigkeitstage (gegen 184,5 Mill.) gezählt, 
d. h. 5,9 und 2,6 vH mehr als im Vorjahr. Die durch-
schnittliche Krankheitsdauer mit Arbeitsunfähigkeit hat 
(ohne Wartetage) von 23,0 auf 22,3 Tage abgenommen. 
Auf 100 Mitglieder entfielen 39,6 Arbeit.,:mfähigkeitsfälle und 
(ohne Wartetage) 880,2 Arbeitsunfähigkeitstage gegen 38,5 
und 883,5 im Vorjahr. 

Krsnkheftsfiille und Arbeitsunfa1ifgkeft 
derMffglieder bef den gesefzl. Krankenkassen 

Mill. 
35 

30 

5 

0 
1932 33 34 35 36 

w.u.St37 

Ein Vergleich der Inanspruchnahme der Krankenkassen 
durch die beiden Geschlechter zeigt erneut, daß die Frauen ein 
etwas größeres Versicherungswagnis darstellen. Bei sämtlichen 
gesetzlichen Krankenkassenarten (mit Ausnahme der knapp-
schaftlichen Krankenkassen und der See-Krankenkasse, die nur 
sehr wenig weibliche Versicherte aufweisen) war die Zahl der 
Krankheitsfälle der Frauen wiederum verhältnismäßig nicht 
unerheblich größer als die der Männer. Die Arbeitsunfähigkeits-
fälle waren wie im Vorjahr bei den Frauen im Durchschnitt 
seltener als bei den Männern, bei ersteren dauerten jedoch die 
einzelnen Fälle meist länger, so daß die Zahl der Arbeitsunfähig-
keitstage - wie in den Vorjahren - bei den Frauenverhältnis-
mäßig höher war als bei den Männern. 

Die Zahl der Wochenhilfsfälle der Mitglieder und Familien-
angehörigen (949 603) hat sich um 6,1 vH erhöht, während die 
Geburten im ganzen Deutschen Reich nur um 1,4 vH zugenommen 
haben. Der Anteil der von der Krankenversicherung betreuten 
Wochenhilfsfälle ist also wie im Vorjahr gestiegen. 

Die Zahl der entschädigten Sterbefälle (181273) hat um 
5,7 vH zugenommen, während sich die Gesamtzahl der Sterbe-
fälle im Deutschen Reich (ohne Totgeborene) nur um 0,6 vH er-
höht hat. Die stärkere Zunahme der Sterbegeldfälle in der 

Leistungsfälle Krankheitsfalle*) Arbeitsunfahig· Arbeitsunfähig· Arbeits- Wochen· Sterbe-
In der der Mitglieder 1 der Fam.-Ang. I der litgl. J• 

keitsfälle keitstage') DDläbigkeits- hilfsflille') geldfälle') 
Krankenversloherung rage je Arbolls· 

1936 in 1 je 100 in 1 je 100 Arbeltsunt!hlg· in j je 100 in 1 je 100 onfähigkells· ins- j je 1 000 ins· 1 je 1 000 
1· 000 Mitgl. 1 000 Mitgl. keltsfall 1 000 Mitgl. 1 000 Mitgl. fall gesamt Mitgl. gesamt Mitgl. 

Ortskrankenkassen ..........• 23834 186,9 11474 90,0 4,5 5 259 41,3 115 120 903,0 21,9 548 107 43,0 95 281 7,5 
Landkrankenkassen .......... 2 795 154,2 951 52,5 4,2 664 36,6 13123 723,9 19,8 90935 50,2 10101 5,6 
Betriebskrankenkassen ....... 6381 180,l 5027 141,9 4,2 1535 43,3 36084 l 018,4 23,5 164 684 46,5 49061 13,8 
Innungskrankenkassen ....... 1 292 199,9 517 80,0 4,6 283 43,8 5753 890,2 20,3 20265 31,4 4230 6,5 
Knappschaft!. Krankenkassen . 985 153,5 919 143,2 3,4 294 45,8 7904 1232,3 26,9 51397 80,1 5818 9,1 
Gesetzliche Krankenkassen') .. 353791181,91189501 97,41 4,4 1 80581 41,4 1178 6501 918,71 22,2 1877 1221 45,1 

11650401 
8,5 

Dagegen 1935 ... „ . „ .... 34800 184,6 174.52 ~,  4,6 7 642 40,5 174 802 927,5 22,9 830351 44,1 155 850 8,3 
Ersatzkassen. „ . „ . „ ....... . . . ') 449 ')21,8 ') 10 663 ') 517,5 23,7 72481 35,2 16233 7,9 
Gesetz!. Krankenversicherung . 

1 1 1 1 
1 8 5071 39,6 1189 3131 880,21 22,3 1949 6031 44,2 11812731 ~  Dagegen 1935 •...•......• ')8 034 ')38,5 ')184 518 ') 883,5 23,0 895 301 42,9 171554 ,2 

*) Versicherungsfälle. - 1) Ohne Wartetage. - ') Der Mitglieder und Familienangehörigen. - 'l Einschl. See-Krankenkasse. - ') Bei den Ersatzkassen 
konnten die Arbeitsunfähigkeits.fälle und ·tage der Mitglieder, für die kein Krankengeld gezahlt wurde, zu einem großen Teil nicht ermittelt werden. 
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Krankenversicherung dürfte vor allem darauf zurückzuführen 
sein, daß infolge der Besserung der Wirtschaftslage die jilteren 
Jahrgänge in der Krankenversicherung, deren Besetzung sich 
während der Krise vermindert hatte, im Berichtsjahr zahlreicher 
vertreten waren als im Vorjahr. 

Ausgaben 
Als Einnahmen und Ausgaben der eset l he~ Krankenkassen sind hier 

die Bollbeträge angegeben. Sie umfassen die Istbetrllge, soweit sie sich auf 
das Beriobtsjahr beziehen - also nicht die Zahlungen für frühere Jahre -
zuzüglich der am Ende des Jahres noch bestehenden Forderungen und Ver-

t eht n ~n aus dem Berichtsjahr*). 

Die Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung 
sind von 1 454 Mill . • fi.Jt auf 1 524 Mill • .fl.Jl oder um 
4,8 v H gestiegen. Auf ein Mitglied entfielen 70,85 .fl.J(, 
gegen 69,61.fl.J{ im Jahre 1935 oder 1,8 v H mehr. 

Re!Dausgaben Kran- Wo- i:rankbelfs· Ster- Ver- '''"j Erfolgs-
der mhatuug wal- Ver- stige wirksame 

Kranken- ken- eben- und Ge· be- tungs- luste Rein Rein· 
venloherung bille hilfe SDDdflel!S· geld aus- ausgaben 

1936 llrsorge kosten gaben insgesamt 

1000 .7Ut 
Ortskrankenk .•.. 649 809 68954 3 684 6100 92 828'19882 ~~ 841 840 
Landkrankenk ... 58696 10686 . 614 438 10349 1442 82301 
Betriebskrankenk. 251 504 20052 1507 s 153 2 800 2915 133 284 064 
Innungs kranke ok. 34 614 2529 132 397 s 619 1382 2< 44 701 
Knappschaft!. 

Krankenk .•... 58907 4835 51 403 2148 4S71 20:; 71117 
Gesetzliche 

s 994112543111420613019911 022 Krankenkass. 1) 105765311072371 1328854 
Dagegen 1935 . 1014294102 112 s S62 1135211063014 79611 279 1260025 

Ersatzkassen •... 150320 8952 • 278230107 • 2723 194884 
Gesetzliche ~  3131 Krankenvers •.. 12079731116 1891 13 745 1523 738 

Dagegen 1935 . 1 165 641109 972 14125 139 5SI 4242 1453889 
1) Einschl. See-Krankenkasse. 

Die Aufwendungen für Krankenhilfe betrugen 1 208 Mill. 
.'ll.J(, (3,6 vH mehr als 1935) und machten damit 79,3 vH (im 
Vorjahr 80,2 vH) der Gesamtausgaben aus. Auf ein Mitglied 
kamen im Durchschnitt 56,17 .'Jl.J(,, d. h. 0,6 vH mehr als 1935. 
Im einzelnen betrug je Mitglied gerechnet die Zunahme oder 
Abnahme der Ausgaben: 

für Krankengeld. „ .•• „ „ .. „ ... „ 
Haus- und Taschengeld ....... . 
Barleistungen insgesamt •••..•.. 
Arznei und Heilmittel") •.•.•... 
ärztliche Behandlung•) ........ . 
Krankenhauspflege') •••........ 
Zahnbehandlung „ „ „ .... „ ... 

von 1935 von 19291) 

auf 1936 auf 19361) 

+4,2 
+3,7 
+4,1 
-2,2 
+ 1,6 
+0,3 
- 6,2 

vH 
-58,6 
- 53,3 
- 58,3 
- 29,8 
- 16,7 
- 11,2 + 12,0 

') In beiden Jahren ohne Saarland und Saarknappschaft. - 'l Außer in 
Krankenhäusern. - 1 ) Einschl. Kuraufenthalt. 

*) Die yorJaufigen Angaben auf Grund der Monatsstatistik in Nr. 3 S. 120 
enthalten dagegen die gesamten Istbeträge, d. h. außer den Beträgen, die sich 

'auf das Berichtsjahr beziehen, auch Zahlungen auf Rückstände aus Vorjahren, 
nicht aber die am Ende de• Jahres noch bestehenden Forderungen und Ver-- --. 

Ohne ärztliche Behandlung und Zahnbehandlung, deren 
Kosten sich infolge von Pauschalbezahlungen nicht mehr auf-
teilen lassen, sind die Kosten der Krankenpflege - also ohne Bar-
leistungen - für Mitglieder um 0,05 vH, die Aufwendungen für 
die Krankenpflege an Familienangehörige dagegen um 8,9 vH 
est~e en. Die Zunahme war also bei den Angehörigen wiederum 

erheblich größer als bei den Mitgliedern. 
Für Wochenhilfe 1) wurden von den Krankenkassen 

116,2 Mill . .'ll.J(, gegen 110,0 Mill . .71.J( im Jahre 1935 aufgewendet. 
Die Zahl der Wochenhilfsfälle ist um 6,1 vH, die Ausgaben sind 
um 5,7 vH gestiegen. Die durchschnittlichen Kosten je Wochen-
hilfsfall betrugen 122,36 .'ll.J{ gegen 122,83 .'Jl.J(, im Jahre 1935. 
Von den Ausgaben für Wochenhilfe entfielen 70,7 Mill • .'ll.J(, auf 
Wochen- und Stillgeld, 28,6 Mill . .'Jl.J(, auf Hebammenhilfe, 
5,9 Mill . .71.J( auf hn~ nnenhe m l.e e und 11,0 Mill . .'ll.J{ auf 
sonstige Sach- und Barleistungen. 

Die Auszahlungen an Sterbegeld haben sich von 14,1 Mill . 
.71.J(, im Jahre 1935 auf 15,3 Mill. .'Jl.J(, erhöht; sie sind also 
wiederum etwas stärker (um 8,5 vH) als die Zahl der Sterbegeld-
fälle (um 5,7 vH) gestiegen. Im Durchschnitt kamen auf einen 
Sterbefall der Mitglieder 89, 74 .'ll.J(, gegen 86, 73 .'ll.J( im Vor-
jahr, 3,5 vH mehr. 

Bei den gesetzlichen Krankenkassen (ohne Ersatzkassen1)) 
haben die Ausgaben für Zwecke der Krankheitsverhütung 
und Gesundheitsfürsorge um 7,8 vH zugenommen. Von dem 
Gesamtaufwand in Höhe von 6,0 Mill . .'ll.J{ entfielen 1,5 Mill • .'ll.J(, 
auf Ausgaben zur Verhütung erbkranken Nachwuchses. 

Die Verwaltungskosten waren um 3,4 vH höher als im 
Jahre 1935. Sie sind also etwas weniger als die Leistungsauf-
wendungen gestiegen und machten daher nur 9,5 vH der Gesamt-
ausgaben aus gegen 9,6 vHim Vorjahr und 10,3 vHim Jahre 1934. 

Einnahmen 

Die Einnahmen beliefen sich insgesamt auf 1 534Mill . .!ll.J( 
gegen 1 404 Mill • .fl.J{ im Vorjahr. Die Zunahme betrug 
9,2 vH gegen 4,8 vH bei den Ausgaben. Je Mitglied gerech-
net war eine Zunahme von 67,24.fl.J{ auf 71,31.fl.J{ oder 
um 6,1 vH zu verzeichnen. 

Die Beitragseinnahmen8 ) der Krankenversicherung sind 
von 1 344 Mill . .'Jl.J( auf 1 478 Mill . .'ll.J(, oder um 9,9 vH ge-
stiegen. Je Mitglied gerechnet haben sie sich von 64,35 .'ll.J(, 
auf 68,71.71.J( oder um 6,8 vH erhöht. Die Zunahme der Bei-
tragseinnahmen ist also nicht nur durch die größere Versicherten-
zahl verursacht worden, sondern aucq durcJi eine Erhöhung der 
durchschnittlichen Grundlohnsumme, die ihrerseits hauptsächlich 
auf eine besonders große Zunahme der Beschäftigten in höheren 
Lohnstufen und auf größere Arbeitsintensität zurückzuführen 
sein dürfte. Außerdem hat auch die Heraufsetzung der Beitrags-
sätze4) in den Jahren 1935 und 1936 mitgewirkt. Die höchsten 
Beitragseinnahmert je Mitglied wiesen die Ersatzkassen mit 
96,10 .71.Jt {im Vorjahr 91,65 .'ll.Jt.) und die lmappschaftlichen 

1 ) Ohne Arzt- und Arzneikosten. - ')Entsprechende Angaben für die Er-
satzkassenliegen niehtvor.-') Ohne Krankenscheingebühren.-') Vgl.tW. n. St.c, 
Jg. 1937, Nr. 10, S. 415. 

\ Ärztliche Behandlung !ur Mitglie-
der und Familienangehörige 

r--'=. --··-„··-
Sonstige Krankenhilfe für Mitglieder Sonstige Krankenpflege für 

Familienangehörige 

Beinausgaben 
für 

Krankenbllle 1938 

rt.akrankenkassen ...... 0 
L 
B 
I 
K 

andkrankenkassen •..... 
etriebskrankenkassen •.. 
nnungskrankenkassen •.. 
nappschaftl. Krankenk. . 

Gesetz!. Krankenkassen') . 
Dagegen 1935 „ „ „ . „ 

E rsatzkassen • „ ........ 

Gesetz!. Kranken versieh ... 
Dageiien 1935 . „ . „ ... 

Kran- Ver· 
Zahn· ken- trau- zu-

behandl. ens„ be-
durch ärztl. band- sam„ 

'X:prob. Tätig- lung men 
· rzte1) keit 

/ 1/ <./ 
192 600 7432 SI 641 ~ I 673 
20961 368 s 118 26447 
65619 1353 17799 84 771 
9427 367 ~ 12699 

12231 152 2921 IS304 

301 6741 9 769180 63<1 392077 
285 783 9 222 83 977 378982 
~  81887 

373 301 1100 663 1473 964 
3S7025 104 !Of 1461 131 

Arznei 
Kran- Kranken-

kenhaus- behand-
und pflege lungdurch 
Heil- und Kur- sonstige 

mittel auf· Heil-
enthalt personen 

" " V 
77984 109 378 412 
6222 13 391 50 

26670 31 101 189 
3 858 S980 18 
3416 8548 40 

118 4161169 0731 709 
119 288 165 592 996 

19 589 IS 494 

138 0051184 5671 ') 709 
140 329 181 447 ') 996 

Fur· Arznei Kran· Sonstige 
Kran- Ta- sorge zu- ken- Ausga- zu-Haus- Haus- und haus- ben für 

pflege ken- geld sehen- für sam„ Heil- pflege u. Kran· sa.m„ 
Gene-geld geld- sende men mittel Kurauf- ken- men 

v- ent}uilt pflege 

in 1 000 .7Uf, ~ 
83 161 666 7687 262 343 1357 815 17036 22943 342 40321 

2 9 848 250 s 2S 29793 981 1455 20 2456 
25 7195S S780 730 393 136843 11543 18164 183 29 890 
2 9 487 436 57 13 19 851 903 1146 15 2064 
0 19 49S 2031 55 1 33586 1485 8421 111 10017 

1 

1121273 958116 25011 1221 775 580 415 32 085! S2 404 ! 672 85161 
102 253 794 14 895 1 115 1 132 556914 29 325 48339 734 78398 
• ~ 48014 8 902 10 547 970 20419 

l') 1121285 8851 ') 19 151 628429 40 9871 62 951 1 1 642 !OS 580 
') 102 266 468 1 ) 18 254 kio7 S96 37 387 58042 1485 96914 

'l Einschl. Sachleistungen und Wegegebühren der Ärzte, ferner einschl. ärztlicher Hilfe bei Entbindungen. - •)Einschl. See-Krankenkasse. - ')Einschl. der Kosten für 
Krankenbehandlung durch sonstige Heilpersonen und Hauspflege bei den Ersatzkassen, die in den vorhergehenden Spalten nicht aufgeführt sind. - ') Ausschl. Ersatzkassen. 
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Krankenkassen mit 95,03 .Jl.JC (89, 71 .Jl.Jt) auf. Es :folgten so-
dann die See-Krankenkasse mit 88,07 .Jl.J( (im Vorjahr 95,23 .Jl.Jt) 
und die Betriebskrankenkassen mit 72,66 .Jl.JC gegen 66,40 .Jl.JC. 
Die niedrigsten Beitragseinnahmen je Mitglied hatten wiederum 
die Landkrankenkassen (44,17.Jl.JC gegen 42,27.Jl.Jt) zu ver-
zeichnen. Etwa in der Mitte lagen die Ortskrankenkassen mit 
65,45 .Jl.JC gegen 61,34 .71.JC und die Innungskrankenkassen mit 
65,09 .Jl.JC gegen 59,10 .71.JC. Die beträchtlichen Unterschiede 
zwischen den einzelnen Kassenarten finden ihre Erklärung einmal 
in der verschiedenen Höhe der durchschnittlichen Grundlöhne 
der Mitglieder der einzelnen Kassenarten, nach denen sich auch 
die Höhe der Barleistungen richtet, und ferner in der verschieden 
großen Krankheitshäufigkeit mit Arbeitsunfähigkeit ~d Krank-
heitsdauer sowie der Zahl der anspruchsberechtigten Familien-
angehörigen. Die Beitragssätze in vH der Grundlöhne zeigen 
nicht annähernd so große Unterschiedel). 

Relnelnnahmen Kran- Kapi- Sonst. Erfolgs-
der Bei- ken- tal- Ge- Rein- wirksame 

Krankenversicherung träge schein- er- winne ein- Reinein· 
1936 ge- träge nah- nahmen 

bühren men insges. 

1 000.ß.K 
Ortskrankenkassen •..... 834354 7433 12883 9810 525 865 005 
Landkrankenkassen .•.. 80079 894 779 801 

~ 
82 b64 

Betriebskrankenkassen .. 257464 2657 6429 2534 269 739 
Innungskrankenkassen .. 42062 433 682 646 43 868 
Knappschaft!. Krankenk. 60952 412 3472 586 18 65440 
Gesetz!. Kr&nkenkassen') 1279637111 861124 414114 46811 354 1 331 734 

Dagegen 1935 ........ l 157 057 lO 975 27 661 13 ll 9 3 489 1212301 
Ersatzkassen •......... ')197 997 • 2 577 • 1) 1 381 201 955 
Gesetz!. Krankenversich. 14776341 1269911 

1 
2 731 1533689 

Dagegen 1935 ........ 1343915 30389 605f 1404454 
1 ) Einschl. See-Krankenkasse. - 1) Teilweise einschl. Krankenschein-

gebühren. 

Die Einnahmen aus Krankenscheingebühren sind bei 
den gesetzlichen Krankenkassen (ohne Ersatzkassen•)) infolge 
Zunahme der Zahl der Krankheitsfälle von 11,0 Mill • .Jl.JC auf 
11,9 Mill . .Jl.J( gestiegen. Die Kapitalerträge der gesamten 
Krankenversicherung haben sich von 30,4 Mill . .Jl.JC auf 27,0 
Mill . .Jl.JC vermindert, die »Sonstigen Einnahmen« von 6,1 
Mill . .Jl.Jt auf 2, 7 Mill . .Jl.J{. 

Vermögen 
Bei den gesetzlichen Krankenkassen (ohne Ersatz-. 

kassen•)) stellte sich Ende 1936 der Überschuß der 
Mittel über die Verpflichtungen (einschl. Rück-
lagen) auf 789,0 Mill . .Jl.Jt gegen 786,1 Mill . .Jl.Jtim Vorjahr. 
Das Reinvermögen hat also - wie eingangs erwähnt -
um 2,9 Mill. Yl.Jt zugenommen. 

Die Betriebsmittel (91,7 Mill . .Jl.Jt) sind gegenüber dem 
Vorjahr (83,0 Mill . .Jl.Jt) um 10,5 vH gestiegen. Der Bestand 
Ende 1936 entsprach der durchschnittlichen Ausgabe für 25 Tage 
des Jahres 1936, der Bestand Ende 1935 für 24 Tage des Jahres 
1935. • 

Die langfristigen Guthaben (244,5Mill . .Jl.Jt), in denen die 
Rücklagen bei den Landesversicherungsanstalten mitenthalten 
sind, haben um 3,8 vH zugenommen. Sie waren angelegt: 

bei Reichsbank und Staatsbanken .• 
sonstigen Banken ••••••••••••••• 
Sparkassen ••••...•. „ „ , ..... . 
sonstigen Stellen*) ....•........ , 

*) Vor allem Rücklageguthaben. 

1936 1935 
1000 .!V.K 

4184 6274 
11158 14527 
77097 95463 

152 048 119 181 

Veränderung 
1936 gegen 

1935 (=100) 
• 66,7 

76,8 
80,B 

127,6 

Innerhalb dieser Gruppe hat demnach eine beträchtliche Ver-
lagerung von Guthaben bei Banken und Sparkassen zum Rück-
lageguthaben bei den Landesversicherungsanstalten statt-
gefunden. 

1 ) Vgl. •W. u. St.«, Jg. 1937, Nr.10, 8. 415. - 1) Entsprechende Angaben 
für die Ersatzkassen liegen nicht vor. - 'l Von den Ersatzkassen werden 
nur Angaben über die Rücklagen gemacht; sie betrugen im Berichtsjahr 
35 051 052 .!11.lt, im Vorjahr 35 475 779 .!ll.lt. 

Der Wert der ·im Eigentum der Krankenkassen befindlichen 
Wertpapiere betrug Ende 1936 136,7 Mill . .Jl.JC, 5,2 vH weniger 
als im Vorjahr (144,2 Mill . .Jl.Jt). Von den Wertpapieren ent-
fielen: · 

auf Reichsanleihen .... „ .... „ ..• 
Staatsanleihen „ . „ ......... „ 
Anleihen der Gemeinden und Ge-

meindeverbände •••.•. " ..••• 
Pfandbriefe ..................• 
sonstige Wertpapiere .•.......• 

1936 1935 
1 000 .!V.lt 

45419 43 989 
22172 24808 

12 126 12972 
47694 53387 
9 282 9034 

Veränderung 
1930 gegen 

1935 (=100) 
103,3 
89,4 

93,5 
89,3 

102,7 

Da das Kursniveau der Wertpapiere im Laufe des Jahres 1936 
erheblich gestiegen ist, müssen Wertpapiera in größerem Umfang 
veräußert worden sein. Der Erlös ist wohl in der Hauptsache zur 
Auffüllung der gesetzlichen Rücklage bei den Landesversicherungs-
anstalten verwendet worden. 

Die Forderungen setzten sich wie folgt zusammen: 

1936 1935 
1 000 .!V.lt 

Rückständige Beiträge •...•••.•..• 118 479 115 141 
Ersatzforderungen an andere Kassen 1 445 1 203 
Ersatzforderungen für sonstige Lei-

14921 
9873 

Veränderung 
19Sß gegen 

1935 (-100) 
102,9 
120,1 

109,3 
138,7 

stungen .•••••.•. „ „ ...• „ . . . . 16 309 
'Obrige Forderungen . . . . . . • . . . • • • • 13 695 

Der Wert des im Eigentum der Kassen befindlichen Grund-
besitzes ist um 3,1 vH zurückgegangen, der Wert der Geräte 
hat unerheblich abgenommen. 

Die Verpflichtungen sind von 120,5 Mill . .Jl.Jt Ende 1935 
auf 124,9 Mill . .71.JC Ende des Berichtsjahrs oder um 3,6 vH 
gestiegen. Die Zunahme dürfte - wie auch oben bei den »Forde-
rungen« - zu einem großen Teil auf eine genauere Erfassung der 
aus dem laufenden Geschäftsverkehr am Ende des Jahres ver-
bliebenen Reste zurückzuführen sein. Der Bestand an auf-
genommenen Hypotheken ist um 22,2 vH gesunken; die Dar-
lehen und Vorschüsse haben sich um 8,9 vH, die unberichtigt 
gebliebenen Ersatzforderungen um 42,5 vH und der Hauptposten, 
die sonstigen Schulden, um 9,0 vH erhöht. 

vermögen 1 1 1 Be- r 1n-1Knapp-I ae-1 Da· der gesetzlichen 
1 

Orts- Land- triebe- nungs- schaftl. setz!. gegen 
Krankenversicherung ) krk. krk. krk krk Krk Krk ') Ende 

Ende 1936 · • • · 193& 

1. Mittel 
Betriebsmittel')... . . . 50 051 
Gnthaben (langfrist.). 156 392 
Wertpapiere......... 33 821 
Hypotheken......... 28 119 
Darlehen „. „ „ „ „ 13 256 
Grundbesitz ......... 148 649 
Gerllte „ „ „ „ „. „ 17 821 
Sonstige Forderungen 112 354 
Sonstiges Vermögen 2 745 

Zusammen 563 208 
Darunter Rlicklagen „ 105 770 
2. Verpflichtungen 

1000 &.Jt 
5 288 18 630 3 197 13 536 91 686 82 974 

13 031 64 116 9 202 1 746 244 487 235 445 
1 468 54 695 4 094 39 399 136 693 144 190 
1 327 13 391 2 152 7 448 52 798 56 453 

688 1 709 78 1 842 17 573 19 443 
4 739 9 485 2 790 25 119 190 782 196 981 
1 135 2 441 860 3 226 25 483 25 964 

11 254 12 067 6 518 7 611 149 928 141 138 
155 489 113 939 4 441 4 040 

39 085 177 023 29 004 100 866 913 871 906 628 
9 053 31 853 5 372 48 845 203 386 315 323 

Dar!. n. Vorschüsse. . . 5 l 03 354 896 149 6 880 13 382 12 290 
Hypotheken •. „. „ „ 16079 354 913 179 - 17525 22536 
Unberichtigt geblieb. 

Ersatzforderungen . l 362 101 123 69 23 2 298 1 613 
Sonstige h~ 59 733 6 671 17 999 3 127 4 065 91 693 84 096 

Zusammen 822771 74801199311352411096811248981120535 
Überschnß der Mittel 

über die Verpf!icht. 480931 31605157092 25480 89898 788973 786093 

1) Ohne Ersatzkassen. Als Vermögen der Ersatzkassen sind nur die Rück• 
lagen angeireben, nnd zwar für 1936 mit 35 051 052 .Jr.K (1935 mit 35 475 779 
J!'.Jt ). - ') Einschl. See-Krankenkasse. - 'l Barer Kassenbestand, Po•tscheck-
konto und vorübergehend angelegte Guthaben. 

Die Rücklagen, 'die in den Zahlen über die Mittel mit-
enthalten sind, betrugen Ende 1936 bei den gesetzlichen Kranken-
kassen (ohne Ersatzkassen) 203,4 Mill . .7/Jt. Sie erreichten 18,8 vH 
der Jahresausgaben im Durchschnitt der Jahre 1932, 1933 und 
1934 1) (1 081 Mill . .7/.Jt). Die Rücklagen waren gleich 15, 7 v H der 
gesamten Ausgaben des Berichtsjahrs. 

'l Bei den knappschaftlichen Krankenkassen im Durchschnitt der Jahre 
1933, 1934, 1935. 
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Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke 
im 2. Vierteljahr 1937 

Für das 2. Vierteljahr 1937 wurden im Deutschen Reich 
insgesamt'428 durchgeführte Zwangsversteigerungen land- und 
forstwirtschaftlicher Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 
2906 ha ermittelt. Gegenüber den vergleichbaren Ergebnissen 
des 2. Vierteljahres 1936 hat die Zahl der durchgeführten Ver-
fahren um 39 Fälle, die Fläche um 2325 ha abgenommen*). 

Durcbgefllbrte Gesamt-
Zwangs-

Gesamt· 
Zwangs-

Zwanpvers'81gerungen versteigerte versteigerte 
zahl') der Betriebe fläche') der Fläche 

land- und fomwJrt.- l ~d und land- und 
sehafülcher Grund- fo stwirt- auf forstwirt- auf 

atlleke Im ll. Viertel- schaftlichen 10000 schaftlichen 10000 
Jahr 1931 Betriebe Zahl der Ge Betriebe ha. bad.Ge-

in 1 ooo samt- in 1 OOOha samt-
nach Gro!Jenklassen zahl fläche 

unter 2ha 3575,0 204 0,6 1 426,0 136 1,0 
2ha bis • 5 • 787,7 103 1,3 2582,4 336 1,3 
5. • • 20 • 1 069,7 106 1,0 10 629,7 1 045 1,0 

20 • • • 50 • 267,1 8 0,3 7948,6 233 0,3 
50 • • • 100 • 54,5 2 0,4 3618,7 124 0,3 

100. • . 200 • 16,5 3 1,8 2 256,0 447 2,0 
200 • und mehr •... 17,3 2 1,2 13 453,2 585 0,4 

Insgesamt 5787,8 428 I 0,7 41 914,6 / 2906 1 0,7 
1) Nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 16. Jum 1933. 

Die im 2. Vierteljahr 1937 in Preußen insgesamt durch-
geführten Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher 
Grundstücke stellten sich auf 263 mit einer Gesamtfläche von 
2083 ha gegenüber 316 Verfahren mit 4101 ha im 2. Vierteljahr 
1936. Die Zahl der durchgeführten Verfahren ist also um 53 Fälle, 
die Fläche um 2018 ha geringer als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 

In den- einzelnen Wirtschaftsgebieten ist die Zahl der durch-
geführten Zwangsversteigerungen gegenüber dem 2. Vierteljahr 
1936 besonders in Niedersachsen (- 25 Fälle), in Sachsen-Mittel-
deutschland (- 17 Fälle), in Ostpreußen (- 13 Fälle) und in 
Schlesien (-10 Fälle) zurückgegangen. Die von der Zwangs-
versteigerung betroffene Fläche zeigt den größten Rückgang in 
Pommern-Grenzmark Posen-Westpreußen (-925 ha), in Sach· 
sen-Mitteldeutschland (- 525 ha), in Ostpreußen (-455 ha) 
und in Niedersachsen (- 874 ha). 

Das finanzielle Ergebnis der im 2. Vierteljahr 1937 durch-
geführten Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher 
Grundstücke weist einen Ausfall (Belastung abzüglich Effektiv-
preis) an dinglich gesicherten Forderungen in Höhe von 1,1 Mill. 
.1l.Jt (= 16,5 vH der Gesamtbelastung) auf gegenüber 0,8 Mill. 
.1l.Jt (= 9,6vH der Gesamtbelastung) im 2. Vierteljahr 1936. 
Der durchschnittliche Effektivpreis (Zuschlag zuzüglich der nicht 
gedeckten Forderungen der Ersteher) beträgt bei den Grund-
stücken mit einer Fläche von 2 ha und mehr im Reichsdurch-
schnitt 1541.11.Jt je ha gegenüber 1179 .1l.Jt im 2. Vierteljahr 1936. 

*) Eine nach Größenklassen, Zahl, Fläche und finanziellem Ergebnis ge-
gliederte Übersicht der durchgelilbrten Zwangsversteigerungen land· und forst-
wirtschaftlicher Grundstücke der einzelnen Vierteljahre kann im Statistischen 
Reichsamt eingesehen werden. 

Die Wohlfahrtserwerbslosen 
Ende September 1937 

Nach den endgültigen Feststellungen der Arbeitsämter sind 
Ende September 1937 von den Bezirksfürsorgeverbänden im 
Reich (ohne Saarland) nur noch 66 395 anerkannte Wohlfahrts-
erwerbslose gezählt worden. Von den anerkannten Wohlfahrts-
erwerbslosen Ende September1937 entfielen 59122 auf städtische 
Bezirksfürsorgeverbände (2,20 auf 1000 Einwohner) und 7273 auf 
ländliche einschließlich der städtischen Bezirksfürsorgeverbände 
mit weniger als 20 000 Einwohnern (0,19). Infolge. des zuneh-
menden Bedarfs der Wirtschaft an Arbeitskräften und des da-

. durch bedingten Rückgangs der Zahl der Arbeitslosen überhaupt 
verminderte sich auch die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen seit 
Ende August 1937 weiter um 9267 oder um 12,2 vH (in den 
Städten um 11,3 vH, auf dem Lande um 19 vH). Seit Ende 
September 1936 betrug die Abnahme der Zahl der Wohlfahrts-
erwerbslosen 127 715 oder 65,8 vH. 

Unter den anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen waren Ende 
September 1937 13 786 gemeindliche Fürsorgearbeiter. 

In den Wirtschaftsgebieten war der durchschnittliche Effektiv-
preis - mit Ausnahme von Hessen - Hessen· Nassau - niedriger 
als die Belastung. Ein besonders hoher Effektivpreis wurde bei 
den Grundstücken von über 2 ha in Hessen - Hessen-Nassau, 
Rheinland-Westfalen und Sachse:p.-Mitteldeutschland erzielt. 
Die Ursache hierfür dürfte darin zu suchen sein, daß es sich bei 
den Zwangsversteigerungen in diesen Wirtschaftsgebieten vor-
wiegend um Gewerbebetriebe handelt, bei denen Landwirtschaft 
im Nebenberuf betrieben wurde. 

Durehgeftlhrte Zwangs· Belastuqg Effektiv-
Durch· preis') verstelgerungen land- An- Fläche sebaillS· 

und forstwirtschaft- zahl ßächo 1ns1esamt 1 je ha tnsgeaamt 1 je ba lieber Grundstücke lnl 000 In 1000 
im 2. Vierteljahr 1937 ha ha .7Ut .71.lt .7llt . .'li.lt 

Wirtschaftsgebiete Insgesamt 
Ostpreußen •. „ . „ .... 17 420 24,7 432 1 029 409 974 
Brandenburg u. Berlin .• 32 184 5,8 513 2788 444 2413 
Pommern u. Grenzmark 

Posen-Westpreußen •• 38 990 26,1 1 341 1 355 1210 1222 
Schlesien „ ........... 49 186 3,8 689 3704 608 3269 
Sachsen und Mittel-

deutschland ..•...••. 41 107 2,6 514 4804 438 4093 
:Mecklenbulfc .......... 4 ~ 8,3 62 l 879 57 1727 
Schleswig- olstein ..... 13 9,9 264 2047 190 1473 
Niedersachsen ......... 19 62 3,3 292 4710 213 3435 
Rheinland und Westfalen 52 57 1,1 496 8 702 373 6544 
Hessen u.Hessen-Nassau 32 27 0,8 218 8074 223 8259 
Oberrheinland ......... 26 114 4,4 337 2956 273 2395 
Württemb.') u. Hohenz. 7 20 2,9 30 10000 47 2350 
Bayern rechts d. Rheins 98 577 5,9 1704 2 953 1 302 2256 

Deutsches Reich•) 428129061 6,816 8921 2 38615 78711 991 
Dagegen 2. Vj. 1936') 467 5 231 11,2 8 267 1 591 7 590 1 451 

Von Grundstücken mit einer Fläche von 2 ha und mehr 
Ostpreußen , ••.•.•.•.. 14 418 29,9 418 1 000 398 952 
Braudenburg u. Berlin .• 18 177 9,8 240 1 356 218 1232 
Pommern u. Grenzmark 

Posen-Westpreußen •• 29 982 33,9 1 251 1 274 1146 1167 
Schlesien •..•...•.•.•. 22 168 7,6 435 2589 366 2179 
Sachsen und Mittel-

deutschland .•..•.••• 19 89 4,7 356 4000 268 3 Oll 
:Mecklenpulfc .•• : .....• 4 33 8,3 62 1 879 57 1727 
Schleswig· olstem ....• 12 128 10,7 257 2008 183 1 430 
Niedersachsen ......... 10 57 5,7 215 3772 154 2702 
Rheinland und Westfalen 8 30 3,8 115 3833 98 3267 
Hessen u. Hessen-Nassau 3 11 3,7 20 1 818 36 3273 
Oberrheinland .•......• 14 104 7,4 23912 298 193 1 856 
Württemb.1 ) u. Hohenz. 2 16 8,0 23 11500 19 1188 
Bayern rechts d. Rheins 69 557 8,1 1 516 2 722 1132 2032 

Deutsches Reich') 224127701 12,4151471 1 86814 26811 541 
Dagegen 2. Vj. 1936') 223 5 051 22,7 6176 1230 5956 1179 

1 ) Zuschläge zuzüglich <ier nichtgedeekten Forderungen der Ersteher. -
1) In Württemberg sind für o Fälle mit 17 ha neben dem Versteigerungserlös 
(Effektivpreis) sonstigp linanzielle Angaben nicht gemacht worden. Aullerdem 
wurden in Württemberg land- und forstwirtschaftlithe Zwangsversteigerungen 
in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb durchgefllbrt insgesamt 11 Fälle init 
5 ha und 04 000 .'li.Jt Versteigerungserlös - bei Grundstücken mit einer Fläche 
von 2 ha und mehr - Fälle mit - ha und - .R.Jt Versteigerungserlös. -
1 ) Ohne Saarland. - ') Ergänzt. 

!dagegen 1.„„ .. 
Anerkannte 

am am 
Anerkannte am am 

Wohlfahrts• 
30. Sept. 1937 !Si:''· Wohlfahrts- 30. Sept. 1937 ~:; '  

erwerbslose ins- \ auf erwerbslose ins• \ auf 
gesamt 1000 Einw. gesamt 1000 Einw. 

Ostpreußen •.•.• 346 0,15 18,16 Bayern •.•••••.•• 2342 0,30 24,62 
Berlin •.....•. :: 10000 2,36 64,33 Sachsen „ .. „ .. 12238 2,35 63,78 

Württemberg .... 144 0,05 12,58 
Brandenburg .... 133 0,05 28,55 Baden •.••••.•.. 1154 0,48 24,05 
Pommern ••.•... 195 0,10 22,70 Thüringen •.•..• 340 0,20 35,04 
Grenzm. Posen- Hessen ..•.. , ..• 1538 1,08 36,85 Westpreußen .• 2 0,01 17,54 Hamburg ...••.• 7144 4,26 69,48 
Niederschlesien .• 5 466 1,71 45,78 Mecklenburg •••. 18 0,02 18,61 
0 berschlesien •... 644 0,43 35,0I Oldenburg .•...• 7 0,01 23,29 
Sachsen ••. „ ... 1244 0,37 42,23 Braunoohweig •.. 11 0,02 45,32 
Scblesw.-Holstein 223 0,16 46,57 Bremen .•.••.... 19 0,05 56,35 
Hannover •••.•. 459 0,14 30,53 Anhalt •. „ ..... 31 0,09 53,24 
Westfalen • „ ... 5 979 1,19 52,64 Lippe .......... 2 0,01 26,53 
Hesseu-N assau .. 4780 1,85 37,62 Schaumbg.-Lippe - - 20,81 
Rheinprovinz .... , 11 936 1,55, 46,53 Deutsches Reich 66395 1,02139,67 Hohenzollern . . . . - - 1,98 dav. Städt. BFV. 59122 2,20 60,14 

Preußen 41 407 1,04 42,00 LändLBFV. 7273 0,19 25,84 -

Blloherallzelgen siehe 8. Umsohlagselw 

Zuschriften und Sendungen fllr die ScbrUUeltung sind zu richten an das StaCllllsche Relehsaml, Berlin NO 4.3, Neue Köniinitr. 27-37. 
Beim Auableiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Besteller gebeten, sieb sofort an den Zusteller oder an die zuständige ZustellpostaDstalt zu wenden 
und erst dann. wenn dies keinen Erfolg haben sollte. dem Verlag für Sozialpolitik. Wirtschaft und Statistik, Pan! Schmidt. Berlin SW 68, Wilhelmetr. 42. MitteilUlllf BU machen. - · ·· --- --L-·- ~ •• Vadoa fit. .HnojRlnnlitik. Wnuchaft und Statistik. Pan! Schmidt, Borlin 8W 68. Wi!hBlmstr. 42 (Fernspr. II 0881 und 117206), alle 



, „. ~„ '' ,.#' 

Bücheranzeigen 
Die Binnensebillahrt im Jahre 1936. Band 509 der Statistik des Deutschen Reichs; 
hearbeitet im Statistischen Reichsamt. Verlag !ur SozhlpolitU,, Wirtschaft und 
Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68. 326 Seiten; Preis 19, - .7Ut. 

Der Band' erscheint in der gleichen Gliederung wie in den Vorjahren. Er 
enthalt zusammenfassende Übersichten über den Verkehr der Jahre 1926 bis 
1936 und bringt ausführliche Tabellen !ur das Jahr 1936, unter denen vor 
allem die Tabellen uber den Versand und Empfang der Verkehrsbezirke nach 
Güterarten und Verkehrsbeziehungen hervorzuheben sind. Neu ist bei diesen 
Nachweisungen die Hervorhebung der dritten Fahrtrichtung bei den am Zu· 
sammen:H.uß zweier Wasserstraßen gelegenen Häfen, ferner die Ausdehnung der 
Angaben uber den Seeverkehr auf die Häfen des nordwestdeutschen Wasser· 
straßengebiets, der Mark und des Elbe· und Odergebiets sowie die Darstellung 
des Guterverkehrs an der Grenze bei Emmerich nach Guterarten und Verkehrs-

. beziehungen. Dem Band ist eine Karte beigegeben, aus der die Verkehrsbezirke 
der Binnenschif!ahrtsstatistik und der Eisenbahnstatistik m einem zu er· 
sehen sind. 

Verbrauch und Einkommen in der Steuerwlrtsehaft. Einzelschriften zur Statistik 
des Deutschen Reichs, Nr. 35, bearbeitet im Statistischen Reichsamt. Verlag 
ftlr Sozialpolitik, Wirtscha>t und Statistik, Paul Schmidt, Berlin 1937. 267 Seiten, 
Preis 10,- .ll!.Jt. 

Die Untersuchung, die an frühere in der Reihe der Einzelschriften erschienene 
Ver<iffentlichungen tlber die steuerliche Belastung typischer Verbrauchs-
waren ankntlpft, stellt sich die Aufgabe, die Zusammenhange zwis9hen Ver· 
brauch, Einkommen und Besteuerung sowohl vom steuerpolitischen als auch 
vom verbrauchswirtschaftlichen Standpunkt aufzuzeigen. Sie gibt im ersten 
Hauptteil für einen 60jahrigen Ausschnitt deutscher Steuerpolitik Aufschluß 
uber die Einflusse der Besteuerung auf die Gestaltung des Verbrauchs und 
Uber die Einwirkungen der Verbrauchsentwicklung auf den Steuerertrag. 
Im 'zweiten Hauptteil werden sodann die Auswirkungen der Besteuerung 
am typischen Einkommen des Lohn- und Gehaltsempfangers dargelegt, 
wobei neben steuerlichen Abgaben auch sonstige Beiträge fur gemeinnützige 
Zwecke und besondere Einrichtungen des volkischen und staatlichen Lebens, 
wie NSDAP, NSV usw„ Bertlcksichtigung finden. 

Die :Ermittlungen lassen erkennen, wie sich im Haushaltsbuch des Ver-
brauchers die Ausgaben auf den persönlichen und öffentlichen Bedarf ver· 
teilen. Sie liefern insonderheit auch eine zahlenmllßige Bestatigung für die 
Verwirklichung der Grundsätze nationalsozialistischer Steuerpolitik, die in 
der Größenordnung der steuerlichen Beanspruchung bei verschiedenem Ein-
kommen und Familienstand zutage treten. Die Si;hrift ist mit einem umfang· 
reichen Tabellenanhang, mit synoptischen Übersichten uber die Entwicklung 
des Steuertarifs und mit Schaubildern ausgestattet. 

Vlerteljahrshe!te zur Statistik des Deutschen Reichs. Herausgeg-eben vom Sta-
tistischen Reichsamt. 46. Jg. 1937, Heft III. Verlag flir Sozialpolitik, Wirt· 
schaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68. · 215 Seiten. Preis fur das 
Heft. 6,- .ll!Jt, fur den Jahrgang 24,- :Jl,J(,. 

Das vorliegende Heft enthalt aus dem Gebiet der Industrieberichterstattung 
einen Beitrag uber Arbeit und Lohneinkommf'n in der deutschen Industrie 
1933 bis 1937, aus dem die Erfolge zielbewußter nationalsozialistischer Arbeits-
politik ersichtlich sind. Über die Wandlungen in der Schichtung der Arbeiter· 
und Angestellteneinkommen von 1929 bis 1936 wird auf Grund der Beitritge 
zur Invaliden· und Angestelltenversicherung berichtet. Zum ersten Male 
werden ausfuhdiche Jahresergebnisse der Statistik uber die Straßenverkehrs· 

unfalle (1936) veröffentlicht. Der jahrlich erscheinende Aufsatz uber die 
Schulden der Reichs· Und Länderunternehmungen ist durch eine Darstellung 
des Aufbaus dieser Unternehmungen und ihr Kapital erweitert. Ein weiterer 
Beitrag behandelt den gegenwartigen Stand der Landwirtschaftsschule!\ und 
ihre Entwicklung seit 1910. Außerdem bringt das Heft die l'llgelmaßige Be· 
richterstattung uber Produktion der bergbaulichen Betriebe, Bestand an 
Kraftfahrzeugen, Grundbesitzwechsel, Bautatigll:eit ;n den Groß- und Mittel-
stadten, Schiffsbestand und Schiffsunfalle, Hypothekenbewegung, Fremden· 
verkehr, offentliche Fürsorge. Neben den Übersichten uber Großhandelspreise 
und EinzelhandeiBpreise im Inland enthalt das Heft die N achweisungen über 
die Großhandelspreise im Ausland mit einer Darstellung des Preisverlaufs 
seit Mitte 1936. Aus dem Gebiet der internationalen Statistik wird ein Aufsatz 
uber die offentliche Fursorge in den nordischen Landern veroffentlicbt. 

RKW-Nachrichten. Herausgegeben vom Reichskuratorium !ur Wirtsci)aftlich-
keit. 11. Jg. 1937/38, Heft 1bis6. Verlag von B. G. Teubner, Berlin und Leipzig. 
Preis viertelJährlich (3 Hefte) 1,50 .ll!.Jt, Einzelheft 0,60 .ll!.Jt. 

Die vorliegenden Hefte bringen neben den regelmaßigen Anregungen und 
Winken zur Betriebswirtschaft und Betriebstechnik, den Berichten und Mit· 
teilungen uber Wirtschaftsvorgänge, Warenkunde und Wettbewerb, Vertrieb 
und Normung eine Reihe von Aufsätzen ilber Fragen der Wirtschaftsbericht-
erstattung und Wirtschaftsstatistik: Industrieberiehte - Handwerksberichte 
(Br"mstedt); Industriestatistik als Aufgabe der Gruppenstatistik der ge· 
werblichen Organisatian (Geer); Forderungen der Wirtschaft an die Statistik 
(Hickmann); Ftlr eine Systematik der Wirtschaftsstatistik (von Keltsch); 
Statistik als Mittel zur Betrießsuberwachung (Thielen); Innerbetriebliche 
Statistik im Einzelhandel (Haid); Wirtschaltlichkeit und Versicherungs· 
statistik (Riebesell). 

Die Maschinenindustrie Im Deutschen Reich. Herausgegeben von der Wirtschafts-
gruppe Maschinenbau, bearbeitet von Patschan. Verlag Hoppenstedt & Co., 
Berlin 1937. 904 Seiten. Preis 40 .'ll.Jt. 

In dem Handbuch werden alle Mitgliedsfirmen der Wirtschaftsgruppe 
Maschinenbau (rd. 4 300) aufgeführt. Es enthalt für die einzelnen Mitglieds-
firmen ausfuhrliche Angaben uber Grundung, Fabrikationsprogramm, Be-
sitzer, Geschaftsführer und Prokuristen, Grundbesitz, Anlagen, Beteiligungen, 
Niederlassungen im In- und Ausland, Pr11duktion, Ge!oJgschaft, bei Kapital-
gesellschaften uber das Kapital u. a. m. Der Leser erhält hier Aufschluß auch 
uber Unternehmungen, die nicht die Rechtsform der Aktiengesellschaften be-
sitzen. Einleitend wird der Aufbau und die Gliederung der Wirtschaftsgruppe 
Maschinenbau eingehend dargestellt. Eine Liste der Firmen nach Wirtschafts-
kammerbezirken, ein Ortsregister und ein Verzeichnis der in den Anzeigen 
genannten Fabrikate als kurzer Bezugsquellennachweis sind beigegeben. 

Johaimsen, K., und Kraft, H.: Germanys Oolonial Problem. Verlag Thornton 
Butterworth Ltd., London 1937. Auslieferung !ur Deutschland: Verlag Paul 
Hartung, Hamburg. 96 Seiten. Preis brosch. 2,- .ll!.Jt. 

Die Schrift ist die Übersetzung der im vorigen Jahre unter dem Titel 1Das 
Kolonialproblem Deutschlands« erschienenen und im 1. Märzheft ·1937 von 
»Wirtschaft und Statistik« bereits angezeigten Arbeit. Die englische Ausgabe 
ist in erster Linie zur Unterrichtung des Auslandes uber den deutschen Stand-
punkt in der Kolonialfrage bestimmt. 

Schluß des redaktionellen Teils 

Soeben ist erschienen: Band 509 der Statistik des Deutschen Reichs 

Die Binnenschiffahrt· im Jahre 1936 
Der Band enthält: 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 
zusammenfassende Übersichten über den Verkehr der Jahre 1926bis1936, aufgeteilt 
nach Häfen und nach Güterarten, sowie über den Verkehr der wichtigeren Häfen im Jahre 1936, auf-
geteilt nach Monaten und nach Gütergruppen; 
ausführliche Tabellen über den Verkehr des Jahres 1936, und zwar über den Verkehr 
der wichtigeren Häfen, Schleusen und Grenzdurchgangsstellen, über den Umladeverkehr zwischen 
Bahn und Schiff, über den Seeverkehr der Häfen des Binntinlandes und über den Versand und 
Empfang der Verkehrsbezirke nach Güterarten und Verkehrsbeziehungen. 

Dem Band ist eine Karte beigegeben, aus der die Verkehrsbezirke der Binnenschiffahrtsstatistik und der Eisen-
bahnstatistik in einem zu ersehen sind. 

326 Seiten/ Preis 19,- m,.Jt, 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW68 




